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R Mine fee hberhen fh aus der Vorrede des eften: 
ae hr - Zeil erinnern , daß der erfte Band der Forfkerifchen. 
R: Reifen fon im J. 1790, zu Caleta erfchien : bap eben. 
 biefer, ecfte ‚Band noch fünf Yahre nachher’ eine ve 
 geöflen Seltenpeiten in England war: waß ih um dies 
 felßige Zeit nicht beftimmen onnte, 06 auch der mente 
‚Band in Bengafen gedruckt merden: daß ich endlich 
Rz dem’ Jupalt des erften Bandes gar feine genug: 
 Afuende Gründe fand, warum mal die Verbreitung des | 
Er erften, und den Druck des. ‚ziwegten Theils fo Tange 
5 aushalten habe. _ & bald ich mum-die beiden. 
im, legten Jahre gedeckten Bände der Forfterifchen 
> Reifen ‚erhielt; »(dee Englifche Titel ift fo, wie ich ihn 
ee in der ‚ou: bes eben Bandes abgefehrieben 
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fo war ich begierig , die Auflöfung, Des Rächfels zu ers 
fahren, das. ich mir felhft „nicht hatte löfen Fännen, 
Meine ‚Neugierde Apurde auch jeßt gerdufcht, Die Hew 
ausgeber ‚ die fi nicht nahmentlich , nicht auf dem 
Titel, fondern in einer einzigen NMote gegen das Ende 
10 des Dreppehnten Driefes im der mehreren Zahl ange: 
Findige haben , fagen kein IWBort weder "tiber die fpäte 
Bekanntwerdung des erften, noch über den fpäten 
Druck des zweyten Bandes der. Forfterifchen Reifen 
Auch enthält der imegte Band noch weniger, als der 
erfie, irgend etwas, wodurd) ‚das politifche , oder mer: 
Pantilifche Satereffe von England , oder der oftindifchen 
Compagnie, gefährdet werden Fönnte. Da das Forfteris 
febe Wer aun einmal vollftändig gedruckt worden ift; 
fo fönnen wir um deflo geduldiger die Aufklärung des 
Gehrimniffes abwarten: warum diefes nicht. früher ger 
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ch füge in der Borrede des erften Theils: daß der 
jwente Band der Forfterifchen Reifen allem Anfehen 
nah viel reichhaltiger, und intereffanter feyn werde, 
als der erflere, Diefes Urtheil hat fih vollfommen 
beftärigt, Der zweyte Band verbreitet ein meues Licht 
über einen groffen Adfchnitt des innern Afiens, der in 
der Gefchichte des Handels, und der Kriege, fo. wohl 
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ia Altern ‚alsder neueren Zeit, Aufferft wichtig ift, und 
— Beffen neuerer Zuftand: faft ganz unbekannt. war, Kor 


$ flers Nachrichten über. die metlichen Sränzen und 

e > Gränzländer von Kafhemir, über die Gröffe und Las - 
3, gen, ‚den ‚Handel und die Entfernungen der Städte 
Er Pesheur ,. Kabul, Ghizni, Candahar und KHerat, über, 


das, Klima, ‚die Seuchtbarfeit oder Unfeuchtbarkeit, und; 


2 die, Producte vom Kafchemiir, Afganiftan und Khoras 
: fan, über die Stüffe und Gebirge diefee Länder, füllen 
B FR, die: gücke in der Erdbefchreibung von Afien aus, die 
Be ohne. Sorfier vielleicht noch Jahrhunderte Tang unauss 
; gefühlt geblieben wäre, 


as 77 ! 


Suden man den in gewiffer Miückficht unfchäßbaren 


ı Werth des zwenten Bandes der Sorfterifchen Reifen 


eingefteht,, kann. man es fich doch nicht verhehlen, daß 
Sorfter viel weniger geleiftet hat, nicht me als ein 


‚gelehrter,, und im. Beobachten geübter Menfchenforfcher 


und Naturforfcher, fondern als fo gar ein weniger uns 


F „teprichteter , aber mehr aufnerffamer und wißbegieriger 
- Reifender geleifter hätte, Er hörte z. B. in Kafchemir, 


daß die Wolle, aus welcher man die Kafchemirifchen 


ja Schaals webt, fehr weit aus TIhiber geholt werde; und 


er. ‚geb fi) nicht die Mühe, fich weder nach .diefem 
Handelswege, und dem Handel mit. Tibet, noch auch 


nach der Gemeinfchaft mit den: gegen. Norden liegenden 
Ländern zu erkundigen, Ex feßte über den Zudus, ohne 
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Bi ® orrede ; 
im geringften nach den "Duielfen deffelßen‘, ober nach 

dem Laufe diefes Flufos. zu fragen. -Er reißte ftets in 

. Bald gröffern, bald) Eleineren Caravanen, wohnte mei 

* flens in ftarf befegten Caravanferas, hatte als ein ver- 
Meinrlicher Mahomedaner allenthalben Zutritt, wurde 

mie Kaufleuten oder Pilgrimmen faft aus allen Ländern "ei 
des weftlichen und mittleren Afiens befannt, und 09 doch 
wenige oder gar Feine Nachrichten über den neuern Zus 
fand weder von Perfien, noch von den Stäpten in der 
groffen Bucharey, Chima, u, fr w. ein. MWie ums 
reichend find die meiften Befchreibungen der Gebirge / 
Städte und Länder , Über welche imd durch welche 5. 
Fam! Wie viele Fragen, die man im Geheim gethan 
hatte, bleiben unbeantwortet} 


Se Häufiger diefes gefchieht, defto mehr wird man 
-Herfucht zu feagen: wie ein Mann, der fo wenig vorbes 
reitet war, und feine Meife nicht beffer zu benußen wußte, 
‚als Sgrfter,, nur auf den Gedanfen fick, eine Reife zu 
unternehmen, die zwar nicht in Anfehung der Öefals © 
sen , aber wohl in Anfehung der Befchwerden- wenige 
ihres gleichen hat, 

Die fehrififtelferifchen Mängel, welche ih (hen am 
erften Bande rigte, finden fich im zweyten faft noch 
uffallender'; die Erzählungen von unbedeusenden Mor 
fällen auf der” Neife, oder in den Caravanferas; die 





\ 





"SB wer” N RT ne e ER N EEE 
i er. rs #7 


des. Weberfegers. Kr 


ungeiigen Späße, und die nicht weniger unzeitigen Se x 
; _ Meindtter, befonders über den Hang des Menfcpen ut. 
Gefelligkeit : : die pretiöfe, oder dunkle, und unbeftimmte: 

- Schreibatts die Klagen, oder Entfchuldigungen wegen 
Unordnung, oder Abfchweifungen, u. f. w. Grobe ehe 
ler gegen die Gefchichte , die Erdbefchreibung, und Zeits 
rechnung Fommen im ytoepten Bande öfter, als im ers 
fien vor, Man würde. diefe Fehler einem Mann der 
nicht Gelehrter vou Brofeffion war, gern verzeihen, 
er wenn Sorfter nicht bey allen Gelegenheiten den Gelehrs 

' een’ zu fpielen gefücht , und fein Tagebuch durch” eine 
Menge von Dingen vergröffert hätte, die weder neu, nody 
intereffant waren. Wer erwartet in einer Meifebefchreibung, 
wie ‚die Forfterifche ift, folche Bruchftücke über die Ge 
fehichte der Perfer, befonders nah Schacht Tadire Tode, 
über die Afganen, über die Unternehmung Peters des 
‚Großen gegen die nördlichen Provinzen von Perfien, über 
die Bermeffung des Caspifchen Meers, als Sorfter ein 
 zufchieben für gut fand, Alle diefe ‚Einfchiebfel waren 
um defto unzweckmäffiger, da er feinem wenig veräns 
 derten Tagebuche twenigftens durch Eingangs: und Schluß 
\ formen “die Form von Briefen zu geben füchte. Er 
ä fchreibt bald wie ein Reifender, der die Bemerkungen 
; e eines jeden Tages an jedem Abend aufzeichnete: bald wie 
ein Eorrefpondent, der feine gemachten Wahrnehmungen 
nad vollbrachter Meife einem Freunde mittheilen will. 
Die geoffen Nachläffigkeiten in den Zeitangaben, wo ee 
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einmal den erften Tag eines Monarhs ftatt des ein und 
zmwanzigften , sund ein anderes Mahl den November 
fiat des Detobers nennt, dürfen nicht mit Gtillfhweis 
gen Üübergangen werden, 


Der verdienftvolle Mennell fehloß aus der Länge, 
und. Schwierigkeit des Weges, welchen Sorfter glücklich 
zuelckgelege hatte, daß biefer Neifende eine feltene. Ges 
genwart des Geiftes, eine nicht geringere Klugheit: 
un eine auffecordentliche. Leichtigkeit befefjen haben müffe, 
fich- in: fremde Sitten zu fchiefen,. Korfter hatte. von 
allen diefen Borzügen auch nicht, einen einzigen. Nach 
feinen eigenen. Erzählungen war er fehe. oft in hohem 
- Grade übereilt und unvorfichtig: offenherzig, wo er hätte 
verfchwiegen , werfteckt, wo. er. offenherzig: auffahrend „ 
wose nachgiebig, und bis zum Kriechen nachgiebig,, 
wo.er. feft hätte. feyn follen. Er nahm fo viele . Perfor 
nen au, oder-fpielte fo vieleriey Rollen, daß man ihm 
Fein Anrecht thut, wenn man ihn den Menfchen zus 
zähle, die im Simulicen, und Diffimuliven auch dann ein 
Vergnügen finden, mann VBerftellung gar nicht nöthig 
fi. Ex vergröfferte, vielleicht ohne es zu wollen und zu 
wiflen, die Gefahren, denen Ehriften fi) ausfegen , 
welche die von ihm durchreisten. Gegenden befuchen, ‚Er. 
traf altenthalben Armenifche, Georgianifche und Gries 
hifche Chriften an, und wiirde alfo gleich diefen durch: 
gekommen feyn, wenn er fih an feine Morgentändifchen 











zu benehmen gewußt hätte, Wäre dem Geographen‘ 
‚Vennell der zierte Band von Korfiers Reifen: zu 
Geficht gekommen; fo tolirde er wahrfcheinlih auf folz 
‚gende Art geurtheilt Haben: da ein Mann, wie Sorfter, 
die Landreife von den Ufern des Ganges bis an die Ge 
ftade des Caspifchen Meers gemacht hatz fo möüffen die 
Gefahren einer folchen Reife nicht fo groß feyn, als man 
 fich diefelben nach dem zerrüitteten Zuftande der Ober Yns 
difchen , Afganifchen , und Berfiihen Provinzen vorzus 
' ftellen pflegt. | : 


Sorfter felbft nenne in der Vorrede des erften Theils 


den Verfaffer der Karte, welche der Neifebefchreibung- 
Binzugefüge if, Die Namen der Derter auf diefer Karte 
finimen. weder mit denen in Sorfters Tagebuche, noch 
mit denen son Wennell oder anderer "Geographen übers 


ein. Die Karte hat fowenig Vorzüge, daß ich fie ohne . 


Schaden hätte weglaffen können, Zch habe fie aus 
‚eben dem Grunde beybehalten, aus welchem ich mehrere 
entbehrliche Stücke der Forfterifchen Reifebefchreibung nicht 
 weggefchnitten habe: um nämlich dem Vorwurf auszus 
g ‚weichen, daß die Meberfeßung nicht vollftändig fey. Dies 
fen Vorwurf erwarte ich aber nicht. degwegen, daß ich 
den Theil der Forfterifchen Karte, der die Neife von 
den Ufern der Caspifchen See bis nach Petersburg datz 
fell, unterdetickt habe. Lefer,, denen der Ihre ABeg 
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Gfaubensgenoffen anzufchlieffen , ‚oder, mie diefe, Ah 
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des Britten nicht fehon geläufig ift,. Fönnen fi in. jes 


der Karte „des zuffifchen Neihs Nachs erholen, Auf 
meine Bitte has Herr Doctor Canzler die Squfterifche 


Karte redueirt,gn Eben diefer Gelehrte Hat die verdienft: 
liche Mühe übernommen, den. Namen der Karte die 


Namen: aussiForftiers Tagebuche , und aus Rennells 

Karte hinzuzufügen; *). 
"Meine, Armerkungen zum zweytem Bande find, wie 
die”zum serflen,, mehr que. Berichtigung und Exläutes 


zung der Forftetifchen , Nachrichten , als zu ihrer. Er 


gänzung befiimmt. Die Urtheile des Reifenden babe ich 


- meiftens, ihrem eigenen Werthe, oder Unwerthe, übers 
. laffen, tg ee e " “1 


2 Ih. Halte:eg nicht für überrläfig ‚folaende nn, 
des, Herren Doctors Canzler . 'abdruden zulaffen : „ Iuterefß 
fanter und Tohrreicher für die Lefer von Korfters Reifen ift 


SH 


sr unftreitig. die serftere- Halfte der Karte, Freilich if. Rennel 


„die Hanpfgtundlage beym Original, ohne daß auf das Terz 
taih Nücficht genommen worden wäre, und auch deshalb war 
seine) bloße-iCopie davon. nür von geringem Werth: Sie er 
fheint ‚alfo bier um ein, Viertel veducirt, und zwar ift bey 
den Herternamen 'ihtmer die Nechtfehreibung in der Originals 
su fehrift beygefügt und. mit untergefesten Punkten bezeichnet _ 
„worden, Hernach find auch einige neue Namen hinzugefommen, 
" weide die Sriginal-Rarte gar nicht Hat. Selbft die Abweichung 
gen. in der Nechtfehreibung nach Rennels groffer Karte, in vier 
Blättern, find durh einen unfen angebradten Strich bemerfz ° 
lich gemacht worden. Bey einer Ungewißheit über. Gleichheit 
er Namen in der. Originalkarte und Driginalfehrift giebt ein 
Fragezeichen dies an. Mehrere Hauptverbefferungen erlaubte 
eine Eopie der DriginalsKarte nicht ‚ohne ganz einer neuen 
Umasebeitung- unterworfen zu werden, Js 










A englifche Dieilen verftanden werden; und daß ich 


 Sorfters Rechefchreibung der Namen von Perfonem, 
- Städten und Ländern beybehalten habe, — Wo im 
. Original Yard fteht, Habe ich in der Ueberfegung Fuß 


 wünfde, daß meine Lofer einige Stellen in der Webers 


der Eile, die ich für die englifche a brauchte, 
drop Zug denfen BIN. : 


' 96 habe das gedruckte englifche Driginal mit 


Hd, aber abfagweife, verglichen , und bey diefer Ver 

gleihung gefunden, daß folgender Abfag auf der 162, 
* Geite weggelafl en worden ift, welchen ich ©. 190, 
BB der deutfchen -Ueberfegung gleich nad den Worten: 
| 2 + . gegen den Ausgang des B 1771. 3u Debli an, 
\ anlagen bitte, 


"Shujab:ud:Dowlah hängen mit der Gefchichte des 
 Shab Allum nur wenig zufammen, und man hat def 
wegen auch nur nöthig, beyläufig darauf zu verweifen, 
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ie märe e8 nicht einmal nöhig zu erinnern, 
6, z wenn in Sorfiers Heifen von Meilen die- Rede E 


gebraucht, und jede Yard auf dreg Fuß gefchäzt, Sc 


 fezung des erften Theils Berichtigen, und. fich flatt jes 


meiner Ueberfeßung des erften Theils zwar nicht wörts, " 


> Die vornehmften Begebenheiten des Lebens des 


ö rn bemerfe id, daß, die ER hindos. 


Be Am werten, wie im erften Bande , faft ‚ohne Ausnahme . 





32 Vorrede des Meberfekere. 

ftanifcher Höfe nur zu oft enttoeber "Ducch die mancher: 
ey Rühfle des Betrugs, oder duch die Fühneren Ent 
‚ick der Berrärheren wirken, und eben defmwegen eis 
"em eutopäifchen Lofer fehr wenig Belehrung darbie: 
‚ten, wenn fie nicht entfchiedene Kevolutionen hervor: 
‚bringen, oder auf das ganze Syftem der ORANGE “ 
eiofiefen.© ie | 


Göttingen am ıo, Sept. 1799. 
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.  Dressehnter Brief: 

Aufenthalt in Kafchemir: Reife aus Kafchemir über den 
Be Judas nach Peshour, Ghizni, und Kabil, 

We Bierzehnter Brief: \ 

x H Heife von Kabul nah Candahar, Herat, an das Caspis 
0 fhe Meer, nad) Bakı, Afıacan, Moscau, Peters; 
burg, und England, Ba, 
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Dreyzehnter Brief 
Kafchemir Tas; 
SURAERN: ai 


Tg ift es Zeit, Hhre vieleicht fhon zu u ermüdete 
Aufmerkfanikeit auf Kafhemir hinzulenfen, und die 
Schilderung der natürlichen Schönheiten eines Thals 
 Wwenigftenis, zu verfüchen, das in Nückficht auf Klima , 
Boden, imd Mannigfaltigkeit mahlerifcher Anfichten 
Vielleicht feines gleichen auf der ganzen Erde nicht bat, 
Der Weg, der an der nördlichen Seite des in meis 
nem legten Briefe erwähnten Bannaul:Gebirges hinab: 
führe, ift ohngefähe anderthalb Englifche Meilen fürzer, 
als der an der füdlichen Seite. Diefer Unterfchied ents 
fpringe nicht allein aus der verfchiedenen Exhabenheit 
der Thäler an dem nördlichen und füdlichen Fuß der 
Gränzgebirge, fondern auch aus dem fanftern Abfall des 
 füdlichen Abhanges. Es Teuchtee fchon aus dem fchinellen 
Laufe der Stüfe in Diefen Gegenden ein, daß das Thal 
von Kafchemir beträchtlich höher liegt, als die Bunjabs 
Ebenen. Diefe hohe Lage, noch mehr aber die hohen, 
einen. groffen Theil des Yahrs mie Schnee bedeckten Ge 
birge, womit Kafhemie umgeben ift, machen die Luft 
% 
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2 Dreyjehnter Brief. 


diefes Randes fo Falt oder fühl, wie fie fonft nach den 
Graden. der Breite, umter welchen die Provinz liegt, 
nicht fepn würde. 


Berre Naug mar das erfie Dorf des Thals, wo 
wir halt machten, und feharf unterficht wurden. Die 
Achtung, weiche alle Tlaffen von Menfchen den Zuls 
phucar Rhan bewiefen, war Urfache, daß man ung 
ohne Plackereyen und Erpreffungen durchließ. Ein fels 
teuer Fall'ben einem Fafchemirifchen Zoflhaufe! ch hätte 


- es fhon früher bemerfen follen, daß unfer Befchüger 


wegen feiner gelähmten Hand, und der Schwächlichkeit 
feines ganzen Körpers in einer Art von Sänfte getragen 
wurde, ‚die von allen im füdlichen Hindoftan gebräuchs 
lihen Sänften ganz verfchieden war. Das Gerüft, oder 


der. Rahm befteht aus vier leichten Stücen Holz, ohn-  - 
. .gefähr bier und einen halben Fuß lang, und drey Fuß 
" breit. ‚Innerhalb defjelben ift: ein Geflecht entweder von 


baummollenen Zeugen „ oder von gefpaltenem Hohre, 
Zn farke Bambus Stäbe, die drey Fuß hervorftehen, 


“find an den Aufferen Geiten des Rahme durch eiferne 


Ringe befeftige. Die Enden der Bambus find Iocker 
durch ein Geflecht. von Stricken verbunden, in deren 
Mitte man einen dicken drey Fuß langen Stab hinein 
treibt. An diefen legten Stäben wird die Säufte, oder 
twie man fie hier nennt, der Sampan, auf den Echultern 
von vier Männern getragen. Diefe Mafchine gewährt, 
wie Sie fehen, nicht den geringften Schuß gegen die 
Befchwerden der Witterung, welchen die Bergbewohner 
in biefen Gegenden in allen Zahrszeiten Troß bieten. 


An einigen fteilen Stellen des Weges hber die Gebirge, 


mußte der Khan ausfteigen. Ich konnte nicht umhin, 
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‚fchonen. Da ic) Sumboo verließ, ahmte ich die Weife 


ber Kafchemirier nach; Weil aber meine Füffe nicht an 


die unfanften Neibungen des Strohs gewohnt waren, 


+ fo wurden fie bald mund, und ich warf die Socken weg, 


Wegen eines auffallenden Mangels von Ordnung fhrchte 
ic) oft, daß man mur wenige Spuren eines allgemeinen 


. „Zufammenhangs in meinen Bemerkungen wahrnehmen 

werde. Meine Gedanken flieffen nicht fo gewaltig zu, 
daß ich im Zutrauen auf ihre hervorftechende Vortreflich: 
feit eine firenge Ordnung verachten fönnte, Cs ift viel: 
"mehr eine alte, vielleicht aus Trägheit entfiehende Ges 


wohnheit, "die mich antreibt, in jedem Augenblick die 


Bemerkungen aufzuzeichnen, die fih mir darbeiten. Jh 


muß diefe Entfcehuldigung vorbringen, da ich Fhnen fo 
plößlich die Gefchichte der Sänfte des Khans, und mei’ 
nee Strohfehuhe vorgelegt habe, anftatt daß ich Ihnen 


x die Schönheiten von Kafchemir hätte befchreiben follen , 
das von den Perfern Be Mazeer, das LUnvergleichliche, 
- das Land ohne gleichen genannt wird, 


Sn der Nachbarfchaft von Veere Haug bricht ein 
Waffer mit groffer Gewalt aus der Seite eines Berges 
hervor, und bildet fogleich einen beträchtlichen Strom *), 
der mit vielen andern Bächen zur Fruchtbarkeit des Thals 


von Kafchemir beyträgt, An der Stelle, wo der Strom 


das Thal erreicht, hat der Sage nad) der Kaifer es 








") Er heißt in der Kafchemirifchen Sprache Uheit, oder DER. in 
der Shanferitar Sprache, Betuftah, * 


Dreygehnter Beil 
die Gefcieflichkeit zu bewundern, womit die Träger 
= die Sänfte über fich empor trugen, Die Kafchemivier, 
"welche diefen Weg faft allein befuchen, tragen Strohs 

Soden, um ihre Füffe zu (hügen, und ihre Schuhe zu 
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EE Dreyzehnter Brief. 


banguir ein vierecfiges Becken erbaut, in welches er 
bhineinfällt, und aus welchem er wieder ausfließt, , Die 
mancherley Bäume, welche den Saum des Beckens ums 
geben, find zugleich eine Zierde der Landfchaft, und 
gerwähren den Anwohnern. einen erquickenden Schatten, 
unter welchem fie fich im Sommer zu verfammeln pflegen, 
Der Weg von Veere Naug geht durch eine Fand: 
fhaft, welche alle die Schönheiten in vollem Maaße 
darbietet, die durch eine: glückliche Abwechslung von Thal 
und Hügeln , von Wald und Waffer hervorgebracht 
werden. Alle diefe Herrlichfeiten zeigten fih in ihrer 
ganzen Pracht, da es gerade Frühling war, und alle 
Bäume, Apfebund Birnbäume, Pfirfichrund Apricofens 
bäume, Kirfchens und Maulbeerbäume mit mannigfaltigen 
Blüchen mehr belafter, als überfiveut waren. Gebüfche 
von vothen und weiten Mofen nebft einer unfäglichen 
Menge von andern blühenden Gefträuchen verfchaften 
dem Auge einen fo feohen, und buntgemifchten Anblick, 
daß Peine fehr warme Phantafie dazu erfordert wurde , 
um fih in ein Feen: Land verfegt zu glauben. Auffer 
dem Maulbeerbaum bringe meines Wiffens Kafchemir 
feine andere Früchte von Hindoftan, und mur menige 
Gartengewächfe des Ießtern Meichs hervor. So groß ift 
die Veränderung, welche durch einen Abftand von jiwey 
Graden der Breite bewirkt wird, Diefe. aufferordentliche 
Verfchiedenheit des Klima Fann nicht allein aus der nördlis 
- Seren Lage von Kafchemir erklärt werden, das nur wenig 
über zweyhundert englifche Meilen von Lahore entfernt ift, 
wo viele Früchte des füdlichen Yndiens zur Neife -Lomzs 
men. Der vornehmfte Grund liegt in den Schneegebirs 
gen, womit Kafhemir umgeben ift, und in der höhern 
Lage des Thals, von welchem die Hindus fteylich mie 


‘ 
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2 einer nicht geringen Uebertreibung fagen, daß e8 drey 
Meilen höher liege, als die Ebenen des Punjab, 

Wir Famen am 26, April nach Durroo, oder Lurtoo, 

. einem Pleinen, aber volfreichen Städtchen, fieben Cof 

von Bannatl, Unfer Khan, und deffen Gefolge wurs 

x den von dem Befehlshaber des Dris gafifreundlich aufs , 

genommen, Die gute Bemwirthung , und das herzliche 

Benehmen des Mannes, det uns bewirchete, vergalten 

ang auf eine ‚gewiffe Art die VBefchwerden des Tages. 

Jh für meinen Theil vergaß bey der Vergleihung meis 

f mer guten Herberge mit dem fehlechten Wetter auf den 

4 ‚Gebirgen die Schmerzen, welche mir ‚mein. gefchundener 

Zuß verurfachte, 

& . Am 27. Ap. machten wir fieben Coß, umd erreichten 

y Sslaamabad , eine beträchtliche Stadt an dem rechten _ 

Ufer des Jalum, welcher Fluß hier aus den Bergen ber, 

 vorbeicht, oder die Berge in geringen Deffnungen durchs 

dringt. Ben diefer Stadt ift der Fluß, über welchen 

eine hölzerne. Brücke erbaut ift, ohngefähr 240. Fuß 

. breit, und hat wegen der fanften Neigung des Bodens 

einen ftillen Lauf. Unfere Gefellfehaft mierhete ein Fahı: 

zeug, um auf dem Fluffe weiter zu gehen, Wir hatten 

e faum fünf Meilen zurückgelegt, als ein gefchriebener 

Befehl uns einhohfte, und nöthigte, nach Yslaamabad 

, zurückzufehren, und bier einen Pag vom Hofe abzumars 

ten, Diefer Unfall machte uns ale niedergefchlagen , 

ö - und vermehrte das Unangenehme unferer verdrießlichen 

Rage. Das enge Boot war nur mit einer leichten Matte 

‚bededft, und wir hatten den Wind, den Strom, und 

‚einen heftigen Regen gegen uns. Der Megen dauerte die 

ganze Mache fort, Mein Bert wurde ganz durchnäßt, 

«amd es war ein Glück, dag meine. Gefundheit feinen 


‘ 
& 
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Schaden nahm, ungeachtet ich mehrere Stunden in dem 


naffen Bert gelegen hatte. ch verdanfe diefes vorzügs 
lich der feften Conftitution meines Körpers. Doc) fchreibe 
ich meine Befreyung von Krankheiten in dem gegenwärs 
tigen, wie in andern Fällen zum Theil auch dem häufigen 
Gebrauch des Tobads zu, der den Körper unläugbar 
gegen die machtheiligen Eindrücke von Feuchtigkeit, Kälte, 
und unreiner Luft fhügt, die mit den aus Wäldern und 


Thälern auffteigenden Dünften angefült ift, und bis - 


artige Fieber hervorbringt. 

Unfere Gefellichaft war über den Empfang des un 
zeitigen Befehls um defto mehr verwundert, da wir den 
Tag über an einem der befuchteften Pläge der Stadt 
zugebracht hatten, wo-öulphucar ARhan von den Bor; 
‚ nehmften des Orts begrüßt, und mit Lebensmitteln vers 


fehen wurde: weßwegen man auch durchgehends unfere ” 


Abficht wußte, am Abend abzureifen. Der Befehlshaber 
des Orts fpielte uns, wie ich glaube, den Streich blos 
deswegen, weil Zulpbucar Aban nicht zu ihm gegans 
gen war, Der Befehl wirkte mit der größten Gefhwins 
digkeit auf alle Stände und Alter, - Männer und Kinder, 
die uns den Tag vorher mir einer ungewöhnlichen HÖR 
lichkeit entgegen gekommen waren, giengen nun vor tun 
fereer Wohnung vorüber, ohne von uns die geringfte 
Morig zu nehmen, Zn allen Gegenden der Erde vers 
anlaßt der Verluft von Mache und Anfehen, ja felbft die 
gewöhnlichen Lnfälle des Lebens eine Entfernung ders 
jenigen Perfonen, welche man in der Sprache des ger 
meinen Lebens Freunde nennt, WBefonders werden die 
abgerwandten Blicke der Mächtigen ftets von ihren Um 
tergebnen nachgeahmt, ° Der in Ungnade gefallene Höfe 
ling in Afien, oder ein jeder Anderer, gegen welchen 
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‚bie zürnende Miene des Defpoten gerichtet ift, it aus 


‚genblicklich wie ein anftecfender Peitfranfer verabfcheut, 
Nur felten wird aftatifchen Hofz oder GStaatsmännern 
eine fichere Einfamfeit zu Theil. Sie endigen ihre Lauf 
bahn gemeiniglich im Gefängniffe, oder auf dem Blut 


. geräfte, 


Zwey, oder drey Tage‘ nach unferer Mückkunft in 


 Yelaamabad Tagerte fih der Dewan oder vornehnfte 


Beamte des Gouverneurs von Kafchemir in unferer 
Nahbarfchaft, und wirkte für den Sulpbucar Äben, 


"den er Fannte, die Erlaubniß aus, mit feinem ‚Gefolge 


abreifen zu Finnen. Der Dewan, der wahrfcheinlich - 
ducch meine mweiffe Farbe aufmerffam geworden war , 
erFundigte fich nach meinem Gewerbe, und meinen Abs 


fihten. ch erzählte die alte Mähre von einem reifen 


den Türken, der in fein Vaterland zurückfehre, und. mit 
Dermeidung des Gebiets den Sieques den Weg durch 


° Kafchemir genommen habe, in der Hoffnung, durch den 


Gönner, zu welchem ich rede, Schuß zu finden. Man 
hörte meine Erzählung mit Vergnügen an, und verfprach 
mir alle mögliche Unterftüßung. Wir erhielten die Ers 
laubniß, uns an das Gefolge des Dewans anzufchliefs 
fen, und- reisten am dritten May nad) Tifche zu Waffer . 
nach DBhyteepour einem Dorfe ab, das neun Coß von 
der zulegt genannten Stadt am nördlichen Ufer des Jalum 


biegt, Det Abend war heiter, und der VRRBeRgIEenDe Ans 


blick volkreicher Dörfer, die über ein reiches Thalt jers 


“freut lagenxund von dem Gefange unzähliger Vögel ers 


tönten, fühlten die Seele mit Harmonie und Wonne, 
Fa der Nachbarfchaft, von Bhhteepour fieht man bie 

Weberbleibfel eines Sndifchen Tempels, der bey allen Zeis 

hen der Verheerung, welche die Zeit, und-noch mehr 
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die zerftörende Hand der Mahomedaner angerichtet hat: 
ten., fehr Fenntliche Spuren von gutem Gefchmarf , und 
guter Seulptur an fih trug. Kafchemir war Eins der 
 erften Länder , welche in die Hände der Mahomedaner 
fielen, als fie ihr Reich in. Hindoftan errichteten, Kas 
f&hemir fühlte daher auch den mwüthenden Religionseifer 
der Eroberer in feiner ganzen Kraft , “durch welchen 
olle Monumente des Gefibmaces, und des alten Gäts 
terdienftes zertrummert , pder dem Boden gleich BR 
sonrden, 

Der Dewan nahm den Zulpbucar Aban am 
5. May mit auf eine Neife in das Innere des Landes, 
und befahl mir, meinen Patron in der Stadt Pamper zu 

erwarten, die zehn Meilen den Fluß abwärts liegt, 
und wohin man Befehle megen meines Empfanges fehick 
te. Diefer Hindn befaß eine beffere Denfart, als man 
“gewöhnlich in Leuten feiner Nation finder, Seine Güte 

gegen mich war es nicht allein, die mir eine günflige 
Meinung von ihm einflößte. Er war eben fo gütig 
gegen alle übrige Menfchen: bewies fih gefprächig und 
‘munter gegen feine Freunde und Bekannte, berablaffend 
gegen feine Bebdiente, und milde in der Verwaltung 
feines Amts, 

Der Dewan fam am 7. May. in Pamper an, 
von wo aus wir nach juräckgelegten fieben Coß die 
Hauprfiadt erreichten, Wir machten die Meife in dem 
‚Bbote des Dewans, ‚das man zwar in Kafchemir für 
prächtig hielt, das aber die Bengalifhen Großen Faum 
dem Miedrigften ihrer Sclaven zu brauchen erlauben 
‚würden. Die Böte in Kafemir find lang und fchmal, 
und werden mit Rudern fortgetrieben, Won dem Hins 

gertheile des Zahrzeugs, das ein wenig erhöht ift, fpannt 
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° man bis san die Mitte des Boots eine Decke von Matten 


aus, um bie Reifenden , oder die Waaren zu fchüßen,- 


- 


Da das Land mit vielen Eleinen fchiffbaren Flüffen 
durchfehnitten ift , fo würde hieraus allein ein groffer 
Vortheil für den einheimifchen Handel entftehen, wenn 
nicht das harte Megiment der Afganen den Geift des 


3 Volks zu Boden drückte. 


. "Die Hauprftadt, welche in den alten Judifchen Jah: 
Büchern Siringnaghur genannt wird , jezt aber den Nah: 


"men der Provinz, oder des Landes trägt, breiter fich drey 


Meilen an beyden Ufern des Yalım aus , über welchen 
vier oder fünf hölzerne Brücken gehen. Die Breite der 
Stadt ift ungleich, beträgt aber doch an einigen Stellen 
zwei Meilen, Die Häufer beftehen aus Holz, Ziegek 
feinen, und Mörtel, Manche find zwen bis drey Stock 


- werke hoch. Die hölzernen Dächer werden mit einer 


Schichte von feiner Erde ‚bedeckt, welche die Gebäude 
gegen den häufigen im Winter fallenden Schnee fehüßen. 
Diefe Erdlage verfchafft im Winter eben fo viel Wärme, 
als erquicfende Kühlung im Sommer, wo die Dächer 
mit mancherley Blumen bepflanzt werden, und in eini 
ger Entfernung das Anfehen von bunten Blumenbeeten has 
ben. Die Straffen find fchmaal, und mit dem Schmuß 
der Einwohner angefüllt , deren Unreinlichfeit zum 
Sprihmwort geworden if, Die Stadt enthält gar Feine 
merfwürdige Gebäude , mwiewol die Kafchemirier fich 


‚viel aufeine hölzerne Moskee, Zumah Muffid genannt F), 
“ zur ute thun , welche von Einem der hindoftanifchen 





*) Zumab ift der Sabbat der Mahomedaner, und Muflid der 
Nahme eines Öffentlihen Plages für den Gottesdienft. Vorz 
zugsweife wird der vornehmfie Betplak in Mahomedanifchen 
Städten Sumah, Muflid genannt, 


\ 
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Kaifer erbaut fen foll. Der verdiente Ruhm diefes 
gottesdienftlichen Gebäudes ift fehr mäßig. 

Der Subahdar ‚' oder Statthalter von Kafchemir 
. wohnt in einer Feftung Shere Chur genannt, welche 
in dem füdöftlichen Theil der Stadt liegt, und zugleich 
die meiften Truppen und Officiere des Statthalters in 
fi fließt. 

Die Vortheile, welche die Stadt durch eine milde 
und gefunde Luft, dncch einen in ihrer Mitte ducchfird: 
menden Fluß, und duch manche geräumige und bequeme 
Gebäude genießt , werden durch das enge Zufammenr 
liegen der Käufer, und durch die fchreckliche Unfaubers 
feit der Einwohner fehr vermindert, Die bedeckten 
fhwimmenden Bäder, mweldhe an beiden Ufern des Fluß 
fes liegen, find faft das einzige auffallende Merkmahl- 
von Ordnung und DBeguemlichkeit. Solche Bäder 
würden den ndifchen Mahomedanern fehr willfommen‘ 
feyn ,. die fich wegen ihres Klima und ihrer Religion 
häufig mwafchen ,„ und fehr mühfame oder Foftbare An: 
falten treffen müffen, wenn fie nicht ihre Weiber den 
Blicken von Meugierigen ausfegen wollen, 


Der See von Kafhemir , oder der in der Randess 
fprache fogenannte Dal, ift megen feiner Schönheit , 
und der VBergnügungen, die er den Ummwohnern verfchaft, 
weit und breit berühmt. Er dehnt fich von dem nordöft- 
lichen Ende der Stadt in einer ovalen Form aus, hat 
fünf oder fechs Meilen im Umfange, und hängt in der 
- Gegend der Vorftädte mit dem Jaluım durch einen engen 
. anal zufammen, An feinem öftlichen Anfange liegt ein, 
einzelner Hügel, auf welchem ein frommer Mahomes 
dauer dem Könige Salomo einen Tempel gewidmerhat, 





u 
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deffen Andenken in Kafhemir- in ‚großen Ehren gehal: 


ten wird, *) 
Alte Volksfagen Bjähens bag Salomo. das Thal 


° von Kafchemir befuchte ; und da er es, den erwähnten 


Fügel ausgenommen , mit faulendem LWaffer angefüllt, 


° gefunden, eine Deffnung durch die Berge gemacht, und 


dadurch die febönen Thäler gleichfam hervorgezogen habe, 


"Der Tucdt Suliman, fo nennen die Mahomedaner den 
Hügel, bilder die eine Seite eines groffen Portals für 
‚den See, Auf der andern Geite fteht ein niedrigerer His 


gel, der in der Hindu-Sprache Hirney Purret , oder 
grüner Hügel genannt wird , mwahrfcheinlich deßwegen, 
weil er ganz mit Gärten bedeckt ft. 

Auf der Spiße des Hirney Purret haben die Kafcher 


‘ mirier eine Mosfee zu Ehren von {Wucdoom Saheb 


errichtet, der in ihren Legenden eben fo berühmt ift, als 
Thomassa» Becker in denen von Canterbury. Die 
Mahomedaner in Kafchemir unternehmen Faum eine Sa: 
che von einiger Bedeutung , ohne den Wiuchvoom 
Saheb um Rath zu fragen ; ıumd wenn eine Kafcher 
mirierinn einen hübfchen Mann, oder Knaben wünfht, 
fo wendet fie fih an die Diener diefes Heiligen, welche 


der Sage nach meiftens die Wünfche der Bittenden ev; 


füllen. Die Ausfihe über den See wird gegen Norden. 
in einer Entfernung von zwölf Meilen durch einen Cranz 
von Bergen begränzt, die vom Mittelpunete nach bey 
den Geiten hinabfallen, Won dem Fuffe diefer Berge 








*) Ueber Kafhemir überhaupt fehe man Voyages de Frangois Bernier 

U. 268 et fg. p. und dann meine Betrachtungen über die Sruchtz 

barkeit, und Unfruchtbarkeit von Afien, II. B. 304. u. f. ©. 
Meber die Hauptfiadt, den See, und den Sluß, Bernier I, t. 
P, 272 et fq, 


. 
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fenft fich eine geräumige Ebene, die durch zahlreiche Bir 
he beftändig grünend erhalten ıpird , in einer fanften 
Meigung bis an den Rand des Waffers hinab. 

Sn der Mitte der Ebene, oder in ohngefähr gleicher 
Entfernung von den Bergen und dem See, hat einer 
der hindoftanifchen Kaifer,, ich meyne Shab Yebanı, 
einen weitläuftigen Gatten, Shalimar genannt , anges 
legt, *) der, mit Fruchtbäumen und blühenden Stauden 


„reichlich verfehen ift. Einige Bäche, welche die Ebene 
durchfchneiden, find in einen Canal geleitet, der mitten 


duch den Garten geht „ mancherley Wafferwerfe tinterz 
hält, und dadurch die vornehmfte Zierde des Garreng 


ausmacht. Die Großmoguls haben in der Werfchöner 


rung diefes Gartens gleich viel Gefhmadk und Pracht 
bewiefen: befonders Tjehun Gheer , der mit der bes 
zaubernden KToor Mahl, Kafhemir gewöhnlich zu 
feinem Sommerfige wählte, und defiwegen nicht wenig 


‚zue Verbefferung der natürlichen Vortheile des Landes 


beygerragen hat, Auf Bögen, welche man in gleichen 
Entfernungen über den Canal erbaut hat, find vier, 
oder fünf Reihen von Zimmern angebracht, deren jede 
aus einem Saal, und vier Seitengemächern befteht, wo 
das Gefolge des Hofes fich aufhält, und. die Sclaven 
Scherbets, Caffee, oder. Hocka bereiten. Die PRfoften 
der Hauptthüren der Gäle find aus Stücken eines fchwar: 
zen gelbgeftreiften Steins verfertigt , der ein feineres 
Korn, und eine lebhaftere Politur hat, als Porphyr, 
Man nahm fie, wie es heißt, aus einem indifchen Tems 


 pel, und legt ihnen einen groffen Werch bey. | 


Der Canal des Shalimar ift bis an den niedrigften 


*) Man fehe über den Shah-timar, Bernier IL. 175. et fg. p. 
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HDavillon mit Ziegelfteinen ausgemauert. Won da läuft 
er in einem bloß gegrabenen Bert: zwifihen fchattigen 
Bäumen bis an den See fort, der mit, andern geringern 
Zuflüffen die Gemäffer' des Canals hergiebt , oder er 
feifcht, Das übrige Geftade des Sees ift mit weniger 
bedeutenden Gärten befezt. Doch verdienen zwey derfel: 
ben, die der Regierung gehören, wegen ihrer Größe und 
YAnmuch, eine befondere Erwähnung: der Baugh Muf 
feem , der dem Shalimar gegen Mordweften, und der 
Baugh Nishat, der demfelben gegen Mordoften liegt, 
‚Die vielen Eleinen Yufeln, die aus dem Gee gleichfam 
hervorfteigen , haben einen nicht geringen Antheil an der 
Berfchönerung der ganzen Scene. ine diefer Zafel 
wird Char Chinaur , ( orientaliiher Platanus ) ger 
nannt , weil auf jeder ihrer vier Ecken ein Platanuss 
Baum fteht. ‚Einer diefer Bäume, und dann ein Pas 
villon , der in dem Mittelpunete erbaut war, find zu 
Grunde gegangen, wie die meiften übrigen Monumente 
der Timuriden: den Shalimar ausgenommen , der gut 


unterhalten , und oft von dem Statthalter befucht wird, 


welchen ich mit feinen Officieren und den’ vornehmften 


‚Einwohnern der Stadt gefehen habe, Seitdem Kafıher 


mir von dem hindoftauifchen Reiche abgeriffen , und 
den Afganen unterworfen worden ift *) , die weder 


den Geift, noch die Freygebigfeit der Großmoguls be 


fißen, feit diefer Zeit find die jierlichen , oder prächtis 
gen Denkmähler der ehemahligen Beherrfcher zufammens 


Br gefallen, und legen von der Barbaren der jegigen Unters 


dräcker einen unverwerflichen Beweis ab, 
Amir Rban, ein geborner Perfer, Einer der Toys 





*) Diele Begebenheit ereignete fi ohngefähr im I. 1754+ 


+ 
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ten Statthalter von Kafıhemie , erbaute einen befeftig: 


ten: Pallaft an dem öftlichen Ufer des Sees. Ungead: - 


ter dieß Gebäude erft acht Jahre fieht , fo Fann es 


doh_nicht mehr mit Sicherheit bewohnt werden: fo 


‚schlecht waren die Materialien, die dazu genommen mus 

' den, Der Erbaner brachte den größten Theil feiner 
Zeit in diefem' einfamen Gebäude zu, weil es zum Ges 

s nu aller Arten von aflatifchen Ergößungen trefflich ein 
gerichtet war, Man redet von diefem Mann noch jezt 


mit Liebe und Sehnfucht. Er war gleich den Kafcher 


‚miriern, fröhlich, und dem Bergnügen überhaupt, ber 
fonders den Freuden der Tafel ergeben. Man finder Faum 
einen Schiffer, oder Ruderer, und Eins ihrer Weiber, 
die nicht mit Entzücken von diefem Khan fprächen, und 
ihm ihre einft veichliches Auskommen verdankten. Die: 
‚fer Statthalter verließ fih , wie viele feiner VBorgäns 
ger, auf die matielihe Stärfe der Provinz md ihre 
große Entfernung: von der Hauprftadt., Yu diefem Ber: 
‚teauen empörte ev fich gegen feinen Heren , den noch 
jet regierenden. Afganen « König , Timm Shab, Die 
Macht, welche man gegen ihm fchickte, wor unbedeus 
tend, und würde ducch einige entfchloffene, in die wich: 
tigften Bäfle hingeftellte Krieger ehr leicht Haben zurück 
getrieben werden Fönnen. Allein in ‚der Stuude der Ge 
fahr wurde der Khan von den umbeftändigen und feigen 
Kafchemiriern verlaffen , die ihr Betragen dadurd) ents 
fhuldigeen, daß , wenn der Perfer in ihrem Lande ‚ges 
blieben wäre, er fie alle zu Ali wiirde befehre, md 


fie von dem Wege der Seligfeit abgeführt haben, 


Es muß einem Kafchemirier fehwer werden, Mh zu 
vechtfertigen, wenn er fich auf die Religion beruft. Er. 
ift Hindu , oder Mahemedaner,,. und würde felbft ein. 
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ein erden » wenn es fein Intereffe mit fich brächte, 
‚Die umliegenden Gegenden: der Stadt find gegen 
Morgen und’ Abend mit den Gärten von Privat : Berfos 


men angefüllt, in welche entweder aus dem See, oder 


aus dem Jalum Candle geleitet, und dadurch Tiebliche 
Erquickungs : Pläße für die Befißer bereiter werden, 
Der morgenländifche Platanus ift in Kafchemir fehr 
häufig, und foll in dDiefem Lande eine gröffere Bollfommens 
heit, als fonft irgendwo , erreichen, Diefer Baum, 
der in den meiften Gegenden von Afien, Chinaur genannt 
wird, wächst bis zue Gräfe einer Eiche. Sein Stamm 
ift fchnurgerade, die Rinde filberfarbig;; und fein Blatt, 
das mit einer flachen Hand eine gemifle Aechnlichkeit hat, 
blaßgruüm Wenn der Baum fein volles Laub hat, fo 
‚gewährt er ein herrliches Anfehen, und gibt im heiffem 
Wetter einen fühlenden Schatten. Den Preis aber uns 
ter allen Gemächjen der Erde in Kafchemir, verdient die 
Mofe,diefes Landes , die wegen des Ölanzes ihrer Farbe, 
und ihres Wohlgeruchs im ganzen Morgenlande berühme 
if, Das Nofenöhl , oder Dttar , was man aus der 
Hofe von Kafchemir zieht, wird allgemein gefchäzt. Die. 
Zeit, wo die Rofen zu blühen anfangen, wird von den 
Kafchemiriern als eine feftliche Zeit gefeiert. Sie bes 
fuchen alsdann haufenweife die benachbarten Gärten, 
und überlafien fich allerley Arten von Fröhlichkeit, die 
‚andern afiatifchen Mationen Fremd find. Hier legt man 
die den meiften Mahomedanern eigene Ernfihaftigfeie 
ab; und felbft die Türken, Araber und Perfer überlaf 
fen fi ihren Begierden , als wenn fie des feierlichen 


 Berragens ihrer Nationen auf einmahl Üüberdrüffig ges 


-Morden wären, 
Das Thal von Kafchemir hat eine etipifhe Geftalt, 


*’ 


’ ‘ 
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und zieht fih von Südoft nach Nordweften, in einer 
Länge von neunzig Meilen hin, Es erweitert fich allmäh: 
lich gegen Zslaamabad, mo es vierzig Meilen breit ift, 
Diefe Breite erhält fich mit geringen Veränderungen bis 
an die Stadt Sampre *), von wo aus die Gebirge durch 
eine regelmäßige Beugung gegen Werften zufammenftoßen, 
und Kafchemir von dem Gebiet von Muzzufferabad trens 
den. Gegen Norden und Nordoften ift Kafıhemir von 
Bergen begränzt , welche man hier) die Gebirge: von 
‚Thibet nennt," Diefe"Berge find, mie ich vertmurhe, ein. 
Arm des unermeßlichen Kettengebirges , was fih von 
dem Ufer des fchwarzen Meers erhebt, durch Armenien, 
amd an der Südfeite der caspifchen See wegläuft, tınd 
‚Sich endlich durch die nördlichen Provinzen von Perfien 
bis nach Thiber und China ausbreitet. Gegen Sids 
oft und Süden wird Kafıhemir von Kisftewar, und ges 
gen -Südweft und Werten von Prounce **), Muszuffera 
bad , und einigen andern unabhängigen Ländchen ums 
geben, 

Der Salum, der MWeftlichfte der Punjab: Flüäffe wird 
durch die vielen Bäche, welche er aufnimmt, und durch 
das aus dem See ausfirömende Waffer zu einem bes 
teächtlichen Fluß. Er bricht nahe bey der Stadt Baras 
moulah durch die Gebirge, und erhält hier wegen der 
farfen Abhängigkeit des Bodens einen heftigen Fall. F) 
Bey Baramonlah trennte Salomo nach der Erzählung 
der Kafıhemirier die Gebirge, und verfchaffte den Gewäf 
fern 

*) Obngefähr fünf und zwanzig Meilen von der Hauptfiadt: 
##) Durch diefen Diftrict geht der BembersPap, welöen Yernieg 


fo genau befchrieben hat, 
7) Man febe Bernier: 
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7 fern einen Ausgang , die von ne der Seiten Dr 
ER ihr Thal bedeckt Hatten, 
n  Ohngefähr ‚acht Meilen weftlich von der Hauptftadt 
£ re der Jalum noch einen leiten Fluß auf, Chote, 
oder Fleiner, Sceind genannt, der, wie ich von einem, 
18 Eafchemirifchen Pundit hörte, in den Gebirgen.von This 
| bet entkpringe, und der einzige Fluß ift, welcher nicht 
innerhalb der Gränzen des Landes feinen Uefprung 
nimmt. Bor der Eroberung Hindoftans' durch die Mar 
 homedanee war Kafchemir durch die Gelehrfamfeit, feiz 
mer Brahminen , und durch die Pracht feinee Tempel 
“berühmt, Die Zeit der Eroberung des Landes durch 
die Mahomedaner ift in feinem mir bekannten Buche 
bemerft, Allein man Fann: voraus fehen, daß din Land, 
; was einen wichtigen Handel führte, und einen Meichz 
 thum. natürlicher Schöuheiten befaß, fehe früh die Auf 
merkfamkeit der Eroberer auf fi gezogen und ihre 
KHabfucht gereigt habe. Kafchemir wurde eine lange 
“0 Zeit durch von Tatarifchen Fürften, aus dem Stamıme 
RE Chug, oder Chugatai beherefche, bis es endlich um 
das Zahe 1586. von Achbar erobert wurde: mehr, 
wie 68 heiße, durch Nänfe , als durch die Gewalt der 
- Waffen. ° Kafchenie blieb dem Haufe Timur hundert 
amd fechszig "Fahre unterrhan, Der legte großmogos . 
i — Mfihe Statthalter übergab das Land an Abmed Shah 
: Duranny, der es in eine Provinz des Keichs der Afs 
5 ganen verwandelte, 
ne Das Thal von Kafchemir ift faft durchgehends eben, 
( amd da es hinlänglich gewäfferr ift, fo bringt es reiche 
K- Erndten von Reis hervor, melcher die gewöhnliche 
EN Nahrung der Einwohner ausmacht. An den Füffen der 
. erften Gebirge, wo der Boden fehon etwas höher ift, 
ll. B 


” 
s 
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| baut man Waizen, Gerfie, und andere‘ Getraides Mrz 


sen. Auch bringe die Provinz Saffren von vorzlg: 
Hicher Güte hervor, und in den Gebirgen wird treffliches 
Eifenerz gefunden, Den gröften Theil feines Ruhms, 
und feines Wohlftandes hatte Kafchemie von jeher ven 
Manufakuen von Schaals zu danken, die noch jeßt um 
erreicht, umd beynahe Fann man fagen, ohne Neben: 
Buhlerinnen find. Die Wolle, aus welcher die Schaals 
gewebe werden, fälle nicht im Lande felbft, fondern. in 


‚gewiffen Gegenden von Thiber, die eine ganze Monathe; 


teife weit gegen Nordoften liegen. *) Die Wolle ift ur 





=) Bernie giebt ganz andere NKahrihten von den Kafhemiris 
fhen Schaals: „diefe Schaals, fagt DB. find gewebte Stüde, | 
die etwa anderthalb Ellen Iang, und eine Elfe breit find. Sie 
haben an beiden Enden Stiereven, welhe man auf Nahnien 
macht, die ohngefähr einen Fuß breit find. Beyde Gefhledr 
tet, fo wohl unter den Mogolen, als Hindus ‚tragen fie 4 x 
Winter auf dem Kopfe, und laffen fie über die Linfe Schul\ 

‚ter, ald einen Mantel hinabfalen. Mean macht sweperley y 
Sorten? die einen, aus inländifher Wole, die viel feiner, 

und zarter , als die Spanifche ift; die andern aus einer Wolle, 

oder vielmehr aus Haaren , Touz genannt, welche auf der Bruft 

wilder Ziegen in Groß-Thibet wachfen. Die lentern find viel 

theurer als die Erfiern. Au ift Fein Biberbaar fo fein uhd 

weich, ald das Haar der Thibetanifben Ziegen. Daß Schlim- 5 
" fie bey den Schaals aus Ziegenhaaren ift diefes, dafi die Mote 

ten leicht hinein Fommen‘, ‚wenn man fie nicht häufig Lüfter 
Sh babe folde Schhaals gefehen , welhe Omtabs ausdrücdlic 
„ befielit Hatten , und hundert und funfzig Nupien Eofieten, Von 
denen, die aus inländifher Wolle gemacht werden, find mie 
Teine vorgefommen, die mehr, als Funfsig Kupien ‚gerofiet & 
häften.„ I. c. P. 280, 

Schgeftehe aufrichtig, daß Bernier’s Erzählung eh Gewicht 
bey mir hat, als die Forfterifche. Meine Lefer werden wohl - 
Feine Berichtigung der feltfamen Vermuthung Forfters von 
mir erwarten, daß die Franzöfiiben Schalons von den Kafka 
mirifhen Schaals ihren Namen erhalten hätten. 


‘ 
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| ‚.- Peänglich dunkelgrau, und mird in Kafchemie durch eine 
‘ Zubereitung aus Reismehl gebleicht, Das Garır aus diefer 
.. - MBolle wird auf folche Arten gefärbt, wie man für die Vers 
- Föuflichfeit dev Waare am vortheilhafteften hält. Did'ges 
webten Schaals werden niemal aewafihen, Der Rand, 
.- oder Saum, der meiftens allerley Figuren oder wenigfteng 
Farben enthält, wird an die fertigen GSchaals ange 
feßt, aber fo fein, daß man die Stelle, wo diefes ges 
fchehen ift , nicht erfennen Fann. Die Weberey der 
Schaals hat Aehnlichfeit mie den Europdiichen Schar 
lons, denen fie mahricheinlich den Namen gegeben has 
i ben. Der Preis eines Schaals von gewöhnlicher Güte 
> A vom Webftuhle acht Mupien, Er fieigt mit der 
zunehmenden Güte der Waare bis zu fünfzehn, und " 
zwanzig. Ja ich habe rin fehe feines Stück gefehen, 
was aus der erften Hand vierzig Mupien gefoflet hatte. 
Der Preis der Schaals Fann durch die Einwirkung von 
Blumen fehr erhöht werden, Und wenn man daher 
% verfihert, daß man dem Weber für ein Stück-hundere 
- Nupien. gegeben habe; fo darf man fichee anıehmen, 
daß die Hälfte diefes Preifes für die Verzierungen bes 
zahle worden, 


Ein Theil der Einkünfte von Kafıhemir wird in Schaals 
 Waaren nach der Haupeftadt des Afganen:Meichs übers 
macht, Sch hatte Gelegenheit, eine Sendung diefer 
- MWaaren zu fehen, bevor fie abgefchift wurden, mobey 
ih aucd die meiften Nachrichten erfuhr, welche ich 
mitgetheilt habe. Die Schaals find gewöhnlich von 
drey Sorten. Zwen derfelben , die langen, und die 
Ahmaalen vierefigen werden am häufigften in Hindoftan 
getragen, Die langen und fehe feymanfen, die eine 


J 
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‚ftarfe Mifhung von fÄwarzer Sarbe haben, dienen vn 
nördlichen Aflaren als Gürtel. 


Man macht in Kafchemir einen Wein, der mit, dem 


Mader Wein Achnlichkeit hat, md gewiß eine vorzügs 


liche Güte erhalten würde , wenn man ihn gefchickt ber 
handelte, Man bereitet aus den Trauben auch, noch 


“eine Art von Brantewein, der gleich dem Beine von 
allen Volfsklaffen ohne Schen getrunden wird. 


Die Kafhemirier verfertigen das befte Papier im 
Morgenlande., Die Papier war. vormals ein. wichtis 


ger Handlungs: Artifel, fo wie ihre Tacfirten Waaren, 


ihre Eifen:Wgaren, und ihre Zucker. *) 

Die Güte diefer Arbeiten beweißt, daß wenn die Ein: 
wohner von einfichtsvollen und freygebigen Fürften res 
giert würden, fie fih gewiß in jeder Are von nüzlichen 
Künften hervorthun würden. Allein der fehwere Druck 


der Megierung und die Naubficcht der Machbaren , 


welche fremde Kaufleute ohne Schonung überfallen, und 


. oft ganze Ladungen plündern, haben den Handel, und 


die Gewerbe von Kafhemie fehr tief herabgebracht, 


Die Kofhemirier beweifen diefes durch das Datum: 


daß unter der Regierung der Timuriden vierzig taufend 


Webfiähle für Schaals vorhanden waren, und daß jeßt 


nicht fechszehn taufend mehr übrig find, "In Kafchemir 


fieht man Kaufleute und Agenten von Kaufleuten aus. 
den vornehmften Städten des nördlichen Hindoftans, 
der Tatarey, und des Perfifchen nnd Türkischen Reichs, 
. Diefe Fremdlinge- erwerben zugleich Neichthümer, und ger 
‚niefjen die Wortheile eines Klima, und Yandes, über 








. Der tohe Zufer wird aus dem Punjab eingeführt, 


\ 
l 





re 
Nest 7 Me 


Dreysehnter Dee: 
welche die Natiir ihre Schönheiten‘ mit BAT VBOEHDeen 


fcher Hand ausgefchüttet bat. 

Die Kleidung der- Kafıhemirier befteht aus einem 
groffen Turban, den fie wunderlich auffezen : aus einer 
langen wollenen Wefte , oder vielmehr Mock mit weiten 


- Ermeln ; und einem weiten Mantel, der in mancherley. 


n 


B Satten um den Leib gefchlagen wird, Unter dem uns 


teen Rock tragen die Reichen ein Pirabun, oder Hemd, 
und Beinfleider. Die Aermern haben dergleichen nicht, 
umd denken nicht einmal daran , ihre Lenden zu gürtem. 
Da ich die Kafchemirier zuerft in ihrem Lande fah, fo 
Hlaubte ich nach ihrer Trache, ihren langen und ernfk 
haften Gefichtern, und dem Schnitt ihrer Bärte, daß 


ach unter eine Nation vom Juden verfeßt fey. Bernier 
Bam auf denfelben Gedanfen, und gieng noch weiter als 


ich, indem er durch mehr fcheinbare, als triftige Gründe 


darzuthun fuchte, daß die Kafchemirier von den in die 


Babplonifche Gefangenfchaft fortgeführten Yüdifchen 
Stämmen entfprungen feyen, 

Die Tracht der Weiber ift nicht weniger fonderBar, 
als die der Männer , und dient gar nicht dazu, ihre 
natürlichen Meige zu entfalten, Das Auffere, und oft 


. das einzige Gewand ift aus einem baummollenen Zeuge 


gemacht, und gleicht einem langen, und weiten KHemde, 
Weber das Haar, welches in eine einzige Flechte zufams 
mengebunden ift, tragen fie eine enge Müße, meis 


flens. von rorhem Tuche, An den Hintertheil der Müße 


} Yes it ein dreyecfiges' Stück von demfelbigen Tuche befer 


| -flige, welches auf den Rücken fällt, und einen groffen 


Theil des Haupthaars bedeckt. Um. den unteren Rand 


Dee Müße, oder Kappe ift ein fehmaaler Turban her 





gewickelt, der hinten durch eine ? Funge Schleife zufame 


' 
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mengezogen ift, Diefe Schleife fehien mir der einzige 
finftliche Zierrarh zu feyn, den die Kafchemirierinnen 
an fich haben, Jh rede bier nur pon geringen Meir 
“bern, weil. diefe allein öffentlich erfcheinen dürfen. Die 
Weiber der höheren Elaffen Fommen nie zum Borfchein, 
Auch lafen es die Sitten Feiner einzigen Mahomedar 
nifhen Mation zu , von den weiblichen Mitgliedern einer 
- Familie nur zu reden, 

Die Kafchemirier find ein ftarkes und mohlgebildes 
tes Volk, Wenn man bedenft, daß fie unter dem vier 
and drenffigften Grade der Breite wohnen, fo fann 
‚man fie felbft ein helles Wolf nennen, und ihre Weis 
ber würden im füdlichen Frankreich und Spanien für 
Brünetten gelten. Begen der hohen Begriffe, die ich 
von ihren Meißen mitgebracht hatte, wurde ich in meir 
nen Erwartungen fehr betrogen , ungeachtet ich einige von 
den Tänzerinnen fah, welche wegen ihrer Schönheit, 
und der Macht ihrer Meige fehr berühmt waren. Gie 
haben etwas plumpes fo wohl in ihrer Figur, als in 
ihren Zügen; amd. ihre Beine find meiftens zu dick, 
Die Kafehemirierinnen werden unftreitig in Mückficht 
auf feine Bildung , und Anmuth der Züge von den Bes 
wohnerinnen mehrerer weftlichen Provinzen von Hindos 
flan übertroffen, 

Die Hauptftade von Kafchemie hatte vormals einen 
Meberfluß an fröhlichen und reichen Eurtifanen, Die 
harten Auflagen der Afganen haben ihre Zahl feht ver 
mindert; und die meiften der Mebriggebliebenen bis zu _ 





#) Berniev faildert die Kafhemirierinnen viel fehöner , als 
Sorfter. Er verdient au in diefem Stüd mehr Glauben, 
els der Britte, weil er Gelegenheit hatte, viel mehr Kafcher 
wiriipe Schönen zu feben, ald Sorfies fah. IL 257283. 
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einer teaneigen Armuth hevabgebracht. Die Wenigen i 


welche ich fah, machten mir durch ihren reizenden Tanzund '- 
ihre melodifchen Stimmen viel Vergnügen, Erlauben Sie 


mir, daß ich hier etwas bemerfe, was ich vielleicht in der 


Folge vergeffen Fönnte: daß nämlich die Weiber in Kafches 


mir aufferordentlich fruchtbar find. Die Regierung mag fo 


‚drücend, das Schikfal fo ungünftig feyn, als es will; ‚fo 
- bemerft- man davon Feine nachtheilige Wirkungen in der 


Fortpflanzung des Gefchlechts , die immer mit gleichem 
Eifer betrieben wird. Ych gebe mich nicht darmit ab, 


‚die phufifche Urfache diefer Erfcheinung aufjufuchen, Ych 


bemerfe nur, daß die Flüffe- und. Bäche des Landes fehr 
fifchreich find und daß Fifche eine Hauptnahrung des Bolfs 
ausmachen, Man will behaupten, daß der Genuß von 
Fifchen einen Reig zur Fortpflanzung des®efchlechtsetzeuge. _ 

Die Kafchemirifche Sprache ift unldugbar ein Zweig 
der Shanserit Sprache, -Sie hat in Anfehung des Tons 
die: meifte Aehnlichkeit mit der Sprache der Maratten, 
wie wohl fie "härter ift, als diefe, Der Ießte Umftand 


hat wahrfcheinlih die Einwohner bewogen, ihre Ge 


fänge in der Perfifhen Sprache zu dichten, oder die 
Gefänge der Perfifhen Dichter anzunehmen, Des um 
angenehmen „Tons der Sprache ungeachtet wird viel . 
leicht Feiner in Kafchemir gefunden, weder alt noch) 
jung , der nicht Gefchmadf an der Mufif hätte, 

Die. Kafchemirier find ein fröhliches und Iebhaftes 
Volk, das einen ftarken Hang zum Vergnügen befißt, 
Kein anderes Volk in Afien ift gerwinnfüchtiger: Keins 
ift erfinderifcher in den Mitteln, Reichthum zu erwers 
ben; und die erworbenen Meichthümer zu allen Arten 


von Vergnägungen anzuwenden. Wenn ein Kafchemis 


zier von der niedrigfien Cfafe nur zwey bis dren The 
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Ter befißt, fo macht ver gleich eine Partie auf dem 
See, und ergößt fih fo lange, bis der legte Heller 
verzehrt ift. Gelbft der Despotismus der Afganen, 
und die Bedrücfungen und Graufamfeiten, melche die 
Herrfcher ausüben , Fönnen die Neigung der Kafchemis ' 
vier. zum Vergnügen nicht -ausrorten. Man will aber 
doc) bemerft haben, daß feit der Trennung des Bandes 
vom Hindoftanifchen Meiche, die Sitten und Lebensart 
ber Einwohner eine groffe Veränderung erlitten haben, 
Unter dem milden Scepter der Hindoftanifchen Kaifer 
überlieffen fih die Kafchemirier ihrem Genius, Sie 
 flolzierten in prächtigen Kleidern, bauten Foftbare Ge: 
bäude, und genoffen befonders die Freuden der Tafel. 
Der Hof begünftigte- diefe Provinz fo fehr, daß jede 
Klage gegen die Starehalter gehört, und jeder Verfuch, 
das Volk zu drücken gehindert, oder geftraft wurde, 
Unter der Regierung des Kaifers Aurengzeb, wo die 
Einkünfte aller Provinzen größer waren, als jezt, flieg 
der Tribut von Kafchemir nur auf vierrehatb Lacfs Rupien, 
‚Sn den jezigen Zeiten preßt der Afganifche Gtatthalter- 
nicht weniger als zwanzig Lacks aus dem verarmten Lande, 
Wenn er den feftgefegten Tribut nur pünktlich an den Hof 
fickt, fo befümmert fih diefer wenig unv die Gemaltz 
thätigfeiten, die von dem Statthalter ausgehbt werden. 
Die Härte der Afganen hat einen großen Einfluß auf die 
©emürhs : und Lebensart der Kafchemirier gehabt, 
Diefe fcheuen fih, nur das geringfte Zeichen von Wohl 
fand blicken zu laffen, aus Zucht, fogleich gemißhandele 
zu werden. Ein Kaufmann aus Georgien, der lange in 
Kafhemir gewohnt hatte, gab mir die genauften Nach: 
ichten Über diefe Provinz. Er fagte mir, daß bey der 
“erfien Reife, die en dahin gemacht habe, das Wolf munter, 
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felbft ausfchweifend und verfchtwenderifch gewefen fey. 
Eeit der Verwaltung des legten Statthalters aber, eines 
- wilden und väuberifchen Afganen, feyen die Kafchemirier 
mmehlos, ihre Art zu Ieben’arınfelig, ihre Kleidung schlecht 
und plump geworden,  Selbft ihre Gefhwäßigfeit Habe 
fich in eine Ängftliche Verfchwiegenheit verwandelt, 


0 Während meines Aufenthalts in Kafchemir war ich 
Fer E Zeuge von den Mihandlungen, welche der gemeine 
Mann von feinen Tyrannen erfuhr. Die, Afganen gaben 
‚felten einen Befehl, ohne ihn mit einem Schlage ihrer 
0 He zu begleiten, deren fie fi im. Kriege, wie einer 





4; Steeitart, bedienen, Ungeachtet die Einwohner Diefer 
r Provinz in einem harten Druck gehalten, und in gleicher 
/ Grade geplündert und befchimpft werden, fo machten doch 


die mancherley Beweife ihrer verderbenen Gemüthsart, 

daß ich. nur. wenig Theil an ihrem Unglück nahm, und 

= in kurzer Zeit verfchmwand auch diefer geringe Ancheil: fo 
jeher, daß ich fie fogar ihres Elendes werıh hielt, 


Ei IH weiß fehe wohl, daß alle leidenfihaftliche, und 
 Übertriebene Uvtheile über ganze Wölker einem Schrift: 
 fleller mit Recht den Ruhm Hiftorifcher Glaubwürdigkeit 
j - tauben, Diefe Betrachtung hält mich nicht ab, nach ruhiger 
| und Ealter Weberlegung zu behaupten, daß ich nie eine 
"fo verdorbene Marion Fennen gelernt habe, als die Eins 
gebornen von Kafchemir, Der Charakter eines Kafche 

miriers zeige fich am deutlichften, wenn er mit Macht 
amd Anfehen befleider ift. Alsdann bietet er alle Kräfte 
feines Geiftes auf, die Vortheile feiner Stelle oder Lage 
auf das möglichfte für fi zu mußen, Er greift nad) 
» . jedem Mittel, um fich noch weiter emporzuheben, Er 
id erh und flol;, und beweist in allen feinen 
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Handlungen Trug, Arglift, und die vaffinirte Graufams 
„ keit, die feigen Menfchen eigen zw feyn pflest, Man 
„behaupter, daß der Kafchemirier ein eben fo unbeftändiger 

Freund, als unverföhnlicher Feind. fey. Jh münfchte 

zur Ehre der Menfchheit, daß die Wahrheit mich nicht 

nöthigte, ein fo empörendes Gemählde eines ganzen Volks 
zuentwerfen., Allein dieß Gemählde bot fich mir drey 

Monathe lang aus allerley Standpuncten, und in allerley 

Beleuchtungen dar. ch läugne nicht, daf es mich auf 

eine gewiffe Art zu. einem Feinde meines eigenen Ge 

fehlechts machte, | 

Die Kafchemirier find auf eine fo feltfame Art new 
gierig, daß, wenn man eine Frage an fie richtet, fie fih 
mit einer ganzen Meihe von Gegenfragen einftellen, bis 
fie einem den gewünfchten Befcheid geben. Krämer fügen 
felten, ob fie eine Waare haben, bis fie erforfcht haben, 
wie viel man davon verlange, Wenn man über die Lage 
diefes Volks nachdenkt, fo Fann man vielleicht Eine der 
größeren Quellen entdecken, aus welcher ihre Gittenver: 
derbniß gefloffen ift, Die eigenthümtiche Lage des Landes, 
feine reichlichen und trefflichen Erzeugniffe, und das glück 
liche Klima Fönnen nicht anders, als einen flarfen Hang 
zum finnlichen Vergnügen erzeugen. Um diefen Urfachen 
entgegenzumirken, müfte ein Syftem von Religion und 

ESittenlehre vorhanden feyn, das der Jugend beyderley' 
Gefchlehts frhh gute Gefinnungen, und Orundfäge ein, 

flößte. Leider enthalten. die Lehren der Religion und 

Moral der heutigen Mahomedaner nicht die geringfte Ans 

leitung zue Tugend und Menfchenliebe, Im Gegentheil 

° Nlöße ihnen dee Unterricht, den fie empfangen, Abfchen, 
und Haß gegen die tugendhafteften Menfchen ein, wenn 
fie nicht der Religion ihres Propheten anhangen, Da 
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mn die Kafchemitier gleichfam an der. Quelle irdifcher 
Freuden und Güter find, und weder duch Lehren noch) 


 Benfpiele der Tugend zurückgehalten werden; fo ift es 


nicht zu verwundern, daß fie ihren Lüften und Begierden 
ungehindert den Zügel fchießen laffen, 

Azad Rban, der jezige Statthalter von Kafhemir, 
ein geborner Afgan, folgte feinem Vater Zadji Rareem 
Dad, 9) einem Haus: Dfficianten von Abmed Shah 
Duranny, der nach dem Tode diefes Fürften von deffen 
Sohn Timur Shah die Statthalterfchaft von Kafchemir 
erhielt, weil ex die Empdrung des fhon erwähnten Amir 
Ahan gedämpft hatte, Ungeachtet die Kafchemirier fich 
mie Bitterkeit über die Verwaltung des Zadji Rareem 
Dad beklagen, und ihm vorwerfen, daß fein Geiß um 
erfchöpflich, und feine Graufamfeit unmenfchlich gewefen 
fey: daß er oft um Eleiner Vergehungen willen die Ein; 


‚wohner habe zufammen binden, und in den Fluß werfen 


doffen : daß er ihr Vermögen geraubt, und XWeiber aus 
allen Elafjen gefchänder habe, fo geftehen fie Doch zugleich, 


daß er planmäßig gehandelt, und feine freylich fchreck 
- Lchen Abfichten auf eine noch zu ertragende Art erreicht 


habe, Ganz anders veden fie von dem Sohn, welchen 
fie Zeulim Rban nennen :-ein Perfifcher Ausdruck, der 
einen hirnlofen Tyrannen bedeutet, Wenn nur der Eleinere 
Theil der Dinge, deren man ihn anklage, gegründet ift; 
fo ift diefe Benennung. vollfommen anpaffend. Zn einem 
Alter von achtzehn Zahren hat er wenige oder gar Feine 
Sehler der Jugend, Er ift weder den Bergnügungen des 


Harems, nod) dem Wein ergeben. Er raucht nicht eins 





#) Hadji nennt man diejenigen, welde die Wallfaher nah Mecea 
gemacht haben. 
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mal feinen Hoofah, Allein feine Granfamfeiten über; 
fteigen allen Glauben, und verrathen eine fo wilde Ges 
müchsart, dergleichen man nur felten im Wtenfchen antrift. 
"Damit Sie diefen teuflifchen Despoten, er verdient 
diefen Namen mit Mecht, Eennen Ternen, fo will ich 
Shen einige Facta erzählen, welche man mir während 
meines Aufenehals in Kafchemir mitgetheilt hat, Da er 
"mit feinem Gefolge unter einer der hölzernen Brücken 
der Stadt durchzog, die mit Zufchanern angefülle warz ' 
“fo richtete er feine Flinte gegen eine Deffnung, welche er 
entdecfte ‚und tödtete, als ein- berühmter Schliße, einen 
der Unglücklihen, die dem Zuge des Gtatthalters zuge 
fehen hatten, Bald nach dem Antritt feiner Statthalter: 
‚ Ihaft Plagte er feine eigene Mutter einer Untreue gegen 
ißren berftorbenen Gemahl an, und trieb fie mit Schimpf 
aus dem Pallaft, fo ungereimt auch die Befchuldigung, 
und fo dringend die Bitten der Mutter waren, Ohnges 
fähr um diefelbige Zeit tödrete er Eins von feinen Weibern 
aus einer geringfügigen Urfache, ‚Eine Haut auf Einem | 
feiner Augen hatte bisher die Kunft aller Augenärzte vers 
eitele, Ungeduldig über diefe verzögerte Heilung fagte er 
dem Iejzten Wundarzt, den er hatte rufen Taffen: wenn 
fein Uebet nicht in wenigen Tagen gehoben würde, fo 
wolle er ihm den Bauch auffchneiden Laffen, Die Heilung 
fehlug fehl, und die Drohung wurde erfüllt, - 
Diefe Fälle wurden mir von verfchiedenen PBerfonen 
erzählt, unter welchen Einige Fremdlinge, Andere in folchen 
©tellen waren, daß man von ihnen eher Parteylichfeit 
für den Statthalter, als gegen ihn erwarten müfte. Azad 
Khan brachte fhon in den erften drey Monaten einen 
„ folden Schreden unter den Kafchemiriern hervor, daß 
felbft eine zufällige Erwähnung feines Nahmens „ginen 
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Er ungeifl£ährlichen Schauder, und eine augenblickliche An 
> rufung der Hülfe des Propheten veranlafte, Zu den 
geringeren, aber am meiften gehäffigen Erpreffungen ges 

hört der Tribut, welchen er von dem öffentlichen Tänzer 
„tinnen hebt, Diefe müffen von jedem Gefchen?, welches 
‚fie erhalten, Nechenfchaft ablegen, und den gröften Theil 
-.  beffelben dem Intendanten der Polizen einliefern. Die 
Tänzerinnen dürfen Fein Gafimal, oder andere Luftbars 
feit befuchen, ohne die Erlaubniß. dazu von dem eben 
genannten Beamten erhalten zu haben. Die harte Bes 
handlung diefer Weibsperfonen, welche das meifle Vers 
. guügen in. die biefigen Gefellfhaften brachten, ift der 
gemeinen Meinung nach die Lrfache einer nachtheiligen 
f Veränderung geworden, Kafchemir hatte, und hat viel 
r leicht auch jez. nod) einen Ueberfluß an fhönen Leibern, 

- Allein man ninumt nur wenige derfelben unter den Eurtis 
fanen wahr. 
Man zieht zwanzig bis drenfig Racks Aupien aus diefer 
"Provinz, von welchen nur fieben in den Schaß. von 
Timur Shah gefickt werden, - Die Fleine Armee von 
3 Kafhemir, wovon ich einen Theil beyfammen gefehen 
- babe, befteht aus dreytaufend Mann zu Fuß und zu 
Pferde, meiftens Afganen *) die in dem lezten zwey 
pe > Sahren nur wenig Löhnung empfangen, und zum Theil 
F aus Mangel einer befiern Nahrung von dem Kern der 


mm m 
co Die Eingebornen von Kafhemir gehen felten. in den Krieg, 

s vor welhem fie einen natürliben Abfeben zu haben feinen, 
Bey’ der Afganifchen Negierung ift eine hergebrante Regel , 
Teinef Kafbemirier unter ihre Truppen aufsimehmen. Die 
a gemeinen Kafbemirier tragen im Winter meiftens ein hölzerz 
n’8 Feuerbeten, welches an dem dien Beine hangt, und ter 
Stelle, welde es berührt, ein gefhundenes Anyenen gibt. 
”Hieran erkenne man einen Kafchemirier , wenn er ehwa uner, 

» 
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Gingerah *) oder der Waffernuß gelebt haben, welche 
in den Seen des Landes in großer Menge wächst. 

Bey der Befchreibung der blinden zerftörenden Grau 
famfeit des Statthalters von Kafchemir wird es Sie viel 
leicht befremden, daß der Wiürherich von feinem Hofe 
nicht geftraft, oder mwenigftens gebändigt mwird. Die 
Urfache diefer Gleichgültigkeit gegen die innere Verwal: 
tung von Kafchemir, entdecft man leicht, wenn man bes 
denkt, daß der Weg zu diefer Provinz durch feindliche 
und unabhängige Gebiete geht: dag Timur Shab durch 
die vielen Nückftände des Soldes, und die daher erfol 
gende Schwäche feiner Armee von allen weiten Unternehr 
mungen abgehalten wird: daß er endlich Verrätherey im 
. Innern fürchtet, und von Natur mehr träge, als thätig 
if. Er begnägt fih mit dem Tribut, und denft felten 
daran, das Berragen eines entfernten Statthalters zu 
unterfuthen,- ch bedaure es fehr, daß ich nicht, vor 
meindt Reife die genauen und wahren Nachrichten Ber: 
niers gelefen habe, der zu den erften Schriftftelleen über 
udien und Audifhe Gefchichte gehört, Wenn meine 
Purze Erzählung nur einiges Licht auf feine eben fo Ieb: 
hafte, als richtige Befchreibung werfen, oder eine Lücke _ 
ausfüllen, und die bis jezt vorgefallenen Veränderungen 
bemerflich machen follte, fo würde ich die Befchwerden 








Fannt Dienfte nehmen will. Die Schleuder , welche fie gut zu 
brausen wiffen, (deint-ihre Lieblinge: Waffe zu fenn, umd fest 
fie in Stand, einen Feind in beträchtlider Entfernung , und 
von fiberen Stellen aus abzuhalten. b 

*) Diefe Singsrahb macht einen großen Theil der Nahrung der 
geringeren Volksclafen aus. Das Monopol , diefelbe ‘zu verz 
eh bringt jährlich .beyuahe zwölf taufend Pfund Sterling 
ein. 
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- meiner Reife für hinlänglich belohnt halten. Bernier 
genoß Vortheile, deren fich nur wenige Meifende in Afien 
rühmen Fönnenz und zum Glick für die gelchrre Welt 
hatte er Kopf und Kenntniffe genug, fie gehörig zu nußen. 
. Er reißte nah Kafhemir in dem Gefolge des Danish: 
mund Aban,, eines Günftlings von Aureng Zeb, 
Der Ömrab harte Gefhmac für Ktnft und Wiffen 
fchaft, und ermunterte daher den geiftvollen Franzofen, 


die natürlichen Merkwürdigkeiten des Landes genau zu 


„unterfühen, Aernier erzähle die Urfachen der merk 


. * würdigen Revofution, welche Aureng Zeb auf den Thron 


von Hindoftan hob, Da er felbft eine mithandelnde 
Perfon, und ein Augenzeuge von manchen der wichtigften 
Begebenheiten war, melche er in einer einfachen und 


 anziehenden Schreibart vorträgt, fo empfehle ih hnen 


die Lecture diefes Tehrreichen Werks auf das angelegent; 


> Üchfte," Weil Bernier nur mit Mahomedanern genau 


befannt war, die ohne Ansnahme einen heftigen Abfchen | 


gegen die Religion der Hindus haben, und auch nicht zu 


den erforderlichen Lirfunden gelangte, fo war er nicht in 


“gleichem Grade glücklich in der Erflärung der Grundfäße 


- und des Geiftes der Religion und Meynungen der Hindusy 
in welcher Unterfüchung allein ich gegen die Ausfprüche des 


. franzöfi fhen Neifenden Zweifel hege. Am Ende diefer 
 Mäfonnements über Kafchemir werden Gie erlauben „dag 


ih Fhnen meine Fleinen Abentheuer in diefem RUE 


. vortrage, 


Bey meiner Ankunft in dee Hauptftadt erhielt ih 


ein Zimmer in dem Hanfe des Sulpbucar Aban. 


Da diefer cehremürdige Mann mir viel Gtte bewies , fo 
war ich entfchloffen , während meines Aufenthalts in der 
Hauprftadt in feinem Kaufe zu bleiben, Allein mein 
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Bedienter , eben üb Menfch der fih mir zu. Fumbo 
aufgedrungen hatte, entdeckte mich der Familie, an welche 
er wußte, daß ich Empfehlungs Briefe mitgebracht hattes 
Sch wurde beynahe gezwungen, in das Haus. eines 
Scheich Wirza, des Bruders meines Wirehs in 


Sumbo zu ziehen, und die freundliche Wohnung mei 


nes Khans zu verlaffen, an welchen ich flets mit Achse 
tung und Liebe zurückdenfen werde, Der Vater von 
Zulphucar Rban hate im obern Indien aufehnliche 
Hemer zur Zeit der. Einfälle der Afganen und Sır 
ques befleider, und hatte feinem Sohn intereffante Nachr 
richten über die Triebfedern der fireitenden Parteyen 
mitgerheilt, Die Bemerkungen des Zulphucar Äban 
über die Vorfälle jener Zeiten, die für mich viel Ber 
Ichrendes ‚hatten , verrierhen einen gefunden. Verftand, 
der duch Vorurrheile wenig geblendet war. Er beobachtete 
fehr genau die Gebräuche feiner Religion, von.deren Nichs 
tigkeit er überzeugt zu feyn fchien, Er bemerkte meine 
Machläfigkeit in diefem Punete, ohne fie mie im Bag 
fien vorzumerfen, 

IH wurde in dem Haufe des Sheidy Mirza mit 
allen den prächtigen Anerbietungen von Freumpdfchart und 
Hezengungen von’ Ergebenheit aufgenommen, womit Die 
Altaten Fremdlinge zu überfirömen pflegen, und die am 
Ende zu nichts führen. Der Bruder zu Jumbo hatte 
mich als einen reichen Kaufmann gefchiltert, der deng 
Haufe groffen Worrheil bringen werde, Aus diem 
Grunde umfaßte man bey dem erften DBefuce meine . 


"Knie , und befprengte meinen Bart mit Nofenwaflers 


Mein Wirth verfolgte mich mit diefen ecfelbaften Schmei 

cheleyen , bis ich erflärte,” daß meine Angelegenheiten 

mich nöthigten, plöglich nach Kabul aufzubrechen, Die, 
Ankunft 


| 
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N Ankunft eines Kaufmanns aus Eonftantinopel vollendere 

ri meine Befrenung. Der Scheich hatte num nicht Zeit 

mehr, mir auch nur ein, höfliches Wort zu fagen, ‚Er 

; würde mich ohne Umftände aus dem Haufe geftoffen has 

ben, wenn noch ein zweyter Türkifcher Kaufmann ans 
"gelangt twäre. 

Weil in Kafhemir Feine Caravanfera’s find, fo 

wohnen fremde Kauflente bey ihren Commiffionärs , die 

‚daher gewöhnlich geräumige und bequeme Häufer Haben’, 

“aus welchen fie beträchtliche Vortheile ziehen. Ein Ge 

‚ orgianer, der neben mir wohnte, und ein unterhaltens 

der Nachbar war, hörte meine Gefchichte mit allerlen Zeis 

hen von Zweifeln an, Eines Tages verlangte er meis 

mer Kopf zu fehen, und’ da er ihm beobachtet hatte, 

fagte er ganz entfchieden, daß ich ein Chrift fey. Er 

= gerierh aber in Angft, als ich ihm in einem ernfthaften 

| Ton erflärte, daß er fich mit folchen übereilten Ureheis 

: Ten in Acht nehmen folle ; indem die Benennung eines 

- Vlazareners für einen Nechtgläubigen in einem Mas 

- Homedanifchen Lande eine groffe Beichimpfung fen *), 

I einem fpätern Gejsräch gab er mir den Grund fei: 

ner Meinung an, Geinen Beobachtungen nach, fagte 

ee zu mie, fen der Kopf eines Ehriften hinten breit, 

und oben etwas flach, da hingegen der Kopf eines 

">  Mahomedaners oben fpizig fey, und eine affenartige 

 Eonifche Form habe, Diefer Georgianer war mit einem. 

feiner Landesleute , der in Benares wohnte, affociiet. 

Da ich merfte, daß er meinen Verficherungen noch ins 

mer nicht recht traute , und DVerrätheren oder Unvor- 


— 


#) Das Wort Nazarener ift unter den nördlichen Drahomedanern 
1 eine fhwere Berhimpfung. 
i L * z r SIT: € 
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fichtigfeie von feiner Geite die gefährlichften Folgen 
fie mich haben Eomuten; fo hielt ich es für varhfam , 
. ihm meine wahre Gefchichte zu offenbaren: woben ich 
‚ihn bedeutete, daß, wenn Er mich in’s Unglück bringen 
würde , fein Vermögen zu Benares eingezogen , und 
fein Handelsgenoffe eingefteckt werden folle., Diefe Evs 
Härung verfchafte *) mir die wärmfte Zuneigung des 
fonft nicht übelgefinnten Piannes , von mweldyer ich wäh: 
vend meines Aufenthalts in Kafchemir mancherley Bors 
theile hatte. 

Der Dewan, beffen Ankunft ich täglich erwartete, 
fezte feine vormahlige Güte ferner ‚gegen mich fort, und 
füchte mir feinem WVerfprechen gemäß von dem Gtatts 
halter die Erlaubniß zu verfchaffen,, die Provinz verlaf 
fen zu dürfen, Yun der Bittfcheift, welche der Dewan 
überreichte, hieß es, daß ein Türk, der ang! Hindoftam 
gekommen fey, die Abficht habe, mit zwey Bedienten 
feinen Weg durch Kafhemir nah Eonftantinopel fortzus 
fegen. , Als ic) diefen Inhalt erfuhr, fürchtete ich gleich, 
daß die Birrfchrife mißlingen möchte. Fremde befuchen 
Kafchemie nur felten aus Neugierde, oder zum Vergnüs 
gen; und ich bemerkte, daß der Statthalter fhugen möch- 
te, wenn er fehe, daß Eeine Befchäftigung angegebei 
fey. Meine Befürchtung wurde durch die Anttwort des. 
Azad Khan beftätigt: daß nämlich die Türken gute Sok 


en 





#) €8 ift nicht der Mühe merth, alle feltfame Urtheile „ oder uns 
‚beftimmte Acuferungen Sorfiers zu berichtigen. Er mwollteian 
der gegenwärtigen Stelle fchlverlich fagen , daß die Drohungen 
gegen den Georgianer ihm die Zuneigung des Mannes verfchaft 
hätten. Seine Abficht war, diefe Wirkung feiner Aufrichtigfeit 
susufchreiben. Er fagte dieh aber fo fhief, daß er ‚nothwendig 
mißverfianden werden mußte. | 
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ei feyen: daß er dergleichen jeze brauche, und daß er 


mich unter feine Tenppen aufnehmen wolle, WBergebens 


fteltte der Dewan mein Verlangen vor, nach einer lan: 
gen Abmwefenheit mein Vaterland wieder zu fehen, und 


daß man von einer gezwungenen Perfon nur- wenige Dien: 
fie erwarten Eörme. Der Statthalter unterfagte dein 


Hindu mit einer furchebaren Stimme, weiter in ihn. zu 

dringen , indem er feine Entfchliefjung feft gefaßt habe, 
Ys der Dewan mir diefe Nachricht bekannt machs 

te, nahm ich eine fihrbare Unruhe auf feinem Gefichte 


. wahr. Go übel mir au zu Muthe war, fo erzwang 


ich doch. von mir die Ergebung, die den Afiaren in den 
Tagen der Trübfal fo gewöhnlich ift, und bemühte nich 
den Dewan zu tröften, anftart daß ich felbft Trofi ges 


- brauche hätte. Don diefem Augenbliet fah ich ihn nicht 
mehr, *) Auch ich erzählte das, was vorgegangen war, 


feinem Menfchen , weil ich voraus fah, daß, wer das 


 Gefchehene an den Tag käme, Feiner fich unterftehen 
 wihrde, fich meiner anzunehmen, oder mir nur ein Obs 


dach zu geben, 
"SGndemn ich Uber die verfchiedenen möglichen Wege 
nachdachte , aus meiner DVerlegenheit herauszufommen, 


‚fiel mie dee Bankier ein, auf welchen ich eine Anweifung 


aus Zumbo mitgebracht harte. Ych bat diefen Mann, 
mie in furzer Zeit einen Paß zu verfchaffen. Er ver 
forach mir, fich meiner anzunehmen, und ich hofte von 
diefer Verwendung viel Gutes , da der Banfier um 
diefe Zeit in groffem Anfehen war. Um allen Folgen 
vorzubeugen, welche der in der erften Bittfchrift ges 
"%) Diefer ungldelide Mann wurde, wie ich vernommen habe, in 
der Folge-in einer der ni Raunen des-Asnd Khan hins 
gerichtet. 
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brauchte Nahme Ahuroe haben Lönnte, gab ich mic 
den Nahmen eines 'mahomedanifchen Kaufmanns Ku 
fuff, der in Handels: Angelegenheitennach Peshour ges 
hen wollte. Allein es war, als wenn ein :Wuftern über 
mich. waltete, An dem Tage, anımwelchem mein Paß- 
-auggefertige werden. follte , fiel mein Bankier in Ungna 
de y die, ihn in eine folhe Verwirrung brachte; daß er. 
- fi ‚garı nicht "mehr mit mir, und meiner: Angelegenheit 
befchäfftigte, Man hatte ihn erfucht , der Regierung 
eine ‚beträchtliche Summe vorzuftveefen. Ex lehnte dies 
fes Zumurhen durch das Vorgeben feines LUnvermögens 
ab. Als ich ihn das Iegtemahl: befuchte, gitterte, er vor. . 
Zucht der, Rache des Asadı Ähan, %) 

Sch vergaß oben, wo. ich. von; der Megierung:- PR 
Kafıhemir ‚handelte, anzumerken, daß fie bis dahin ihre 
Klauen noch nicht nach den Kaufleuten ausgeftrect hatte, . 
die wegen der Neichthümer „' welche fie in. das Land 
„beachten, ,. gefehont und. geehrt wurden, — ezt wurden 
die Hinderniffe, . die. fich meiner Abreife entgegenftellten,, 
ernfthaft, und machten mich fehr befümmers » ch war 
in der Gewalt eines launigen Tyrannen, Die Maske, 
felöft,, welche ich angelegt hatte, Fonnte mir, verderblich 
werben. Der lejte Vorfall machte es mir unmöglich, 
perfönlich, am Hofe zu erfcheinen. , Ohne das Geringfie 
von meinem Kummer, oder von meinen fehlgefchlagenen 
Verfüchen merken zu laffen,, bat ich den vorher erwähns 
ten Georgianer, mir einen «Reifepaß auszumirfen. Da - 
er wußte, daß ich: mit. dem Dewan gut befannt war, 
fo fagte ih-ihm bloß, daß die zu groffe Menge von Ges 





*), Sch habe erfahren, daß and diefer Bankier. in der Folge, von 
Asad Khan hingerichtet worden. 4 
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fchäften meines ‚Gönners. allein mich abielten , ihn ferz. 


ner ‚zu behelligen. Der Auftrag wurde von dem Geor 


Hianer ‚mit dem Iebhafteften Eifer betrieben, und durch 
eine fünfzehn Tage lang fortgefezte Aufmerkfamfeit , die 


‚duech ein Fleines Gefchen? unterftüze wurde, ‚glücklich aus; 


gerichtet, ch miethete ein Pferd von einem Mann aus 


-Peshour, der in feine Waterftadt zurückfchrte, nahm eis 


nen jüngen Menfchen , einen gebornen Perfianer in 


‚Dienft, nnd verließ am 11, Junius die Stadt Kafıhe 


mie, und meinen gefälligen Georgianer, - i 
Ohngefähr zehn Meilen von der Stade bildet der 
Jalum-durch die Senkung des Thals einen See, der 
me bis acht Meilen im Umfange, und einen fanften 
Strom gegen Süpden hat.  Diefer Ser, in der Landes 
fprache Wuller genannt, wird allmählich fchmäter, fo 


wie das Land fich wieder zu heben: anfängt, 


Am Morgen des 12, Fun. Fam ich nad) Sompre , 
neun: Eoß von Kafhemir. Sompte ift "eine volfreiche 
Stadt. an dem öftlichen Ufer des Jalum, wo mein Paß 
zurückbehalten , und ein andrer ausgefertigt wurde. Nach . 
einem Halt von drey Stunden , der vorzüglich zur Augs 


+ befferung des aus Stricken beftehenden Reitzeugs, des 
 - Zaums, der Steigbägel ‚, und der Peitfche angewandt 


"wurde, gieng ich in Gefellichaft von Mohubulab, 


dem Eigenthümer des Pferdes, und meines’ perfifchen 


 Bedienten Auffin, nad dem Eleinen Dorfe Marfore 


Ben 
am 
Ak 


ab: ein Weg von zehn Eoß.  WIobhubullah machte 
einen guten Reife» Pillau, den wir bis auf dem Iezten 
DBiffen verzehrten.. Yu dem angenehmen Berwußtfeyn;, 


feiner, -als der Statthalter, von Kafhemir gewefen zu 


feyn , Iegte ich mich in einer Be Mosfee mit leichtem 


ge fchlafen, 
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' Yın 13. vier Co, nach Hourree Dana, einem 
Fleinen Dorfe, das drey Meilen von der Gränze von 
Kafchemir liegt, Da die Nacht Falt war, fo hatte ich 
anf meme Bertdecfe einen Rock geworfen, in deffen Tax 
fe fi) mein Pag befand, Diefen Roc entwandte 
mir ein Dieb gerade in dem Augenblick, in welchem ich 
erwacht, und entfloh mit feinem Raube, MBäre der 

MNock von einer andern, als rochen Farbe gemwefen , fo 
würde er. wahrfcheinlich die Aufmerffamfeit des Diebes 
nicht auf fich gezogen haben, Eine Negung von Eitel 
feit, die mich fchon oft in Verdrieflichkeiten verwickelt 
hat, trieb mich an, das fchimmernde Kleidungsftück zu 
Faufen, das ich oft mit Verlangen betrachtet hatte. Ych 
erzählte dem Zollbedienten an der Gränze die Gefchichte 
des an mir begangenen Diebftals , und den Verluft 
meines Paffes,, WMobubullsb betheuerte die Wahrheit 
meiner Ausfage und fezte hinzu, daß ich ein Seid, und 
von den. Geids befannt fey, daß fie nie die Unwahr: 
heit fagten. Auch Auffin befhwor bey dem Barte fei: 
‚nes Vaters die Nichtigkeit meiner Erzählung, Der Zolk 
bediente, ein Kafchemirier, hörte alle diefe Berheuruns 
gen mit einer Miene an, als wenn er fein Wort da 
‘von glaubte, und fagte mit dem ernfthafteften Sefiht, 
daß ich mir einen andern Paß verfchaffen müffe, Da 
ic fah, daß Worte allein feinen Eindruck auf den Gränzr 
wächter. machten, (und es würde mich wundern, men ' 
fie dergleichen gemacht Härten ,.) fo fteckte ich ihm heims 
lich einige Rupien in die Hand, um ihm Nachficht ein 
zuflößen. *%) Der Anblick des Geldes heiterte auf eine 





*) Rupien find die gewöhnlide Stldermänze in Kafemir. Die 
in Motadabad geprägten werden am meiften gefchäst. Die Kas 
fhemirifhen Nupien verlieren beträchtlich wegen ihres fdhlechten 
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| mahl das ganze Geficht des Mannes auf, und ich gieng 


ohne Schwierigkeit weiter. Wir hatten uns ‘noch Feine 


 beeyhundert Rurben entfernt, als wir vier Mann fchnell 


hinter uns Herlaufen fahen, die uns mit lauter Stimme 
zufchrieen, daß wir Halt machen möchten: nachdem fie 


‚ung erreicht hatten, bemächtigten fie fich meiner als eis 


nes Staatsgefangenen, welchen fie nach der Hauptftade 
zueückzubringen Befehl hätten, Ych entwifchte ihren 
Händen durch eben das Mittel, das mir vorher den Weg 


 geöffner hatte. Dur mußte ich dießmahl viel mehr zabs 


len., Suffin, der den Paß gefehen hatte, und den an 
mir ausgeübten Diebftahl bezeugte, erftaunte über die 
Gröffe der Summe, mit welcher ich mich losmachte , 
und Flagte mich der Äufferften Thorheit an. Er wußte . 
aber die Urfache meiner Abneigung gegen jede öffent: 


 iche und fcharfe Prüfung nicht. 


Am 14. funfjehn Coß nah Doumbah, einem Eleis 


nen Dorfe, das dem Häuptling von Muszzufferabad ger 


hört, Die Gränze von Kafchemir wird an diefer Stelle 
ducch einen niedrigen dicken Wald bezeichnet , ‚vor. wel: 
chem ein Eleiner Bach -herfließe , hinter welchem aber 


fi eine,Kette von hohen, Gebirgen erhebt, deren Spis 


zen noch jet an manchen Stellen mit Schnee bedeckt 


- waren, ch felbft Fam über eine Gtrede von tiefem 


Schnee, Die Einwohner des Muzzufferabad : Gebiets, 
welche Bombaus genannt werden , find mahomedanifche 
Afganen. Sie haffen die Kafchemirier , weil, diefe um 
ter dem DBater des jeßigen Statthalters ihr Land verheert 


Gehalts, Kleine Kupfermünzen, die den Werth von Halfpennns 
haben, und Comreys , oder die in Aften weit cireulirenden 
Heinen Seemufheln machen die übrigen enrfirenden Minzforten 
der Provinz aus. 
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haben, Ta das Gerücht gieng;, daß man den Sinfatl 
wiederhohlen wolle, fo wurde ich fcharf unterfucht. Doch 
verfchafften uns die Bemühungen des WMobubullah 
und ein Pleines Gejchenf , eine baldige Exrkaubniß, un 
gehindert fortreifen zu können. Die ganze Gegend bies 
tet den Aublick seiner beftändigen Verfettung von Gebitz 
gen dar , am deren Geiten fih Streifen von gebautem 
Lande zeigen ‚und elende Dörfchenn jerftreut En 2 
‚aus drey bis wier Härten beftehen. 
Am 15. jtosif Coß nah Monfere. Ein ei dis 

Weges gieng. über den Gipfel eines fteilen und rauhen 

Gebirges, an deffen Zuß ein Fluß, der hier den Nahe ° 
men des Muzzufferabad erhält *), mit aufferordentlicher 
Gef windigfeit wegraufcht, und fich an den häufigen 
Felstüfen, die feinen Lauf hemmen, mit donnerndenm 
Beräufche bricht, Im 
.  Ams6, nach Baund Graum , fechs Sof. Der 
rg war noch befcehwerlicher , als der geftrige. Der 
Berg ift an einigen Stellen fo fteil, daß man Balken 
hineingerrieben, und über diefe Balken einen Weg von 
Brettern für Fußgänger gemacht hat. Pferde nehmen 
einen Ummeg, Diefer Fußfteig ift feit Furzem aus dem 
erfparten Almofen eines mahomedanifchen Einfiedlers 
‚ ausgebeffert worden, der hier eine Fleine Hütte zur Ers 
quickung von. Reifenden errichtet hatte. Da diefes eine 
von den wenigen wohlthätigen Handlungen ift, die mie 
‚ von diefer Elafje von Menfchen zu Ohren gefommen find; 
fo halte ich es für eine Gewiflensfae , ihrer. zu ews 
wähnen. Gelegenheiten zu tadein, haben fi) en ge 
nug dargeboten. 








*) Der eigentliche Nahıne des Fluffes it Kishen Gunge. 
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. Am 17, zehn Eoß nach Muzzufferabad , einer Pleir 
nen, aber volfreichen Stadt, die auf dem öftlichen Ufer 


des Kishen Gunga liegt. *) Gie ift die Nefidenz eines 
feinen Fürften, mit-Nahmen Sultan AHahmud, ver _ 
den größten Theil feines Landes unter die jüngern Zweige 


feiner. Familie vercheilt‘, und fih diefe Stadt mit einem 
Diftvict vorbehalten Hat, der, ohngefähr eine Lack Rus 
pien einbringt, / 

Am 18, Morgens fezte ich Uber den Fluß, und 
fließ zu einer Caravane, die Schaals nach Peshour 


bringen wollte, Das Fahrzeug, deffen man fich bey der 
+ hiefigen Fähre bedient, wird nicht felten vom Steome 


fortgeriffen, und an dem felfigen Ufer in Stücken gefchlas 
gen. Da dieß fürzlich gefchehen war, fo gieng ich, 
twiewohl mit vieler Schwierigkeit über eine Brücke von 
Stricken ,. die ohngefähr hundert Klafter lang war, Ein 
dickes Seil war an zwen Pfähle an beiden Ufern befeftigt. 
An das Seil war eine gemwiffe Zahl von eingefchnittenen 
Hölzern. fefigebunden,, welche die Form eines Ochfen: 


*  joches, und deren Gabeln eine verticale Richtung hatten. 
"An beyden Seiten fanden fih fhmälere Strike, an 
a welche fih die Neifenden halten Fonnten. — Der Weg 
von der Öränze von Kafchemir nach Muzzufferabad hat 


eine füdmeftliche Richtung, und läuft durch eine mit Ber: 
gen angefüllte Gegend , in welcher man nur hin und 
wieder fhmaale Thäler fieht. 








") Der Kishen Gunga läuft hier links im einer beynahe füdmef- 


lichen Richtung, und fällt in den Salum innerhalb der Gebirge, 
die an der Spike des Punjab liegen. Ich fah viele Perfonen 
fi auf ein aufgeblafenes Schaafs- oder Hundefell feßen, das 
den Kopf und die Bruft des Neifenden fragt, der durch die Bes 
wegung der Füße die Richtung befiimmen muß. 
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An 18. hiele ich-Nafttag in einer Mosfee, die an 
dem mweftlichen Ufer des Kishen Gunga liegt. : 

Am 19. entfernte fich die Caravane ohngefähr einen 
Eoß weit vom Ufer, Das: heiffe Wetter , und ein Neft 
von Kränklichkeit hatten mic) fo abgemattet , daß ich 
ohne große Mühe Faum einige Schritte gehen Ffonnte, 
Meine Fleinen Bedürfniffe wurden mit vieler Bereitwil: 
tigkeit von Wohubullah befriedigt , der gute Lebens 
mittel einfaufte,, und fie gut zubereitete, Der Koch war 
zugleich der Träger meiner Pfeife. 

Am 20, deey Eoß nad) Dunnee, einem Pleinen Dor: 
fe an dem öftlichen Ufer des Nhah, eines Fleinen teif 
fenden Fluffes , der in den Kishen Gunga fällt. Die 
Earavane blieb hier liegen, bis die Einwohner eine Brür 
fe erbaut hatten, die aus zwey Balken beftand,, weh 
che drey Fuß von einander lagen. Der Zwifchenraum - 
zwifchen den Balfen war mit Brettern ausgefüllt, wel 
he man mit Stricken befeftigt hatte. Die Vollendung 
diefes Tangweiligen Werks wurde befonders vom Sultan 
Mahmud in Perfon betrieben, der feines hohen Alters 
ungeachtet fehr viele IThärigkeit und Gutmüthigfeit bes 
wies, Da die Materialien der Brücke , welche man 
aus einiger Entfernung hergeflößt hatte, von der Gewalt, 
bes Waflers zu weit meggeführt worden waren; fo wur; 
den wir wegen einer neuen Zufuhr von Holz bis zum 28, 
aufgehalten , an welchem Tage wir 3. Co zurücklegen, 
und-uns in einem unbewohnten Thale lagerten. 

Am 29. zehn Eoß bis auf die Spiße eines Berges 
im Gebiete von Yiddoon, das von einem Patanen » Fürs 
fien vegiert wird. An einer fleilen Stelle des Berges, 
wo der Weg vom gefallenen Regen fchlüpftig war, ftol: 
perte mein Pferd, Sch ergriff den Zweig eines nahen. 








-\ 
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" Bauns , ohne welchen ich eine beträchtliche Anhöhe hin 


 abgerworfen worden wäre. Jh erfuhr diefe Nacht einis. 


ge von den Befchwerden, denen Reifende meines Schlages 
ausgefezt find. Mein Gepäck war vom Regen ganz durch 
genäßt, und doch fonnten wir weder Waffer , das mir 
vorher fo befcehwerlich geworden war, no ein Stückchen 
- Holy finden.  Ych war verdrieglih, und fehr. geneigt, 


" mit meinen MNachbaren Streit anzufangen , bis endlich 


"Wobubulleb durch feine unverdroffene Thätigkeit meis 
ner Verlegenheit ein Ende machte. Er hohlte aus eis 
ner anfehnlichen Entfernung Waffer und Holz, und foch: 


* te aus einigen Stücken Hammelfleifh, die wir bey ung 
hatten, eine Suppe , die für unfere Hungrige Gefellfchaft - 


/ 


ein Pönigliches Mahl war. Die Yiddon - Straffe wird 
wegen ihrer Schwierigfeit wenig befucht , und war, wie 
man mir fagte, bis zur Ankunft unferer Caravane nie 
von Kaufleuten bereist worden. Der gewöhnliche Weg 


geht durch, das Puckley,Gebier, defjen wilde und räube: 


rifche Einwohner in den lezten Zeiten Kaufleute und Kauf 
mannss Waaren fo oft geplündert hatten, daß der Au 
führer es für zu gefährlich hielt, fich unter fie zu wagen. 
Am 30, fehs Eoß nad Manghellee , einer Fleinen 
Stadt , welche die NRefivenz von Shadee Khan, dem 
Fürften von Tivdoon ift, Wir blieben hier bis zum 4. Jul, 
um die Bezahlung der Abgaben, und dann eines Ges 
leits zu berichtigen, das uns hieher gebracht hatte, Am 
4 Jul, famen wir nad) Kotillee, einer Feftung, die dem 
 Meimoun Khan, einem Bruder ımd Bafallen des Fürften 
von Fanoul gehört,, Wir rafteten am 5. um eine Bers 
fhiedenheit von Meinungen beyzulegen, die unter den 
Mitgliedern der Caravanc über den zu nehmenden Weg 
entftanden mar, 


| 


’ 


Y 
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‚Am 6. ade Cop nah Mheamut, oder Enayet 
Serau , einem’ befefigten Dorfe, das eine Caravans 
‘fera befigt, und am der weftlichen Gränje von Yanaul, 
dem Gebiete von Gul Shere Khan, einem Mahome 
daner voy Afganifcher Abkunfe liegt, Da ich erfuhr, 


a daß die Kaufleute wegen der Bezahlung der Zölle einige 


“Tage hier bleiben, und daß fie fich nachher in der Stadt 


Beer, der Refidenz von Gul Shere wieder lange aufs : 


’ halten würden; fo that ih dem Wohubullsb den 

* Vorfchlag ‚ einen-mäheren Weg zu nehmen. Er gab. 
meinen Vorfehlage Benfall, und verficherte mir, daß 
feine genaue Kenntniß des Landes, und Vieler der ans 
gefehenften Einwohner uns einen glücklichen "Fortgang 
verfpreche. Mur ‚verlangte er es als eine nothwendige 
Bedingung, daß ich allen feinen, Maasregeln folgen, 
und mein ungeduldiges Temperament, deffen: Ausbrüche 
er fürchtete, gehörig im Zaum halten folle *). 

Wir verlieffen am 7. den zuleßt genannten Ott, 
fhlugen unter der Leitung eines Führers einen unbefanns. 
gen Weg ein, Tamen ohne Beunruhigung durch das 
Tyerhone Gebiet, mo man viele Gefahr fürchtete, und 

 zafleten während der gröften Tageshige bey einem eis. 
nen befeftigten Dorfe, 

Am Abend Famen wir nach einem Wege von neun 
Cop, und unter mancherley Angft nach der Feftung 
Kote, welche neben dem umliegenden Diftriet einem Nur - 
ieb Khan gehört. Man bemerfe noch, daß Enayet 
Serau an der Weftfeite eines Aftes des groffen Kettenges 





— 


*) Sovften hätte ‚zu feiner eigenen Ehre dem Lefet fomop! diefe 
Nachricht über fein Temperament, als. Furz vorher die Ratschk 
von feiner Eitelkeit erfparen Fönnen. - 4 

i 





f 
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‚biegess liegt , das an dem obern Punjab binftveicht, und 
welches ich mit: geringen. Abweichungen vom Ganges an 
0 bisnad). Korte durchreißt hatte, wo ich. in ebenes- Land 
ke fan. BE] ’ ; Bl 

©, Ag, fünf Coß nah Monrree ‚ einem Eleinem Dorfe 

a im Gebiet. Harbarıy , das von einem ‚mächtigen Afz 
 ganen:Fürften beherefcht wird, Wir waren von Kote 
U ‚mit’ftohem Muthe abgereißt,, vol Freude ‚daß wir ung 
 won-eiter Gefellfchaft getrennt: hatten, die allenthalben 
Arfachen der Zögerung fand: Diefe Freude wurde nun 
durch die. Nachricht geftört, daß die Gegend, in welcher 
i wir uns“ fanden, ducch Räuber unficher fen, Ein Reiz 
In, ‚fender erzählte uns, daß um-eben die Zeit, als wir Kote 
verlaffen ‚hätten , fehon eine Partep. berittener Straffens 
. zäuber,.bereit gewefen fey, uns zufolgen, und zu plüne 
j dern. Mohubullah eutfhlog fi augenbficklich in. die 
| n Beftung zurückzukehren, wo er. behauptete, dag man die 
Lö, Räuber abjchrecfen fönne, uns-Gemwalt anzuthun, Wäh: 
vond daß er: mie in einem Haufe Quartier. verfchaffte, 

. gieng ‚ee in ein. benachbartes Dorf, die Refidenz ‚eines 
0 Geid, der.in diefen Gegenden ein großes Anfehen hatte, 
und, bat: um defien Schuß, welcher, wie er mich ‚wiffen 
;* hieß, gewährt worden war. Da-ich diefe angenehme 
0 Machricht erhielt, fo befuchte ich den Seid, um ihm 
’ .,  fürsfeinen Benftand zu danken. ch: fand den Seid 
Y unter (battigen Bäumen, auf einem Bette Ausgeftreckt, 

£ und mit jungen ‚Leuten umgeben, unter: welchen Einige 
ihn fächelten, Andere feinen Leib fanft trieben, Unger 

R achtet -fein Betragen augenfcheinlich die Weberlegenheit 
verrieth , welche die Nachkommen YIabomeds fich wegen 

Ahrer Abftarımung anmaapen; fo fehlte es-ihm doch nicht 
am Höflichkeit, Auch Iehute er .Eleine Gefchenfe nicht 
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ab, die ihm mit vieler, Ehrfurcht dargeboten tmurben, 
Das Anfehen diefes Mannes war fo anerfannt, daß wir 
unter der Leitung Eines feiner Bedienten ficher veiften, 
weßwegen. mir diefen auch reichlich belohnten. Furcht 
erzeugt lebhafte Ergieffungen einer fcheinbaren’ Danfbar 
keit, und verfehlt felten dem Welt: und Menfchenfenner, 
der fie gehörig zu behandeln weiß, eine reihe Erndte zu 
‘ bringen, Es ift eine traurige Bemerkung in Nücfi ht 
auf unfer Gefchlecht, fagt Bruyere, daß der Sinn des 
Menfchen in den Stunden der Gefahr am Feäftigften 
gebeffert wird. Zu Mourtee erfuhren wir, daß eine Eas 
ravanne von Peshour wenige Stunden vor unferer Ans 
Eunft ihren Nückweg angerrergn habe, Diefe Nachricht 
gab uns, befonders dem WMohubullah große Freude, 
der nun das Ziel der gefährlichen Unternehmung, in welche 
er fich eingelaffen hatte, vor fi fah. 

Am 9, brachen wir vor Tage von Motirree auf, und 
holten nach einer Reife von mehreren Stunden durch eine 
- wilde Gegend, deren Anblick vielleicht durch das Auf 
 foffen. mehrerer verdächtiger Menfchen noch verftärft . 

wurde, die Caravane von Peshour ein, mo die Lande 
leute von Wohnbullsh uns mit allen Merkmahlen von 
Wohlwollen aufnahmen, N 

Gegen Mittag neun Eoß nach Hnder Bungbee;, einem 
volkreichen Dorfe im Difteict von Attaf, der Hauptftadt 
eines. Eleinen Gebiets, welches die Dberherrfchaft von 
Timur Shab anerkennt. Der Fürft, ein Afgan, ges 
'Horcht nach dem Verhältniffe, wie er den Timur Shah 
fürchtet, oder feine Laune ihn treibt. Wenn ev nicht 
ausweichen Fann, fo zahle er einen Tribut von ohngefähe 
funfzig taufend Rupien, 

Am 10,, fünf Eoß, nach Bazar, einem. Fleinen 
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he dee viertel Meile von dem weftlichen Ufer des 
Jndus, *) über welchen wir zwanzig Meilen oberhalb 

der Stadt Aıtoß fezten. Er hatte, ungeachtet er nicht 

vom Winde bewegt wurde, einen fehnellen, an der Oben 

fläche gefräufelten Strom, und war da, wo er nicht 

' duech Znfeln unterbrochen wurde, drey Viertel, oder eine 
ganze Meile breit. So viel ich urtheilen Fonnte, nahm 
er eine füdweftliche Richtung. Das Waffer wurde durch 
einen feinen fchwarzen Sand getrübt, der, wenn man 
das Warfer in einem Gefäß ruhen ließ, fehr fehnell nies 
derfant, Es war fo Ealt, wie ich vermuthe, von dem 
Schnee, der durch die Sonnenhige aufgelöst war, daß 

e8 mir beym Trinken heftige Zahnfchmerzen verurfachte, 

Mnfer Fahrzeug enthielt fiebenzig Perfonen, fehr viele 

ı  Maaren, und zwey Pferde, Das Leberladen des Schifs, 
der fehnelle Lauf, und die wirbelnden Wellen des Fluffes, 
endlich die Verwirrung fo vieler, meiftens ängftlicher 
 RBaffagiere machten die Weberfahrt DREI und ges 
fährlich, 

Der Indus bildet unfteeitig gegen Weften eine fefte 
Gränze von Hindoftan, Es feine mir unwiderfprechlich,- 
daß, wenn die Einwohner von Hindoftan zur Zeit der 
Tatarifchen, Afganifhen und Perfifhen Einfälle ihre 
Hauptmache am Fndus zufammengezogen hätten, fie einem 
nachdrücklichen Widerftand würden haben leiften Eönnen, 
‚Heere haben beftändig bey dem Aebergange über dem 

Indus Schwierigkeiten gefunden, und Verluft erlitten, 
Der Verfuch, den Uebergang gegen eine betwafnete Macht 


—— 





MI! Perfifben Heißt der Indus gewöhnlich das Mb, oder 
L- Wafer Scind, und bisweilen Neil Ab oder blaues Waffer. 
Die Hindus nennen ihn Scind, oder Attod, 


’ 
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mit Gewalt durchzufegen, müßte mit noch gröfferen Ges 
fahren und Schwietigfeiten verbunden gemefen feyn. 

Der Weg von Muzzufferabad, defien Richtung fd: 
weftlich ift, führte mich durch die oberen Gegenden des. 
Punjab nach Nheancut Sera, Bon diefem Orte bis 
Kote fieht man nur einige zerftreute Hügel, Won Kote 
an ift das Land eben, und nur fparfam wit Holzung vers 
fehen,. Die Einwohner, vorzüglich Afganen, oder mie 
man fie in Hindoftan nennt, Patanen, leben’ in Eleinen 
Seftungen , oder in Dörfern, die mit Wällen oder 
Mauern umgeben find.- Die gegenfeitige Furcht ift fo 
groß, daß ein einzelner Reifender eine feltene Erfcheinung 
if, Die Näubereyen der Sicques, in’ den. Attof- und 
‚benachbarten Difivicten fegen diefe Bänder häufigen Vers 
heerungen aus, und der Mangel von Negen im lezten 

„Jahre gab ihnen jezt das Anfehen einer Wüfte, 
Am ıı. nach Aforah, einer Pleinen Stadt, Ohnges 
Fähr fehs Meilen von dem geoffen Fluffe Famen wir über 
den Attocf, der in diefen Gegenden fo genannt wird, weil 
er in-der Machbarfchaft: der Stade gleiches Nahmens in 
den Indus fällt, Sm einigen inneren Provinzen von 
Hindoftan wird er der Kabul: Fluß genannt, *) Das 
Wetter wurde num fchrecflich heiß, und ich wunderte mich 
oft-darhber, daß ich far genug war, eine fo fengende 
Sonne beynahe ohne allen Schuß zu ertragen. Jh kam 
zu Aforah um Mittag an, und begab mich gleich in eine 
geräumige und fühle Moskee, breitete mein Bert aus, 
und legte mich bequem fchlafen, Gegen Abend bat mich » 
Einer der Mollads, oder Priefter, daß ich mich zu dem 
gewöhn 





*) Er Jauft etwa fehs Meilen Mdöftlic von diefer. Stadt. 
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‚gewöhnlichen Geber bereiten möchte, ch entfehlildigte | 


mein Unvermögen, ein’ folches heiliges Werk Yehörig zus 
verrichten, mit meiner gefhmwächten Gefundheit. Der 
Priefter fah mich mit Verachtung an, umd bemerfte, daß 
es um fo nöchiger fey, zu beten, damit ich eine beffere 


- Gefundheit erhalte, Um Mitternacht fühlte ich, daß 


Jemand den Verfuch machte, meinen Turban von der 
obern Bertdecke wegzunehmen. ch ergriff den Arm des 


‚Diebes, der mir mit zitteender Stimme befannte, daß 
. er der Mollah der Mosfee, und nad der Stimme zu 
‚urtheilen, eben der Mann fey, der mir meine Mache 


läßigkeit im Beten vorgeworfen hatte, Was denken Sie 
nun, mein Sreund, von den Mahomedanern, die, wenn 


fie zu den fünf beftimmten Zeiten beten, und fich wafchen, 


fih vom Wein und Schweinefleifch enthalten, und eine 
Meihe ihnen felbft unverftändlichee Arabifcher Formeln 
Vorbringen, fich einbilden, daß fie fih dadurch die Ers 


Taubniß verfchafft haben, ‚die Gefege der Gerechtigkeit zu 


verlegen? Dipfe Teztere Meinung ift in mir nicht etiwa 


Buch den erzählten Vorfall, fondern dutch eine lange 
Erfahrung und genaue Bekannrfchaft entftanden, twelche 


mir meine mannichfaltigen Gefchäfte in Indien verfchafft 
haben : weßwegen ich auch nicht umhin Fan, Über den 
allgemeinen Charakter der Mahomedaner fo abzufprechen, 
wie ich gethan habe. Wenn fie mitten unter ihren gottes: 
dienftlihen Handlungen folche Dinge gegen einander aus 


üben, was fönnte fie dann von Ähnlichen, oder. noch 


geöberen Angriffen auf Perfonen von einer andern Reli: 


. gion abhalten ? 


Heute Tagerte fih ein Haufe von: Afganifchen 
Reutern in der Machbarfchaft von Aforah, und überzog 
Die umliegende Gegend, wie ein Schwarm von Heu’ 

HL D 
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fchresfen, die alles verzehren und verheeren. Es fehien, 
als wenn fie in ein feindliches Land eingefallen wären: fo 
gewaltthätig verführen fit in jedem Dorfe, des fie ews 
reichen fonnten, und po dreift nährten fie fich felbft, und 
ihre Pferde auf Koften der Einwohner. Solche Eipedis 
tionen find foft die einzige Öffentliche Duelle von Unterhalt 
für diefe hungrigen Gefchöpfe, Denn, wenn fie nicht 
gebraucht werden, fo gerathen fie oft durch die thörichte 


‚.. Kargheit ihres Zürften in eine folhe North, daß fie Pferde, 


Waffen und Kleider verkaufen müffen, um nur den dürfz 
tigen Unterhalt zu finden. 

Am 12, nad) dem Dorfe Peer Pyah, sehn Cop, 

Am 13, acht Cof nach dem Dorfe Kalalah, dem 
Wohnorte der Familie des Mobubulls, wo, ich fehre 
gaftfreundlich bewirthet wurde, Die Einwohner - diefs 
Dorfs find alle Befiger von Maulthieren, womit fie 
MWaaren fortbringen, Sie werden von ihrem Wohnort 
Ralsls genannt, 

Am 14: vier Coß nad Peshour, einer groffen far 
bevölferten und reichen Stadt, die mit den umliegenden 
Diftrieten von einem Afganifchen Statthalter regiert wird, 
der jährlich eine Summe von fieben Lacks Rupien nach 
der Hauptftadt liefert. Der Weg vom Judus nach Pess 
hour hat beynahe eine füdmweftliche Richtung, Bis Akora 
ift der Boden fandig, und mit Steinen untermifcht, 
Don da nach Peshour findet man viel bebautes Land. 
Peshour wurde von dem großen Achbar erbaut, Da 
diefer Kaifer fah, daß die Afganen eine heftige Abneigung 
gegen das Wohnen in Städten, und gegen ftädtifche 
Gewerbe hatten, fo erimunterte er die Einwohner des 
Bunjab, fo wohl die Mahomedaner, als Hindus, fi 
in diefer. neuen Stade niederzulaffen, wo ihre Nadkommen 
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fi ftarf vermehrt haben. Wegen der vortheilhaften 
"Lage, die Perfien und Afganiftan mit Hindoftan verbins 


det, ift Peshone ein wichtiger Handelsplag, und dee 


. MWohnfiß reicher Kaufleute, befonders folcher geworden, 


‚die mit Schaals handeln. Manche, welche feine Luft 


» 
De 


haben, die langweilige und gefährliche Reife nach) Kas 


fchemir zu machen, finden hier, was fie brauchen, gegen 


einen mäßigen Gewinn , den fie dem Käufer aus der erften 


Hand zugeftehen, ch traf eim Pleines Häuflein von 


uden an, die im Wohlftande, und dem Genuß eines 
fihern Schußes Ieben, 

Die Hige fehien mir in Peshour PR als in 
irgend einer mir bekannten Gegend des obern Jndiens zu 
feyn. Andere Städte mögen heiß feyu ‚'-oder  heiffe 
Winde, die über brennende Wüften wehen, mögen die 


Menfchen unter den Schuß von angefeuchteten Zelten, 


oder Decken treiben, Sn Beshour wird die Atmosphäre 
um die Zeit der Sonnenmwende beynahe entflamme, Und 


dennoch ift die entflammte Luft fo gefund, daß die Eins 


wehner eine ungewöhnlich gute Gefundheit genießen, und 
wenig oder gar nichts von epidemifchen Krankheiten wiflen, 


Die Märkte find mit trefflichen Lebensmitteln von allerley 


Art, befonders mit gutem Hammelfleifch von der dick 
fhwänzigen Art verfehen, von welcher man behaupten 


"will, daß fie zuerft im füdlichen Amerika entdeckt worden, *) 


© fehr diefe Stadt auch von Kaufleuten und Reifenden 
befucht, wird, fo hat fie doch Feine Caravanferas IH 
fchäzte mich glücklich, Unterkunft in einer alten Moskee 


zu finden, wo ich mich viele Tage lang einer beynahe 








.#) Diefe Ableitung der Schafe mit Fettfehwänzen ift der Ableitung 
der Franzöfifchen Schalons von den Kafchemirifnen Schaals werth- 


- 


\ 
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fepmelgenden Ausdünftung überließ. Die Erwähnung 
der lejtern erinnert mich an einen Borfali, der mi in 
‚große Verlegenheit fezte, 


In der Stadt Kafchemir verwandelte ich einen Theil 


meiner Baarfchaft in einen Wechfel von fünfhundert Au: 
pien auf Kabul, ch wickelte den Wechfel in einen Gürs 
tel von wollenem Zeuge, den ich um den Leib gürtete. 
Als ich den Wechfel zu Peshour unterfuchte, fand ich 
die Schrift duch meinen Schweiß fo ausgelöfcht, daß 
man fie, nicht mehr Tefen onnte, Wielmehr hatte fi) 
die aufgelöste Dinte über das ganze Stücd Papier vers 
breitet. Die Furcht vor den fehlimmen Folgen eines 
Mangels von Gelde, in Gegenden, wo ich mir. feine 
Hülfe verfchaffen, und Feine Unterftüßung erwarten Eonns 
te, fehlugen meine Lebensgeifter nieder, Allein meine 
Begierde zu reifen, und der Eifer, womit ich meinen 
Weg bisher verfolgt hatte, zerfireuten allmählich meine 
Beforgniffe,, und liegen mich in der Zufunft heitere 
Seenen von allerley Ergößungen fehen. *) 

Da ich erfuhr, daß eine Caravane in den erften Ta 
gen nach Kabul aufbrechen werde, fo miethete ich einen 


Maulefel , und begab mich nach dem nahe liegenden Dorz , 
fe Tacal, dem gewöhnlichen Sammelplage der-Kaufz 

leute amd Pilgrimme , die gegen NWeften -reifen, By. 
meiner Ankunft hörte ich, ‚daß die große Caravane noch - 


zu Beshour fey, und daß bloß einige berittene Männer, 


welche fih anf ihre Pferde und Waffen verliefen, am: 


frühen Morgen den Veg nach Kabul genommen hätten, 
Die Betrachtung meiner Rage , der Tanafame Schritt 





*) Diefe Bemerkung gehört mit zu den umzeitigften im ganzen 
Werke, Wie Fonnte Sorfter auf einer folben Reife, als er noch 
machen wollte, allerley Ergögungen erwarten? 


ug 
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meines Maulthiers, das einem. Efel ähnlich fah, und das 
Zureden meines Maulchier » Treibers, deffen Furcht zahls 


lofe Sabeln erdichtete, tberwanden meine Begierde, mich 


aus der Hige von Peshour zu erretten, und bewogen 
mich, nach einem fruchtlofen Verfuch, die Meurer einzus 
hohlen, in meine Mosfee zurückzukehren. Da ich eines 


Tages auf dem Marftplaße, wo die gefchäftigen, wie 
‘die müfigen Menfchen fich verfammelten , herumfchlens 
 berte, fo nahm ich eine Perfon wahr, mit welcher ich die 


Reife von Muzzufferabad nach Enayer Serau gemacht 
hatte, Wir verabredeten uns, da unfer Weg derfelbige 
war, zufammenzureifen, und auf gemeinfchaftliche Koften 


. äuzehren. Wir Alle haben einen folchen natürlichen Hang, 


uns anzufchließen *), daß ich den Mann, der fich mir 
dargeboten hatte, als meinen Freund betrachtete, und 


ein Zutranen zu-ihm fußte, das mein Gemüth vollfom: 


men beruhigte. Da ich mich ‚nach der Börfe meines 
Keifegefährten , defien Nahme FToor Nahomed war, 
genauer erfundigte ; fo zeigte es fih, daß feine ganze 


 Baarfchaft in einer Rupie beftand, wovon er, fein 


Pferd, und ein Bedienter während einer Reife von zwölf 
Bis vierzehn Tagen bis Kabul leben follten. Auch ent: 
deckte ich, daß er, wenn die Rupie verzehrt feyn mir: 
de, bey mir Hülfe fuchen wolle, Aus Furcht vor der 
mie drohenden Gefahr „ befonders der Gefahr, welche 
‚die Entdeckung meiner Baarfchaft nach fich ziehen würde, 
fagte ih dem LToor Mahomed fehr ernfthaft,, daß 





*) Wenn man diefe, und andere ähnlibe Benfpiele der Unvorz 
fihtigkeit von Sorftev liest, fo Hat man Urfache fich zu wundern, 
daß ihm auf feiner langwierigen Reife Fein bedeutender Unfall 
zugeftoßen ift.. Er hatte. doch Erfahrung genug, um fich. nicht 
dem Erfien,, dem Beren an den Hals zu werfen 
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ich nicht mehr, als drey Nupien bey mir habe, daß ich 
‚diefe deey zu der feinigen legen, und daß mir mit Gottes. 
Hülfe von diefem gemeinfchaftlichen Fonds bis Kabul ler 
ben wollten, Der Mahomedaner antwortete mir doll aus 
ten Muths und innigen Glaubens , daß ich nur frohen 
Sinnes feyn folle, da wahre Gläubige von der Borfe 
hung nie verlaffen würden, 

: Am 25. Jul, giengen wir mit der großen Caravane, 
die einen Theil des Triburs von Kafchemir in Schaals 
bey fich ‚Hatte, drey Coß weit nach dem Dorfe Tackal 
“ab, wo wir auf drey Tage Lebensmittel einfauften , 
weil die Gegend, durch weldhe wir reifen follten, nur 
dünn bevölkert ift, 

Am 26. vier Coß, nad) Timtood, einem Sefeftigten 
Dorfe, das an der Süpfeite einer Kette felfiger Berge 
liegt , die eine brennende Hiße auf die unten liegende 
Ebene zjurückwerfen,“ Die Einwohner diefes Dorfs, un: 
vermifchte Afganen, Haben, fo nahe fie auch bey der 
Stadt Peshour find, wenig Achtung fowohl für die 
Berfon von Timur Shab , als für feine Regierung, 
wie wir felbft während unfers Aufenthalts erfuhren, 
Der Statthalter von Kafchemir hatte mit unferer Ca: 
ravane vier große Hunde aus Thiber *) fir den König 
mitgefchickt, die in GSänften getragen, und mit großer 
» Gorgfalt gepflegt wurden. Die Wärter führten die 
Hunde zu einem Teich, wo eine Afganinn ihren Waffers 
Frug fülle. Als fie die Hunde fah, welche die Mahos 
medaner. für unrein halten, fezte fie ihr Gefäß nieder, 





*) €8 ift unverzeihlich, da Korfter die Hunde aus Thibet, welche 
man aus Kafhemir mit fo vielen Koften an den König der Afs 
ganen fhicte,. nicht umfaÄndlicher befehrieben hats 


ur 


' 
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und trieb die Wärter fammt ihren Hunden durch einen 
Hagel von Steinen, und Scheltivorten vom Pla&e weg, 
Zugleich rief fie die Einwohner des Dorfs laut um Hülfe 
an, Die Afganen verfammelten fi) augenblicklich , und 
fhlugen unter heftigen Schimpfreden auf ven Shah, die 


‚ Hunde und Hunderärter gänzlich in die Flucht. Bende 


durften auch nicht anders, als unter der Bedecfung uns 
ferer Caravane an den Teich zurückkehren, | 

- Am 27. achtzehn Coß nad) Dicfah, einem Pleinen Dor: 
fe, an dem füidlichen Ufer des Kabul oder Attocffluffes, 
der fich bier rechts, oder nach Dften *) wender. Ohn: 


"gefähr zwey Meilen von Timrood Famen wir in einen 
engen Hohlweg, der die Kette von Bergen durchfchnei: 
det, welche nordiwärts vom Dorfe liegen. Am Eingange 


des PBaffes hielten die. Afganen die Caravane auf, und 
forderten von allen Meifenden , einige Soldaten des 
Shah ausgenommen „ eine geringe Abgabe, Auch er 
halten fie von der Regierung zu Peshour eine jährliche 


-Summe, um die Reifenden ungehindert durch ihr Gebiet 


ziehen zu laffen. Sn der erfien Hälfte diefes Tages, 
die mit gleich viel Gefahren und Befchwerden angefüllt 
war, fiel der Regen in Strömen herab, zerftörte beys 
nahe meine Papiere, und vollendete die. Vernichtung weis 


nes Wechfelbriefes, auf welhem man jet weber Buch: 


ftaben, noch Zahlen wahrnehmen fonnte; weßmwegen ich 


ihn auch für fo gänzlich verloren hielt, als wenn ich 


fchon einen Empfangfchein ausgeftellt Hätte, Gegen Abend 


- wurde ich durch meine eigene Unvorfichtigkeit in ein ges 





#) Sch begreife nicht, wie Sorfter bey der Nichtung,, in welcher er 
reiste, fagen Fonnte, daß der Attof-Kluß fi rechts, oder nach 
> Ofen gewandt habe, 
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fährliches Abentheuer verwickelt, deffen guten Ausgang 
ich bloß dem Glücke zufchreiben Fan ; da der Megen 
aufgehört hatte, fo wurde die Hiße unerträglich, und 
nirgend war Schuß oder Waffer zu finden, VBegierig 
diefen Befchmwerden zu entgehen, denn die Tagereife war 
noch lang, und die Caravane bewegte fi nur langfam 
vorwärts, fezten fich unfer dreyffig,, oder vierzig zu 
Pferde, meiftens gut bewaffner , und entfchloffen, die 
Bedeung der Caravane zu verlaffen. Wenn ich meine 
bisherigen Erfahrungen nur einigermaaßen genuzt, und 
ein wenig über die Machtheile unferer Webereilung nachs 
gedacht hätte; fo würde ich gewiß an diefem abentheuers 
lihen Mitt Leinen Theil genommen haben, Wir hatten 
faum vier Meilen zurückgelegt, als ein Fleiner Haufe von 
Afganen, der von den Hügeln herabgefommen war, und 
fih in den Weg geftelle hatte, von uns auf eine gebietes 
rifche Art eine Summe Geldes als einen Zoll für die 
Erlaubniß forderte , durch ihr Land gehen zu dürfen. 
Hier muß ich befchämt befennen , daß unfer Haufe fich 
auf eine fehr feige Art benahm, und ohne Urfache die 
großen VBortheile aufopferte, melche wir aus einer ge 
meinfchaftlichen Entfchloffenheit und Anftrengung unferer 
Kräfte gezogen haben würden. Es waren unfer oht« 
gefähr dreufig, ftarfe, und dem Anfehen nach murhige 
Gefellen, alle, außer mir, mit Flinten oder Gäbeln 
bewaffnet. Ben der Annäherung des Feindes wurde uns, 
fer Anführer, ein ftattlicher Mann mit einem mächtigen 
Kinnhaart und furchtbaren Zwicfelbärten , von einem 
gewaltigen Schrecken ergriffen, der fich augenblicklid) der 
ganzen Scaar mittheilte. Die Afganen vermehrten durch 
ihre Thätlichkeiten den Schrecfen, und fiengen ohne Sche: 
gung an, zu plündern, Die Furcht vorder Annäherung 


% 
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der Caravane war Urfache, daß fie ung nicht ganz ber 
raubten. Yn der Ahndung der Gefahren, die mir an 
diefem Tage bevorftehen würden, hatte ich meine Baar: 
-fchaften in ‘zwen lange und fehmaale Beutel verfteckt, 
"die ich, wie Kniebänder , um meine Beine gebunden 
hatte. Diefer Einfall war fehr glücklicd) , da die Afgas 
nen meine Abgeneigtheit, abzufteigen, bemerften , fchlu: 
gen fie mich von meinem Maulefel herunter, und durchs 
fuchten mit Gewalt verfchiedene Theile meiner Kleidung. 
Dach vergeblihem:‘ Suchen waren fie im Begriff , zu 
Mißhandlungen zu fehreiten, als ein Hindu ans der Fa 
milie des Dewan von Kafchemir , der mich in diefem 
Lande gekannt hatte, fich meiner annahm, und ein Löfes 
geld fie meine Befreyung anbot. Diefer menfchenfreunds 
0 Mihe Hindu, von welchem ich hoffe, daß er feine Wans 
derungen, die er nicht wünfcht, erfahren werde, intereß 

firte fich für mich mit einer folhen Wärme, daß Einer 

-der Räuber ihm einen heftigen Schlag in’s Gefiht gab, 

Er ließ auch da nicht ab, und brachteies durch feine 
Beharrlichkeit dahin, dag man mich gegen eine Pleine 

Summe Geldes losließ. Ah hatte mich kaum wieder 

» auf mein Maulchier gefezt, und mich meiner Errettung 

*  .geftent, als ich einen tüchtigen Schlag auf den Rücken 
befam, Indem ich mich ummwandte, fagte mir ein A 
gan, der durch den Schlag meine Aufmerkfamfeit hatte 
auf fih ziehen wollen, daß ünfer Haufe jezt, da die 
Caravane fihrbar werde, förtziehen Eönne : daß wir 
aber, wenn unfer Leben ung lieb fey, uns nicht. eher 
mit der Caravane wieder vereinigen follten , als bis diefe. 
vor dem Kampfplage vorübergezogen fey. Diefem Be 
fehl lebten ich und andere ohne Zögern nach. Allein um 

\ fer beherte Anführer, der num Hülfe in der Nähe fab, 


ih 
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fieng an, manche Fühne Worte, und felbft eine Neigung 
zu äußern, durch einen Angriff auf die Afganen unfere 
Ehre, und unfer Gut wieder zu erlangen. So nahe 
die Caravane auch war, fo erbitterten doch die ausges 
ftoßenen Drohungen die Afganen fo fehr, daß fie ihre 
Dolche eneblößten und ihre Schilde emporhoben, um 
ihren Widerfacher zum Kampfe aufzufordern. Der’ vor 
fihtige Mann bezähmte feinen ‚Zom ‚ machte ihnen aber 
doch harte Borwürfe ‚ und drohte ihnen bey einer ans 
dern Gelegenheit eine ernftlihe Rache, Am Ende un: 
ferer Tagereife wurde ein.Hindu, der fich etwa nur eine 
Biertelmeile von der Caravane entfernt hatte, von Einis - 
gen der erwähnten Räuber ausgeplündert , woben er viets 
- Hundert Rupien verlor, -Die Räuber Famen fo fehnell 
von den Hügeln herab, und brachten ihre Beute fo 
fchnell in Sicherheit , daß man fie ihnen nicht wieder 
 abjagen Fonnte, Mit vielem Vergnügen erblickte ich nach 

den Wiederwärtigfeiten des Tages den Kabul: Fluß, und- 
das Eleine Dorf Diefah , wo wir Halt machten. Da 
die Strecke, zwifchen Timrood und Dicfah, der Hyber 
Daß genannt, die einzige ift, wo man Gefahren von 
Näubern zu fürchten hat: fo gab der Anführer der Be 
deefung den Befehl, daß fie nun die Caravane verlaffen, 
und am folgenden Morgen früh aufbrechen folle, Die 
fe Gelegenheit , welche zugleich fehnelles und ficheres Reis 
fen darbot , mar nicht zu verachten, Der Maulthier 
treiber wollte durchaus nicht darein willigen , mit der 
Bedecfung abzugeben. Ohne den LToor Mahomed, 
der den Halsftarrigen duch Schläge nachgiebiger mach- 
te, würde ich den langweiligen Zug der. Caravane haben 
mitmachen müffen. Ehe ich weiter fortfahre, will ich 
Shnen eine urze Nachricht von dem Stamme der Afı 
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ganen ertheilen, durch deren Gebiet wir bisher gefom: 
men waren. . 

Sie werden fich natürlich darüber wundern, daß ein . 


- Eleiner Theil des Volks nahe bey der Hauprftadt eines | 


mweitläuftigen Meichs nicht abgehalten werden Fann, Ei: 
ne der großen Straßen unficher zu machen, Das ge 


 feglofe Betragen desjenigen Stamms der Afganen , der 


in diefen Gegenden unter dem Mahmen der Aybers be: 
Fannt ift, entfpringt im Grunde aus der fhwachen Re. 


is Hierung des Timur Shah, und aus dem Mangel des 


Friegerifchen Geiftes diefes Könige. ine andere Urfache 
ihrer Steaßenräuberey liege in der Befchaffenheit ihres 


- Landes, das aus einer Kette von felfigen Gebirgen bes 


fteht, deren fehmaale Zwifchenthäfer mr die toheften Ber 
bensmittel dürftig hervorbringen, Diefe milden Men: 
fchen Haben fo wenige Forefchritte zur Eultur gethan, daß 


2 der größte Theil derfelben , ‘gleich den Troglodyten des 
 Aterthums, in Felshöhlen und Felscigen wohnt, Um 


geachtet fie fich zur mahomedanifchen Religion befennen, 
fo wiffen fie doch wenig mehr davon, als daß fie an 
Mahomed als einen großen Propheten glauben: daß 
diefer Prophet vier ausgezeichnete Freunde gehabt habe, 
und daß die Perfer , fanmt allen übrigen Anhängern, 


bes Ali, ein verworfener Haufe von Ungläubigen feyen., 


Der Hyberdialeckt ift ein Zweig der afganifchen Sprache. 
Er enehält aber viele harte Kehlbuchftaben, und wird 


von den benachbarten Stämmen nur mit Mühe verftanden, 
 - Timur Shah, der vormahls den Winter gemöhns - 


lich zu Peshone zubrachte, weil der Winter in diefer 


Stadt milder, als in Kaburfift, z09 niemahls durch das 


Gebiet der Hybers, ohne von vorne oder von hinten 
angefallen zu werden, Sch wurde mit einem Armeniee 


> 
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befanne , der auf feiner Reife von Multan nach Kabul 


in Peshour anlangte, und durch die Gefahren des Hys 
Ber: Pafjes in eine foldhe Furcht geriech , daß er nach 
 Multan zurückkehrte, welches eine Meife von drey IWor 
chen ausmadıt, von da nach Kundahar gieng ) worüber 
er einen Monath zubrachte, und endlich von da in funfs 
zehn Tagen Kabul erreichte, Auf diefe Art blieb ee 


neun Wochen unter Weges, anftatt daß er durch den 


‚Hyber: Pag in eilf Tagen zum Ziel gefommen wäre, Dieß 

Bactum beweist zugleich die Geduld und Vorficht eines 
Armeniers , und die Fuccht , u man vor den Hy: 
bers bat. 

. Am 28. fchloffen wir uns an den Haufen an, der 
fi von der Caravane getrennt. hatte; verlichen Dicfah 
vor Tages: Anbruch, und machten nach einer Reife von 
fieben Eoß bey dem Dorfe Biffouly Halt, um unfer Ge 
päcke zu trocfnen, das den ganzen Morgen durch, einem 
heftigen Regen ausgefezt gewefen war. VBey der Fortfer 


zung unferer Reife fanden wir viele Hinderniffe in der. 


‚außerordentlichen Dunfelheit der Nacht, und in den 


häufigen Waldfteömen, die nach dem Negen mit großer 


Gewalt von den Bergen herabftürzten, und fchwere Fels: 
blöcfe mit, einem domnerartigen Geräufh vor fich her 


mälzten. Es war Mitternacht, Der Mimmel war mit 


(hwarzen Wolken bedeckt. Das Braufen der Wald 
firöme, das fi von allen Seiten hören ließ, brachte in 
meinem Gemüth eine Mifchung von Schrecken und Ber 
wundenung hervor; und ich Fonnte nicht umhin , das 


große Schaufpiel der Natur mit tiefer Ehrfurcht zuder » 


ttachten, 
Als wir uns einem Bache näherten ; der durch den 
Regen fehr angefchwellt worden war, fo fhickte unfer 


l 
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Führer in der Abficht , daß fie duch das Gedränge nicht 


befchwert werden möchte , eine von feinen geliebteften 
Frauen voraus, : Ungeachtet fie ein ftarfes Pferd rite, 
fo war fie doch faum in den Strom gefommen, als fie 
fortgeriffen und: erfäuft wurde. Diefer Vorfall verur: 
fachte einen augenblicklichen Stillftand. Unfer traurende 


‘ Führer warf fih auf den Boden, und meinte laut um 


den Berluft feiner Geliebten. Am folgenden Morgen fand 


‚man den Reihnam am Ufer, ganz mit Schlamm bedeckt, 


Nachdem man ihn mit den Cärimonien, welde unfere 
Lage zuließ, begraben hatte, fezten wir ber den Strom, 


Unfer Haufe war während der Zögerung fehr zufammen: 
‚gefehmolzen, 


- Am 29, zwölfCoß nach Sillalabad *), vormahle eine 
wichtige Stadt, die, ihres tiefen DVerfalls’ ungeachter, 
noch immer einen mäßigen Handel treibt. Gie hat ei: 
nen Öffentlichen Marktplag, . Die umliegende Gegend 
bringt groben Zucker hervor. Geftern war die Gegend 
offen und fruchtbar : heute führte der Weg durch ein wit: 


- . fles, mit Hügeln überfäetes Land. 


Am 39. acht Eoß nach dem Dorfe Balabaugh. 

Am 31. zehn Eoß nad dem Dorfe Gundamoucf,, 
Dhngefähr drey Meilen sftlih von Gundamouck , feten 
wir durch einen fchmalen Fluß **), der gegen Süden, 
oder rechts }) Iäuft, und noch Ruinen einer aus Back 
fteinen erbauten Brücke zeigt, Die Luft, welche bisher 
heiß gemwefen war, nahm hier auf einmahl eine plößliche 





#) Der Attofe Fluß läuft -ohngefähr swey Meilen nordwärts von 
diefer Stadt. 
#*) Sch vermuthe, daß er in einiger Entfernung in den Attof Fält. 
+) €8 ift mir wieder mnerflärlih, wie ein in den Attof fallender 
Sluß, der gegen Süden lief, sugleich rechts Laufen Fonnte. 


x 
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Kälte an, die nicht durch eine Veränderung der Witter 
zung , fondern nach den Beobachtungen anderer Reifen: 
den durch eine Eigenchlimlichfeit des Klima diefer Ges 
gend hervorgebracht wurde, Wufer Furzer Aufenthalt er 
faubte es mir nicht, die rfache diefes plößlichen Webers 
ganges genauer zu unterfuchen, Auch wußten einige von: 
meinen Neifegefähreen, die den Leg gut Fannten, feinen 
hinlänglichen Grund davon anzugeben. Die Keifenden in - 


‚Afien machen fich im Durchfehnitt aus Begierde nach 


Gewinn , feltener aus veligiöfen Bewegungsgründen, auf 
den Weg, Wißbegierde , oder Vergnügen feßen fienie, 


oder faft nie in Bewegung; und fie gehen daher von . 


einer Station zur andern ,. ohne auch nur einen Fußs 
flapfen breit von dem geraden Wege abzuweichen. Sie 
fennen genau den Preis der Lebensmittel an jedem Orte, 
und wiffen, ob er heiß, oder Ealt if. Um etwas ans 
deres befümmern fie fi nicht. Nahe bey dem Dorfe 
Gundamouc fieht man einen weiffen Stein, der einige 
Aehnlichfeit mir einem Elephanten: Kopf hat; und der, 


wie ich glatibe, eben derjenige ift, welchen die Perfer - 


Sung Suffede, oder weifjen Stein nennen, Die Luft 
muß in diefer Gegend flark mir Galpeter: Theilchen ger 


fhmwängert feyn, Alle entblößte Theile meines Cörpers > 


Murden mit einem weißen falzigen Stoffe bedeckt, der 
in kurzer Zeit die dußere Haut abfchälte, 

Am 1, Auguft zehn Coß nach Baracom, durch eine 
fandige unbewohnte Ebene. Da der Anführer der Bes 
deefung unferer Caravane mit denen, welche gut beritten 
waren, nad Kabul vorausgieng ; -fo wurde unfere Zahl 
fehr Plein. Während der Mittagshige machten wir zu 
Yuggid Ali Halt, wo, fo viel ich weiß, nur ein einziges, 


unter dem Schatten von wenigen Bäunien ftehendes Haus 


we 
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ift, und wo der Sage nach das ganze Yahe durch ein 
heftiger Wind weht. Seine Gewalt nahm während un 
fers Aufenthalts nicht ab, und wenn er gewöhnlich fü 
flarf ift, fo würde Aeolus, gefezt daß er wieder aufs 
lebte, Juggid Ali zu einem‘ von feinen Lieblingsfigen. 
wählen. LToor Mahomed, den Sie gewiß aus dem 


Gefichte verloren haben , entweder weil Sie glaubten, 


daß unfer Geld ausgegeben worden, oder daß ich Feins 
mehr vorfchießen wollen , hatte mich in den lezten Zei 
ten mit Geringfchäßung, oder beynahe Verachtung bes 


handelt. Wir würden feiner Berfiherung ungeachter, 


daß eifrige Mahomedaner nie verlaffen würden, fehr 
große Noth gelitten haben, wenn er nicht eine geringe 
Summe von einem Pferdehändler geborgt, und ich et: 
was aus meiner geheimen Börfe genommen hätte. 

Am 2, Augufi fingen wir unfere fange Tagereife 


, Morgens um drey Uhr an. Indem wir einen fleilen 
- Berg, der das Thal von Baracow an der einen Seite 
‚einfehließe, hinanritten , brach das Stricfwerf an mei: 


nem Maulthier, worüber das Thier , ich felbft, und 


“ "das Gepäck den Abhang hinunterrofften. Sch rief hefz 


ig um Hülfe, Allein Niemand befümmerte fi) um mich, 
da ein Feder mit fich felbft ımd feinen Angelegenheiten 
befchäftige war, Meine Lage würde fehr traurig gewer 


fen feyn, wenn ich nicht den Noor Mahomed gefe: 


hen hätte ; der nahe bey mir vorbeyz0g. Ych bat. ihn 
ernftlich, mir benzuftchen. Nach Iangen Vedenklichkeis 


- ten, und einem fräftigen Fluch , den ich geduldig Über 


rs 


mich ergehen ließ, entfchloß er fi, bey mir zu bleiben, 
Da er meine zerftventen Habfeligfeiten zufammengefucht , 
und mein zerrifjenes Gefchire mit ausgebefjert hatte; fo 
fegten wir in Gefellfchaft unfern Weg weiter fort. Nach 


« 
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- einem -Eleinen Wortwechlel , in welchem fein fehlechtes 
Betragen, und mein Unftern Iebhaft vorgenommen wurs 


den, entdeckten wir, daß wir die rechte Straße verloren 
harten. Die gemeinfchaftlihe Furcht vertrieb die gegen: 
fertigen Befchwerden., Wir fuchten mit. gemeinfchaftli: 
em Eifer den rechten Weg , den wir endlich auch nach 
‚vielem Umberkriechen fanden, 

Nachdem wir eine Reihe von felfigen Bergen, die 
fih mit fehe geringen Einfchnitten von Thälern, ohnges 
fähe acht Meilen weit ausdehnte , überfliegen hatten; fo 
famen wir in eine gut gewäfferte Ebene , auf welcher meh: 
vere befejtigte Dörfer zerftreut Tagen. Durch diefe Ebene 
läuft der Kabulr Fluß, über welchen, in einer Entfers 
nung von vier bis fünf Meilen füdwärts von der Stadt, 
eine Brücke von Backfteinen gebaut ift, welche den Nah: 
men Byramy trägt, , Bey unferer Annäherung gegen die 
Hauptftadt entdeckten wir manche Stußer, freylich in eis 
nem ganz andern Gefchmak, als woran wir in Europa 
gewohnt find. Anftatt das Haupthaar zu Fräufeln und 
zu pudern , läßt der Mahomedaner e8 ganz wegfcheeren. 
Weit entfernt, ein glattes Kinn für eine Schönheit zu 
halten , mißt er feine Wohlgeftalt; und felbft feine Ehre 
nach der Länge und Breite feines Baarts, *) Es ift in, 


diefen Gegenden gar nicht ungewöhnlich, bey dem Baarz ‚ 


te zu fchwören; md man hält es für eine bittere Bes 
fhimpfung , wenn man jemanden Bud Meish , oder 
Dünn:Baart nennt. Die Stußer unter den Mahomes 
danern prunfen am meiften mit ihrem Baart ;: und- wenn 


fie 


*) Die Perfer, Afganen und die meiften Türken laffen den Kinnz 





bart wachfen. Die Mahomedaner in Hindoftan hingegen mit 


Ausnahme der Patanen, herren ihn gewöhnlich, 
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fie gleich feinen tohlviecheriden Puder und Bomdde braus 
hen; fo geben fie ihm doch eine von jedem Liebhaber bes 


- fonders gefehäjte Form, und färben ihn, went die Fats 


be nicht gefällt, mie einer glänzendfchtwarzen Farbe, bie 


‚ Iange Zeit dauert, *) Da ich nach dem Berragen von 
‚Kroor Mahomed vermuthete, daß ich ihn nicht wie: 
verfehen würde, und feine Denfart-auf eine lezte Pro: 


be ftellen wollte; fo bat ich ihn, mir eine Zeit für die 
Berichtigung: feiner Schuld zu feßen, die genau fünf 
englifhe Schillinge betrug. Er bemerkte mit großer Käk 
te, daß die Landflrage nicht der vechte Ort für Abrechs 
nungen ey, md daß er fhon zu feiner Zeit daran den: 
fen wolle, 
Gegen Abend Fam ich nach einer Tagereife von funfe 
sehn Eoß nach Kabul, der Hauptftadt des afganifchen 
Neiche. Nach langem Suchen fand ich einen Georgia 
ner, für welchen ich von feinem Landsmann in Kafche: 
mir ein Empfehlungsfchreiben mitgebracht hatte. Mach 
dem er meinen Brief gelefen hatte, bot-er mir die Hälfte 
feines Zimmers und alle Dienftleiftungen an, deren ein 
Sremder bedürfen fönne, , Die Anerbieten wurde ohne 
Umflände angenommen, und ich trat zugleich in die Tijch? 
gejellfehaft ein, welche bis dahin Bagdafir der Ges 
gianer, und der Armenier ausgemacht hatten, von wels 
chem ich oben erwähnte, daß er den weiten Ummeg bon 
Peshour nad Kabul gemacht babe, Mein Wirth wohn: 
te in einer Caravanfera, die ein: für allemahi von frems 
den Kaufleuten gemiethet war, und hatte fhon zwanzig 





#) Die Farbe wird aus Indigo , und den Blättern des Chenbaume 
verfertigt. (Ebony Shrub fiatt ivony shrub, weldes im Original 
ficht, und falfh gefhrieben, oder gedrudt if. A. 8. U.) 
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Sahre feines Lebens in Kabul zugebracht. Mein erftes 
Gefhäft war, ihm den zerrütteten Zuftand meines Wichr 
fels vorzulegen. Er fihüttelte den Kopf, und fagte, 


daß, da man feinen Buchftaben mehr Iefen könne, es 


gar nicht zu erwarten fey, daß Jemand fih in eine 


Gade einlaffen werde , mwobey man in jedem Fall einz - 


zubüffen in Gefahr fey. Die Kaufleute in Kabul, fez 
te er Hinzu , umnterfcheiden fich fehr von denen in Hin: 
doftan. Man bringt fie nur mir Mühe dahin, die fichetz 
ften Papiere zu Faufen: wie viel weniger folche zweys 
deutige, wie das meinige fey, Die Wahrheit diefer Ber 
merfung wurde am folgenden Tage auf das vollfommenz 
fte beftätige. Keiner unter allen Kaufleuten, und man 
wandte fich mirflid an alle, wollte fih nur die Mühe 
geben, das Papier zu entziffeen, fo bald er hörte, daß 
von Zahlung die Nede fey. Diefer Vorfall hatte einen 
mächtigen Einfluß auf die Fortfegung meiner Reife. Ych 
fieng an zu fürchten, daß id mich in Kabul würde aufs 


halten müffen ‚ bis beftimmtere Beglaubigungs:Schreie 


ben angelangt feyn würden. ch hatte um diefelbige Zeit 
ein anderes Eräugniß von geringerer Bedeutung, dag 
aber doch degwegen erwähnt zu merden verdient, weil eg 
vielleicht den National: Charakter der Morgenländer in's 
Licht fezt. 

>. Der Maulthier: Treiber, der mich von Reshone her; 
begleitet hatte, befchuldigte mich, ihm unter Weges eine 
falfche Rupie gegeben zu haben, und drang nun auf ihre 
Umtaufchung. Er hotte mir fhon vorher feinen Arg- 
wohn wegen biefes Stücdfs Geld mitgerheilt , das ihm 
Einer der Reifenden gegeben, und wegen welches er um 
meine Bermittlung gebeten hatte. - Als ich ihn hieran er: 
innerte, und ihm die Unverfchämtheit feines Bertugs vor: 


+ 


ni 
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 Hiele, antwortete mie der Rnabe, dein er Ar wirklich 


nicht älter, als fechszehn Jahre, mit der größten Frech 
heit : Sch folle nur alle Worte fparen und geduldig zahs 
len, fonft wolle er bey dem Kazzi eine doppelte Klage 
anbeingen: die wegen der falfchen Rupie ; und dann, 
daß ich auf die Miethe des Maulthiers noch gar nichts 
bezahfe Härte, ungeachtet er felbft geftanden hatte, daß 
ihm die Hälfte dee Miethe zu Peshour entrichtet worden, 


* Sein fnabenmäßiges Anfehen, und feine unerfchrockene 
- Erflärumg erfüllten mich mit Schauder ; und ich war 


eben im Begriff, das verlangte Geld hervorzuziehen, als 


Dagdafir, der unfer Gefpräch angehört hatte, darauf 


beftand, daß ich ohtie einen ausdrücklichen Vefehl des 
Michters nichts bezahlen folle. Beyde giengen zum Rich: 


ter, mo der junge Menfch ohne Bedenken die Richtige 


feit feiner Forderung befmwor: worauf Bagdafir zahl 
te, der unter Verwünfchungen zurückkehrte, aber mit 


zugleich Gh wünfchte, daß ich auf diefe Art aus den 


Klauen des Pleinen Teufels Iosgefommen fey, 

‚ Wenige Tage nad) meiner Ankunft in Kabul, über: 
fiel mid) ein heftiges Fieber, das ich mir, mie ih ver 
mmehe, durch das Schlafen unter freyem Himmel, und auf 
falpeterartigen Boden zugezogen hatte. Die Symptome 
diefer Krankheit waren fehr heftig. Während der Fieber: 
hige war ich in einem Mittel: Zuftande von Delirio und 
Beränbung, und empfand einen unauslöfchlichen Durft, 
dem ich durch häufige Züge von fehr Faltem Waffer zu 
ftilfen fuchte. Das eingefchlucfte Waffer drang wieder 


- zu allen Poren heraus, und badete mich in triefendem 


Schweiß. So Tange der Froft anhielt, warf man mein 
Bertzeng, die Decken von Dagdafir, und alle Pferde, 
decken, deren man habhaft werden Fonnte, auf mich hin. 
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Dieß half alles nichts... Jh war in dem Zuftande eis 
nes Berdammten , bis der Anfall allmählich von felbft 
‚nachließ. Mein Cörper war mit Flecken bedeckt, deren 
' Farbe -zwifchen Purpur und Karmefin war, Ych mir: 
de, die Hecken mit Vergnügen betrachtet haben, in der 
Hoffnung, daß durch diefe Ausbrüche die Gewalt des 
Fiebers gebrochen werde ,„ wenn nicht ein Armenier fie 
für Zeichen der Peft ausgegeben hätte. Die LUetheil 
erregte einen allgemeinen Schreefen, Bagdafir blieb 
fich gleich, Die übrigen Nacibaren giengen mit den Vors 
- foß um, mich von ihrem Quartier auszufchliegen , wenn 

“ich nicht mit Zuverficht behauptet hätte, daß das Pefts 
Fieber feine Krife,allemahl in drey, Tagen erhalte, Da 


“fie fahen , daß ich fehon fieben Tage ausgehalten Hatte, 
und noch immer munter war, fo legte fich ihte Zucht, 


und mit diefer der Gedanfe, mich auszuftoßen. 
‚Da ich eines Tages den Verfuc) machte, mit dem 
rechten Auge durch mein Pfeifen s Rohe zn fehen , fo 


merkte ih, daß es gänzlich blind war. Dieß war nun 


defto trauriger, da ich um diefelbige Zeit einen Anfall 
von Blutfpeien erhielt, DBagdafir rief nun einen Arze 
zu Hülfe, der meinen Zufland zwar für höchft gefährlich 
erklärte, aber meine Heilung dennoch im Zutrauen auf 
‚ein Mittel unternahm, das, wie er fagte, nur ihm. bes 
Fannt fey , und noch nie feine Wirfung verfehlt habe, 
Beil ich nad) den Reden des Arztes nur einen geringen 
Begriff von feiner Gefchicklichfeit gefaßt hatte; fo fuchte 
ich unter alleriey Borwänden meinen Genoffen Hagdafir 
ans dem Zimmer zu ‚bringen, und fchüttete dann die 
Arzney dahin, wo fie feinen Schaden thun Fonnte. Nach: 
dem die Krankheit zwanzig Tage lang mit voller Wurh 
auf mich losgeftürme hatte, ließ fie almäblich nach, und 
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hörte zufegt ganz auf. "Allein mein Cörper war fo. ge- 
Ihwädht, daß ich faum Priechen Lonnte,, und das- ges: 
tingfte Geräufh Krämpfe und Zücfungen bervorbrachte, 


Während meiner Krankheit befuchten mich mehrere Ars 


menier, Einer derfelben, ein fehr frommer Mann, bat 


"mich einige leine Stücken Papiers zu verfehlucfen, von; - 


welchen er porgab, daß fie mit geheimnißvollen Worten: 
befchrieben feyen, und dadurch unfehlbare Wirkungen in 
den Cörpern eifriger Ehriften erzeugten, 

Ih dankte dem Wundermann, und tilligte eih, die 
vorgefhriebene Dofis zu nehmen, wenn Bagdafir das 


mit zufrieden fey. Diefer erlaubte e8 nach genauerer Uns: 


terfuchung, wiewohl ungern, weil er die Armenier haßte, 
Yuch äußerte er farke Zweifel gegen die Wirkfamkeit deg 


Mittels. Allein es fey nun, daß ich Fein Mitglied der 


techtgläubigen Kirche war , wie der Armenier vorgab, 
oder , daß ein Keßer das fompatherifche Mittel bereis 
tet hatte, wie der Georgianer behauptete : genug, ich 
empfand Feine Erleichterung, *) Vielmehr wurde mein 
Uebel täglich. fchlimmer , indem die Krankheit damahls 
gerade im Zunehmen war, 

Da ich zu Kabul wahrnahm, dag Ehriften, Yuden 
und Hindus ihre Neligionen öffentlich bekannten, und 
ihre Gewerbe ohne Beunruhigung trieben; fo geftand ich 
dem Hagdafir, daß ich ein Europder fey, und aus Hin: 
doftan in mein Vaterland zurüickfehre., ch that diefes, 
weil ich duch das Befenntniß der mahomedanifchen Res 





*) Es Täßt fih Faum etwas thörichteres denfen, als daß ein Euros 

\ paifher Wundarzt von einem Aemenier ein foumpathetifches 
Mittel annahm, an deffen Kraft er felbft nicht glaubte, und 
das auch fein Hausgenog mißbilligte, auf welchen er fich ber 
rufen hatte. 
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ligion ale Vortheile der Verbindungen von Hagdafir 
verloren haben würde. Sch Hatte zuerft Die Abficht, mich 
für einen Franzofen auszugeben, Doc fehreckte mich 
der unruhige Geift diefer Nation ab, der fie durch alle 
Enden der Erde umbhertreibt, und alfo leicht eine unanz 
.genehme Entderfung veranlaffen Fonnte, Wäre ich fo 
unvorfichtig gewefen, mich einen Engländer zu nennen, 
Einen aus dem Volfe, das die Macht der Mahomedaner 
in Indien fo fehr gebeugt, und einen fo großen frieges 
rifhen Ruhm erlangt hat, fo wäre ich vielleicht bis auf 
den heutigen Tag ein Bombardierer im Artillerie: Corps 
von Timur Shab geblieben. Am: diefen Gefahren 
auszumeichen, fagte ich, daß ich ein Spanier fey, *) 

Mit nicht geringem Vergnügen fah ich den Leg 
yon Kabul nad Perfien offen und ergözte mich an der 
Ausficht, auf der Straße, welche ich mir von Anber 
ginn an vorgefegt hatte, nach Europa zurückzukehren, 
Zwey Armenifche Kaufleute, die von Aftracan nach 
" Ure Gunje, einem Tatarifchen Ort an einem der Flüffe, 
die in das Easpifche Meer fallen, gefegelt, und von da 
über Bochara und Balk nach Kabul gereißt waren , fuch; 
ten mich zu überreden , daß diefe Straffe die fürzefte, 
und ficherfte fey. Allein gegen Ddiefen Worfchlag hatte 
ich mehrere wichtige Einwendungen, Die Perfifche 
Sprade, auf melche ich mich am meiften verlaffen 
mußte, war mir auf diefem Lege von faft gar Feinem 


Muzen. ch hörte ferner, daß der Winter in Bochara 


lang , umd flrenge fey: daß der Ure Gunjefluß bis in 





*) Die Leichtigkeit, womit Sorfter dichtete, und feine Dichtungen 
veränderke, wenn von feiner Neligion und feinen Baterlande die 
Rede war, flößt weder Sutranen: zu feinen Charakter, noch 
Achtung für feinen Kopf, wenigftens nicht für feine Alugbeit ein. 
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2 den März mit Eis bedeckt bleibe, und daß fein Muffifches: 


Schiff vor dem May anfomme, Ungeachtet man den 
Weg von Kabul bis an das nördliche *) Ufer des Faspis 


fhen Meers durch die Tatarey in driteehalb Monvden 


zurücklegen Fan; fo durfte ich doch wegen des Aufent: 


Hals in Bochara , und wegen der Ungewißheit ‚gleich 


eine Weberfahrt zu finden, nicht rechnen, daß ih Altea 
can vor dem folgenden Yunius erreichen würde, Die 


fer Grund, und die Abneigung ein Land zu befuchen, 


das jeßt leer von wichtigen Gegenftänden und Begeben: 


‚heiten ift, beftimmten mich, durch Perfien zu gehen, 


wo die Kenntniß der Sprache mir jede Unterfuchung ers 


‚Teichtexte ‚ und mich auch fähiger machte, die Schwierig: 
keiten zu überwinden, die mir unter WBeges aufftoffen Fönnten. 


Da ich mic) vielleicht zu lange bey Begebenheiten, 
die bloß meine Perfon betreffen, aufgehalten habe; fo 


Mi ich jeßt den nüßlichern Zweck diefes Briefes vers 


folgen, und Ihnen fagen, daß Kabul, die Refidenz 
von Timur Shah, und die Hauprftadt feines Meichs, 
eine befeftigter Ort ift, der ohngefähr anderthalb En’ 
glifche Meilen im Umfange hat, und an dem öftlichen 
Fuß einer zufammenftoffenden , Kette von Hügeln liegt, 


‘die einen Halbzirfel bilden. Die fehr einfachen Feftungss 


‚werke , welche Faum mit einem Graben verfehen find; 


und die aus unbearbeiteten , oder gebrannten Steinen und 
Lehm erbauten Häufer geben ein fchlechtes, und mit der 


‚Hauptftadt eines großen Reichs wenig übereinftimmendes 


Anfehen, Allein die Afganen find ein rohes Wolf, das 


„wenig Sinn für die Bequemlichkeiten des Lebens hat, 


weiche zu verfchaffen ihr Land auch wenig gefchickt ift. 





*) Sorfter wollte öftliche Ufer fagen. 
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Dom Yndus bis an !die weftliche Geänze diefes weit 
. Iäuftigen Meichs herrfcht ein allgemeinere Holzmangel. 
‚Sn den nördlichen Gegenden leiden die Armeren «laf 
‚fen der Afganen vielleicht eben fo fehr durch den Ab: 
gang von Holz im Winter, als anderswo durch die 
Seltenheit der Lebensmittel. 

Dalau Sir, fo nenne man den Pallaft des Shah, 
in welchem auch das Hofgefinde, die Garden, und die 
Sclaven wohnen, fiegt auf einer Anhöhe in dem sfk 
lichen Quartier der Stadt, und gibt nur eine geringe 
Probe von der Würde feines Eönigfichen Bewohners. 
Da ich erwähnt habe, was man für die Verfehönerung _ 
von Kabul nicht gethan hat, fo ift eg Zeit, von den 
Werken des Ali AMırdan Aban zu reden, Diefer 
‚Omral) , der unter der Regierung von Jebanguir 
eine hohe Stelle bekleidete , erbaute beynahe im Mittel: 
puncte der. Stadt in einer Linie vier geranmige Bas 
zaars, oder Marftpläße , die in ztvey Gefchoffen eben fo 
viele Reihen von Zimmern enthalten , die unteren fir 
Kaufleute, die andern zum Gebrauch anderer Perfonen. 
Bor den Bazaars laufen bedecfte Gänge her, und jeder 
Bazaar ift von dem andern durch freye Pläge getrennt, 
‚bie mit Springbrunnen gepiert waren , aber jegt mit 
Unrath angefülft, und mit den niedrigften Handarbeitern 
umtingt find, Ali Murdan hinterließ viele Denfmähr 
ler von Freygebigfeit und Gefchmac,: Das prächtigfte 
liegt jeßt in der Nähe von Dehli in Ruinen, melde 
noch immer , in gleichem Grade groffe und müßliche Er. 
lagen verrarhen, 

Während der glänzenden. Periode von Dehli, wo 
diefe Stade der Sage nach einen Raum von zwanzig 
Meilen bedeckte , litten, die vom Fymng am meifien ent 





v— — . 
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fernten Einwohner manche Befchwerden in der. Herben: 
fhaffung von Waffer,, indem man das Wafler aus ges 
grabenen Brunnen nicht für gefund hiele, Ali ur: 
dan, der diefen Befchmwerden abhelfen wollte, unter: 
fuchte die weftlichen Gegenden, und bemerkte, daß ein 
Canal aus dem, Zumma , two diefer Fluß fih Karnal 
nähert, wegen der Abhängigkeit des Bodens fehr ber 
quem fein Ißafjer in den hintern Theil der Stadt Ieiten, 
und ‘duch ale Quartiere vertheilen würde. Der Ent 
wurf wurde ausgeführt. Um das Werk in gutem 
Stande zu erhalten, erhielt Ali Wirdan das Privis 
legium, eine geringe Abgabe von den Häufern zu bes 
ben, die an den Bortheilen des Canals Theil nehmen 
foürden, Diefer Canal durchlief eine Strecke von mehr 
als. hundert Meilen, auf welcher er die Einwohner mit 
Wafler verforgte, Ex verfiel nicht eher, als zur Zeit 


der. Einbrche der. Perfer und Afganen, Ali iur: 


dan, derin Nücfihe auf Gefhmac, und Pracht mit 
dem Mömer Luculfus hätte wetteifern können, er: 
baute viele öffentliche Gebäude und Gärten, Ciner der 


 felben , der von hohen Enpreffen : Bäumen befchattet 


wird, liegt in der Gegend von Peshour : ein anderer bey 
Nimlah, einem Eleinen Dorf, etwa achtzjig Meilen füb- 
Sftlih von Kabul an der PeshoursStraffe, 

Ehrfurcht gegen das Andenken diefes Omrah hat 


mich vielleicht zu einer zu langen Abfchweifung ver 


führt, yon welcher ich nun zurüfkehre. Die umliegenden 
Gegenden von Kabul bringen herrliche Lebensmittel 


hervor, und der Marke ift auf eine nettere, und der 
- Europäifchen ähnlichere Weife eingerichtet, als irgend 


einer , den ich in Afien gefehen habe. Die rüchte find 
vorzüglich gut, und in’ großer Menge vorhanden: befonz - 
x 
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ders Apfel, Birnen, Pfirfihe,, Granaten, und eiie 


groffe Mannigfaltigfeit von NWeintrauben. 

Diefer Theil von Afganiftan, der nur wenige- Yu 
difhe Producte -hervorbringt , erhält Zucker und baum 
wollene Tücher vorzüglich von Peshour, wohin er Ei: 
fen, Leder und Tabacf fender. Nach Kandahar fehicke 
Kabul Eifen , Leder, und Brennöhl und zieht dagegen 
einige Perfifche und Europdifhe Waaren, vorzüglich 
Melonen von. einer aufferordentlihen Güte zurück, 
Die Bucharen bringen Pferde, Pelzwerf und KHäute, 
welche Teztere dem in Europa fo genannten Bulgarifchen 
Leder, oder Gaffian gleichen. Für. den Ertrag diefer 
Waaren werden Yndigo , und andere Syndifche Pros 
ducte eingekauft, 

Die nächften Gegenden der UebecbTatarey von 


welcher Balk *) die Hauprftadt ift, find auf eine gewiffe _ 


Art von Timur Shah abhängig, und unterhalten daher 
eine genaue Verbindung mit Kabul, ch Habe den großen 
Dazaar mit Usbedfs angefülle gefehen, welche einer 
ley Gefichtsbildung mit den Chinefen und Maleyen has 
‚ben. Doch ift die Usbecfifche noch roher. Unter den 
fremden -Mationen , welche Kabul befuchen, tragen die 
Hindus durch ihre Ynduftrie und Handels:Kenntnig mehr, 
als irgend ein anderes WolE dazu bey, die Stadt zu 
bereichern, Sie genieffen unter der Afganifhen Regier 
ung beynahe eben die Freyheit und Sicherheit, deren 
fih die Bewohner unferer Oftindifchen Befigungen er; 
freuen, Die WBortheile , welche ein Staat von it 
gend einer Elaffe von Einwohnern genießt ,. verfhäffen 








*) Diefe Stadt Liegt obngefähr siwey hundert Meilen norbweftlich 
von Kabul. 


u 


Baar, 
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diefen gewöhnlich Sicherheit der Perfon, und des Eis 
genthums: Die Hindus von Kabul verdanken vermurhlich 
die vorzügliche Gnade, welche man ihnen erweißt, einem 
ihrer Landsleute, der bey dem Echak des Shah ange 
ftete ift, und zu den Günftlingen des Monarchen gehört. 
Die Gegenden um Kabul beftehen meiftens aus ‚Gärs 
ten, die von zahlreichen Bäcen und Strömen gewäß 
fert werden, Der anfehnlichfte unter diefen Strömen , 
über welchen eine fehmaale Brücke *) gebaut ift, 
läuft duch die Stadt, und verforge diefe veichlich mit 
gefunden Wafler, . 

- Die beiden Ketten von Bergen, an deren Fuß 


"Kabul liege, ftreichen ohngefähr von Often nach Weften, 


Auf einer flahen Auhöhe, die fich nicht weit von der öfts 
lichen Kette finder, fteht ein befefligter Pallaft, in wel 
chem vormahls die Statthalter wohnten. Timur Shah 
hat ihn in ein Staatsgefängniß verwandelt, wo feine‘ 


Brüder , und andere Mitglieder feiner Familie in ens 


ger Verwahrung gehalten werden, Oberhalb diefes 
Mallaftes ift ein Pleiner Thurm auf einem hohen Gipfel 
gebaut , von welchem das Gebirge fich plößlich erhebt, 
und durch eine niedrige Landzunge mit der übrigen 
Kette verbunden if, Ein fleinernee Wall umfaßt die 
beyden nächften Hügel, und endigt fi) am Fuffe des 
weftlichen in eine gewöhnliche Kedoute, 

Die Afganen find die uefprünglichen Befißer der Länder, 


Die fih von den Gränzgebirgen der Tatarey bis an die 


Meerbufen von Kambaya und Perfien ; und wiederum 


- vom SFndus bis an die Gränzen von Perfien erftrecfen, }) 





*) Die, wie ich nahher-gehört habe, Pool Miftan genannt wird. 
+ Meine Lefer würden es mir übel nehmen, wenn ich fie auf 
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Die Bewohner diefer bezeichneten Gegenden. haben Feine 
eigenthümliche Schrift , aber eine eigenthümliche Spras 
che, - Sie find ein flarfer und harter Schlag von Mens 
fehen. Da fie meiftens ein ränberifches Leben führen, 
fo. haben ihre Sitten einen flarfen Anfteich barbarifcher, 
Snfolenz, Auch hegen fie eine entfchiedene Verachtung 
gegen die Befchäftigungen des bürgerlichen Lebens, Eis 
nige unferer Gefchichtfehreiber von Afien neimen die Af: 
‚ganen Tararen, ch mage zu behaupten, daß die Auf 
ganen den Tataren weder in” Nückficht auf Geftalt, 
noch in Mückfiht auf Bildung und Gprade, gleis 
hen. *) 


Einzelne Streden von Afganiftan wurden im neun 
gen Jahrhundert von den Khanen von Bochara, aus 
dem Gefchleht Samani erobert, und mit dem Tatas 
tifhen Fürftenthum Khorafan verbunden, von wo aus 
man einen Statthalter na Ghizni fhicee, Es fayeine 
aber nicht, als mern die nördlichen Gegenden des Lanz 
des vor der Megierung von Mahmoud. bezwungen 


worden, welcher inmeilften Jahrhundert herrfhte ,, und 
die Eroberung von Afganiftan vollendere. Man fin 


der Feine fihere Nachricht von den Afganen, und dem 
Zuftande ihres Landes bis zum S, 997. der Chriftlis 





die groben Schnizer. aufmerffam machen wollte, die in Diefen 
Morten enthalten find., Mit Recht muß man fih wundern, dag 


die Herausgeber diefe , und andere ähnliche Sehler nicht verbeffert, 


oder nicht wenigftend gerügt haben, 
%) Sovftes begriff die Calmpfen, und andere Mongolifhe Stämme 
nicht nur unter dem Rahmen von Zataren, fondern eignete ihnen 
“ diefen Nahmen vorzugsweife zu. In Deutfhland willen e8 jest 
Halb: Kenner der Gefhichte und Erbbefhreibung, daß die Völker 
Mongolifgen. Urfprungs nicht Tataten: genaunt werden dürfen, 


- 


EEE nn 
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hen Heitrechnung, Um: diefe Zeit Findigte Sabuc 
tagi, ein vornehmer Tatar im Dienfte des damaligen 
Fürften von Khorafan , welches dem geoffen Khan von 


Bochara, Wunfur at Samani *) unterworfen tar, 
nad dem Tode feines Herrn dem Khan vor DBochara 


den Gehorfam auf, und’dehnte feine Eroberungen über 


Afganiftan aus, wo er Ohizni zu feiner Refidenz 
machte, N 
Das Reich der Ghizuiden , welches einen beträchts 


» Mchen Theil von Perfien und Hindoftan in fih fchloß, 


wurde hauptfächlich durch die Waffen Mahmoude, 
des Sohns von Sabuctagi erweitert, Dieg Meich 


‚blühte zweyhundert und fieben Jahre, wo es dem Iezten 


aus dem Stamme des Sabuctagi , Rusro, durch 
den Afganen Wahomed Ghori**) enitriffen wurde, 
Diefer Fürft überließ feinem Lieblings-Selaven Kldoze, 


‚feine Befigungen weftwärts vom Indus, die bald von 


einent Perfifchen Prinzen aus Kharism erobert wurden , 
deffen Nachfolger Tillal’ud: Dein vor dem fiegreichen 
Schwerdre des Dichingis Ahan fliehen mufte. }) 
Bon dem Zeitpimere diefer Revolution an bis auf den 
Einfall von Timur Beg ift die Gefchichte der Afganen 


in große Dunkelheit gehhlft, "Der Einzige, der uns. 


einige Nachricht von der Berfaffung der Afganen gegeben 
hat, ift Serishta, welcher jagt, daß im Jahr 127%, 
Mehmoud, ein Patan, und König. von Dehli, die 
Mogolen aus Ghizni vertrieben, und das lejtere Reich 








——— 
\ 


*) Der fünfte Fürft’ans diefer Dynaftie.- 

.##) So genannt von Ghor, einem Diftrick, oder angefehenen 
>. Stade in dem nördlichen Theile von Afganiftan, ; 
1) Dieß gefbah ohngefähr um das Jahr 1242. ( Dief ift unläugbat 
ein Schreibz pner Drunfehler, Dfchingis Khan flach (don 1227(. 
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mit -Hindoftan vereinigt habe, Es ift wahrfcheinlich, 
daß diefe Unterwürfigfeie bis auf den Einbruch Timur’s 
in Hindoftan gedauert habe, wo Afganiftan eine Tata 
rifhe Provinz wurde, 

Da Timur’s Reich bald nach deffen Tode verfiel, 
und feine Nachricht von der Herrfchaft der Tataren in 
Afganiftan vorhanden ift, fo können wir als wahrfchein: 
lich annehmen, daß dieß Land bis zum SG. 1506, von 
eingebornen Fürften vegiert worden, Um: diefe Zeit ber 


mächtigte fich, aber, vor feiner Eroberung von Kim . 


doftan, der Städte Kabul, Ghizni, und Kandahar mit 
den dazu „gehörigen Ländern, welhe Baber’s Nadis 
Eommen 23.1.Yahre Tang behaupteten, wo KTadir me 
fie. mit Perfien vereinigte, 

Den. diejer Furzen Aufzählung. der SHauptfihcke det 
Afganifchen Gefchichte, ift es vielleicht nicht überflüffig 


zu bemerken, daß Mahmud Ghori feine Länder oft 


wärts vom Jndus, einem. an Sohnes Start Angenoms 
menen, mit Nahmen Aultnbstil-Dein verlieh. Diefer 
AuleubAllDein war der erfie Afganen: oder Patanen 
König *) von Dehli, nach welchem. eine Meihe von 
Patanenz Fürften beynahe dreyhundert Jahre über Dehli 
herrfchte, und fich endlich in Jbrabam, aus dem Haufe 
Bodi endigte, der von aber in der Schlacht getödter 
tourde, Die Materialien diefes hiftorifchen Entwurfs, 
welche ih aus Shirrifud Deins Denfwürdigkeiten von 
Timur, aus Dowe’s Gefhichte von: Hindoftan, und 
aus einzelnen Privat: Nachrichten genommen habe, 
werden, wie ich fürchte, nicht fehe Iehrreich feyn, Sn 





*) Die Afganen werbeh in Hindoftan gewöhnlich Patanen ges 
nannte, von weldem Worte weder die Ableitung, noch der 
urfprängliche Sinw mit Gewißheit bekannt ift: 
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der That Fan auch wegen des Mangels einheimtifcher 
Gefhichtfehreiber, und der oberflächlichen Art, womit 
auswärtige Schriftftellee diefen - Gegenftand behandelt 
haben, mur wenig Stoff zue Abfaffung einer Afganifchen 
Gefhichte vorhanden feyn. Weber diefen Berluft Fönnen 
wir uns um defto eher 'tröften, wein wir bedenfen, daß 
man nir wenig Nußen und Vergnügen aus der Gefchichte 
eines Volks fchöpfen Fönne, das ftets in die tieffte Uns 
wiffenheit verfimfen mar, und felbft von den milden 
Tataren wegen feiner und SE: ges 
brandinarft wird. 

Die Afganen erhielten die Mahomeranifche Religion 
von ihren Tatarifchen Eroberern, und bekennen fich zu 
dem Glauben der Sun?’s, weßwegen fie erklärte Feinde 
der Schias, oder der Anhänger von Ali find, Ungeachtet 


"viele Stämme zur Zeit der Herrfchaft der Ghizniden bes 


£ehre feyn müffen, fo traf doch Timur noch einen mächs 
tigen Haufen von Afganen am, welche er Lingläubige 
nannte, Bis auf den heutigen Tag hält man die Afganen 


” fie die am mwenigften eifrigen Beobachter der Mahomes 


danifchen Gebräuche), und nur Wenige derfelben haben 
fich fremde Kenntniffe erworben, Yhre gewöhnliche Tracht 
befieht in einem KHemde, das über den obern Theil vom 
langen und engen Beinkleivern herabfällt; in einem 
wollenen Wams, das genau an den Leib anfchlieft, und 
bis auf das halbe Dicfbein herabgeht, und in einer hohem 
Müse aus Tuch, oder Muffelin, meiftens von Einer 
Farbe, md einer conifchen Form, die jwey parallel: 
laufende Einfchnitre in ihrem oberften Ende hat, Waizens 
und: Gerftens Brod, Milh, Butter und Käfe machen 
die gewöhnliche Nahrung der Afganen aus, Jim Winter, 
und auf Reifen‘ ‚genießen fie auch häufig eine Speife, 
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Ervat genannt, welche aus geronnener Milch Befteht, 
welche man am Feuer, oder an der Sonne gehärtet, 
und in Kugeln zufammengedrucft hat. Wenn diefe 
Kugeln in warmem Waffer aufgelöst, und mit Brod 
gegeffen werden, fo machen fie eine gleich fehmaskhafte 
und Eräftige Nahrung aus, Yhre Butter - und Käfe 
werden beftändig aus Schaafmild) gemacht, von welcher 
man behaupte, daß fie fich in diefem Lande deffer dazu 
fehicke, als Kühmil. » Der Käfe fehien mir recht gut. 
zu feyn: wiewohl mein günftiges Veeheil auch daher mit 
entffanden feyn Fan, daß ich lange Zeit an fehr fihlechte 
Nahrung gewöhnt war, 

Die Sitten und Gebräuche der Afganen fehienen mie | 
im Ganzen mit denen ‘anderer Mahomedanifchen Völker 
übereinzuftimmen , die LUnterfchiede abgerechnet, welche 
Klima , und abweichende Eulme hervorbringen, Ihre 
eiber find, wiewohl: nicht fehr firenge, eingefchloffen,, 
und die Männer find den Vergnügungen des Harems 
wicht fo fehe ergeben, als die Hindus, Perfer und Türken, 
Sie hegen einen großen Abfchen gegen die unnatürliche 
Sünde, die unter anderen Mahomedanern fehr im 

Schwange ift, Perfonen, die fi diefes Lafters fhuldig 
machen, werden fehr hart geftraft. 

Das Kegimene der Afganen muß nochiwendig ftets 
ein großes Gewicht von dem Geifte ihrer Beherefcher, 
und dem Grade des Anfehens derfelben erhalten, Wenn 
fie. nicht durch eine ungewöhnliche Macht, oder Fähigkeit 
ihrer Körtige zufammengehalten werden, fo zerftreuen fie 
fi, wie unter der gegenwärtigen Regierung gefchieht, 
in Bleinere und größere Haufen, und. werden nach den 
rohen Gefezen einer Feudal: Verfaffung regiert. Die 
verfehiedenen KHäupter wohnen in befeftigten Dörfern, wo 


Pr 





- 
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fie über ihre Unterthanen mit Mäßigung herrfchen, und 
den Befehlen der Regierung nur nach Belieben gehorchen, 
Man appellivt felten an das Oberhaupt des Staats: aus 
genommen in Fällen, die gemeine Gefahren drohen, wo 
ich wahrgenommen habe, daß das Aufehen des Königs 


mit Machdrugf gebraucht wurde, 


‘Die Landleute entrichten nach dem Verhältniffe ihrer 
Befigungen eine beftimmte Grundfteuet in den öffenelichen 
Shab. Da man weiß, daß man fich einer zu hohen 


Tare miderfeßen würde, fo behandelt die Kegierung die 


eigentlichen Afganifchen Unterthanen fehr gelinde, 
"Die Heere des Königs find aus allerley Nationen 
zufammengefezt. Die beften Truppen zieht man aus den 


 Afganifchen Diftrieten felbft, Ein jeder diefer Diftricte 
‚ftelle eine beftimmte Zahl, die im Frieden fchleche bezahle 


werden, und im: Kriege größere Belohnungen erwarten 
Die größeren und leineren Städte find haupefächlich von 
Hindus und Mahomedanern aus Hindoftan bewohnt, die 
von den ehemaligen KHindoftanifchen Beherrfchern zue 
Bevölkerung und Eultur der: weftlichen Provinzen des- 
Heichs herbeygezogen wurden. Auch find manche Tata: 
eicche und Perfifche Familien über alle Theile von Afgaz 
niftan zerftreut, Die Lezteven werden Parfewaung, die 
Erfteren Mogolen genannt, *). Bende haben die Per: 
fifhe Sprache angenommen: bey: welcher Gelegenheit es 
vielleicht nicht überflüffig ift, zu bemerken, daß die Tas 
tarifchen **) Eroberer von Hindoften, aus deren Ger 
jährlihe Neifen nach Hindoftan 'mahen , find vorzüglich aus der 
einen, oder andern diefer Elaffen. 
a) Die Türkifhe Sprade ift die herrfhende Sprade in dem 


Theile der Tatarey, in welgem das Gefälept von Timus aufs 
‚. blüßte, 


u, 5 
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fehlecht auch der Fürft abftammt, der no) jezt auf dem 
Thron von Dehlivfize, die Perfifche Sprache und Schrift 
bey allen ‚Öffentlichen Stellen und Verhandlungen einführ: 

‘ten: welcher Gebrauch bis auf den heutigen Tag in allen 
Mahomedanifchen Staaten in Hindoftan beybehalten wird; 

Um ein gemifjes Licht auf die neuere Gefchichte. von 
Afganiftan zu werfen, äft es nöthig, einige Vorfälle zu 
befchreiben, die fich in diefem Lande und in Perfien vor 
dem Einbruch von Shah KTadir ereigneten, 

Um das Sahr 1720, fiel ein Heer von Afganen unter 
der Anführung von Wahmud, einem Sohne des Meer: 
. vais,; Bürften von Kandahar, in Perfien ein, und er 
oberte endlich nach vielen. glücklichen Unternehmungen - 
Hispahan, Der Sultan Zuffeyn wurde fammt allen 
feinen Söhnen gefangen genommen , den einzigen Thomas 
Mirza ausgenommen, der ‚fich mit der Flucht rettete, 
Mahmud behauptete fih in der Hauptftadt, und in den 
füdlichen Provinzen bisan feinen Tod, wo ihm Asbruff, 
ein Afgan von gleichem Stamme folgte, der. bis zum = 
3730, unumfchränke im innern Perfien herrfchte, - 
diefe Zeit warb Thomas Mirza, der bis an vor 
den Afganifchen Waffen geflohen war, ein Her von 
Soldaten an, und fiel mit Hülfe feines vornehmften 
Befehlshabers LTadir nachdrücklich tiber den Afganifchen 
Ufieparor her, -Ashruff hielt mehrere Hartnäckige 
Schlachten gegen das Perfifche Heer, das von KTadir,. 
dem Fühnften und gläcklichften Krieger in Afien angeführt 
töurde, Er mufte aber endlich dem überlegenen Genius 
feines Gegners weichen, und mit etwa hunderte Mann 
nah Kandahar entfliehen, auf welhem Kückzuge er von 
einer Parten feiner räuberifchen Landsleute überfallen, und 
nach) einer verzweifeher Gegenwehr niedergemacht wurde, 
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90 Ein mächtiger Stamm von Afganen, init Nahmen 
Abdali, wurde durch den zerrütteten Zuftand von Pers 
. fien zu einem Abenthener aufgemuntert, und befezte 
Herat *), eine große und fefte Stadt in Khorafan ‚Die 
Afganen waren eben im Begriff, fich der ganzen Provinz 

nr bemächtiggn ‚, als LTadiv auf fie fieß, und fie auf’s 
Haupt flug: Der Sage nach wurden funfjehn taufend 

‚getödtet, oder verwundet, und fünf taufend gefangen ges 
nommen. Machdem FYadir die Provinzen, welche die 
"Türken und Rufen während der fehtwachen Negierung des 
uffeyn von Perfien abgeriffen hatten, wieder erobert, 
‚and die Afganen aus dem Keiche vertrieben hatte, fo 
feste er den Thomas ab‘, brach im %. 1737, mit einer 
zahlreichen Armee in- Afgadiftan ein, und belagerte die 
Teftung Kandahar, welche damals von Suffeyn Rhan, 
‚einem unabhängigen Afganens üeften vertheidige wurde, 
Die Tapferkeit. diefes Anführers, und die nathrlichen 
Bortheife der Feftung hielten das Perfifche Heer achtzehn 
Monate bey Kandahar auf. Mach der Uebergabe von 
‚Kandahar, und andern benachbarten Zeftungen machte 
LTadir einen fo mäßigen Gebrauch von feinem Siege, 
daß ohngefähe wier taufend Afganen, die von ziwey 
KHauprleuten des Suffeyn angeführe wurden, zu feiner 
Aemee, fließen. "Diefe Afganen Teifteten wie man ber 
"5 Haupfer, dem Tadir bey PORN Einfall in Hindoftan 

e fehr große Dienfte 

Sch Habe in den Hiflorifhen Denfmählern jener Seiten 
mit großer Sorgfalt den’ Nahmen des Abdali Abmed 
 Rban, des Gründers des jegigen Afganifchen Meichs 
aufgefucht; allein m. bin nicht im Stande .gewefen, mit 


— 


er 





*) Man hält Biefe Etadt Für dad Urin der Alten, 
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zuverläßige Nachrichten über feinen Urfprung und Tore 
gang vor dem Zeitpuncte zu verfcehaffen, wo er nach dem 
Tode des LTadir Shah auf einmal auf eine fo glänzende 
Are auftrat. Daß er ein Afgan mar, ift, gar Feinem 
Zweifel unterworfen, und ift in der Berfon feines Sohns 
Timur Shah vollftändig bewiefen ; wiewohl Dowe 
ihn in feiner Gefchichte unter dem Nahmen des Perfers 
aufführt; Man weiß aus alleriey fehriftlichen und münds 
‚lichen Nachrichten, daß er einen Haufen von Afganen in 
Madivs Dienft anführee, und daß Abmed Bhan 
Einer der vornehmften Officiere unter den fremden Truppen 
war, deren fihb Shah FTadir gegen das Ende feiner - 
Regierung. bedienen wollte, um die treulofen Perfifchen 
Teuppen zu flrafen, und niederzuhanen. 

Die Hinrichtung von KTadir hatte unmittelbar einen 
wüthenden Ueberfall der afganifchen Truppen zur Folge, 
die ohngefähr- aus vier bis fünftanfend Mann beftanden, _ 
Ihr unerfchrockener Anführer hielt den Angriff der gan 
‚zen perfifchen Armee glücklich ab, und 309g fich ohne Hin: 
derniß in fein Vaterland zurück, Hier bemächtigte, er fich 
eines großen Schaßes , welchen der Befehlshaber von 
Kabul, dem der Tod Shah LTadir’s noch nicht befantt 
geworden war, an das Fönigliche Lager abgefchickt hatte, 
Mit Hülfe diefes Geldes errichtete er eine zahlreiche Ar- 
mee , und wurde unter dem Titel Ahmed Shah, als 
Here von ganz Afganiftan anerfannt, Da er fein A 
fehen in feinem Vaterlande gehörig befeftige hatte, drang 
er in die nördlichen Provinzen von Hindoftan ein, welche 
die Kraft feines Arms fühlten , und lange unter den afr 
ganifchen Verheerungen feufzten, 

Machdem er eine lange und mühjfelige feiegerifihe 
Laufbahn zurückgelegt, und: fich felbft den Ruhın eines 





we 
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mäßigen und gerechten Megenten erworben hatte; ftarb er 
im Jahr 1773. in der Nähe von Neu: Kandahar *), wek 
ches: er zur Hauprftadt von Afganiftan beftimmt hatte, 
Ihm folgte fein Sohn Timur, der feinen Hof in der 
Stadt Kabul hält. Um die auswärtigen Groberungen ° \ 
feines Vaters zu behaupten, machte er einige Furze Streifs 
züge nach Hindoftan. Mach einem unglücklichen Feld: 
zuge gegen die Sicques mußte er alles verlaffen, was er 
Im Punjab befaß, Iezt befize er'bloß am der Oftfeite des 
Indus, das Fürftenehum Kafchemir , das Gebiet von 
Artock, und einige Abtheilungen von Multan, welche die 
Grad und den Diftrict Seind enthalten. Timur Shah 4 
hat nue wenige Bortheile von feinen indifchen Beflguns 
‚gen. Seind war zu der Zeit, als ich durch Afganiftan, 
‚reiste, auf eine gewiffe Art von diefem Reiche abgeriffen, 
Man hatte in, zen ‚Jahren Feine Abgaben eingefandt, 
und eben fo wenig hatte man Maaßregeln gebraucht, fie 
benzuteeiben. Der Befehlshaber von Multan, der fich 
auf feine Entfernung, und auf die Unthätigkeit feines Fürs 
 ften verläßt, gehocche, den Befehlen der afganifchen Mes 
gierung nur fo weit, als es ihm gut dinft, Sie wers 
“den hieraus fehen, da die afganifche Herrfchaft in Hin | 
‚doftan, eben hicht in einem blühenden Zuftande fey: daß 
unter dem Time me wenige Nerfurche zu ihrer Ausbreis 
tung gemacht werben; und daß fie auf die Angelegenhets 
ten von Hindoftan Leinen beträchtlichen Einfluß hat. 
Gerüchte, die von dem Hofe von Dehli ausgiengen, 


/ 





*) Yındie Shah zerftötte die alte Feftung Kandabar, die auf 
einem felfigen Berge Tag, und gründete in der beuachbarten 
Ghene eine nene Stadt unter dem Nahmen Nadirabad. Diefe 
neue Stadt wurde unter Ahmed Shah vollendet, und ift jest 

nur unter dem Nabmen von Sandabar befannt: 


.  Dreygehnter Brick 
haben unfere Gegenden in Hindoftan gelegentlich in Be 
wegung gefezt, und ung glaußen gemacht, daß Timur 
mit einem mächtigen Heere über den Yndus gegangen 
fey, und in fihnellen Märfchen auf Dehli zueile , um 


das verlorne-Anfehen des mogofifchen Reichs wieder Her 


zuftelfen, Dieß find aber Teere Sagen , welche man er 
Dichter hat, um die Hoffnungen eines gefallenen: Hofes 
ein wenig aufjurichten, oder um teäitmende Politiker zu 
befchäftigen. Gie find fo wenig gegründet, daß der AR 
Hganems König ; weit entferne ar eine Unternehmung außer 
feinem Reiche zu denken, fich vielmehr zu fürchten fcheint, 
feine Hauptftade zu verlaffen, *) In diefem Augenblicke 
fchreiein feine Soldaten Taut um die lang ausgebliebene 
 Löhnung ; und es feheint, als-menn er feit dem Jahre 


1789, 10 er auf einem Zuge nach Peshont, von einem 


Haufen unzufriedener Afganen verrätherifcher Weife an: 


gegriffen wurde, ‚gar Feine "Luft en habe, ah zu 
Yerlaffen, **) 


Außer den afganifchen und indifchen Provinzen befizt 
Timur Shah noch einen großen Theil von Khorafan, 
der die Stadt Herat einfchließt, fich gegen Norden bis 
Mishabor und Turshish, und gegen Süden bis an dag 


Hleinere Jraß ausdehut. Diefer Fürft, welchen ich feldft 








9 Stit diefer Zeit Hat Timur Shah fich wirklich im Felde gezeigt, 


und die Provinz Multan überzogen. Allein feine fhwachen und 
nichts entfheidenden Unternehmungen haben fich nach Yielen ln: 
terbandlungen und Drohungen damit geendigt, daß.er nicht im 
Stande war, einen mir dem Nahmen nach feurtbaren Befehle» 


„. baber zu bezwingen. Naxdem er alle Täufchung serftört hatte, 


swelde feinen Nahmen in der öffentlihen Meinung umgab, 
Fehrte er tuhmlos in fein Reich jurde. 
#*) Anmerkung der Herausgeber. Cinige nmere Nachrichten 
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ei AR habe, ift ohngefäht: 46, Jahre alt, Er ift von 
‚mittlerer Größe, und mehr fett, als hager. Für einen 
Afganen hat er eine dunkle Farbe, An Galatagen trägt 
er als ein Zeichen- feiner Löniglichen Würde eine hohe 
Müße von fhwarzem Sammt, deren Spiße eine vierefis 
ge Geftalt hat. 

Wegen eines Mangels von Kraft in der Bee, 
wegen geringer Bevölkerung, und wegen eines allgemeis 
nen Abfcheus der Afganen gegen alle bürgerliche Hands 
thierung und Gewerbe ftehen die Einfünfte von Timur 
‚Shah in feinem Verhäftniffe mit der Größe des Reichs. 

+Dowe fagt in feiner Gefchichte von Hindoftan, daß 
Ahmed Shah’s Einkünfte fih auf drey Millionen bes 
laufen hätten, und daß er ein fiehendes Heer von hundert: - 

- taufend Mann unterhalten habe, Wenn diefer Regent 

voirklich folche Ginfünfte, - und eine folche Macht hatte ; 
fo haben beide feit der Zeit gewaltig abgenommen, Nach) 
allen Nachrichten, welche ich mir im Lande feldft verfchaf 
fen konnte, beftand die Armee des Nachfolgers von Abs 
med Shah aus nicht mehr, als dreyffigtaufend Mann, 
und feine Einkünfte giengen nicht über eine Million hinaus, 

Die Hauptftärfe der Afaanen beficht-in Neuterey, 

welche fich, fowop! aus dem Rande, als aus der benachs 








aus Indien melden, dad Zentaun Shah, der Nachfolger von 
Timuv, in das Punjab eingefallen fey, und nah einem volls 
fändigen Siege über die Siegies, Labore befest habe: daß 
er aber bald nachher duch eine Empörung nad Kandahar zus 
rüdgerufen worden, welche ein unzufriedener Fürft, WTorad 
Khan erregt. hatte. - Diefelbigen Nachrichten fesen bie Vers 

.  muthung- hinzu, dag Zemaun Shah die Empörung unters 

det Habe, und fich von neuens anfbide, mit einem anfehw 
Hien Heere nah Hindofkan zu Fommen. 
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barten Bucharey, und aus Perfien gute Pferde zu einem 
billigen Preife verfchaffen Fan, *) Auch findet fich in den 
Heeren der Afganen flets ein Corps von Fußvolf , das 
mit Feuerbüchfen bewaffnet ift, Dieß Corps ift aber in 


Afganiftan, mie in allen andern Ländern, two alle ange. 


fehene Männer zn Pferde dienen, und allein auf friegeris 
fche Ehre Anfpruch madhen, in geringer Achtung, und 
nicht viel befjer, als die undisciplinirte Miliz in Hin 
doftan. Auch ift die Afganifche Artillerie nicht viel beffer, 
als die Hindoftanifche, Kinige Brüder des Limur 
Shah fiengen Meutereyen am, und Einer derfelben, 
mie-Nahmen Sicunder , empsrte fich offenbar , welde 
Unruhen aber ohne großes Blutvergießen:geftillt worden 
find.  Diefer Fürft erfuhr bisher nichts als den Gehor: 
fam nnd. die Liebe feiner Kinder. Er beftellte deßwegen 
zwey von feinen erwachfenen Söhnen zu Statthaltern 
von Kandahar und Herat. Wende Ieben: in der größs 
ten Eintracht mit dem Vater, und werden von dem Vol 
fe hochgefchäzt. 

Die Ueberbleibfel einer Armenifchen Colonie, welche 
radir Shah im türfifchen Kriege gefangen genoms 
men, und im nördlichen Berfien angefiedelt hatte , wmohs 
nen jezt in Kabul, wohin fie von Ahmed Shah verfezt 
wurden. Gie verheirarhen fih nur unter fich felbft, und 
genießen eine freye Neligions:Uebung unter einem Priefter 
aus ihrem eigenen Wolf, Sie waren bey der Leibtwacdhe 


‚biefes Fürften angeftellt, welchem fle auf feinen Kriegs . 
zügen folgten. Die Übriggebliebenen , welche etwa Bun 


dere Köpfe ausmachten, wurden von Timur auf gleiche 








*) Man Faun efn brauchbares Pferd zu Kabul für 5-6 Pfund 
Eterling haben, 
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Art gebraucht. Seitdem aber. biefer Fürft bie friegeris 
fche Laufbahn verlaffen, und feine Armee vernachläßigt 


Hat, find die Armenier in große Armuth gefallen, Sie, 


wohnen mit ihren Familien innerhalb des Balau Sir, 


und Fönnen innerhalb eines gemifjen Bezirks, Befchäftis 


gungen wählen und tweiben, wie fie wollen, Wen aller 
der Berriebfamkeit, welche die Armenier befigen, haben 
fie doch nur ein dürftiges Ausfommen. Ynter den Sorgen 
der Armuch und dem Drucke der Knechefchaft, von wels 
chem fie in diefem Leben Feine Hoffnung haben, erlöst 
zu werden, pflanzen fie ihr Gefchlecht mit unabläßigemn 
Eifer fort, Es feheint, als wenn fie ihren Nachkommen 
eben den Ancheil von Elend aufbürden wollen ‚ den fie e 
felbft getragen haben. 

Nach dem, was ich bisher gefagt habe, ift es nicht 
nöchig , hinzuzufegen, daß Timur Shah nur wenig 
unternehmenden Geift befiße, In den lezten fieben Jah 
ven hat er wenig, oder gar Feine Luft zum Kriege, und 
zue Vergrößerung feines Meichs gezeigt. Er fandte vor 
furzem in der Hoffnung, eine der beßten perfifchen Städte 


‚ohne viele Mühe zu erobern, ein Corps Truppen zue 
‚Belagerung von Muschid , der Hanprftadt von Khas 


vafan ab, Die fchlechte Ausrüftung diefes Heers, nnd 
der Iangfame Fortgang der Belagerung, die im vorigen 


 Hahre angefangen wurde , beweifen fo wohl einen Mans 


gel von Nahdruf, als von Fähigkeit. Die afganifche 
Megierung ift ihrer Unumfchränktheit ungeachter, in Vers 
Hleihung mit andern aflatifchen Staaten, weder räuber . 
vifch , noch granfam, Ihre Verordnungen find felten 
mit Blutvergießen begleitet. Auch übe fie Feine Feind: 
feligkeit gegen Fremde und deren Religionen aus, Die 
fremden fo wohl, als einheimifhen Kaufleute genießen 
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zu Kabul hinlänglichen Schuß, und behaupten ihre Ge 
rechtfame mit «einem Much, den man in menigen mahos 
medanifchen Ländern wahrnimmt, Todesftrafen werben . 
 felten vollzogen ; und ungeachtet die Blutsverwandten deg . 
Königs fih häufig gegen den Staat verfchworen haben ; 
fo find doch) die Föniglichen Hände niche mit dem Blut‘ 
feiner Familie befleckt worden, Die find die Vorzüge 
von Timur Shah, von welchen er während meines Aufs 
‚ enthalts in der Hauptfiade mancherley Benfpiele gab, 
Der herrfchende Fehler diefes Fürften ift Geiß, Man 
fühle die Wirkungen defjelben nicht fehr- in der VBeptreis 
bung.der Abgaben ‚weil man fich vor den wilden und 
unbezwinglichen Geifte der Afganen fürchte, Um defto Si 
mehr empfinden diefelben das Heer und die Dienerfchaft. 
des Königs: die Handwerksleute , die für den Hof arbeis 
ten, und die Kaufleute, die ihre Waaren ohne baare 
"Bezahlung hergegeben haben. Die erzählten Iharfachen 
beftätigen die Meinung nicht, daß Timur Shab der 
Schrecken der benachbarten Staaten fey, oder mit Necht 
den Nahinen des öftlichen Kometen verdiene, der über 
£urz oder lang plöglich über den Zndus nnd Ganges hers 
vorfchießen , und ‚felbft unfere entfernten Bengatifchen 
Provinzen verzehren Eönne, 
Die vornehmfte Macht des Afganen: Königs liegt in 
der Schwäche und Uneinigfeit. feiner Nachbaren, Wenn 
die Zürften der Sieques nicht mehr darnach trachteten, © 
fih unter ihren Mitbuhlern emporzuheben, als einen ge: 
meinfchaftlihen Feind u überwältigen; fo würden diefe 
‚allem Anfehen nach der Herrfchaft der Afganen-in Hin: 
.‚boftan leicht ein Ende machen Finnen. Wenn ferner alle 
zerflückelte Theile des perfifchen Meichs wieder vereinigt 
würden ; fo ift es.Höchft wahrfeheinlich, daß die Pers 





L 





BR  Bierjepnter Brief gt 


“ fer nicht allein die ‚abgeriffenen Difteicte ‚von Khorafarı 


ap. 


Bald wieder erobern, fondern daß auch die Afganen 


- ferbft tieder ein fremdes -&och fühlen würden. ch 


bitte wegen des langen Briefes um Verzeihung , und 
Bin, u k 10, 
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Werthefter Freund, 


Da ich mich vergebens bemüht hatte, meinen ausge 


töfchten Wechfelbrief an den Mann zu bringen, fo vers 


Paufte ih ihm um den halben Preis an meinen Geors 
Hianifchen Wirth Haydafir, der den Handel wagte, in 


der Hofnung den ganzen Aerth wieder zu erhalten. 
Sch will zwar nicht gerade zu am! der Ehrlichkeit meis 
nes Wirchs zweifeln. Allein einige Winke , welche er 
fallen ließ, und die übermäßigen Preife, wozu er mic 
mehrere Artikel anrechnete, erregten in mir den Bots 
dacht, daß er vielleicht nicht aufrichtig gegen mich zu 


Werke gegangen fey, Es wäre unmenfhlich, ein ra 


fhes und hartes Werheil über einen Mann auszufprer 
hen, der mir fo. mwefentliche Dienfte geleifter hatte. 
ch würde meines Verdachts nicht einmal erwähnt ha 
ben, wenn ich dadurch nicht Gelegenheit befäme, eine 
Bemerkung zur wiederholen, die ich oft gemacht habe: 


"daß nämlich ein Mann, der die Fleinften Gebräuche feis 


ner Meligion auf das genaufte beobachtet, der dem 
‚Scheine nach feine Gedanken fiets auf Gegenftände 


jenfeits diefer Zeitlichkeit richtet, jeden Morgen und 


- 
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Abend feine Gebete abfingt, und an feinem Nofens 
eranze eine lange Reihe von Heiligen und Märtgrern 
herfagt, daß. ein folcher Mann zu gleicher Zeit gierig 
nach jedem Vortheil hafcht , welchen diefe Welt ihm dar: 
‚bietet; und daß er oft nicht einmal einen Heller den 
Armen reicht. Diefe Maske hat glücklicher Weife in 
der gebildeten Welt ihren Blendenden Schein verloren, 
und finder felten Benfall mehr, einige fehwärmerifche 
Gefelifchaften ausgenommen. *) 

Machdem ich die gehörigen Vorbereitungen zu meis . 
ner Reife gemacht, und die eine Seite eines Kameels, 
an welcher eine Art von Korb , oder geflochtenem Gef 
fel für mich hing, gemiethet hatte ; fo vereinigte ich mich 
mit einer Gefellfhaft, die nach‘ Kandahar abgieng, 

Am erfien September, nah: Killah Kazzee, den 
Ueberbleibfeln einer Feftung , die drey Furfungs von Ka 
bul liegen, }) Da unfere Caravane lauter Kameele hatte, 
mit welchen man in Afganiftan und Perfien meiftens 
in der Macht zu reifen pflegt, damit fie die Hiße des 
Tages und den Durft deflo weniger fühlen; fo brachen 
wir am Abend des 22. FF) auf, und machten am fok 





*) Diefes Gefehwäg ift fo Teer, und zugleich fo fhief, daß es - 
fhon Mühe macht, dafelbe zu Iefen, noch mehr, es zu übers 
fegen. : 

+) Durch diefen Theil von Afganiftan, und duch ganz Verfien 
mift man nach Furfungs , von weldhen man einen Jeden ohns 
gefähr zu vier Englifhen Meilen anfehlagen Fann. $n einigen 

"alten Scriftftelern wird diefed Manh Warafang genannt, 
ganz nah dem alt= Perfifhen Alphabet, in welchem fich Fein 
5 findet: “Der jüngere Bmelin 349. fagt Farfangen flatt 
Furfungs, 3 

+ Sorfter gab den Tag feiner Abreife von Kabul nicht in 
Bahlen-Zeichen, fondern in Worten an: on the firth September, 
und doch folgt nachher gleich der 22,, m. f. m. September. 
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| genden Morgen nad) zurückgelegten fünf Furfungs auf 
einer wüften Ebene halt, Der Weg gieng über und 


duch Hügel von mäßiger Höhe ‚ und eine Gegend die 
wenig angebaut mar, 
Sch erfchien nach dem Rath meines Wirths Bag 


dafir unter dem Charakter eines Chriften. Bagdafir 
"verficherte mir, daß unter diefem. Namen nichts zu fürche 


ten fey. Er breitete fih zugleich ausführlich Über. die 
fhwere Sünde aus, feine Religion ' zu verläugnen. 
ch erfuhr aber bald, daß der Taufch mit vielen Us 
bequemlichfeiten für mich verbunden fey.. Mie glaube 
ich, duldeten die erften fanftmüchigen Chriften gröffere 


Unwürdigfeiten, und einen bittern Spott unter.den Heis, 
„ben, als id unter den Ülahomedanern erdulden mußte, 


Nur die Märtyrer: Krone erhielt ich nicht, und. ich fürch: 
tete oft, daß fie mir zu Theil werde, Bey diefen 
Ausfichten hatte ich weder einen Vorgefehmacf der Ses 
ligkeiten, welche heftiger Religions: Eifer gewährt, noch 


auch den tröftenden Glauben , daß die Kirche duch. 
‚meine Matter im geringften gewinnen werde, 


Da meine jezige Are zu reifen Ihnen mwahrfchein 
lich unbekannt ift, fo will ich fie Fürzlich befchreiben, 
Ein 'Kameel , das zue  Fortbringung von Meifenden 
beftimme ift, träge zwey Perfonen in einer Art: von 
Körben, melde locder an den Seiten des Kameels 
bangen, Der Korb, den man im Perfifchen Kidjahr 
wah nennt, ift ein hölzernes Gerüft, deffen aus. Stris 


"fen geflochtene "Seiten und Boden drey Fuß lang, 





Einige Blätter naher nennt cr wieder in ansdrüdlichen 
Worten, und zwar beftandig den November ftatt des Dctobers. 
Diefe Nachläfigkeiten gereihen dem Berfailer , wie den Her 
ausgebern zum gerechten Vorwurf, 


\ 


ı 
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zwey breit und eben fo viele tief find, Die nörhigften 


Bedürfniffe der Reifenden werden in diefe Körbe ge 


packt, Da man faft ganz allein Nachts reist, fo find 
fie auch die einzigen HKuheftätten, "So bald die Cara 
vane auf ihrer Station anfommt, fo muß fih ein jeder 


Mühe geben ‚ Lebensmittel, Wafler und Feurung anzır 


"fehaffen. ° Auch darf man feine Sachen nicht aus den 
‚Yugen verlieren, aus Sucht, daß fonft etwas entwens 
der werden möchte, Diefe Are zu reifen wäre für 
mich befchwerlich gewwefen, wenn ich “auch daran ger 
wöhnt gewefen wäre, ı Jeßt wurde fie mir. höchft  peins 
lich, da fie mir ganz neu’ war, - Damit Gie meine 
Klagen nicht für ungegrüindet halten , oder mir die un: 
_ glückliche Gabe, Unfälle zu. erdichten,,  zutrauen, will 
ich Yhnen ohne allen Schmuck die einfachen Facta ev 
zählen, Der Korb, den ich einmahm, wat zwey Fuß 
fieden Zol lang, und anderthalb Buß: breit, Da ich 


"nm beynahe fünf Fuß, und zehn Zoll’ halte, fo werden. 


Sie mir zugeben, daß gleiche Gemandtheit und Stärke 
dazu erfordert wurden, mich in einen fo unerhältnif: 
mäßig Pleinen Naum einzuprefien, » Als ich die andere 
Seite meines: Kameels unterfuchte; fo fand ich zu met 
nem Sähreden in dem jiwepten Korbe eine alte Fran 
mit einem Kinde.' Was ich gefürchtet hatte, af bald 


ein, Das Kind fing an zu fchreien, uud die. Alte zu 


fepmählen. "Das Eine oder das; Andere dauerte die ganze 


Macht fort,  Unfer Kameel war | überdem das fchledie 
tefte-in der ganzen Caravane, Das arme Thier. firans- 


chelte, oder. blieb jeden Augenblick ftehen. Seine böfen 
Eigenfchafter entdeckten fich fehr bald. Moch ehe wie 
uns in unfern Körben ‚gehörig zuxechtgefeßt hatten, 


richtete fich das Kameeh, das feine Ladung ia auf ; 
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zunehmen gewohnt ift, plöglich in die Höhe, worüber, 
ich, das Kind und die Pflegerin fammt allen: unfern Hab: 
feligfeiten in weiter Verwirrung auf den Boden hinge 
worfen wurden. Yet erfuhr ich zum erften Mahle die 
Nachtheile , die mit dem WBefenntniffe des Cheiftens 
thums in Mahomedanifchen Länder verbunden find, . 

Der Kameel-Treiber ein voher Afgan, Flagte mich. 
in harten Ausdrücken als die Utfache des Unfalls an. 
Er fönme fregfich, fagte er, kein Glück erwarten, fo 
lange er in der Gefellfhaft. eines Angläubigen fey/, wel 
chem. er alle falfche Schritte des Kameels , deren nich 
wenige waren, einzig und allein zufchrieb. Mit groffer 
Sreude erblickte id mit Anbruch des Tages den Orr, 
0 wir Halt machen wollten, Hier fah ich mich von 


einer Menge von Mißtönen , und von einem Krampf - 


befveyt, dev meinen ganzen Körper wie beräubt harte, 

ch hatte mirzu Kabul Mühe gegeben, eirien Ber 
dienten zu erhalten, weil ich. wußte , daß ich unter mei 
nem gegenwärtigen Namen ohne einen folhen Gehül: 
fen vielen Befchwerden ausgefegt feyn würde, Sag: 
dafir wiederfeßte fich meiner: Abficht,, indem er bes 


hauptete , daß Fein ehrlicher Mahomedaner in meine. 


Dienfte gehen, und daß folde die fih über alle Ye 


 benklichkeiten Hinausfeßten, mich berauben: würden, Da - 


- 
z 


ic) mich vor dem feßteen Uebel fürchtete, fo trat ich die - 
Reife mit dem feften Borfaß am, jeder Befchwerde und 
Gefahr kühn entgegem zu gehen, Am aber die. Gunft 


des KameekTreibers zu erhalten, gab ich ihm ein br. 


heves Mierhgeld, als man gewöhnlich zu geben pflegt. 
Am 24, Morgens fünf Furfungs nah Azeeabad. 
Die Gegend, welche ich bey Togesanbruch überfehen 


‚konnte, war mit Eleinen Hügeln befäet,, und im ganzen 


) 
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angebaut, Da ich unfere Gefellfihaft etwas genauee uns 
terfuchte, fo fand ich, daß Dowran, dieß mar der 
Dame unfers Führers, der fih nicht wenig darauf zu 


Gute that, ‘daß er mit Timur Shah aus einerley 


Stamm fey , einen jungen Bruder als Gehülfen, und 
fünf Kameele bey fich habe. Drey der leztern waren 
mit Waaren beladen. Die beiden übrigen trugen Reis 
fende. Da ich die Ladung eines der Iezteren befchtieben 
habe, fo ermwähne ich nur noch, daß das andere eine 
alte Afganifhe Dame von Anfehen,, ihre fehr hübfche 
Tochter, und zwey GroßsKinder trug. Die Dame flag 
feih einen Streit mit Dowran an, Gie erhielt nad) 
einigen lebhaften Gefechten einen volftändigen Sieg 
über ihren Gegner , der nach. feiner Miederlage geftand, 
daß die Dame von edler Abkunft fey , und daß ihre 
£reifchende Stimme ihm Kopffehmerzen verurfacht habe, 

Am 25. machten wir nach einer Reife von vier 
Furfungs bey einem Eleinen Fort halt. ‚Die Nacht 
war fehr Falt, und die ganze Gegend eine nackte Sand 
wüfte , die einige felfige Anhöhen enthielt. Dowrans 
Weigerung, mir, als einem Ungläubigen, den gerings 
ften Beyftand zu Teiften, machte es mir täglich zur 
Mothwendigkeit, Waffer, und den trockiien Mift von 
Kameelen *) aufzufuchen , defien Anzinden in meinen 
Augen heftige Schmerzen erregte. Da ich glücklicher 


Weife einen Pleinen Worrarh von Zwiebak, Thee und 


Zucker mit genommen hatte, fo befand ich ohne mühe 
felige Kocherey. Die war die erfle Zeit meines Lebens, 
wo 





*)Die Caravanen verändern felten die Pläge mo fie halt mas 


Ken, um die erwähnte Art von Feutung zu finden. 
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Lebens , wo ich ganz allein 'für mich felbft forgen 

‚mußte; denn duf den bisherigen Meifen war mein Loos 
immer beffer, als das meiner Gefährten gemwefen, Eben 
dieß hatte mir. Zuderfi cht eingeflöße, fo wie der Ueberfluß 

‘meiner rohen Tafel mie manche Gefälligkeiten zu709, 

R SJeßt war meine Lage gerade umgekehrt. ch. wurde 

von allen Seiten mit: einer folchen brutalen Verachtung 
behandelt „und litt wegen des gänzlichen Mangels al 

‚der Hülfe fo vielerley Unannehmlichkeiten , daß ich die 

Wegwerfung meiner Mahomedanifchen Maske nicht wwes 
nig bedauerte, und mic feft vornahın, fie bey der erften 

‚ Gelegenheit wieder hervorzufuchen. 

0. 5Die Memenier erfahren auf ihren Reifen weder bie 
Unannehmlichfeiten,, die mir begegneten, noch fühlen. 
fie fehe tief die Mißhandkungen, welche die Mahome: 
daner gegen fie ausüben. ' Gie reifen gewöhnlich in | 

* Gefellfchaft von andern Glaubensgenoffen, und befigen 

- eine. Biegfamkeit, welche die Form einer jeden Nation 
annimmt, umter welcher fie fich finden. Sch Habe ge 
feen, mit welcher unglaublichen Feinheit fie die Hins 
dus, die Mahomedaner und felbft die Zuden zu behanz 
dein wiffen : „gegen welche Teztern fie einen veligiöfen 
Abfchen affectiren , mwiewohl Die wahre Utfache ihres 
 Haffes eine Faufmännifche Eiferfuche if, Jh würde 
"Behandlungen, über ‚welche ein Armenier vielleicht ges 

" lächelt, oder die er wenigftens geduldig ertragen hätte, 
entiweder mit der Fauft, oder doch mit der Zunge 'ges 

."zochen haben. *) Bey aller meiner VBefanntfchaft mit 





») Auch diefer Zug ift nicht fo rühmlich ‚ als Sorfter fich einbildete, 
da er ihm niederfärieb. Wenn man fi einmal wohlbedächtlie 
in folche Lagen begibt; als in weihe Korfter Fam; fo muß 


Br, ® 
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"miorgenländifchen Sitten hatte ih nie Geduld. genug; 


die unleidliche Synfolenz zu ertragen , welche die Mahomes 
daner, befonders aus den niedrigften Claffen , gegen 

Dowran faßte eine fehe verächtlihe Meinung von 
mir, weil ich in culinarifchen Gefchäften wenig geübt, 
und auch nicht flarf genug war, um ihm bey dem 
Aufladen der Kameele merklihen Beyftand zu Teiften: 


' ‚ feiner Meynung nach die einzigen Eigenfchaften, die einen 


brauchbaren Mann ausmachen! Er glaubte feine Ge 
ringfehäzung gegen mich nicht flärfer ausdrücken zu Eon: 
nen, als wenn er in der Caravane das Gerücht verbtei- 
tete, daß ich ein Jude fey. Die war eine neue Bar: 
gerie , welche er gegen mich anlegte. Allein ich vers 
fehafte mir die Gunft der alten Afganinn durch Schmeis 
cheleyen gegen-das Kind, oder durch Eleine Stücke zu: 
Per, welche ich demfelben. fehenkte ; und mir KHülfe dies 


fer Gönnerinn fiegte auch ich über Dowran der an den 


weiblichen Scepter fchen gewohnt war, 

Am 25, vier Furfungs nah Ghizni., Diefe Stadt 
war vier hundert Jahre lang die Hauptfiadt eineg.grofi 
fen und. mächtigen Reichs, Mach dem Gefchichtfchreis 


ber Serishra wurde fie von den GhisnariFürften, 


befonders von dem großen YWahmoud, mit manchen 
prächtigen Denfmählern der Baufunft geziert, Aber 
ach! wie tief fühlte ich mich betrübt, und den menfchr 
lihen Stolz gebeugt, als ich das gefunkene Ghizni bes 
trachtete. WBergebens fuchte ich feine glänzenden Bat 


Läfte, und himmelanfteigenden Mauern auf. Sie find alle 





man bie Eleineren unvermeidlichen Uebel mit Geduld ertragen, 
um fi wicht viel größere aususichen: 


w 
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Längft in den Staub geworfen , und einige: Sau uns 
‘förmlichee Ruinen ausgenommen, ficht man auch nicht 
- eine Spur der ehemaligen Größe ‘von Ghizni mehr. 
Die Stadt liegt auf einem mäßigen Hügel, au defien 


Zuß ein fchmaaler Fluß wegläuft, *) Die Ufer des Er 
fes find durch mehrere Gärten geziert. 


Die traurige Eriftenz der Stadt wird durch einige 


Familien von Hindus erhalten, die einen geringen Hans 


del treiben und die Bedürfniße der wenigen Nahome 
danifchen Einwohner befriedigen, 1 


Miche weit von Ghizni ift das Grabmahl von 
- Wabmoud, wohin Pilgrimme aus fernen Gegenden 
" wallfahrten, um ihre Andacht zu verrichten. Da die 
‚Srömmigfeit, der Pilgrimme nach, der Befhwerlichkeit, 
der Länge, und den Gefahren ihrer MWallfahrren ges 
fhäge wird; fo fann man nicht annehmen, daß ihre 
Wallfahrten den Kopf, oder das Herz verbefferm, 
Wenn Pilgrimme von ihren Reifen auch feine befondere 
moralifche Bortheile haben ; fo verfchaffen fie fich wer 
nigftens allerlen zeitliche Vortheil. Der Hadijt, fo, 
nenne man den Pilgrimm , der. die Wallfahrt nach 
Mecea gemacht, ımd das Grab des Propheten bes 
 fücht Hat, genießt in der Folge eine allgemeine Ehrfurcht , 
indem Frömmigkeit herrfchende Mode unter den Mahos 
medanern ift, ft der Pilgeimm ein Bettler fo Lan 


De — 





‚ H.Er fließt gegen Weften oder Süden. Der Nahme deffelben 
ift mir unbekannt. 5. Wenn das, Gewäßer bey Ghisni nicht 
ein bloßer Bach ift, fo muß man e8 mit Hecht bedauern, daß 
Soviter. weder ben Namen, noch die Breite, weder den Urs 

» fptung, noch den Ausgang beffelben angegeben hat. 7. 
/ 


Theil, und eben fo wenig fezt öffentliche Sreygebig: 


 Dürftigkeit Dichter ins Grab geftürze hat, Kardoufi 


fernung zwwifchen Ghizni und Kabul Beträge weg und. 
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er ficher darauf: rechnen, daß eelct &iofen ig ’ 
ie entftchen werden. 


Bey der Erwähnung von Mahmond Ghizni 
wäre e8 unverzeihlich, den Perfifchen Dichter Sardonft 
mit Stillfehweigen zu übergehen, der in dem Gedichte Sha 
Mamah ein prächtiges Denkmahl epifcher Poefie , und 
der reinen Perfifhen Sprache binterlaffen hat, Die, 
Gunft der Großen wird den Dichtern nicht immer zu 


feit fie fets in Stand, fich dem Zuge ihres Genius zu 
überlafjen. Dagender Mangel zwingt fie oft, bey Ger 
ringen Hülfe zu. fuchen, und felbft in unferm erleuchter. 
ten. Lande haben wir gefehen , daß die Falte Hand der 


Hatte ein günfligeres Schiffal, Er erhielt einen Eönige 
lichen Wohlthäter in Mahmoud, defien Lob er auf 
das eifrigfie fang, Da der Dichter wegen der Nichte _ 
Erfüllung gewiffer Verfprechungen des- Fürften nach 
Derfien zuchfkehrte, fo nahmen ihn feine Landsleute 
mie werteiferndeer Bewunderung und. Freygebigkeit auf, 


Das Klima von Ghizni ift fo Falt, daß man re 
fprichwörtlich. anzuführen pflegt , und Afganen verficher: - 
ten mir, daß die Stadt mehrmahl in Schnee wie be 
graben worden, Det Weg nach Ghizni hat meiner. ° 
Meinung ‚nach eine füdweftliche Nictung, Die Ente 


achtzig Meilen, vier Meilen auf einen Furfung gevechs 
niet, Sch führe diefen Umftand mit Fleiß an, weil in den 
gewöhnlichen Charten die Länge und Richtung des Weges: 
von Kabul aus unvichtig angegeben ift, Einige franzöfifche 
Geographen feßen Ghizni fogar weftwärts von Kandahar, 


/ 





ES 
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ER Morgen des 27. Septembers fünf Furfungs 
nach) Heer Ghut. Die Gegend ift mit niedrigen His 


geln überftreut, und bringt, einige angebaute- Stellen 


ausgenommen, twenig oder nichts hervor , 'anßer einer 
ftahlichten aromatifchen Pflanze, welche die Kameele mit 
Gierigkeit feeffen, Diefe Pflanze , und ein Teig. aus 


gefehrotener Gerfte, der in. Kugeln, geformt ift, mas 


hen die Hauptnahrung der Kameele aus, Die Thier 
ift befonders in. folchen Gegenden nüglich, in welchen, 


. wie in Afganiftan , die Wege eben, der Boden, trodfen 


und fegen der geringen Bevölkerung das Futter fekten 


Al, Selbft bey fchlehterer Nahrung, als ich erwähnt 
habe, hält das Kameel große Befchmwerden. aus, und‘ 


trägt nicht felten eine Loft von achthundert Englifchen 


-Pfunden. Die Kameele find fo ziehbar, daß acht 
 derfelben, die duch Strice an einander befeftigt find, 


von zwey Männern beforgt werden, Wenn der Durft 
fie unter Weges quält, fo brechen fie eine gallertars 


tige vöthliche . Subftanzg aus, welche ihnen entweder 


eine darin enthaltene Feuchtigkeit gibt, oder auch durch 
das Zerfauen im Diaule eine gemwiffe Erquickung gewährt. 
> Am 27. mahte Dowran ganz aus eigener Bes 


"wegung Kalt. "Die -alte Dame, welche nicht, befragt‘ 
. Morden war, proteftirte dagegen. fo bitter und heftig, 


dag Dowran feine Ohren verftopfte, und davon Tief, 


| “Sie werden gütigft bemerken, daß die Pläße, wo man 


Halt macht, entweder von einer benachbarten Feftung, 


‚ oder von einem eigenthümlichen Anblick oder Eigenfchaft 


der Gegend ihre Nahmen erhalten, 

Am 29 fehs Furfunds nach Meercoot, Die Luft 
ward fo Falt, daß in diefer Yahrszeit, und unter einer 
Breite von 34—35, Graden das Waffer, was in eis 
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nem Fupfernen Gefäß an’ der Seite meines KRameels 


hing, in der Nacht in eine Mafje von Eis zufam: 
menftor, 


‘ 


Am 30. fechs Furfungs nach Mushiedah, in ber 


MWüfte. Wenn man durch fo unmwirchbare Gegenden 
reißt, fo findet man wenig Stoff fo wohl zum Ber 


gnügen, als zum Unterricht, Wäre aber auch die Lands 
fchaft mit allen Gaben, und Schönheiten der Natur 
ausgeftattet gewefen, fo hätte eine Gefellfchaft, wie die 


‚meinige war , alle Freude zerftören , und felbft ein Eden 


in eine Wüfte verwandeln Finnen, Die Pflegerinn des 
fchreienden Kindes war dag Gegentheil eines fchönen 
Meibes, Diefe Häßlichfeit hatte fie nicht verfchulder , 
und wenn fie alfo nur erträglich veinlich gewefen wäre; 
fo mürde ich feine Urfache zu Plagen gehabt, und 
ich würde felbft in ihrem Geihwäß Unterhaltung ge 


finden haben, da «8 flets im einem weichen Fluffe 
firömte. Um diefes unaufhörlihen Schtwazens willen 


fhien fie ih um fonft nichts zu befümmern, Ihr Haar 


war ein unauflößliches Gewebe von ecfelhaften Schmuß, 


das nie durch einen Kamm gefäubert worden war, und 
aus deffen Nachbarfchaft ich zahlreichen Befuch erhielt. 
Auch das Geficht wurde. während umnferer FUNDE 
nicht ein einziges Mahl gewafden, _ 

Am erften November fünf Furfungs durch eine wüfte 
Gegend nah Tazee, Die Luft wurde jegt bey Tage 
fehr Heiß, und in der Nacht fehr Ealt, 


Am 2. fehs Furfungs, nah Killaut einer Feftung x 


auf einem Berge. Diefer Theil von Afganiftan hat 


das Anfehen einer Wüfte, Außer einigen Pleinen Stre 


Ben von Ackerland, welche man in der Nähe von Mohr 


> 





on 
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nungen fieht, nimmt man fonft feine Spur von Ans 


bau wahr, 
Am 3. fechs Surfungs nach Teer Andazee, Die 


2% Nachtluft , die bisher fcharf umd Faft gewefen war, 


wurde an diefem Orte milde, ınd die Hiße des RR 


‚ „. niederdrückend, 


Am 4 nach Potee einem Pleinen N Dorfe in einer 


beölkerten und fruchtbaren Gegend, Potee liege an der 


echten Seite der Kandahar s Straße, Da ich in ei: 
ner gemwiffen Abhängigkeit von meiner Reifegefellfchaftes 


 tinn war, fo wurden die beyden Kameele, welche mich, 


und ihre Zamilie trugen, nach diefem Orte getrieben, 
wo. man fie mit vieler Ehrerbierung aufnahm, Es fey 
nun, daß die alte Dame glaubte: meine NMiedrigfeit 
werde mich von allen Verfuchen, die Ehre ihrer Fas 


milie zu befleefen, abhalten, oder daß fie fih einbile 


dete, eine völlige Gleichgäftigkeit gegen das andere 


Gefchlehe in mir bemerkt zu haben: geuug fie beftim: 


merte fih fo wenig um mich, als wenn ich gänzlich uns 
fähig gewefen wäre, irgend etwas zu unternehmen. Auch 
war ich durch andere Begegniffe fo demürhig geworden, 


daß ich megen diefer Behandlung nicht die geringfte 
‚Kränfung empfand, 


‚Am fünften veißten wir fechs Furfungs in einer offes 


we nen wohl angebauten Ebene, und nachdem wir einige 


Stunden geruht Hatten, gieng die Caravane noch drittes 
halb Furfungs weiter bis Kandahar. Diefe blühende 
und volfveiche Stadt ift mit gewöhnlichen Zeftungss 
werfen in einer vierecfigen Geftalt umgeben, die ohns 
gefähr drey Meilen im Umfange haben, Da fie an der 


großen Straße liegt , welche Perfien, Hindoftan, und 


’ 


104 Viersehnter Brief. 


die Bucharey mit 'einander verbindet ;-fo ift fie bom 
jeher ein wichtiger KHandelsplaß gemefen, 

Sn Kandahar, haben fich viele Familien von Sins 
dus, vorzüglich aus Multan, und aus den Rajepur Die 
firieten niedergelaßen, und durch ihre Berriebfamfeit und 


mercantilifchen Kenntniffe ven Handel und Reichthum der 


Stadt beträchtlich vermehrt. Die Truchmenifchen *) 
Kaufleute aus Bocharg und Samarfand befuchen gleich“ 


falls diefen Markt, woher fie eine große Menge Yıdigo 


ziehen, twomit Kandahar jährlich aus Mehreren Gegen, 
den von Dber-ndien verforgt wird. Die Stadt ift 
mit allen Arten von Lebensmitteln beffer und zn wohl: 
feileren. Preifen verfehen,, als irgend ein anderer mie 


bekannter Ort an der Wefl-Seite des Indus. Die 


mancherley Sorten von Trauben, und Melonen find 
von einem ganz befondern Wohlgefcehmack, und können 


‚mit den befien Europäifchen Früchten verglichen werden, 


Die lange Reihe von Buden , die mit Indifchen Kaufe 
leuten befegt find , und die Zuftiedenheit und Wohlha: 
benheit, die aus ihrem ganzen Aeußern bervorleuchten hr 


Iegen ein günftiges Zeugniß für die Frenheit und, den 


Schuß ab, den fie zu Kandahar genießen. 

Ein Sohn des Timur Shah regiert die RE 
und den dazu gehörigen Difteift, der, wie es heißt, - 
achtzehn Lacfs Nupien einbringe, Man Fann aus dem ' 
Anfehen aller Claffen von Einwohnern fehließen, baf 
biefe Summe ohne ungewöhnliche Mittel, und "Anfttens 
gung zufammengebradht wird, Die Gegend um Kan 
dahar ift eine ausgebreitete Ebene, die mit Gärten 
und Feldern bedeckt At, und von vielen Bächen und 





&) Sorfiez wollte wahrfheinlih Bucharifche Kaufleute fagen, 
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Strömen durchfchnitten wird, deren vortrefliches Wal 
‚ fer zum Sprüchmwort geworden if. Das Klima hält 
‚ein glückliches Mittel zwifhen der Hige von Seien ’ 

und der Kälte von Ghizni. 

‚Man glaubt in Europa allgemein , daß PER 
in’ einer gebirgigen Gegend liege; nnd man vedet von 
den feilen Pälfen von Kandahar mit einer Zuverficht, 
wie von dem Dafeyn der Alpen, Crlauben Sie mir, 
diefen gemeinen Srerehum zu berichtigen der , wie viele 
andere, aus Maulwurfss Hügeln Berge gemacht hat, 
Nun:Kandahar liege in einer , weit geftrecften ebenen 

Gegend, die da, wo die alte Feftung gleiches Nahmens 
lag, mit Hügeln überftveut ift. uch diefe Hügel, find 
von mäßiger Höhe, und machen gar Fein fefls, oder 
fehwer zu erfleigendes Bollwerk aus. 

Bey meiner Abreife von Kabul hatte mein Geon 

°  gianifcher Wirch Bagdafir mir. Empfehlungsfchreiben 

an zwey Türkifche Kaufleute in Kandahar. mitgegeben 

Der eine hatte. eine Fleine Bude im. Bazar, dev andere, 

 Aya Ahmed ein nicht unbedeutendes Waarenlager in 
der Caravanfera, Der Teztere empfing mich fehr höflich, 
und ließ mich, als einen Chriften nichts von dem flok 
zen Kefen erfahren, womit Mahomedaner gewöhnlich 
die Anhänger unferer Meligion behandeln, Er gab für 
gar feinem Landsmann, dem Krämer Anleitung , wie 
er alles Mörhige für meine Reife beforgen, und mich ges 
gen Berrigereyen fichern folle, 

5.9 Die baldige Abreife einer Kafılah oder Caravane, 

amd der herannahende Winter, der den Weg nach 

‚Derfien ungangbar macht , beftimmten mich, nach Hes 

sat. aufzubrechen ; fo gern ich auch einige Tage in Kans 
dahar geblieben wäre, Age Ahmed machte mit dem 
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Kafılah Bafhi *) einen Contract wegen meiner Reife, 
und eines Bedienten, der mir aufwarten folle, = Diefer 
wohlmwollende Türek empfahl mich zwar nicht förmlich 


der Sorgfalt des Anführers, allein er legte es\ihm ernfls 


lich an’s He z mie, wo er Pönne, behülflich zu feyn: 
roorüber er bey Verluft der Gunft des Aga Ahmed 
ei gefchriebenes Zeugniß. von mir beybringen folle, 
‚Hätte ich einen guten Genoffen gefunden, der die Gors 
gen der Haushaltung mit mir hätte theilen wollen, fo 
würde ih den Winter über in Kandahar geblieben feyn, 
weil ih noch die Wirkungen meiner Ießten "Krankheit 
fühlte, und‘ wegen. der Befchwerden der Meife einen 
Nückfall befürchtete, Meine Religion fchloß mich von 
aller genauen Verbindung mit Mahomedanern aus, und 
‘der Umgang mit einigen zeeftreuten Armeniern, welche 
ich hier antraff, fchien“ mir nicht wünfchenswerth. 

Der Weg von Ghizni nah Kandahar hat nach 
meinen freylich. nicht genauen Beobachtungen eine füds 
weftliche Richtung. Die Gegend zwifchen beyden Städ- 
ten ift/meiftens wüft und hat wenig Waffer und Holzung, 
Regen‘ Mangel des Bauholzes find die Häufer aus 
. Ziegelfteinen, die an der Sonne gebrannt find, erbaut , 
und mit einem flachgewölbten Dache aus denfelbigen 
Materialien verfehen. 

Am 8. Nov. verließ ih Kandahar, und fam drey 
Furfungs weit nad) Koby, einem Pleinen Dorfe, das mit 
einer fruchtbaren Ebene umgeben if. Sn einer Ent 
fernung von zwen, oder drey Meilen nordwärts von 
%) Bafh bedeutet im Türkifben Haupt, und wird in Perfien 


Häufig für das Haupt, oder den Anführer einer Partep , oder 
Gefelifnaft gebraucht, 





En Sn 
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Kandahar fieht man die Ruinen der alten Feftung, die 
auf einem fteilen Felfen von mäffiger Höhe liege. - Die 


 Straffe geht in diefer Gegend. über eine -fleinige, aber 


leicht zugängliche Höhe, die an beyden Seiten mit jers 
fireuten Hügeln, und weiten Thäleen umgeben if, Dier 
fer Theil von Afganiftan ift es wahrfcheinfich, der zu 
der Meinung von den Gebirgen, und Päffen von Kanı 


dahar Anlaß gegeben hat. 


Am 9, drey Furfungs nach Ausfuckana , einem Bleinen 
Dorfe in einer fchleht angebauten Ebene, Unfer lang 
famer Fortgang wurde durch den Aufenthalt des Kaftlahr 
Bashi in der Stadt veranlaßt, der noch einige Gefchäfte 
zu beforgen hatte. Der Mann befümmerte fich um mich 
gar nicht, Denn fo bald mein Glaube befannt wurde, 
wollte Niemand auch nur an meiner Kleidungsftücke 
berühren, 


Mein Unftern, der. mich mit umerbittlicher Härte zu 
verfolgen fehien, hatte mir nun flott einer mürrifchen 
alten Frau, und eines fchreierifchen Kindes einen flveit; 
füchtigen Gottesgelehrten als Genoffen zugetheilt, Diefer 
heftige Mayın hatte zu feinem und feiner Nachbaren Uns 
glück über einigen jener Bücher gebrütet, die mit lauter 
feinen Grübeleyen angefülle find, und unter den heutigen 
Mahomedanern, deren Gefchmack fie verdorben haben , 
fehr gefchägt werden. Selbft die Gedichte von Aafıs, 
die mit fo vielem Wie, und fo vielen Locfungen zu 
bloß finnlihen Bergnügungen angefüllt find, werden von 
diefen Grüblern in lauter Lobpreifungen auf YIabomed, 


and defien Religion verkehrt. Der erwähnte fanatifche 


Dialektifer war den übrigen Reifenden unbekannt. Er 


ermangelte aber nicht, fein Licht Teuchten zu Iaffen, und 
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die ganze Stärke feiner Gelehrfamkeit und dialekeifhen - 
- Spißfindigkeiten gegen mich zu richten. 
‘HH batte mir die Bedienung eines reifenden arabis 
fhen Schneiders verfchafft, und freute mich nicht wenig 
auf die Bequemlichfeiten , welche ich dadurch erlangen 
würde. Der arme Mann wurde von der Ausficht, 
. ein gutes. Auskommen zu erhalten, ducch die Drohuns 
‚gen des Logikers mweggefihreckt , '-der ihm YWIahos , 
meds Race anfindigte, wenn er das Brod eines 
Ungläubigen effen würde. Der hungrige und halb nakte 
Schneider erfhraf vor der Gefahr, entfagte feinem 
ns heiten Dienft, und lebte fo gut er Fonnte. Mir fland 
v‚ das trauige ‚Mißgefchick bevor, zwanzig Tage lang von 
diefem mwüchenden Mahomedaner gequält zu werden, der 
fih alles Unheil, was er fliftete, Kr Peebienfiiche 
. Werke anrechnete, 

Am Abend des 10, feßte fich die ae in Bene 
gung, und machte bis zum nächften Morgen fechs Fur: 
fungs nah Aowrab MWuddit Rhan. *) Die Ge 
gend ift offen, und der Boden eine Mifchung von Sand 
und leichter Erde, welche faßt ducchgehends die Art 
von Pflanzen hervorbringt, deren ic) auf der Reife von 
Kabul nach Kandahar, erwähnt Habe; 

Am 13. fehs Furfungs nach Khackchamparah. 
Während der beiden Ießten Tagereifen nahmen wir Feine 
Spur ‚von menfchlicher Wohnung wahr, 

Am 14, fieben Furfungs nach Greishk. einem grof; 
fen befeftigten Dorfe, vor welchem ein fchmaaler Bach 
Angina nina 1 Lan Be a eg 

5) Howrah bedeutet einen gegrabenen Brunnen, ober Wafferbes 


hälter, dergleichen zum Nupen der Meifenden am diefer Stelle 
von Miuddit Ahan erbaut worden if, ; 
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8 ‚von guten" War herfließt, Wir ruhten hier swen 


‚Tage, weil man von Waaren und Keifenden einen zo 
fordere, und“ die leßtern einen‘ Vorrat) von Rebens- 
mitteln für die Neife duch die wiüften Gegenden nad) 


MWeften aufshaffen müffen. Mein verfolgender Nach 


‚bar hatte mie fchon ziwey Bediente abwendig gemacht, ' 
als ich nach Tangen Unterhandlungen , in welche ich leb: 


hafte Lobfprüche auf feine Gelehrfamkeit einmifchte , ends 


lich fo viel erhielt, daß er feinen Untillen gegen mich 
mäßigen und aufhören wollte , diejenigen zu verfluchen , 
die etwa durch Moth angetrieben werden fönnten, das - 


...Brod eines Ungläubigen zu efjen, Er hatte mich durch - 
«fein bisheriges Benehmen fo gar ber Dienfte eines Bars 
> biers beraubt, Da er einft einen folchen gegen das 
>» Ende der Arbeit , welche er an meihem Kopfe verrich: 
‚ tete, wahrnahm; fo machte er ihm megen feiner Lnteis 


nigfeit die bitterfien Vorwürfe, hd nörhigte ihn, daß er 
fein Scheermeffer förmlich reinigen laffen mufter wovon 


‚die Koften mit Chriftlihem Gelde beftritten wurden, 


Als ich diefe Koften entrichtete, fo fagte ich zu meinem 


. "MWiderfacher , den ich. in Diefem Augenblif mit wenigen 


Amftänden behandelte, daß er den Barbier veranlaffen 
möchte , auch das Geld reinigen zu laffen, damit er 
nicht durch die Berührung deffelben befleft würde: eine 
Borficht , feßte ich hinzu „ welche man ‚ohne Zwenfel 
gebraucht hätte, wenn man nicht hätte befürchten müfs 
fen , daß der halbe Werch bey dem fehlechten Gehalt 
der Mahomedanifchen Münzen verloren gegangen wäre, 
Er nannte mich einen gar nicht zu beffernden Kaufir , 
den fein böfes Schickfal mit ihm auf demfelbigen Kar 
meel zufammengebracdht habe, das, wie er fürchte, unter 
einer folchen ‘Laft von Sünden nie ordentlich gehen werde, 


110 " Biersehnter Brick. 


Der PER Hunger verfchafte mir einen dritten 
Bedienten ; der von Multan aus eine Pilgeimmfchaft 
nah Mufchid angetreten hatte, *) Man fann die Wärme 
des Weligionseifers diefes Mannes daraus abnehmen, 
daß er eine fo ferne Meife in der fehlimmften Yahrszeit 
unter einem vohen,, gaftfeindlichen. Wolfe unternahm, 
umd zwar ohne nuc-die dürftige Kleidung, ohne Schuhe 
an feinen Füffen, und einen Heller Geld in der Tafche 
zu haben. Ych gab ihm einige warme Kleidungsftücke, 
und Fräftige Nahrung. Allein er Ponnte doch nicht mit 
unferer Caravane gleichen Schritt halten. 
° Sein Nachfolger war ein Kafchemirier , der ein fo 
ernfthaftes Anfehen hatte, als der Ambrofius Lo 
mela im Gil Blas, und auch ein eben fo groffer 
Schurke war. Um den Werch feiner Dienfte zu erhör 
hen, welche ich reichlich bezahlen mußte, feßte er mir. 
weitläuftig bie Größe der Sünde auseinander , welche er 
daducch begehen werde, daß er das Salz eines Ungläu: 
bigen efie. . Ich fand bald , daß er in feinen Speifen 
gar nicht: Ängftlih war. Die meiften Afiarifchen Bil 
fer eignen dem Galze eine getwiffe Heiligkeit zus Am 
meiften wird es von den Mahomedanern verehrt, die 
von dem Salze eben fo, twie die Europder vom Brode 
reden, Won einem. Bedienten fagt man , daß er das 
Sal; feines Herrn effe, und wenn er fi undanfbar 
‚bemweißt, fo belegt man ihn mit dem Nahmen Nimmock 
Haram, oder Beflecker feines Salzes: fo viel ich weiß, 
die einzige Benennung , welche man einem folhen Süöns 
der unter. den Mahomedanern giebt. 
Sch erinnere mich hiebey einiger magifchen Kräfte, 





*) Mufpid wird jent für die Hauptfiadt von Khorafan gehalten. 
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welche man dem Salze felbft in unferm Vaterlande bey: 


legt. Wenn es zum Benfpiel zufälliger MWeife verfchüits 
tet wird, fo wirft man etwas Galz über die linfe, 
Säulter „damit das gefürchtete Uebel abgewandt werde: 


ein Gebrauch, welden ich von Perfonen beobachtet ger _ 
fehen habe, die gar nicht zu den niedrigften Wolfsclaffen 
gehörten, Frühe Eindrücke laffen fich nicht Teiche augs 


Iöfehen , befonders in Menfchen, die nicht in dem Ger 
tümmel der groffen Welt Teben. | 
Am 17. fieben Furfungs, nach Shah Madir, 
einer Station in der Wüfte, Diefer Wafferbehälter, 
welhen Shah Fradir erbaut har, ift ein, Viereck von _ 
ohngefähe zwanzig Fuß. Das auf Säulen ruhende 
Dach tagt fo weit hervor , daß die Meifenden eine bes 


- queme Mubeftätte darunter finden, 


Am 18: fünf Furfungs nach Shorab, *) Wir fahen _ 


einige angebaute delder, Fonnten aber fein Dorf ent 


decfen, 

Am 19. nah Lungherah , einer Station in einer 
Öden Gegend... Wir fanden nur eine fhwade Waffers 
ader, die bald erfchöpft war, 7 

Am 20. fechs Furfungs nach Dilaram ‚ einer zer 
flörten Feftung, an welcher ein Bad mwegläuft, deffen 
Ufer mit einigen zerftreuten Bäumen befeßt find. Ein 
feltener Anblif in diefem Lande! die ganze umlie 
gende Gegend ift unfruchebar , und unbewohnt, 

Am 21, fieben durfungs, nad) Buckwau ‚ einer 
Station in der Wüfte, 

Am 22, fehs Furfungs, nach Dranze in der Wüfte, - 
ee a en N ER ER 


9) Dieß Wort bedeutet falziges Waller. Allein das Waller , was 


wir hier fanden, war füß, 
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An diefem Tage warf die Sonne brennende Strahlen, ; 
. und da der Boden aus dürrem Sande befand‘, fo vers 
arfachten. die zuchcfpealfenden Strahlen. eine. heftige’ 
‚His, Während daß ich unter einem leichyn Obdach 
Angfifchweiß fehwizte, bemerkte ich , daß ein twuchmeniz 
fher Seid, der gar feinen Schuß hatte, von einem 
Somenftih getroffen wurde , und in ‚heftigen Convuls 
fionen neben mir lag. " 

Die Mahomedaner glaubten, daß er vom Teufel ber 
feffen fey , und fingen eine aufjerordentliche Unterredung 
mit dem böfen Feinde an, anftatt dem Kranken ernftliche 
Hülfe zu Teiften, Befonders befahl mein geleheter‘ 
Meifegefeltfchafter dem Teufel auf eine fehr gebieterifche 
Art, daß er den. Nechtgläubigen, welchen er quäle , for 
gleich verlaffen folle, Da er er fah, daß feine. Befehle 
fruchtlos waren, ungeachtet fie in Arabifher Sprade, = 
und mit einer heftigen Stimme gegeben wurden ; fü bat 
ich ihn, daß er mich beyfpringen Taffen möge Shheb 
den Kranken von der Erde auf, befprengte fein .Gefihte 
mit Waffer, nnd nöthigte ihn mir Gewalt, Waller His ı 
unter zu fehlucfen, Der Seid fühlte bald das Wohls 
thätige diefer Operation, Allein die Heftigkeit des Aus 
falls betvirkte eine ‚vorübergehende Betäubung, in wel ' 
her der Kranke fo unzufammenhängende Dinge vor 
« brachte, daß man in der, Meinung beftdrige wurde:‘ 
der Teufel fpreche aus dem Truchmenen, 

. Unfer Polemifer redete den böfen Geift mit vieler 
Lebhaftigkeit an, und warf es ihm befonders vor, daß 
er fih unterftanden habe, in den Leib eines Nachfömms 
lings des Propheten einzufehren, Er forderte den Pas 
tienten auf, das Mahomedanifihe Glaubens: Befenntniß zu 


wiederholen, damit es um defto mehr an den Tag- Eos 
men - 


r 
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"men möge , daß der döfe Feind im Spiel fey. Der 


jerrüttere Zuftand des Scheiks ließ. es noch nicht zu, der 
Aufforderung zu gehorchen. Exft nachdem er feine 
Pfeife geraucht hatte, war er im Stande, unter dem 
Benfall aller Umftehenden den Glauben herzufagen, . und 
fi von jeder re mit dem böfen Beinde loßzu 
machen. 

Am 23, fünf TER nah Ghumor in der MWüfte, 
An diefem Abend trennte fich mein Verfolger von uns 
ferer ‚ Gefellfihaft, und gieng mit einigen Yudifchen 
Kaufleuten nach era, einer mittelmäßigen Afganifchen 
Stadt, die ohngefähr vierzig bis funfjig Meilen füdweft: 


 Hich von: Drauze liegt. Die Freude über meine Ber 


feeyung war , wie die meiften Freuden Diefer Unterwelt, 


‚von Pürzer Dauer, Der erledigte Plag fiel einem noch 


viel befchwerlichern Gefährten zu, 

Ih fhäme mich fat darhber, daß ich Yhnen fo vier 
les von meinen eigenen Pleinen Abentheuern erzählt habe, 
Ohne diefe würde aber mein Stoff fo unfruchbar feyn, 


als das Land, durch welches ich reife, und das dem ers 
müderen Auge nichts, als eine ungeheure Wüfte darbie 
tet, im welcher man weder Zlüffe, noch Wälder; und 


faum eine menfchlihe Wohnung fiehe. Wenn die Ers 


.. zählungen perfönlicher Begebenheiten gleich den Berdacht 


von Eitelfeit erregen, und im Ganzen mehr VBerwunz 
derung. erwecken, als Belehrung geben, fo Fönnen Gie 
doch vielleicht aus meinen Anekdoten einige Kenneniß über 


die Gemürhsarten der Menfchen fchöpfen, die eben fo 


verfchieden, als ihre Gefichter find, Mein neuer Ge 
fährte war der [hon erwähnte Nrabifche Schneider, der 
durch die Unterftügung eines Landsmanns , eines nicht 
unbedeutenden Kaufmanns, den Piag in dem erledigten 
A. 5 


er 
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Korbe erhielt, Der Polemiker und Schneider hielten 


einige Mächte vorher, wo man glaubte, daßich fhlief, - 


eine Unterredung, worin der Erfte den Leztern aufmuns 
terte , mich zu berauben, Diefer Rath, wurde durch ein 


unter den’ gemeinen Mahomedanern fehr herufchendes - 


Borurtheil beftäckt: daß es ein verdienftliches Werk fep, 
fi) des Eigenthums eines Ungläubigen zu bemächtigen. 


: Der Rath; war auch bey dem Schneider nicht verloren. 


Vielmehr verfprah er, alles Mögliche anzuwenden, 
um demfelden nachzuleben, indem er num feinen eigenen 
Vortheil mit dem Sutereffe feiner Religion verband, 
that ex lebhafte Angriffe auf mein Gepäce , das aber 
damals durch meine Wachfamfeit erhalten wurde. Geine 
fpäteren WVerfuche waren glücklicher, wie das allmäh: 
liche Berfchwinden meiner Sachen bewies, Die frey: 
beuterifchen Abfichten des. Schneiders erhielten mich in 


. befiändiger Unruhe, und machten jeden Tag .die fchlims 


men. Folgen des DBekenntniffes meines Ehriftenthums i 


in die Augen fallender, 
Am 24 fechs Zurfungs nad Ghiraunee, einem volk: 


reichen befeftigten Dorfe, das an einem Eleinen Bache- 


biegt, Wir blieben hier am folgenden Tage, um den 
Zoll zu bezahlen, amd Lebensmittel für eine dreytägige 


Meife duch die Wüfte einzukaufen, welche bis an die . . 


Gränzen von Khorafan reicht. Mein. Kafchemirifcher 
DBedienter hatte gar feinen ReligionsEifer , und nicht 
einmahl den Schein davon. Er betete weder, noch) 
reinigte er fih. Defto gefchickter war er im Gteblen, 


denn während daß der Schneider meine Kleidungsftücke 
entwandte, machte er fich. über meine Lebensmittel her, 


Diefer Hang wurde auf eine gemifle Are durch feine 


,Thätigkeit wieder gut gemacht, in dem er im Herbeys 








Bierzehnter Brief. 115 
‚bringen von. Waffe, und Fenrung , im- Brodbacken 


amd- Eaffer Kochen unverdroffen war. 


Am 27, fünf Furfungs nah Ahoos in der Würfte, 
Da der Schneider nicht richtig zahlte, fo wurde der Sig 
deffelben abermahls öffentlich. ausgeboten, und von eis 
nem Hindoftanifchen Mahomedaner gekauft, der fein 
Weib, und feine übrige Familie zu‘ Juanpour , im Ge 


‚biete. von Benares zurückgelaffen , und alfo fchon "ven 


geöften Theil feiner Wallfahre nah Mufchid vollender 
hatte. Aus dem Munde diefes Frommen der. vor; 


‚mals ein. diebifcher Soldat gewefen war, ließen fi 


beynahe unaufhörkiche Stoßgebete hören. Man Fann 
in Wahrheit fagen, daß er vor heiligem Eifer .uberfloß, 
indem er abwechfelnd bald betete, und bald fehriee, Wie 
fehe würde man fich über einen folchen Charakter in einem 
Lande wundern, deffen Einwohner in. der Erlangung von 
MReichthümern weder Mühe, noch Gefahr feheuen, ‚aber 
Faum Uber die Straffe gehen, um in eine Kirche hinein: 
zublicken.. Die, Verfchiedenheit von Erziehung und Ne 
ligion , befonders aber von Regierungsformen bringen eine 
folhe Verfchiedenheit in den Sitten der Menfchen hervor, 


daß, wenn man die entgegengefezten auffucht, und zus 


fammenhält, man glauben follte, daß fie verfchiedenars 
tigen Wefen zugehörten, 

Am 28. fieben Furfungs nad Gimmuch, einer Station 
in der Wüfte, 

Am 29, nad Ducal, einem großen befeftigten Dorfe 
innerhalb der Gränze von Khorafan, das ganz von Pets 


fern bewohnt wird, Ych merfe hier an, daß die Ei 


twohner des eigentlichen Perfiens , befonders die Golda: 
ten, häufig zu Haufe, wie in fremden Ländern Ku 
gl Bafh genannt. werden: ein -thrfifches Wort, DaB; 
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wie ich Höre, NothrKappe bedeutet, und fi auf die 
Perfifche Müse bezieht, die oben mit en Tuche 
befegt ift. 

"  Ym' 30, Nubetag, 

"Am 31, fechs Furfungs nach Sherrbugs, einer Sta: 
tion in der Wüfte, 

' Am «1. November, fieben Furfungs , nach Zearut 
"Oh, einem Eleinem Dorfe, an deffen Rande man 
'Meberbleibfel von Gräbern, oder gottesdienftlichen Ge 
bäuden fieht, 

Am 2, drey Furfungs mach der Stadt Herat. Der 
Weg von Kandahar nach Gimmuch läuft gegen Weften, 
der Mordmweften; von da aber nach "Herat beynahe 
gegen ‚Norden, wie wohl ich für die plöglichen Ab: 
Änderungen der Richtung nicht einftehen Fann, Das Land 
ift im Ganzen offen, und hin und wieder mit nackten fel 
figen Bergen von mäßiger Höhe befegt, Der Boden 
if Teiche und fandig. Er bringe von felbft nicht viel 
mehr hervor, als die aromatifche Pflanze, deren ich vors 
her erwähnt habe, 

Die Stadt Herat liegt auf einer weiten Ebene, die 
viele lebendige Quellen und Bäche , oder leine Ströme 
hat, unter’ welchen Einige mit Brücken verfehen find. 
Die zahlreichen mit Bäumen und Gärten umgebenen 
Dörfer gewähren dem Reifenden ein: Iebhaftes Wergni: 
gen, deffen Augen durch die Wüften von: Afganiffan ev- 
müdet worden find, 

Der Anführer der Kafılah brachte uns an die Car 
ravanfera, wo Meifende affein wohnen, indem die 
übrigen Gebäude diefer Art von bleibenden "Kaufleu: 
ten befegt waren, Auf dem Plake der Caravanfera 
nahın ich einen Armenier wahr, dem ich ohne viele. 





eu? 
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; Umftände erzählte, daß ich ein Europäer fey, der aus 


Hindoftan in fein Vaterland zurückkehre, daß ich mich 


‘ aber der Sicherheit halber für einen Armenier aus 


gebe, Um allen Zwenfel gegen die Wahrheit meiner 
Erzählung zu entfernen , zeigte.ich einen Brief, welchen 


ber. Georgianer Zagdafir gefchrieben hatte , um mich 


einem Armenier zu empfehlen, der in einem Dorfe ohne 
gefähr vierzig Meilen von Herat wohnte, Ych fchloß 


meine Anrede mit der Bemerkung: daß, ungeachtet ich 


kein Geld brauche, ich, doch feine Gefälligkeiten fehe 
nöthig haben würde, wie er leichte vermuthen Fönne, 
da ihn die Schwierigkeiten befannt feyen, welche Pers 
fonen unfers Glaubens unter einem fo unwiffendsabers 


 gläubigen Volke erführen, dergleichen die Einwohner 


von Khorafan feyen, Der Armenier hörte die. Fleine 
Rede, in welcher ich meine ganze Beredfamkeir auf ihn 
gerichtet hatte , mit unerweichlicher Kälte an, und da er 
merfte , daß meine Bekanntfchaft ihım Feine Vortheile 
Bringen würde, wandte er fih weg, ohne mur ein höfs 
liches Wort zu antworten, Die häufigen Gelegenheiten, 
den Charakter der Armenier Fennen zu Ternen, mäßige 
ten meinen Unwillen, und veranlaßten mich, die Gleich 
gültigfeit des Armeniers aus der allgemeinen Denk: und 


 Gemüthsart feines Volks abzuleiten, 


Die „heutigen Armenier treiben , gleich den Yuden , 
faft ohne Ausnahme Handel, befonders Kleinhandel, Da 
fie mit ihrem DVBaterlande allen Patriotismus verloren 
haben, und faßt ohne alle bildende Kenntniffe find; fo 


% unterfcheiden fie fi von einander nur wenig. Sie find 


im Ganzen betriebfam , Enechtifch , und betrügerifch, 
Sie find in der Türkey, über Perfien, und Hindoftan 
zerfireut, wo fie, die Englifchen Defigungen ausgenoms 
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men , eine unfichere Eriftenz haben, und aus geringfüs 
gigen Urfachen gemißhandelt , unterdeiicht, oder beraubt 
werden, Um die Nachtheife ihrer Lage zu verbeffeen, 
und den Abgang von Macht, Ehrenftellen , und Na - 
tional- Wichtigkeit zu erfegen ; verfolgen fie alle Wege 
des Handels mit einem nie erfaltenden Eifer, und 
fhägen ihr Glück ganz allein nach der Gröffe ihrer 
Reichthüimer. Sie find der Freundfihaft wenig empfäng- 
lich, und ermeifen fi alfo felten unter einander gegens 
feitige Dienfte. Eben fo felten fuchen fie gefellfchaft 
liche Vergnügungen, Die heutigen Armenier faffen fi 
in’ ziwen Claffen theilen. Die Einen find in den Türs 
fifchen: die andern, in m Berfifchen Provinzen ans 
füßig. 

Die Stadt Jolfa, die unmittelbar an Hispahan ftößt,, 
wurde einzig und allein für die Armenier von Shah 
Abas gegründer,der die Bortheile erfannte, welche fein 
Meich durch ein mäßiges und berriebfames Wolf ers 
langen würde. *) Er fchenfte den Armeniern außer einem 
Fräftigen ESchuge groffe Freyheiten , erlaubte ihnen ihre _ 
Faufmännifchen Entwürfe bis in die fernften. Länder zu 
verfolgen, und fchoß den weniger. Bermögenden Geld 
vor, wobey er aber ihre Familien gleichfam als Geife 
fel in Zolfa zurückhiel, Die Armenier in Hindoftan 
flommen alle aus Jolfa ab, und. reden die Perfifche 
Sprahe. Die Nähe des Berfifchen Meerbufens, aus 
welchen man lange Zeit einen wichtigen Handel nah - 
Indien führte, lockte die Armenier in ein Land hin, - 
wo fie ne EN zu bereichern, und zugleich eine ges 








£ Ueber die Yrmeniet in Zutfa fehe man Chardin voyages II. 109 
. et fegg, Elition de 1735. Amsterdam, 
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.mäßigte Regierung zu finden hofften. Gie dachten nie 


daran, nach Perfien zurückzufcehren, Nachdem fie Reichs 


thümter genug erworben hatten, fauften fie ihre zucückz 


gelaffenen Familien mit großen Summen los; 
Nach der Schilderung, melche ich von dem Char 


rafter der Armenier gegeben habe , wird Sie die Art 


nicht mehr befremden, wie mich mein. MirChrift yır 
Herat empfing, Ych war mun feit. entfchloffen, mich 
bey der erften guten Gelegenheit wieder für einen Mas 
homedaner auszugeben, da ich fand, daß ich in Gefahr _ 
fey, ohne den geringfien Nußen ein Märtyrer. meines 
Glaubens zu werden, Man hielt mich in der übrigen ' 
Stadt, wo ich bekannt war, für einen Mahomedaner, 
Dur. in der Caravanfera, -wo man mußte, daß ich 
ein Chrift fey, erfuhr ich“ Spott und Beratung. 
Die Perfer nehmen fih noch mehr, als andere Maho: 


-medaner in Acht, mit fremden  Neligions Verwandten 


umzugehen. *) Man erlaubte mir nicht einmal, aus dem 





#) Sovfters Zeuguiß über die Unduldfamkeit der neueren Perfer 
ift um defto unverdächtiger, da der jüngere Gmelin fie (how 
‚sehn Jahr Feiber im Durchfehnirt eben fo wärhend oder feindfelig, 
als der Britte,, befunden hatte. III. 386. 387. Gmelin theilte 
die Perfer in Nüdficht ihres Neligionseifers in drey Elaffen. Die 
der erfien Elaffe , welche die größten Eifeter enthalt, Fünnen nicht 
einmal den Nahmen eines Ehrifien Hören, ohne ihren Groll in 
Worten und Geberden zu duferm, Weit entfernt, ihre Gefäße 
einem Chriften zu leihen, halten fie Brunnen für uncein, aus 
welchen Chriften getrunfen baden, und brauden das Waffer 
berfelben nicht eher, als bis fie gänzlich ausgefhöpft, und auss 
gewafchen worden find. u Chardins Zeiten. waren die Perfer 
gebildeter, und duldfamer , als alle übrige Mahomedaner. 
Ge quil y a de plus lowable dans les maurs des Persans, 
dest leur humanite envers les Etrangers, Taocueil , qu'ils leur 
donnent 5 leur hospitalit€ envers tout le monde; et leur tole- 
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öffentlichen Brunnen Waffer zu fehöpfen. Ich ‚mußte 
mein Gefäß auf die Erde feßen, und von einer Per 
fon, welcher ich ihre Mühe bezahlte „ von oben herab 
auf eine folhe Art füllen Iaffen, daß ihre Eimer den 


». meinigen. nicht berührte, Während daß ich auf die 


Füllung meines Gefäßes: wartete, machten die Knaben 
aus der Nachbarfchaft, die fich bisweilen auch in der 
Gegend unferer Earavanfera verfammelten , einen Kreis 
um mich, weil fie gehöre hatten , daß ich eine unteine 


Derfon fey. Sie verlangten, daß ich ihnen den um 2 


reinen Theil zeigen follte, und wunderten fich nicht wenig, 
als fie hörten, daß ich über und über unrein fey. Wenn 
meine Reife hieher auch feinen andern Wortheil hatte, 
fo brachte fie mweniaftens- diefen hervor, daß ich meine 








nent‘meme pour abominables, Si vous en exceptez les Eccle- 
siastiques du pais, qui sont comme par-tout ailleurs, et peut- 


etre encore plus quailleurs,, plein de haine et de fureur 


- contre les gens, qui ne professent pas leurs sentimens, vous 
trouverez les Persans fort humains , et fort: justes sur la Reli- 
gion ; jusques-lä qu’ils permettent aux gens, qui’ont embrasse 
la leur, de la.quitter; et de reprendre celle, quils. profes- 
soient auparavant, de quoile Cedre, olı Pontife leur donne un 


res de tous les hommes sont bonnes , et eflicaces; et ils ac- 
ceptent, et me&me ils recherchent dans leur maladies, et en 
d’autres occasions , la devotion des gens de differente- Religion ; 


“ehose, que j’ai vu pratiquer mille fois, — Die Unduldfamteit ‘ 
der neuern Perfer entftand gewiß nicht bloß aus dem Verluft 


der wenigen wiffenfhaftliben Kenntniffe,, die fih nah vor eis 
nem Sahrhundert in Perfien fanden , fondern aus dem Ilnters 
gange des Handels und der Gewerbe, und aus dem Verfhwinden 
fat aller Gemeinfhaft mit fremden Völkern. — Die Perfifhe 


Zugend, die Korfters fottete, ‚hatte nicht einmal einen Ber 


griff von religiöfer -Unveinigfeit, fondern glaubte, dak der 


Sremdling Förperlih unfaner (ey, o 


r 


rance pour les religions , qu’ils croyent fausses , et quils tien- 


Acte ‚authentique pour leur suret&, - Ils croyent, que les prie- 


u 
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| ehemaligen Begriffe von Mahomevanifcher Höflichkeit 


berichtigte, Eine andere Folge war die, daß mir das 
übermürhige Betragen gegen die Einwohner unferer 
öftlichen Befißungen , wovon ich nur zu oft Zeuge 
tar ,. in feinem wahren Kichte erfchien. 

Könnte Einer von unfern Yndifchen Großen, figend 
in feinem Palanfin, oder gar’ auf einem Cfephanten, 
und umgeben mit allen den Schaaren von Teabanten , 
die Menfchen und Vieh vor ihnen mwegtreiben : Könnte 
eine folche Perfon auf einmal nach Herat verfegt wer: 
benz. wie fehnell wihrde fie ihre Prunffedern verlieren 
und auf ihren wahren Werth zurückfinken! Wenn ich 
unfere Caravanfera verließ, fo nahm ich die ernfthafte 
Mriene eines Mufelmanns an, und genoß alle Vor 
rechte deifelben. Da die Stadt eine Menge von Frems 
den enthielt,. fo hatte ich auch niche fehr zu fürchten, 
daß ich entdeckt würde. .Ych befuchte täglich die Speis 
fehäufer, wo man alle Meiigfeiten des Tages hörte und 
erfand, fo tie in der Barbier-Stube, die in Herat 
ein altes Anfehen Hatte, Zn der Mitte derfelben ftand 
‚eine Eleine fteinerne Säule, uud auf diefer Säule ein 
DBeden mit Waffer,, das. flets zur Operation bereit 
war, Die Seiten des Zimmers waren mit Spiegeln , 


- Barbiermeffern , und Baart:Kämmen geziert, Weil ich 


in.meiner Wohnung fein Vergnügen hatte, fo fuchte ich 
es auswärts; und ich fand dDiefes nicht weniger, als 
nüßlihe Belehrung. Man erlaubt weder in Afgani; 


fan, noch in den nördlichen Provinzen von Perfien den 
Aufenthalt von urtifanen , oder von Weibsperfonen, 


die zum Vergnügen des Bublicums *) fingen, und 


. 3%) Auch dieß war zu Chavdins Zeiten ganz andere. Ale Städte, 
und Provinzen in Perfien waren mit Tänzerinnen angefülte 
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tanzen, Die nördlichen Perfer bezeugen einen großen 
Abfchen gegen die Mahomedaner in Hindoftan , wegen 
ihrer Sittenlofigfeit, und der Vernachläßigung der im 
Koran vorgefchriebenen gottesdienftlichen Handlungen. 
Ehen dig mäßige, und feierliche Wolf wird fehr ver: 
läumder, wenn es nicht bey aller feiner Scheinheilig: 
feit jede Art von Terug und Büberey übt. In Hindor 
ftan ift es eine Befannte Sadhe,, daß alle Mogolen , 
welhen Namen man den fremden Mahomedanern gibt, 
die Maske bald abwerfen, fich allen Arten von Aus: 
fhweifungen öffentlich überlaffen, und über die firens 
gen. VBorfriften ihrer Lehrer lachen. 


Hera ift nicht fo groß, als Kandahar ; ; unterhält 


aber. doc) einen wichtigen Handel. Der Marfıplag bil 


det eine lange Straffe mit Bogengängen, unter welchen 
fi alferley Arten von Buden finden, Brod, Reis, 
und Fleifch , nebft mancherley Früchten, und Gemüfen , 
find gleih wohlfeil, und im Ueberfluß . vorhanden, 
Der Pla, auf welhem einmal in der Woche Marke 
gehalten wird, ift mit den Producten der benachbarten 
Dörfer fo fehe angefüllt,. daß man nur. mit genauer 
Noch Hinducch kommen Fann, . Man verarbeitet die 
grobe Wolle der umliegenden Gegenden meiftens in Ger 
wänder, welche in die nördlichen Theile von: Perfien _ 
ausgeführt werden, Schaafpelje, an welchen die 
KBolle nach Yunen gekehrt ift, fieht man beinahe an ak 
len Buden Hangen, und folhe Schaafpelze machen im 
Winter die gewöhnliche Kleidung aller Wolksclaffen 





I. 226 etfq. p. Vieleicht hat das öffentliche Elend in Perfien, 
wie in Kafhemir, die Zahl der Tänzerinnen Pr fehe vermindert, 
- daß fie Eaum bemerkt werben, 
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aus, Ein Eleiner Vorrat von Europdifchen LWaaren 
‚ wird 'von dem Perfifchen Meerönfen hieher gebracht, *) 
Diefe Waaren beftehen in franzöfifchen Tüchern, Stahl: 
waaren, Spiegeln, und Kupfern. Der niedrige Preis 
derfelben zeigt, daß die Nachfrage darnach nur gering 
if, Das Polizey Wefen in Herar ift gut eingerichtet, 
und die Gerechtigkeit wird mit Machdruck verwaltet, 
Zen Männer, die dem Anfchein nach nicht zum Pb: 
bei gehörten, wurden wegen Dieberey an einem Thurn, 
der in der Mitte des Markıs fieher, bey den Füflen 
aufgehänge, Man ließ fie zum Schrecken der -gaffenden 
Menge eine Stunde. hangen. Jh fam von diefem 
Schaufpiel mit dem eigennägigen Glauben zuriick, daß 
mein Eigenthum , welches ganz in Baarfchaft beftand , 
durch die volljogene Strafe eine gröffere Se ers 
langt habe. 
Bey dem Wechfeln einiger Goldftücke fand ih, 
daß das Gold hier einen höhern Werth , als zu Kam 
dahar und Kabul hatte: wiewohl ein Gechszehntel 


‘ weniger, als im eigentlichen Hindoftan. Go forgfäk 


tig ich aud) mein Geld verbarg , weil ich wußte, daß 
die Eutdecfung deffelben mir viele Feinde zuziehen würde ; 
fo gefchah es doch eines Tages, daß Einer meiner Bes 
Pannten in Herat plöglich die Thür meines Zimmers 
öffnete, welches in Afien Außerft felten ift, und mich 
über der Unterfuhung meiner Schäße antraf, By 
dem Anblick des Goldes, welches er auf dem Boden 
‚ausgebreitet fand, erflaunte mein Wefannter nicht wer 








*) Der Perfifhe Meerbufen fehwebte, wie es fcheint, unferem 
Neifenden beftändig vor. EB ift im geringften- nicht wahrfeheins 
ih, daß die Europdifsen Warren in Hera vom Perfiihen 
Meerbufen hergebraht worden, 
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nig, und münfchte fehe Begierig die Befchäfftigung zu 
erfahren , durch welche ich mir folche Reichthümer ers 
worben hätte, Entweder meine fehnelle Abreife von 
KHerat, oder eine Ehrlichkeit, dergleichen man in Pers 
fern felten findet, bHinderte die übeln Folgen , welche 
ich von dem unvermutheten Befuch befürchtet. , 

Khorafan *) die öftlichfte, die größte, und die wiche 
tigfte Provinz in Perfien, erfuhr alle die harten Ummäls 
zungen; welche dieß Reich feit dem Untergange der Gries 
chifchen Dynaftie bis gegen das Eude des neunten Jahr 
hunderts durchgieng , mo es der Herrfchaft des Ges 
fehlehts der Sammani unterworfen wurde, Machs 
dem Chorafan einer Reihe von Tatarifchen und Ara: 
Bifchen Beherrfchern gehorcht hatte, wurde es im Ans 
fange des fechszehnten Zahrhunderts von fmael, mit 
dem Beynahmen Sofi, dem Berfifchen Reiche einvers - 
leibt. Won. diefem Soft hat man in Europa ale 
Perfifhe Könige Sofis genannt, 

Herat war die Hauptftadt von Khorafan bis P ; 


die Regierung von finsel, der die Stadt Mufchid 


dazu erhob , weil fie das Grabmahl feines angeblichen 
Ahnheren, YMoozau Keza enthielt, der zu den zwölf 


' großen Jmaums, oder Prieftern der Perfer. gehört. 


Seitdem Mufhid die Hauptftadt von Khorafan wurde, 
äft fie duch die Schenfungen der Anhänger des Ali , 
soelche man unter dem Nahmen der Schias Femme ‚fehe 
bereichert worden. GSelbft LTadir Shah, der unter 
allen Perfifchen, Königen am wenigften zu milden Stifr 
tungen geneigt war, ‚befchenfte die Moskee Aber dem 


Grabe des Moosau Aeza mit einer Eleinen -Capelle 





=) Khor bedeutet nah Sir Biliam Zone im Altspegfi ifhen fe 
viel, als das Lepte, 
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aus "gediegenem Silher, und mit "einet großen Lampe. 
von demfelbigen Metall, „ 

Die Religion des Korans hatte in den Mahome 


danifchen Neichen beynahe neunhundert Yahre ohne mes 


fentliche Veränderung gedauert, als fie durch den Muth 
und die Siege des fmael einen harten Stoß erhielt, 
An den erfien Zeiten des Mahomedanismus fchrieben 


‘vier Arabifche Schriftgelehrte, Malech, Ambel, Hans 


neifa und Shaffee Commentarien über den Tert des Kos 


rang, die von eben fo vielen Gecten angenommen wurs 
den, welche noch immer die Nahmen ihrer Stifter tras 


gen, Allein alle diefe Auslegungen fcheinen dem erften 
Syftem feinem Abbruch gethan, und auch Feine hef 
tige Spaltungen umter ihren Vertheidigern veranlaßt zu 


haben. 


Da die groffe Neuerung in der Mahomedanifchen 


Neligion in Perfiew’ bewirkt wurde, und aud) vorzligs 
‚lich in Perfien. fortdanert ; fo Fann ich nicht umhin, 
eine Furze Weberfiche der vornehmften Epochen diefes 


Neichs vor diefer Meuerung anzuftellen, * Es ift be 
Fannt , daß der Tatar Arfaces, nach der Ueberwälti- 
gung der FZürften, welche auf den Alerander folgten, 


eine Dynaftie errichtete, die 450, Jahre dauerte, und 


die in dem 226. ahre der Ehriftlihen Zeitrechnung 
in der Perfon des Artabanes durch den Ardeshere, *) 
den Artarerres der Griechen, ausgelöfcht wurde, von 
welchem Teztern. man behauptete, daß er aus dem Ge 


Schlechte der Bar fhen Könige ensfproffen gewefen 


fe. 


\ ") Die Nachfolger diefis Königs wurden Saflaniden genannt, 
von Saffan ı dem Vater des Ardeshere, 
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Menn es fich finden follte, was ich für fehe wahrs 
fcheinlich Halte, daß die Verfer und Parther zwey vers 
fihiedene Völker find; fo Fann man annehmen , da die 
Stämme, welche die alte Gefhichte Parther nennt, 
aus den Tataren der Dynaftie der Arfaciden beftan: 
den, melche lange über Perfien herefchten , und gegen 
die Nömer fo ernftlihe Kämpfe fämpften. Die Ge 
Shieklichkeit der VBogenfhügen, welche die Stärfe der 
Parehifhen Meuterey ausmachten, und die Schnek 
figfeit im Fechten, die alsdann am. furchtbarften war, 
wenn fie zu fliehen fchienen, flimmen genau mit. der 
 Kriegskunft der heutigen Tataren im Gegenfaße der 
übrigen Nationen des nördlichen Afiens überein *) 

Die Araber breiteten ihre Eroberungen und ihre 
Meligion im $, 657. unferer Zeitrechnung nach. Per 
fin aus, Won diefer Zeit an blieb Perfien mit dem 
Kaliphar vereinigt, bis im die Mitte des eilften Yahı: 
hunderts, wo es von Togeul eg, einem Türkifhen- 
Fürften aus dem. Gefchlechte der Seljukiden um 
terjocht wurde, **). Die Nachkommen des Jogeul 
regierten über einzelne Theile von Perfien bis in dag 
Sahe 1187. wo. der legte Fürft diefes Gefchlechts 








 %#) Ueber den erfien gemeinfchaftlichen, oder verfchiedenen Urfprung 


der Perfer und der Parcher Iäßt fih nichts mit Gemwißheit far _ 


gen. Allein. das Fann man immer ‚mit Gewißheit behaupten, 
daß die Marther Feine Tataren in der DVedeutuug waren, in 
welher Forfter die Wort nimmt? dag heißt, Fein Wolf Monz 
golifhen Uefprungse. — Korfter würde fehwerlich haben ats 
worten Fönnen, wenn man ihn gefragt hätte, was er denn uns 
ter den Völkern des nördlichen Afieng verftanden habe , denen.ee 
die Parther der alten Zeit, und feine Tataren entgegenfest« 
#%) Sie hatten diefen Nahmen von Gelhat-, ihrem Stammvater , 


der als eine Privat + Perfon im der Nähe von Samatland lebte, 


wo er groffe Güter hatte. 
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von Amalecd Dinar überwunden wurde, der felbft 
foieder unter dem Gchwerdte des Jakafch , eines Tür 
fiihen Prinzen aus Kharafın fiel, Allein im Sahe 
1218, wurde das Kharasmifche Neich, "das Arabifche 
Kaliphat, und der größte Theil der übrigen Morgen: 
länder vom Dfchingis Rhan verfehlungen, deffen Nach: 
Fommer 174. Jahre über Perfien vegierten : twiewohl 
dieß Neich zuleßt durch innere Kriege in Fleine Fürftens 
ehümer zerriffen twulde. Mach diefer Zeit wurde Per 
-fien ein Anhang. des Reiches von Timur, und feine 
in abgefenderten Fürftenehimern gewiffen Zweigen feiner 
"IB Familie bis in das. Jahr 1499. unterworfen geblieben 
zu feyn, wo Temsel Soft die Tararifchen Fürften 
engeiff , und- fich durch eine fehnelle Forge von Giegen 
zum Könige des ungetheilten Perfifchen Reichs erhob, 
Man liegt in Anolle’s fhägbarer Gefchichte der 
Türen, daß Jsmael ein Sohn Ayders war, der 
einen Beynahmen von feinem Geburtsorte , oder jugend: 
Then Aufenehalte , Ardebil erhielt, und aus einem 

‚ angefehenen Gefchlechte abftlammte, Kyder 309 fich von 
den Angelegenheiten der Welt zurück, Tief fih in der. 
Stadt Tauris nieder, und erwarb fich durch fein firen: 

2 ges und heiliges Leben in der ganzen Gegend eine große 
Ehrfurcht, Er erhielt Bald den Nahmen eines Pros 
"pheten, mweßwegen man aus allen Xheilen von Berfien 
“und Armenien zu ihn walffahrtere, Um die andächtige 
| . Menge defto mehr zu reizen, oder zu verführen, fing er 
. an gegen die Lehre der Mahomedaner , weldye ein beis 
figes Andenken der drey erften Nachfolger abo: 
meds *) empfiehlt, zu eifern, und die Meinungen 


*) Des Abubuder, Omar ı und Dsınan. 
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eines gewiffen Derwifch, mit Nahmen Guini, zu ev 
nenern, der. auch unter, dem. Nahımen Sofi befannt war 





ne... Der ee, 


Er bethenerte, wie aus göttlicher Cingebung , daß fer 
ner in das Himmelreic eingehen werde , als die Ans 
‘hänger des Ali, Achten Erben und Nachfolgers von 


Mabomed. Zugleich befahl er, daß man das Ak 


denken von Abubucer, Omar und Osman new 
fluichen fote, Der König von Perfien, welchen Änolles 
Affymbrins fan Caffanes*) nennt, vief zur Befefli 
gung feiner Wacht, und zur Vermehrung der Volks \ 
liebe den Hyder an den Hof, und gab ihm feine Tod - 
ter. zue. Ehe, von welcher Temael geboren wurde, 
Nachdem Hyder auf-einen geößern Schauplaß getter 
ten var, erwarb er fich die Liebe und Achtung des Boll 
noch mehr, als vorher. Dieß beunenhigte Tjacvob; \ 
den Sohn Huffaens, der feinem Vater gefolgt war, ni 
und er ließ ihn degwegen heimlich hinrichten, he 

{ Timaeb 





— m nn 


*) Es if zu Bedauern , dag die’ NRömifhen und Gviehifhen, 
wie mande neuere Sihriftfieler uns nicht bucfäblic genau die 
Nahmen von Perfonen und Dertern, die in den Gefhihten frems 
der Wölfer vorkommen , aufbewahrt haben. Diefer Mangel von 
Genauigkeit , oder vielmehr die Wirkung einer ungereimten Eiz 
telkeit hat die Europäifihen Gefchichtfehreiber von Afieh mit mans 
ben Dunkelyeiteh angefüdt: befonders biejenigen, welhe Die 
Kriege der Griecifhen Staaten gegen die Perfer, und bie Er 
oberungen des Macedonifhen Aleranders erzählen. "Der Nabe 





me, den Anoles einem Könige von Perfien gab, und aus its 


gend einem Lateinifchen Schriftfteler (höpfte , it unläugbar ein 
verunfalteter Nahme ; denn ein folher Nahme if den Mahos 
medanern gänzlich unbekannt, von welden wir wiffen,, dapıfie 
feit der erfien Stiftung des Kaliphats ihre Nahmen nicht mehr, 
verändert haben. Da er ein Tatar war, fo Fann fein Königlis 
Ser Titel Azim Bey gewefen feyn, weldes einen großen Heren, | 
oder Fürfen bedenret , und fein EamilienNahme Zuflen. 
Eaftiim. 
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“ finael entfloh vor den Verfolgungen des Königs 
Facoob zu dem Fürften eines Fleinen Gebiets an dem 
füdlichen Ufer des Caspifhen Meers. Der Nahme 
des Fürften war Pyrchales, *) Einige Freunde von 
Syyder begaben fi um diefelbige Zeit nach Kleins 
Armenien, das damals den Türken gehorchte, und vers 
breiteren hier feine Lehre mit glücklichem Erfolge, $hre 
Schüler zeichneten fich durch ein rorhes Band um den - 


‘ Zurban aus, woher fie der Gage nach zuerft den Nah: 


men von Tuffel Bafch erhielten , welches, wie ich 
fhon erinnere habe, in der Türfifchen Sprache fo viel, 
als Noch: Müse bedeutet. Vfmael pflanjte während 
feiner WVerborgenheit die Lehre feines Waters mit Eifer 
fort, Da er von Natur einen durchdringenden Geift, 
und eine große Beredfamfeit befaß, und mit diefen Vor 
zügen einen fcehönen Cörper, ein firenges Leben, und 
einen unüberwindlichen Muth verband; fo wurde er 


von dem großen Haufen für ein mehr, als menfchliches 


Wefen gehalten. Die Großen und Vornehmen aus 
der ganzen Nachbarfchaft wurden durch die vorzäglichen 
Gaben und die neuen Lehren des fmael fo bezaubert, 
daß fie ihm ihre Hilfe anboren z und er wurde mit Ans 
fehen,, Ehre, und Reichthimern überfchüttet, indem er 
alle diefe Vortheile des Glücks zu vermeiden fhien. Er 


‚erhielt zum Zeichen feiner Wundergaben, und feines 


prophetifchen Geiftes, den Bennahmen Soft , welches 


- wie Rnolles atımerft, unter diefen Völkern einen weis 


fon Mann, oder einen Dollmerfcher der Götter bedeutet, *) 





.*) So fchreibt ihn wenigftens AnoPes. 

**) Dieß Wort ift meiner Meynung nah ganz griechifhen Urs 

 fprungs." Die Mahomedaner jener Zeiten waren fhon lange mit 
der grichifhen Sprache, und Litkeratur bekannt geworden. 


ll. 3 / 


' 
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Der: Tod des Kötigs TJacoob, der nach einer 
£urgen Negierung erfolgte , und die daher enftehende ' 
Unruhen „ welche ein mit feinem Bruder Worad Frieg: 


führender Ufurpator Elvan eg erregte, vermochten 


den ifmael, unter fo günftigen Umftänden fein Glück 


zu verfuchen. Er drang mit einigen. Truppen , welche 


er von Pyrchales, feinem erften Befchüger erhielt, in 
Klein : Armenien ein, eroberte. hier die. Stammgüter feis 
ner Familie. wieder, und wurde von denen, die feinem 


Bater gewogen gewefen waren, mit beyden Armen ems 


pfangen. . Er verfolgte fein erftes Glück, fiel in Shin, 
wen ein, erorberte und plünderte. Schamachee, die. 
KHaupeftadt der Provinz, durch welche Beute er-die Zahl 


und den Muth, feines Heers. nicht wenig vermehrte, 


Elvan eg hatte eben den Morad vertrieben „ und. 
war im Begriff, einige der vornehmften Einwohner 
von Tauris, der Hauptfladt des Königreichs, wegen 
der Begünftigung feines Bruders zu frofen, als la 
mael. plöglich vor der. Stadt erfchien, und fie ohne 
Widerftand einmahın. Klvan näherte fih nun feinem 
Bruder wieder, und war auf dem Wege, fich mit dem: 


> felben, zu ‚vereinigen, als "Ifmmael ihn nachdrücklich ans 


geiff, und im Gefecht erlegte. Der Eroberer rückte 
ohue Verzug gegen Yorad an, der fich- bey Babyı - 
Ion, gelagert hatte, und zwang ihn, fi in die Arabiz 
fhe Wüfte zu flüchten, wo er durch häusliche Verrds 
therey getödt wurde. "yfingel beftieg DS Mebenbuh: 
ler: den. Perfifchen Thron, 

mael ift vielleicht der erfte Fürft, der zugleich 
über ein mächtiges Königreich, und über die Worurs 








*) Die gefihah ohngefähe um Das Jahr 1508. 
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theife feines Volks fiegte. Es feine nicht , als werm 


folche heftige Bewegungen entftanden , dergleichen ger 
wöhnlich mit kirchlichen Verbefferimgen verbunden ‚find, 


. Das Siftem von Zyder und fmael geündereofich 


darauf, daß Wiahomed feine Tochter Satima deih 
Alt, zum Zeichen feiner Höchften Liebe gegeben, und 
ihm dadurd) die Macfolge im Kaliphat ertheilt: dag 
aber troß diefes Iegten Willens Abubucher, Einer der 
Vertrauen von Wahomed, fi um die Anfprüche des 
Ali nicht befümmert , und die höchfte Gewalt an fi 
geriffen habe, deren fi) nach feinem Tode Omar, 
und Öfinan auf eine ebenfalls gemaltchätige Art bemächs 
tigt hätte, -Yeboch fen endlich durch göttlichen Beyftand 


. Ali zum Beherrfcher der Gläubigen erhoben worden. *) 


Da diefe Lehre einftimmig angenommen wurde , fo verords 
nete Yfingel, daß die drey erfien Kaliphen, als Ufirs 
patoren,, und als Uebertreter des -Iegten Willens des 
Propheten in dem fünf täglichen Gebeten mit allen Zeis 
‚Gen von Befchimpfung follten verflucht , und die götts 
liche Drache auf das feierlichfte gegen fie follte aufgefors 
dert werden, Er machte ferner zu dem Mahomedanis 
{hen Gtlaubensbefenneniffe den Anhang, daß Ali der 
Freund und Wielgeliebte Gottes fey. Auch verordnete 
er, daß Ali und. deffen Nachfommenfchaft durch die Ber 
nennung von Imaums, oder heiligen Männern follten 


en 


*) Bum Andenken der vier erften Nachfolger von Wrähomed, 
‚welche die Vertraufen des Propheten, und durch ihren enthuflas 
fiifcyen Muth; die Hanpt-Werkzeuge der Größe des Raliphats war 
ten, nennt man die Mahomedaner überhaupt, mit Ausfchluß der 

 MPerfer , fehr oft Char Favee , oder die Anhänger der vier Sreunde. 
"Auch werden fie Sumnis genannt, welhes Arabifhe Wort dier 
jenigem bedeuter, melde auf dem rechten Wege wandeln. 


» 
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" -auggezeichtret werden, *) Zum Unterfeheide von den Sw 
nis, melde beym Gebet die Hand Freuzweis über den 
unteren Theil der Bruft legen, lafien die Schias ihre 
Arme fenfrecht am Eörper Herabfallen. Anftatt daß die 
Sunis bey gewiffen Stellen ihres Gebets mit der Stirn . 
die Erde, oder seinen, Teppich berühren , legen die Ans a 
hängen. des Ali auf den Fleck, wohin fie ihre Stimm, 
neigen wollen, einen £leinen Ziegel von meifjem Thon, 
welchem heilige Charaktere zum Andenken von Mi em 
gedrückt find, 

Einige Secten unter den Schiss behaupten, daß die 
Gottheit fih in.ıder Perfon des Ali vercörpere habe- 
Da fie nämlich gefehen,. daß die dem YWIahomed auf 
getragene Sendung unvollftändig geblieben fey ; fo habe i 
fie , wie man vorgibt , die Perfon diefes Caliphen ange 
hommen, um den wahren Glauben, nnd die Macht der 
Gläubigen fefter, als bisher, zu gründen, Die Schr. 
os Haben mehr Religionseifer , und find alfo ‚wenis 
ger duldfam , als die Sunis. Ju Perfien erlauben fie 
feinem Suni an ihrem Tifche zu efien, und nennen 
einen Suni im gewöhnlichen Gefpräch , ohne Hiße, 
und Abficht zu beleidigen, einen Ungläubigen. Sn 


Pe r 
vn 





*) Die wahre Zahl befteht aus eilf, zu welhen man voransfeht , 
daß noch ein Zwölfter hinzu Fommen werde. Ihre Nahmen find, 
Al, Huffin, und Yuffeyn defien Söhne, ZyneubAbedein, 
Mahomet Bautur, Jaffiev Sadue, Moufa Razim, Ak 
Mloufa Bess, Wiahomet Tudee, Ak Yıughee, HZufin‘ 
Afcany, und AWiahomet Mhedy. Die Titel, welhe man 
dem Als gewöhnlich gibt, find folgende; Ameer ul-YTomenein, 
Mortiz Alt, und Hyder. Das legte Wort bedeutet einen 
Köwen, welden Nahmen man ihm vorzüglich alsdann beplegt, 
wenn feine Eriegerifhen- Thaten gepriefen werden. Wenn man 
aber die tieffe Ehrfurcht für fein Andenken ‚andeuten wil, ß 
nennt man ihn Umervul:ATomenein , ober Heren der Gläubigen. 
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welchem Lichte, theuerfter Freund r werdet Sie ein 
Bolk. betrachten, das Werke. geliefere hat „ die der 
 gebilderften Nation würdig wären, und dennoch täglich . 
und wohlbedächtlich in: fünf beflimmten Geberen Gottes 
. Zern gegen die Seelen und die Afche von drey Miu 
nern auffordert, die ihm nie etwas zu. Leide thaten, und 
die zum Ruhme und zue Größe des Neihs WIabo: 
‚meds fehr viel bengetragen haben ? Es ift den Perfern 
nicht einmal genug, das Andenken der drey Kaliphen felbft 
zu befchimpfen,. Cie ‚Raben die. fchreflichften. Schmäs- 
hungen gegen alle Zweige ihrer Zamilien , gegen Weir 
ber, wie gegen Männer, und zwar bis über die fiebente 
Generation aus, Ich felbft war Zeuge davon , wie fie 
ihre Einbildungskraft auf die Folter fpannten‘, um neue 
Schimpfwörter gegen diefe Männer, und deren Nachs 
fommen zu erfinden, und ihren XWVeibern , Töchtern , 
und deren Kindern die fchändlichften Dinge aufzubürden, 
Ungeachtet die Sunis miffen,, daß die Scyiss das . 
Andenken der von ihnen lange verehrten Mänmer. vers 
-fluchen , und fie felbft als Ungläubige brandmarfen ; fo 
rächen fie doch dieß Unrecht nicht auf eine heftige Art, 
auch dann nicht, wenn fie flark genug find, es ohne 
Suche chum zu Fönnen, *) 
Zr dem Abfchnitt von 'Khorafan , der zum Afgani: 
{hen Reiche gehöre, genießen die Perfer viele bürgers 
liche und veligiöfe Freyheiten. Auch werden fie Pr z 
in Worten, oder Thaten gemißhandelt. 





SER NTRENEEETEHET ST TE 


*) Sorfter fannte die Mahomedanifhen Völker von der Sunifchen 
Secte zu wenig, um über ihre Duldfamkeit, oder Unduldfams 
Zeit, einen Ausfpruch thun zu Können. Die Türken haffen und 
verfolgen die Verfer nicht weniger, als diefe die Türken und 
Chriften: verfolgen. Man fehe Ricaut ih der Histoire de l’etat 
present de l’Empire Ottoman, Paris 1670. pı 219 et feq, 








134 Biersehnter Brief. 


Sudem ich die liberalere Denfart der Sunis er 
wähne, fällt mir eine Begebenheit ein, welche die Wahr: 
heit meiner Behauptung außer Zwenfel feßt. 

Ein Armenifher Kaufmann aus Hispahan Fam in 
die Caravanfera zu Kabul, wo ich wohnte. Ungeachtet 
fünf feiner Landsleute gegenwärtig waren, *) fo bor ihm 
doch Feiner einen freundlichen Willlommen, und nod) 
Hiel weniger feine Dienfte an, Und diefe Ungefälligkeit - 
fegte den Ankömmling in defto größere Werlegenheit , 
da alle Gemächer befegt waren, Der Armenier, hätte 
" alfo auf der Straße fehlafen müffen , wenn nicht ein 
Tür den verlaffenen Chriften in feine Kammer aufger 
nommen hätte. Eben diefer Türf ließ den Armenier 
auch mit fi fpeifen, Ciner der Armenier bot feinem 
Glaubensgenoffen einige Tage nachher, entweder durch ° 
das Benehmen des Türken befehämt, oder in der Hofe 
nung, duch die Einladung feines Landsmanns zu ges 
winnen, einen Theil feines Zimmers an. Der Fremde 
ling Tehnte diefes Anerbieren zuerft ab, und nahm es 
nicht eher an, alg bis man ihm die Sünde der genauen 
Verbindung mit einem Ungläubigen ernftlich vorgehalten 
hatte, 


Es iff jeßt Zeit, Izu ARE eigenen Gefchichte zuriick | 
zufehren, und Jhnen zu fagen, daß meine erfie Abficht 
‘war, von Herat, nach Neshd, der Hauptftadt in Ghis 
lan zu gehen, die nur einige Meilen landeinwärts von 
Snzellee, einer Nuffifchen Faetorey am Ufer des caspis 
fehen Meets liegt, *) Die Entfernung zwwifchen Herat 








i *) Die übrigen. Anefenden befanden aus Juden, Mahomedanern ' 
und Hindug. 


“r) Der Collegienrarh. ATüen, und, der jängere Bmelin nens 
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und Neshd , *) beträgt genau fiebenzig Tagereifen , jede 


zu erwa zwanzig Meilen gerechnet, Da aber der Weg 


durch das Eleine Yrak geht, **) fo weicht er fehe von 
der geraden Linie ab. 


Als fich eine Kafılah anfchickte, nach Turshish „ einer 
Stadt, die auf dem Wege nach Mazenderan liegt, aufzus 
brechen; fo fehloß ich, mit dem Anführer einen Contract, 
doch mit der ausdrücklichen Bedingung, daß ich unter dem 
Charafter eines Mahomedaners aufgenommen feyn 


“wolle, Um mich gegen jede Entdefung dejto mehr zu 


fihern, gab id) mir den Nahmen eines Arabers : welche 


in diefem Theile von Perfien wenig befannt find, und 
deren Sprache nur einige gelehrtere Priefter verfiehen. 


Einige Tage vor meiner Abreife von Herat fam ein 


- Afganifcher Seid in mein Zimmer , und da er im Laufe 


der. Unterredung merkte, daß ich ein Chrift fen; fo rief 
er voll lauter. Freude aus: daß er man eine günftige Ges 
fegenheit gefunden habe , das mannichfaltige Unrecht zu 
rächen, was Manche von feinen heiligen Vorfahren duch 


‘die Unglänbigen gelitten hätten, Wenn ich nicht gleich 








nen die Stadt, welche Korfier und andere englifhe Schriftitels 
ler Reshd nennen, meiftens Näfhr, bisweilen Nefht : Gmelit 
IH. 85 &. das Inzellee aber von Forfter, Enzelli, fatt derfen die 
Rufen befländig Sinfili.fprechen , und fehrieben, HL. 84. 1. c- 

*) Bon Herat bis an die Stadt Jubbus , funfsehn: von da nah 
Yerd, fünf und zwanzig? von da nah Chashan, sehn, und ends 
lich nad Reshd fünfzehn Tagertifen. 

“r) EB gibt wen Provinzen diefes Nahmens : das Fleine, und 
große Ira: Das Lehtere, Irak Areem genannt , in. melden 
Bagdat die Hauptftadt ift, hängt vorzüglich von Türfifchen , 
(E8 gibt Feine Türfifhe Eid. Statt Türkifche Emirs bärte 

; Sorfter Türkifhe Pafchas fagen follen,) und Arabifhen Emirs 
ab. 
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eine Summe von fünfhundert Rupien erlegte, *) fo folle 


ich den Glauben Wahomeds herfagen, und befchnit: 
sen werden. Sch fiellte mich, als wenn ich feine For 
derung nicht verftände, und führte ‚ihn, ich geflehe es, 


nicht in der beften Abficht , in den Theil des Gebäw 


-de8, wo die Armenier „ vier an der Zahl, beyfammen 
waren. ch erfuchte den Angefehenften der die Perfifche 


Sprache geläufig redete, mir den Snhalt der Mede des - 


Seids zu erflären; denn dieß war der Punct, auf wel: 
hen ich alles hinführen wollte. Als der hungrige Af 
gan entdefte, daß er ftatt eines Chriften fünf vor fih 
habe; fo hatte feine Freude feine Gränzen, Er fhwor bey 
feinem Baart, daß wir entweder das geforderte Geld 
zahlen, oder die DBefchneidung leiden folkten, - Ha! 
fprie er, wie fehr wird fih unfer Prophet freuen, wenn 
er fieht, daß diefe verhärteten Ungläubigen ihren Keße: 
regen, und Anreinigfeiten entfagen, und zur Heerde der 
Gläubigen übergehen, Welch ein Triumph für umfere 
heilige Religion! Das Mittel, was ich ergriffen hatte, 
war wenn auch nicht fehr rühmlich , wenigftens fehr 
glücklich. für mich, Der Streit wurde zwar inmer 
ernfthafter,, aber doch auch gleicher, Der Seid for: 
derte im Nahmen des Propheten alle Mahomedaner 
auf, daß fie helfen möchten, entweder die Feinde ber 
Religion zu dem wahren Glauben zu zwingen , oder zu 


den Bedürfniffen der Nachkommen des Propheten bey. 


zutvagen, Die Perfer , welche in der Earavanfera 
wohnten, füchten die Wurh des Afganen zu befänftis 
gen. Gie ließen aber bald mit ihrer Sürfprache nach, 





——— 


*) Man nennt eine folhe Auflage Sapzeah, und hebt fie geleaents . 


ih in den Mahomedanifhen Ländern von folhen, welche fic 
wicht zur Mahomedanifchen Religion bekennen, 








Vierzehnter Brief. 137 


. als man ihnen-fagte, daß die Duldung ihrer Lehre eine 





größere Gnade fey, als ihre verabfceheuungsmwürdigen 
Keßereyen verdienten. Da der Seid von Seiten der Chris 
ften mehr Widerftand erfuhr, als er fich vorgeftellt hatte ; 5, 


-. fo bemerfte man bald, daß die Sorgfalt fiir feine eiges 


nen Vortheile.größer , alg fein Religions:Eifer war, Er 
lieg fih nach den heftigen Anftrengungen in dem jeßt ges 
führten heiligen Kriege duch die demürhigen Bitten der 
Ungläubigen bewegen, mit einer Fleinen Summe von dannen 
zu ziehen, die mit feinen erften Forderungen in gar feinem 
Derhältniffe ftand, Da ich die vernünftige und ent 
fchloffene Art bemerkte, womit der Angefehenfte unter 
den Armenien fich in tem GSteeite betrug; fo veute es 
mich, daß ich ihn mit hineingezogen hatte. \ 
Sch fand zu Herat in zwey Caravanferas ettva 
Hundert YZndifche Kaufleute, gröftentheils aus Multan 
gebürtig, die durch einen Iebhaften Handel, und durch 
einen Tangen Credit fehr nägliche Unterthanen geworden 


find. . Das: harte und übermürhige Betragen der Pers 


fer ift Urfache, daß fie felten ihre Weiber bieher brins 
gen. Wenn die Hindus über den Attoc® fegen, fo le 
gen fie meiftens die Kleidung der nördlichen Afiaten an, 
und, man fieht fie felten ohne einen langen Rock von 
Tuch, und ohne eine hohe Kappe» In Herat finden 
fi Auch einige Juden, melde man, hier eben der. Bes 
trügereyen, und anderer böjen Künfte wegen anklagt, 
weßwegen fit in den Abendländern fo übel berüchtigt 
find. Da die Juden und Armenier an die Gitten des 
obern Afiens gewöhnt, und mit den meiften Sprachen 
bekannt find ; fo mifchen fie fih ohne große Schwierig: 
feit in die Gefellfchaften der Mahomedaner. 

Die herrfchenden Gewohnheiten der Afistifchen BSb 
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fer find einander fehr ähnlich oder nur wenig. von eins 
ander verfchieden, Beym Gißen haben fie die Beine 
untergefehlagen. Sie nehmen vor und nach Tifche Was 
fhungen an beftimmten Theilen. des Cörpers vor. Beym 
Efen, Brauchen fie weder Mefer, noch Löffel, went 
nicht die»Speifen ganz flüßig find, Sie verrichten die. 
nathelichen Ausleerungen alle auf diefelbige Art, Das 
Haar am ganzen Edrper wird abgefchoren, den Baart ° 
ausgenommen,  Diefe legte Sitte hevrfcht vorzüglich in 
©ber:Afien , *) wo alle Elafjen von Menfchen das Haupt 
bedecfen, weil fie die Entblöffung deffelben für etwas uns 
anftändiges halten, Die Afiaten treten nie in ein mit 
Teppicherr Belegtes Zimmer, ohne ihre. Schuhe, ober 
Soeen auszuziehen. « 

Als ich von den Armeniern Abfchied nahm ‚ konnte, 
ich nicht umbin , vielleicht zue Unzeit , anzumerken, 
daß fie anftate mie in einem Lande, wo unfere Glaw 
bensgenoffen ohne das fo viele Befchwerden erdulden 
müffen, beyzufiehen, meine Lage vielmehr durch die 
Entziehung der gemeinften Pflichten der Menfchlichkeit 
noch erfchwere hätten: daß ich ihnen aber die Betra 
gen von ganzem Herzen verzeihe, wegen der Vorficht, 
die ihrem Wolfe von Natur eigen fey. Der Angefes 
henfie unter den Armenien drang ernftlich in mich, 
daß ich mich ihm auffchliegen,, und das Geheimniß meis 
nes Schicffals mittheilen fol Es fey gar nicht 








*) Sorfter würde in nicht geringe Werlegenheit geratben feyn, 
wenn man ihm geftagt hätte, was er fih an diefer Stelle bey 
upper Asia gedaht babe. Er möchte aber Ober-Afien beftimmt 
haben, wie er gewollt, hätte; fo wurde man ihm immer haben 
beweifen Fönnen, daB das Scheeren und Ausreiffen. der Haare, - 
die des DBaarts auegencmmen, viel allgemeiner feyen, ‚ale in 
dem von ihm fo genannten DOber-Aiien, 








s 
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glaublich, fagte er, daß bloße Meugierde , wie ich vors 
gebe , mich betvogen habe, fo viele Befchwerden, Ges 
fahren,“ und Unkoften zu übernehmen: welche ganz 
allein durch die Hoffnung eines großen Gewinnes, oder 
ducch eine Wallfahrt nach Yerufalem aufgewogen wer; 


den Fönnten, Allein‘ jegt, fagte er, find die Armes 


nier nur noch die einzigen Befucher des heiligen Gras 
bes , und im Grunde auch die einzigen reinen Cheiften, 
Er war kurz und gut der Meinung, dag meine Ges 
fehichte erdichtet-, und daß ich entweder ein Yumelirer, 


‚oder ein Spion fey," ch bemühte mich ihm zu beweir 


fen, daß es unter den Europäern etwas fehr gemeines 
fey, fremde Länder zu befuchen , weil die Beobachtung 


‘der Sitten, und Künfte von allerley Wölfen ven Ders 


fand bilde, und die Kenntniß unfers Gefchlechts ermeia 


‚tere ; fo wie die Befanntfchaft mit verfchiedenen Ge 


bräuchen und Meynungen die religisfen Worureheile 
vertreibe, und uns allmählich gemöhne , alle Menfchen 
als unfere Brüder zu betrachten, Der Armenier hörte 
diefe Erklärung, dergleichen ihm wahrfcheinlich nie zu 
Ohren. gefommen war ‚ anfangs mit großer VBerwun 
derung an, Da er fie aber mit feiner Weltfennts 
niß nicht veimen Ponnte, fo verwarf er fie bald mit Ver: 
Achtung. Doch wünfchte er mir eine glücklichere Reife, 
als mein Entwurf, wie er fagte, zu verfprechen feheine, 

Am Abend des 22. Movembers verließ ich Herat, 
und brachte die Nacht zu Alım Guffoue Chushmah zu *) 
welches drey WBiertel eines Furfungs von Herat ent 
ferne ift, Laffen Sie mid) hier noch einmahl wegen der 
vielen mich felbft betreffenden Nachrichten um Verzeihuug 





3) Cpushmah heißt im Perfipgen eine natürliche, oder. Iebendige 
Que 
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bitten, womit. ich fie fchon: heimgefucht Habe, und wie 
ich fürchte, noch heimfuchen werde, Allein was fol: 
ich anders thun ?. das nördliche Perfien ift heut zu Tage 
eben fo leer an wichtigen Begebenheiten, als an nüglichen 
Kenneniffen, und hat auch nur wenige Weberbleibfel 
ehemaliger Größe aufzumeifen, Sie müffen fi daher 
mit Geduld für meine Nachrichten maffnen, und mit 
erlauben, von mir felbft zu fprechen: das gröfte Vers 
guügen für alle Meifende ? durch diefe Nachfiche wer: 
den Gie alle Fleine Befchwerden, welche ich erfuhr, und 


die Langeweile der einfamen Stunden. meiner Reife 


vergelten. 

Weil der Anführer der Kafılah, Ali Age, und 
deffen Familie, die aus feiner Mutter, feiner Fran, 
und einem Bedienten beftand, mir erlaubt hatte, mich 
unter dem Charakter eines Arabers , der nach Mufchid 
wallfahrte, anzufchließen; fo fand ich mich an dem ber 
flimmten Sammelplaße ein, wo alles fich einftellte, 
die weiblichen Mitglieder unferer Familie ausgenommen, 
gegen deren Hänpter, und alle übrige Theile ihrer Leis 
ber man manches unanftändige Schimpfwort ausftieß. 
Es war Fein erdenkliches Böfes , was man diefen Wei: 
bern nicht wünfchee. Allein, fhrieen alle würhende Mas 
homedaner, was kann man Gutes hoffen, wenn Weis 
ber irgendwo im Spiele find? Da die Nacht herannahte, 
fo feßte fih die Kafılah in Bewegung, und Ali blieb 
zucic®, um die Weiber zu begleiten : zu welchem Dienfte 
man auch mich zurückbehielt. Bey ihrer Ankunft: flieg 
Ali einige unmwillige Reden aus, Allein es zeigte fich 
bald, dag wir unter einem weiblichen Regiment, ftan: 
den, bey welhem All’s Mutter das Heft in Hän: 
den hatte, Die IeGtere war in ihren Manieren der 
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Afganin nicht unähnlich, welche ich im Vorhergehenden 
gepriefen habe, . Doch war fie weniger heftig, und ent: 
fhloffen: eine DVerfchiedenheit, die meinem Bermurhen 
nach aus den natürlichen Anlagen einer Afganinn, und 
Perferinn entftand. Die Perferinn trachtete nicht wer 


‚miger nach dee Dberherrfchaft, als die Afganifche Neifer 


Sefellfehafterinn: übte fie aber mit mehr Milde aus. Ali 
blieb am Stadtehore, um den Zol zu. zahlen, und 
fchickte die Weiber-und mich unter der Bebekung Eis 


“niger feiner Genofjen voraus,» Als diefe aber merkten , 


daß wir uns nur langfam bewegten, und daß die Nacht 
weit vorgerückt war; fo verließen fie uns. ohne viele Ums 
fände. Ali äußerte bey feiner Ankunft viel Verdruß 
über die fcandaläfe Entweihung feiner, Freunde ,' und 
danfte mir für meine. Aufmerffamkeit: wiewohl er 
nicht ermangelte ‚im Stillen über die Unfchicflichkeit zu 
ameren, dag man Mahomedanifche Weiber. einem Uns 
gläubigen anvertraut habe. *) Ali’s Ehre würde unter 
den üppigfien Menfchen feiner Gefahr ausgefegt gewes 
fen feyn; und was mich ‚betraff, fo hatte ich an einer 
Musfete , welche er mir gegeben hatte, fo. fhwer. zu 
tragen, daß ich feine Frau nicht würde angefehen. has 


‚ben, wenn fie auch eine Venus gewefen wäre, : Sch 


hatte jegt weder von einer grämlichen alten Frau, noch 


von einem fehreierifhen Kinde, noch von einem dispus 


tirfüchtigen Fanatifer,. oder fonft von irgend etwas , 
was hätte fehaden Fönnen, zu fürchten, Mein gegen: 


wärtiger Reifegefährte war ein Sad Reis, defjen gute 


Nachbarfchaft mir viel Freude verfprach. 


initiieren anne 

..*) Die Perfer feinen feit Chardin’s Zeiten eben fo viel an Eifers 

> fügt verloren, als an Frömmigkeit, oder vielmehr Unduldfam- 
Brit gewonnen zu haben, 


\ 
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Am Abend des 24. brachen wir von Chusbmab 
auf, und Famen am nächften Morgen vier Furfungs 
weit nach Dhey Soorh. Vran fahb Hin und wieder 
Spuren von Eultu, . Im Ganzen aber, gewährte die 
Gegend eben den öden Anblick, welchen der öftliche 
Theil von Khorafan gewährt hatte, Die Vortheile 
meines neuen Charakters fprangen jet gleich in die 
Augen, Man nannte mic Hadji, und man begegıtete 
mir mit der gröften und ‚allgemeinften Gefälligfeit , 
fo bald man die vermeintliche Abficht meiner Reife er: 
führ. Niemand follte es wagen, unter dem Mahmen 
eines Chriften durch diefen Theil von Perfien zu reifen, 
Wenn eine folde Reife auch unter befonders günftigen - 
Umftänden vollendet würde; fo mwirde man doch der 
Religion wegen beftändig geneckt , betrogen, und felbft 
befhimpft werden. ch halte den Verfuch für unaus: 
führbar , und glaube, daß derjenige, welcher fo et 
was wagte fich den gröften Gefahren ausfeßen würde, 

Am- 25, viertehalb Furfimgs, durch einen unans 
gebauten Strich bis an die Brüde von Sfebo, Diefe 
ans Mörtel und Bakfteinen gebaute Brücke geht über 
einen fchmaalen Fluß, deffen Nahmen ich nicht erfahren 
Fonnte, Er läuft gegen Süden, oder Einfs, und Fan 
faft in allen Jahreszeiten ducchwaret werden, 

Am 27. vier umd einen halben Furfungs mad Cos 
vian, einem großen Dorfe., Jh fah in der Nady 
Barfchaft einige Windmählen, die nad) ‚denfelbigen Res 
geln, wie die Europäifchen, erbaut find, Nurhaben fie 
ftatt, der Flügel breite Flaggen, Der Zolls Einnehmer 
zu Corian bezeugte eine befondere Aufinerffamfeit in 
der Ausübung feiner Amtspflichten , ie er auch an 
mir erprobte, | 
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Meifende, die weftwärts gehen , verfchaffen fich 96 
wöhnlich einen Paß zu Herat, Da ich die unangenehs 
men. Erläuterungen  fcchtete,. welche die Bitte um 
ein folches Papier nach fich ziehen Könnte ; fo bewarb 
ich mich nicht darum, Der Einuehmer freute fich nicht 


‚wenig, daß ich mir dergleichen nicht: verfchafft hatte, 


indem er mir enflärte,, daß er mich ohne eine fchriftr 
liche Erlaubniß der Regierung nicht weiter reifen laffen 
Rönne, - So bald er aber. etwas von meinem Gelde in 
feinee Hand fühlte , fo geftand er, daß mein Fall eine 
Ausnahme erlaube „: da ich ein Araber, und ein Pik 
grimm fen ; der das heilige Grab: zu Mufchid befuche, 
Er wolle, :fagte er, um. einer fo. guten: Sache willen 
ettvas von der gefeßlichen Strenge. -nachlaffen. Das 
Beftechen ift in Khorafan eben fo nothmwendig , als es 
vormahls in Venedig war: mut mit dem Unterfchiede, 
daß man hier um deko mehr Ehrfurcht bewies ‚ je vor 
nehmer die Kleidungıder Perfon war, da in Afien -die 
Sicherheit und Annehmlichkeit des Lebens fehr oft von 
einer genauen Verbergung von Reichthümern , und des 
ven Gefolgen abhängt. 

Reifende Flagen in Afien gegen die Kameek: Treiber 
eben fo. häufig als in England die Baffagiere fih über 
die Patronen von Schiffen befchweren; und die Klagen 
find in beiden Fälten nicht felten ungegründe Wenn der 
Menfch auf irgend eine Art genirt , und feiner gemähnz 


° Heben Zerftremingen beraubt wird;. fo wird er nicht fel- 


ten unvernünftig in feinen Forderungen, und grämlich 
wegen der Täufchung feiner eitlen Wünfche. Die Eleis 
nen Unfälle , die aus der Lage von Neifenden felbft ents 
foringen, umd die man vielleicht durch eine gemwifle Ge: 
fchieflichfeit vermeiden Eönnte, werden auf eine ftürmis 


_ 


® 
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fehe Art dem Führer felbft zugefchrieben. Diefe mich 
felbft anflagende Worrede hielt ich für möchig bey der 
Erwähnung der Vorwürfe, welche ich dem Führer uns 
ferer Kofilah , Mi, machte. Ych haite mit dem Mar 
homedaner verabredet, daß er mich für eine gewifle 
Summenad Turshish bringen folle. Diefes Contracts 
ungeachtet Tegte ee mir auf der erften Station eine 
Steuer unter dem -Vorwande auf, daß mein Gepäck 
aufferordentlich fchwer fey, ob er gleich wußte, daß 
ein Bertlee Faum weniger belafter feyn Fönnte, als ih. 
Kaum war diefe Forderung bevichtigt, ‘als er einen neuen 
Angriff zwar nicht auf meine fchwache Börfe, fondern 
auf meinen guten Mahmen machte, der von allen Geis 
ten verwundbar mar, 

Da. Ali bemerkte , daß man mich allgemein mit 
dem Titel Hadji beehrte, und mir befondere Höflichs 
feit: erwies, fo verdroß ihm das Anfehen , was ich er 
langt harte. Er flüfterte Einigen von meinen Befannz 
ten in’s Ohr, das ich Fein Hadji, und nicht einmal 
ein. Anhänger des wahren Ölaubens fey. Die Ber 
Fannten gaben bey diefer Machricht eine nicht geringe - 
Berwunderung zu erkennen: zugleich aber ein großes‘ 
Mipfallen über All’s Verrätherey, Auch) breiteren fie 
das, mas fie gehört hatten, nicht weiter aus, und 
liegen in ihrer Aufmerffamkeie gegen mich gar ih. 
nad. 

An 29, fieben Furfungs nach Charfoorch, einer 
Station in einer unbewohnten Gegend mit einem einzis 
gen Brunnen, deffen Waffer nur eben für die Bedürf 
niffe unferer  Kaftlah hinreichte. 

Am 30 drey und einen halben Surfungs bis Tuw 

fala, 
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Sala’, einer Station in der Wüfte, nahe.an einem pe 
nen, der falziges Iaffer hatte, 

An 1. December fieben Furfungs nad) Kauf, eis 
nem volfreichen,, und in diefen Gegenden großen Dorfe; 


welches einen mittelmäßigen Handel mit Herat, Mur 


fhid, und Turfchish unterhält, Da man Wochen 
märfte und Öffentliche Buden nur in den größeren , und 
Eleinern. Städten von Perfien, und Afganiftan. fieht 5 
fo .müffen., Reifende die nörhigen Lebensmittel in den 
einzelnen Haushaltungen aufjuchen „die oft. nicht im: 
Stande find , den verlangtem-Vorvarh herzugeben,, Uns. 
geachtet Kauff ein anfehnliches Dorf ift, fo finder .man 
doch feinen Beeferladen. Da ich ıniın für‘ drey ‚Tage 
Brod brahte ; fo fchoß ich einem -Perfer das nörhige: 
Geld vor , der aber verfchwand, nachdem er mich. big 
Mitternacht hatte warten lafjem :Brod und Schaaf 
Käfe waren, wenn ich fieshaben .Lohnte, meine gewöhns 
liche Nahrungs und: diefe Nahrung, mit bloßemi af 


‘fer „ gab ‚mir fo.wiel Stärke ‚als ich jeden Tag brauchte, 


Wenu Sie bedenken, wie.rauh die Witterung , und wie 
unterbrochen der, Schlaf eines Mannes war, der. vor: 


‚dem umfanfteften Thier in einem engen Korbe getragen 5 


und Durch. das taute Gefchrey der Treiber gemweckt wurdest 
fo werden Sie geftehen müfen, daß eine«mehr, als 
gewöhnlich ‚fefte , Gefiindheit dazu erfordert wird, mit 
den Kafilahs im nördlichen Perflenzu reifen 

Da id) ein. Zeuge der. Stärke, und Thätigkeit bee 
Menfchen in. diefer. Provinz, und in Afganiftan ges 
wefen bin; fo, bin’ich geneigt, zu glauben, da der menfehs 
liche Eörper die gröften: Anftrengungen ohne animal 
{de Nahrung aushalten Fann. Der Afgan, deffen eins 


abe. Nahrung in Brod, in dieer geronnener Milch and 


1. Ä 8: 


“ 
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in’ Waffer befteht , und deffen Klima oft in einem Tage 
die fchnellften Abwechslungen von großer Kälte und großer 
Hige erfährt, hält eben fo viele Befchwerden aus, und 
arbeitet eben fo hart, als der Laftträger in London, der 
fi mit Fleifch und Ale mäfter, *) Der Afgan hat vor 
dem Londner noch den großen Vorzug, daß er nicht fo 
vielen higigen und hartnäckigen Krankheiten, als diefer, 
unterworfen ift. Es ift eine befannte Thatfache, daß die 
Araber am rohen Meere, die faft von nichts als Datteln 
und Limonen leben, folche aufferordentliche Laften. tragen, 
daß es einem Europäer beynahe unglaublich vorfommen 
muß. Wi i 
An 4. December, vier und einen halben Furfungs, 
vach Ruee , einem ftarf bevölferten Dorfe, wo ein 
Schneefall eine Veränderung der Landfchaft hervorbrachte, 
dergleichen ich lange nicht gefehen hatte. Wir lagen am 
4 fill, um einige Waaren ducchzufehen, welche durch 
das. fchlechte Wetter waren befchädige worden, Drey 
Derfer und ich wohnten in dem untern Theile einer Winds 
mühle „ wo alle unfere Bemühungen , uns gegen die 
Kälte zu fchhßgen, vergeblich waren. - Doch fchienen meine 
Begleiter weniger davon affieiet zu werden, alsid, Gie 
waren zu Pferde, hatten Feine WBedienten, und mußten 
alfo niche nur ihre Thiere warten, fondern audy Lebenss 
mittel, Futter und Feueung fuchen, Sie thaten alles 
diefes mit der gröften Munterfeit, und fehauderten nicht 
einmal bey den heftigen Schnee: und Windfiößen, welche 








*) Härte, Abhärtung und Behendigfeit find etwas ganz anders, als 
Stärfe und Arbeitfamkeit. Sorfter-verwechfelt diefe verfehiedenen 


Eigenfäaften. Es wiirde mich aber zu weit führen, wenn ih die 


Verwechslungen berichtigen, oder Korfters Ausfprüche über die 
Entbehrlicpfeit animalifher Nahrung gehörig einfehränken mwolte. 
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alle Kälte von den Gipfetn der höchften Verge in dee 
Tatarey *) mit genommen zu haben fchienen, Ein viek 
jähriger Aufenthalt in Hindoftan hatte meinen Cörper 


 fehe abgefpannt ; umd eine vor Burzem überftandene 


Krankheit hatte ihn fo gefchwächt, daß er jeder Ber 
rührung von rauhen Lüften offen war, Es verdroß 
mich, daß ein Mordbritte vor einem Klima jufammen, 
fehrumpfte , das Afiaten belebt, Meine Gefährten 
hatten in der Meuterey von Timur Shah gedient, 
Da fie aber die fchlechte Zahlung ihres Soldes nicht 
länger aushalten Fonnten,, fo hatten fie fih aus dem 
Dienfte zuehfgezogen,, und begaben fih num zu ihren 
Samilien in Nishabor zurüch, ZH 

Am 5. fechstehalb Furfungs, nah Say Day, einerh 
Eleinen befeftigten Dorfe , deffen umliegende ERROR 
gut angebaut zu feyn fehienen, 

Am 6. fehs Furfungs , nach Aobkard einent 
Eleinen befeftigten Dorfe. Ber umnferer Ankunft Ar 
diefem Drte fiel eim tiefer Schnee, und das Wetter 


- wurde fo ftürmifch, daß die Kaftlah nicht weitet gehen 


Eonnte, Unfere Gefellfhaft fuchte in dem Orte felbft 
Schuß, wo man uns nach langen Bitten in ein Pleines 
und dunkles Zimmer führte , in welchen wir ung nut 
Faum des heftigen Sturms ermehren Fonnten; der hun 
angefangen hatte. Die Einwohner ‚ welche unfere 
Moch bemerkten, gaben ung teichliche Feurung , die uns 


eben fo unentbehrlich , als Nahrung , wurde. Als 


die Kälte ein wenig nachließ , fühlten wie das Bedürfs 
niß des Yungers um defto flärker. Wir konnten abet 





*) Wohin mag Korfter wohl die Berge der Uatavey gefeht 
haben , deren Gipfel er für den Sig der Kälte PUR, welche er 
in sten empfand ? 
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in: Ashfara auch nicht ‚einen einzigen Artikel von Nabe 
zungsmütteln auftreiben, Diefer Mangel: beunruhigte 
die: Muthigften unter uns um defto mehr, da das 
fchlechte Wetter dem ‚Anfchein nach fortdauern wollte, 


Und doc) ift der: Hang zur Gefelligfeit fo groß, daß, 


Angeachtet wir in einer finftern Hütte zufammenges 
packt, und nur fehlecht gegen die um die Hütte wir, 
tbelnden Schneegeftöber, gedect waren, mir dennoch 
bey ‚einem großen: Vorrarh. von -Zeurung heiter- und 
a Muthes waren, 


Einer ‘aus unferer Gefellfchaft, der eine. beffere Er 


ehr genoffen hatte, und Gefhmack für die Dichtfunft 
befaß, ergößgte uns durch die Vorlefung von TJamig 
Gefchichte des Erzvaters Tjofeph, und der äuleicha, *) 
die fo wohl wegen der wundervollen und rührenden Ber 
‚gebenheiten, als ivegen dee üppigen Genies des Dichters 


wecht: dazu gemächt ift, das Unangenehme eines Wins 


tertages zu verfüßen. + Auch ermangelte unfer Borlefer 
nicht , feine Declamation durch den Machdruck , und 
den tiefen Mafenton zu verftärfen , der im Orient für 
eine große Zierde bey der Ablefung von Gedichten ger 
halten wird, 

Da unfere Freuden und Leiden meiftens in der Cine 
bildung beftehen und meine Gedanken damahls nicht über 
die engen Schranfen, welche mich einfchloffen , hinauss 
Hiengen ; fo fühlte ich mich in meiner gegenwärtigen 
Lage fo glücklich, als ich mich vielleicht in der ausges 
füchteften Gefellfhaft nur hätte fühlen Eönnen. Wie 
oft habe ich mir im Jnnerften meines Herzens die Stands 





”) Dieß if der Nahme,. den die Araber BEER Weibe 


geben. 
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haftigfeit gemünfcht, die der Stoifchen Säule eigen 
gewefen feyn foll, damit ich alle die Seidenfchaften, weldhe 
unaufhörlih auf uns einftürmen , und uns in Verlegens 
heit, oder Abhängigkeit bringen, abfchiitteln ; oder wer 
nigftens fhwäden, und dadutch eine Springfeder von 
Selbftehätigkeit in mir felbft in "Berwegung feßen Fönnte, 
Allein diefer Wunfch war eitel, und die Erfüllung deffels 

ben mit den Anlagen der menfchlichen Natur nicht vers 


einbar, 


Die Einwohner von Ash-Kara waren jeßt damit’ bes 


fhäftige, den Tod des Huffeyn, des zwenten Sohns von 


Ali zu feyeen, der zu Karibullah, in der Mähe von 
Bagdad erfehlagen wurde, wo ein Ehrendenfmahl ers 
eichter ift, und die Shiahs in den erften Tagen der 
Monden Mohurrum, *) haufenweife zufommenfommen, 
um ihr Gebet zu verrichten, Suflin, der ältere Bruder, 
wurde durch weibliche Nänfe vergiftel, Das Andenken 


> biefer Begebenheit, welches man zu einer ganz andern 


Zeit feyert, erregt lange nicht die Iebhaften Wehklagen, 
und die nicht feltenen Ausbrüche gefährlicher Gemwaltehär 
tigkeiten, welche das Trauerfeft von Zuffeyn zu begleiten 


pflegen, 


Eine Wallfahrt zu Suffeyns Grabe verfchaft den 
Titel von Raribullahee,, welcher gleih auf den von 
SAadiji folgt, und vor dem von Wiufchidee hergeht, 
eine Benennung, die man den Pilgrimmen gibt , welche die 
heiligen Derter zu Mufhid befucht haben. **) Die Pils 








*) Da die Mahomedanifhen Monathe nur MondenMonathe find, 
‘fo find die Faften in den Monathen Namfar., und Mohurrum 
 wegli. 

“ Ueber die Benennungen der Balfahrter fehe man des jüngere. 
Sie Neifen ILL. 381, ©. 
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geimme von Karibullah Elagen Bitterlich über die Bedrür 
ungen, und den Hohn der Türfen, Und doch fcheint 
es, als wenn die Verfolgungen das Gefühl und den Eifer 
fie diefe gortesdienftlihe Handlung entflammten , indem 
man ihren Werth bloß nach den Befchwerden und Ges 
fahren fchäzt, die damit verbunden find. So habe ich 
unter andern einen Schia gefannt, der von den Ufern 
des Ganges an das Grab Auffeyns reiste, ohne fich 
; durch die Härte und Ynfolenz der Türken abfchrecken zu. 
lafien, Am die Afganen zu hindern, daß fie nicht die 
Mohurrum: Eärimonie Lächerlich machen möchten, fhloß 
man das Thor der Feflung zu, in welchem die Afganen 


waren, und fenerte dann den Tag dadurch, daß man eis 


heftig an die Bruft fchlug , und in einem mwehmüthigen 
Tone das Lob Zufleyns abfang, 
Ungeachtet in Hindoftan die Anhänger des Ali vers 
häfenigmäßig nur in Eleiner Zahl find, und Suffeyn bloß 
dem Nahmen nach bekannt ift, fo veranlaßt doch das 
Andenken an diefen Heiligen beftäudig gewaltfame Aus 
Brüche von Schmerz, und fanatifchee Wurh, und «es 
gefhieht oft, daf die Trauernden, durch die heftige Bes 
wegung ihrer Körper und Seelen angetrieben, und nicht 
felten ftarf beraufcht, die gefährlichften Ausfchweifungen 
begehen. Sehr merkwürdig ift es, mie fehr die Bes 
wohner von Hindoftan, fo wohl Hindus, als Mahomer 
daner durch Öffentliche, und. felbft durch die auffallendften 
-Schaufpiele angezogen werden. So twiderfprechend die 
Todesfeyer von Huffeym mit der Lehre der Sunie ift, - 
fo Lönnen Diefe doch in Indien ihrem Hange zu öffent: 
lichen und geräufchuollen Auftritten nicht soiderftehen. 
&o gar nehmen manche Hindus, vermöge eben diefer 
Meigung, und der Machgiebigkeit gegen ihre Mahome 
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danifchen Herren Antheil an den Mohurrum-Proceffionen, 
und vergrößern diefelben, ch Habe von dem Miflionar. 
an der Küfte Coromandel, Heren Schwarz, einem 
eben fo frommen, als rechrfhaffenen Mann, die Klage 
gehört, dag manche von feinen Neubefehrten, wegen des 
Mangels von Geräufc) und Verzierungen in feiner Kicche, 
zur Eatholifchen Religion übergehen, wo fie durch allerz 
Iey Mahlereyen, Reliquien, Befchwörungen und Feners 
werke beiuftige werden, Ich Fomme von den Schiabs 
und Sunis, den Proteftanten und Katholifen auf die 
Vorfälle des Tages zurück, und zwar am meiften auf die 
Schelmerey meines Kameel: Bermierhers , dem Sie ja- 
nicht trauen mäffen, wenn Sie je in Perfien reifen follten, 
Ali meldete mir mit einer wichtigen Miene, daß er am 
‚nächften Tage nah Nishabor aufbrechen würde, mir aber 
eine Gelegenheit verfchaffen wolle, auf einem Efel nad) 
Turshish zu fommen. Es war vergebens, von Verträs 
gen, von der Ungerechtigkeit, Verträge zu brechen, oder 
dag, von mir vorgefchoffene Geld zu behalten, ausführlich 
zu fprechen, Ai würde mich ausgelache haben, term 
nicht Einer meiner Begleiter in einem Tone zu ihm geredet 
hätte, der ihm Furcht einjagte, 

Nachdem der Sturm fich gelegt hatte, fo fezte fich 
die Kafılah vor Tagesanbruch in Bewegung, und Fam 
‚nach einer Meife von fechs und einem halben Zurfungs 
am Abend in Hoondeabad, einem Pleinen Dorfe an, 
das in einer gut amgebauten und gemwäfferten Ebene 
liegt. Ai verfchaffte mir mit fihtbarem Widerwillen 
die eine Geite eines. Kameels, an deffen anderer Seite 
ein für den Marft von Turfchisch beftimmter Sad mit 
Reis hieng. Meine bisherigen Begleiter, die mich Bis 
jezt fehe höflich. behandelt Hasten, giengen nun nad 
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Mishabar 6; welches ohngefähr fiebenzig Meilen nocde R 
weftwärts von Hoondeabad liegt. 5 
Die Abtheilung von Khorafan , die zum Afganis 

fehen Reiche aehört‘, fcheint ganz der Verwaltung von 
° Perfern überlaffen zu feyn, die ihrer Unterwerfung uns , 
geachtet, alle bürgerliche und gottesdienftliche Nechte und 
. Ereyheiten genießen , welche fie nur unter ihren eigenen 
Königen genießen Fönnten, Wir begegneten heute einem 
Haufen , der von dem KHeere zurückfam , das Timur 
Shah zur Belagerung von Mufhid abgefchickt hatte, 
Diefe Stadt, von welcher ein Fleiner Diftrict abhängt, 
wird von Shab Roc, einem Enkel von LTadir 
Shab, und wie ich. glaube, dem einzigen noch übrigen 

Sprößling der Familie diefes Königs, beherrfcht. 

Shah Roc ift der Sohn von WMirzae. Ruli, 
dem älteften Sohn YIadirs Shah , welchen er mit der 
Tochter des Sultan Auffeyn jeugte, der von dem Ah 
ganen Wahmond vom Throne geflogen wurde. Mach 
Tadirs Tode *) fiel dee Geepter in die Hände feines 
Neffen Ali, der alle Abfömmlinge LTadirs erwürgen 
ließ , Shab Rock **) ausgenommen, welchen er dem 
Scheine nad auf den Thron erheben wollte, wenn die 
Perfer fih. feinee Negierung ernftlich widerfegen wis 
den, "Ali ftieß bald nad) dem erften Verfuch , fich des 
Throns zu bemächtigen, auf feinen Bruder, der duch 
‚eine ungewöhnliche Frepgebigfeit eine beträchtliche Macht 





zufammengebracht hatte. Ce murpe von diefem über: - | 


wunden , und gefangen genommen, Ungeachtet Tora 
bim an der Spige einer zahlreichen Armee ftand, und 








5) Yladir Shab wurde 'in einem Alte vom fehssig Jahren. nahe i 


bey Mufchid im Sunius 1747. ermordet. 
VRR) Yoben den Schgch, Roh (ehe man Gnulin IN. 122. 133 ©. 
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die füdlichen Provinzen des Neichs inne hatte; fo fah er 


doch die Unmöglichkeit ein, zur Herefchaft über Perfien 
zu gelangen , fo lange der in Khorafan fehr beliebte 
Shah Roc die Stadt Mushid befezt hielt, wo ein 
beträchtlicher Theil der Scäge von KTadir niederge: 
legt war, 

Damit es ihm defto beffee gelingen möchte, der 
Perfon des Shab Rock, feineg einzigen Nebenbuhlers, 
habhaft zu werden, fo erklärte er diefen Prinzen, wegen 


feiner Abftammung von FTadir,, und dem Gefchlechte 


der Sofis, für den einzigen rechtmäßigen Erben des 


Neihs, und Tadete ihn durch eine öffeneliche Gefandts_ 
fhaft nach Hispahan ein, damit er mit der Crone feis 


ner Vorfahren gekrönt werden Fönne. Die Anhänger 
von Shah Kock trugen Bedenken, diefen Prinzen eis 
nem fo mächtigen und verdächtigen Mebenbuhler anzus 
vertrauen, machten aber von den Öffentlichen Erkläcuns 
gen Jbrabhims den vortheilhafteften Gebrauch , und 
fezten den jungen Prinzen mit den nöthigen Fenerlichkeis 
ten zu Mufchid ein. Als Tbrabim fah, daß feine 
Abfiht, den Shab Rock nah Hispahan zu locken, 
vereitelt worden ; fo ließ er fich felbft zum Könige auss 
rufen, und machte Anftalten , feine Feinde in Khorafan 
zu überwältigen. Cine unbefonnene Verfhwendung,, 
und eine unkluge Wahl von Officieren entfernten die 
Solyaten. Diefe verriechen ihn, und lieferten fowohl 
ihn, als feinen Bruder, an die Bevollmächtigten von 
Shah Roc aus, die beide Brüder umbringen ließen. 

Um diefe Zeit erfchien der Sage nad) ein Abfömme 
ling der alten Familie der Sofis, der dem Schwerdte 
der Mörder entronnen war; und fich die Zerrüttung des 
Reichs, fo wie die Minderjährigfeit eines jungen Kös 


P 
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nigs dahin zu Mußge machte, daß er fich duch Ge | 


fchenfe , und große Verfprechungen eine Partey am 
Hofe zu Mushid verfchaffte. Durch diefe Partey erhielt 


er einen geheimen Zutritt in den Pallaft zu Mushid, - 


bemächtigte fich der Perfon des Shah Roc, und 
> beraubte ihn des Gefihts. Diefe Mifferthat wurde bald 
durch den Tod ihres Urhebers beftraft. Lnterdeffen mußs 
te. der geblendere Shab Kock nun alle Hoffnung , als 
König über Perfien zu regieren *), aufgeben, und er bes 
guüigte fich daher damit, im Genuß mäßiger Einfünfte in 
Mushid zu bleiben. 

Er hat zwey Söhne, Kladir Mirza, und Wulli 


Teamut., die gegen einander wie Straffenräuber zu. 


Gelde ziehen., Da MWulli LTeamur aus der Stadt 
vertrieben worden, fo hat er einen Haufen Neuterey vers 
fammelt, die in Khorafan beftändig bereit ift, auf Naub 
auszugehen, und auch mirklich jest von jedem SDorfe, 
jeder Caramane, jedem Neifenden, die in ihren Bezirk 
kommen , Conteibutionen hebt, und felbft Pilgrimme 
nicht verfchont. Mach einem vergeblichen VBerfuch , in 
‚die Stade‘ zu dringen, fuchte er bey Timur Shah 
Hülfe, der ihm auch eine Eleine Armee fandte, um 
Mushid zu belagern, Die Kenntniß der Afganen aber 
in dem Gebrauch des groben Gefchüges ift fo mangels 
haft, daß fie nach der Belagerung eines ganzen Jahrs 
nichts weiter ausgerichtet „ als den Belagerten die Zus 
führe erfchwert haben. 


#) C8 ift ein allgemeines, und tief eingensurzeltes Worurtheil der 
Perfer, daß ein blinder König nicht über Perfien regieren dürfe. 

Daher ließen Ufurpatoren fo wohl, als rechtmäßige Könige ihre 
Nebenbühler blenden, wenn fie diefelben vom Throne ausflichen 
wollten. 
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Wenn ich die großen Eroberumgen der Afganen in 
Perfien, die Größe des in neuern Zeiten von ihnen ges 
gründeten Reichs , und den hohen Friegerifchen Ruhm 
diefes Wolfe bedachte , und dann auf ihre Armeen Hinz. 


_ fah, die aus wilden indigeiplinieten Haufen beftehen ; 


fo fand ich meine Erwartungen nicht wenig getäufcht, 
Unterdeffen ift es unldäugbar , daß die Afganen gute 


Soldaten unter Ahmed Shah waren, einem Fürften, 


der felbft viele Eriegerifche Talente befaß , der fremdes 
Berdienft zu unterfcheiden, und zu belohnen, und in 
feinen Truppen den Geift und die Kraft zu erwecken 
wußte , die ihnen angeboten waren. Gelbft unter dier 
fem Führer waren die heftigen , und durch ihre Verfaf 
fung ftolgen Afganen nie gehorfame Krieger, Die Mies 
derlagen, welche Ahmed Shah von den Sicques 
elitt, als er znlezt das Punjab verließ , werden dem 


- Ausreiffen feinee Soldaten zugefchrieben,, die durch die - 
Beute von Hindoftan fehon genug bereichert waren, 


und in großen Haufen in ihr Vaterland zurückkehrten. 
©» fehr die Truppen der Afganen unter meiner Er 
Mwartung maren , fo übertreffen fie doch die Perfifchen 
fehr weit , die wegen der langen Beraubung vechtmäf: 
figer Könige, und der langen Unterwerfung unter einem 
fremden Joch , oder des vergänglichen-Anfehens Fleiner 
Häuptlinge allen Patriotismus , und mit diefem allen 
Unternehmungs:Geift verloren haben. Es feheint, als 
menn die Perfer mit dem Gebrauch des Feuergewehrs 


> von jeher wenig befannt gemwefen find, und als wenn fie 


ihre vormahligen großen Siege den fürchterlichen Angrif 
fen ihrer Reuterey zu danken hatten. Man braucht 
keinen andern Beweis von ihrer geringen Kenntniß der 


Kriegskunft, als die lange Belagerung von Bagdad durch 
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Tadir, So fhlecht diefe. Stadt auch befeftige war, 
fo erhielt fie fich doch gegen alle Anfälle des Perfifchen 
Helden, „ Die Luntenbüchfe ift die gewöhnliche Waffe 
des Perfifchen Fußvolfs, ausgenommen in der Provinz 
"Anderbeijam, und in einigen Gegenden von Scirs. 
warn und Dagefthan, wo man den Gebrauch der eutor 
päifhen Flinten mie Schlöffern von den Türfen ange 
nommen hats Das Lächerliche , was das Volk hbers 
‚hanpt hiber die Iezte Art von Gemwehren geworfen hat, 
wird ihre allgemeine Einführung noch lange hindern, 
Die Strenge des Winters nörhigte die Afganen vor 
Mushid fih in’ die Winterquartiere zu begeben. Dieß 
verfchaffte den Einwohnern , die fchon Mangel zu leis 
den anfiengen, mwenigftens aufeine Zeitlang Erleichterung. 

Der junge Beherrfcher diefer Stadt hat aller Gegens 
vorftellungen feiner Geiftlichfeit ungeachtet angefangen, 
aus den Heiligehümern , womit die Frömmigkeit der 
Scias feit zwey Jahrhunderten das Grab des {YJoo3G 
.Deja gegiert hatte, und die bisher verfchont geblieben 
waren , Münze prägen zu Iaffen. - Selbft YIadir, 
fonft ein erklärter. Feind des Prieftertfums , bot feine. 
Gaben in dem heiligen Haufe zu Mushid dar, Da 
fein Nachfolger fürchtete, daß alle Schäße des Gnaden: 
Drtes in die Hände feiner Feinde falen Eönnten ; : fo 
opferte er weislich einen Theil auf, um das Ganze vom 
Untergange zu erretten. MWahrfcheinlich werden alle 
feine Beftrebungen vergeblich feyn. Wenn die Afganen 
die Belagerung wieder anfangen follten , fo wird ihnen 
vermurhlich der erfchöpfte Zuftand des Schakes in 
Mushid behülflich feyn, welcher, wie man mir fagt, 
feinem Ende nahe if. So fehr die Priefter aud) ges 
au das MWegnehmen der Heiligehümer durch LrTadir. 
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. Mirza eifern 5 fo. verwünfchen fie doch deffen Bruder. 


noch weit mehr, weil er die hartnäckigften Feinde ihrer 
Religion herbeyruft, um die einzige heilige Stadt zu vers 
wüften, die noch im Befige der Verehrer von Ali if 

Am 11, viertehalb Zurfungs nach Fidgeroor, einer 
Fleinen Feftung in einer gutangebauten, meiftens ebenen 
Gegend, wo man manche: befeftigte Dörfer erblicke, ' 

Am 12. vier, und einen halben Furfungs , mach 
Dochabad , einem volfreichen offenen Dorfe, das durch 
eine nahe Feftung vertheidigt wird , und eine Manufars 
tur von voher Seide enthält. Die Diftricte von Dochas 
bad Bilden die weptliche Gränze des Reichs von Timue 
Shah, weldes.von Kafchemir bis an diefen Ort *), nach 
einem ohngefähren Ueberfchlage — englifche Meilen be 
trägt, Wenn diefe große Strede Landes von einem 
fo unternehmenden Fürften regiert würde, als fie von 
einem tapfern und abgehörteren Wolke bewohnt wird, 
fo würde die Eroberung von ganz: Perfien gar nicht 
fhwer feyn. Allein Timur, Shah. erbte nichts von 
dem Geifte feines Waters, und man fieht ind höre mes 
nig von feiner Macht, ausgenommen, wo er anfehnliche 
Summen ohne Gefahr an fich reiffen Eann. Im fol 
hen Fällen empfindet man die Gewalt des’ Königs, 
und fürchter fie. auf eine Furze Zeit, Hier hält mich 
die Betrachtung auf, daß man meine Urrheile für zu 
gewagt erklären, und von mir glauben werde: ich hät 
te nach unficheren Datis-über den Charakter eines Fürs 
ften abgefprochen ‚ in deffen Lande ich mır eine Furze 
Zeit als ein durchreifender Fremdling aelebt. habe, Sch 


m—————— 

*) Man darf nicht vergeflen, daß einige Fleine Fürftentbümer, bie 

‚siwifchen Kafhemir und dem Indus liegen, unabhängigen si ef 
 fpen Hänptern sehören, 
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‚berufe mich aber darauf, daß das, was ich gefagt has | 


be , die herefchende Meinung im‘ Lande der Afganen 
ift, und daß. man die Wahrheit derfelben in allen df 
fentlichen Maaßregeln der Regierung bemerkt. 

Am 13. fehs Furfungs, nach Koot , einem Fleinen 
Dorfe , das von dem Befehlshaber in Turshish abs 
hänge. Von Dodabat an bis an diefem Ort finder fi) 
eine Heide, auf welcher man weder Einwohner, noch) 


die geringften Spuren von Vegetation fieht. Man folk 


te faft glauben‘, daß die Natur diefe Sandmwüfle auss 
gebreiter Härte, um alle Eriegerifche Anfälle, und felbft 
‚alle freundliche Gemeinfchaft zu hindern, “Gegen Nor: 
den zieht fich eine hohe Gebirgfette hin, die mit Schnee 
bedeckt war *), Mach allen übrigen Michtungen hin 


fieht man eine Sandwüfte , aus welcher fi hin und. 


wieder abgebrochene Felfen erheben, - 

Der Eigenthümer des Kameels, das mich trug, 
führte mich nach Koot,, feinem Wohnorte, indem er 
fürchtete, feine Güter , die meiflens aus Reis beftanden, 
nach Turshish zu bringen, wo er argmwöhnte, daß dee 
Befehlshaber fie ihm zu willführlichen Preifen abnebr 
men könne, Er fagte mir, daß feine Thiere nicht nach 


der genannten Stadt beftimme feyen, wohin ich meinen 


eg verfolgen Lönnte , wie ich wollte, nur nicht auf 
feinem Kameel. Da die Fefiung Turshish nur ziwey 
Meilen entfernt war, fo würde ich den XVeg ohne Bes 
denken angetreten haben, wenn nicht mein Gepäck feir 
nes geringen Werths ungeachtet zu fhwer für mich ges 
iefen wäre, Nach vielen Unterhandlungen wurde das 





#) Weber diefe Berge geht ein Weg nah Mufhid, welches ohngefähe 
hundert Meilen nordweftlich von Turshish, amd etwa dDrenfig 
Meilen nördlich von Nishabar liegen fol. 


e 
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Gepäk -auf weine Koften von einem Efel bis an ‘die 
Earavanfera von Turshish gebracht *), Ich fand hier 
alle Gemächer befezt. Doch öffnete mir ein Fleines Stüd 


- Geld an den Wärter der Caravanfera den Zuteiet zu 


einem Zimmer , das nur von einer Perfon bewohnt 


wurde, Der Fremde nahm mic mit allen Zeichen von 


Freude auf, indem er verficherte , daß die Einfamkeit 
in Turshish ihm fehr langweilig geworden fey‘, und daß 
er fi von meiner Gefellfhaft viel Vergnügen verfpres 
he. Diefe Aufnahme war ganz nach meinem Wunfche, 
Wir verabredeten mit einander , daß wir eine gemein 
fchaftliche MWirchfchaft führen : daß mein Genoß , der 
noch von einer ausgeftandenen Krankheit fchwach war, 
das Efjen bereiten, umd daß ich hingegen das Waffer 
hohlen wolle, Dieß Gefchäft war befchmwerlich, da man 
gutes Waffer nicht anders, als in der Entfernung einer 
Meile haben Eonnte ; aber im geringften nicht erniedris 
gend. Eben diefem Gefchäfte unterziehen fich in diefem. 
Gegenden viel vornehmere Reifende , als ich war, Mur 
wenige Reifende laffen ihren Keihehum merken, aus 
Sucht vor den Erpreffungen der Fürften und Gtatthal: 
ter felbft ,_ oder wenigftens der Zollbedienten. . Auch reis 
he Reifende haben felten einen Bedienten bey fich, 


- Vor dem Anfange einer Reife verfammeln fich die 
jenigen, welche Theil nehmen wollen, an einem beftimms: | 
ten Plaße, wo die verfchiedenen Verrichtungen verabs 
redet und ausgetheilt werben, Die Stärfften N 





*) Die Perfiiben Efel find fehr fat, und werden viel von Krämern 

‚gebraucht, die mit Eleinen uud gemeinen Waaren handeln. Ih 
babe große Züge diefer Thiere gefehen, die lebendiger und fidrker 
feinen , als die Englifchen, 


160 Vierzehnter Brick 


das Herbenfchaffen des Waflers : . Andere die Bereitung , 
der Speifen , und noch andere den Ankauf der Lebens 
mittel , und dye Pflege der Laftthiere, Wenn man nicht ' 
eher Zeit gehabt hat, eine folche Einrichtung zu treffen, 
fo gefchieht es auf der erften Station, und auf diefem 
Zuffe. bleibt es die ganze Reife duch, Ich will damit 
nicht fagen, daß man. nicht angefehenen Perfonen, ‚die 
zu. .folchen Gefellfhaften gehören, gewiffe Aufmerffams 
keiten erwiefe.. So bald man fie Fennt, welches bald 
gefhieht ,. fo befreyt man fie durch gemeinjchaftliche 
Uebereinftimmung von den fehwerern Arbeiten , und-alle 
betagte Perfonen werden ohne, Ausnahme mit großer 
Achtung behandelt, Mein gegenmärtiger Gefellfchafterz 
defien Nahmen ich nie erfahren, auch nicht zu erfahren 
gefucht habe, war von einer fehr trüben. und. zurück . 
haltenden Gemürhsart, Das Einzige, was ich aus ihm 
herausziehen konnte ‚ beftand darin, daß. er vor Kurzem 
von Afterabad gekommen fey, Er vermied es abfichts 
lich, mir einige Nachrichten von dem Zuftande diefer 
Provinz, befonders von dem Nuflifchen Handel zu ger 
ben, den er Fennen mußte, und worüber ich gern unters 
richtet feyn wollte. Ungeachtet er an meiner Gefellfhaft, 
oder mwenigftens_dn meinem Benftande Wohlgefallen zis 
finden fehien, fo wurde er mir doch bald ein. befchwers 
licher Genoß, Seine Abreife nach Herat machte mich _ 
in wenigen Tagen zum einzigen Bewohner eines duns 
£eln und einfamen Gemachs , mit dem Vortheile, als ein, 
ächter Mahomedaner in die Gefellfehaft der Caravanfera 
zugelaffen zu werden. 
Yu der Folge erhielt: ich ein: bequemeres Zinimet,. 
100 ich beym erften Eintritt in’ einem Winfel einen ehr 
würdigen alten Mann, mit der Tobaskspfeife im Muns 
de, 
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de, antraf. Bey genauerer Erfündigung ergab es fi}: 
daß er fich von dem Verkauf von Segensfprüchen, ‘oder 
Belhwsrungen nähere , die alle’ Arten von zeitlichen 
Gütern verfchaffen, und alle: Arten von zeitlichen Uebeln 
abmwenden- follten,. Er geftand? mir. aufrichtig , daß er 
fein Zauberbuch ‘gern auf die Seite legen möchte, wenn 

erdie Ausficht eines. andern ehrlichen Ausfommeng hätte, 


Die war eine Perfon, wie ich. fie füchte ; und ich mach: 


te ihm daher. die- freundfchaftliche Anerbietung, mit meis 
nem Tifche vorlieb zu nehmen. "Der arme Wann nahm 
mein Anerbieten danfbar an; "Wir waren tief im Wins 
ter. Er geftand mir. aufrihtig, daß feine Kunftfiücke 
in: Turshish einen fo fchlechten Abgang fänden, daß er 
nur mit genauer Morh fein Leben friften Fönne, - 
‚Der Moyah;,: (welchen Titel der Mann fich durch 
feine Kunft erworben hatte ,) befaß neben einer natürlich 


- gueen Gemüchsart viel Gefchmeidigkeit und Machgiebig: 
keit, Er war allen alles, wie er - während unferer Mers 


bindung. 'bey vielen Gelegenheiten zeigte. « Der Moltah 
befchwerte fich über den Mangel von Megelmäßigfeit in 
meiner Art zu leben, befonders in der Zeit des Effens, 


‚Er beforgte die Küche, welche er fehr gut verftand, 


Sandyo. war nicht aufmerffamer auf ihre Producte, 
als der Mollah, : Um defto mehr wunderte er fih, daß 
ich die Gerichte wenig achtete, auf welche er den größs 
ten. Werth -fejte, - Er  bedanerte meine DVernachläßir 
gung der wichtigften Angelegenheit des Menfchen, oder 
meinen fchlechten Gefhmad , von welchem er vermuther 


“te, daß er ducch meine Reifen in den Ländern von 


Barbaren verdorben worden. . 
Da ich-in ‚der. Gefellfchaft diefes Mollah - fo viele 


| Annehmlichkeiten: ’ und eine fo wohlhätige Gemürhss 


IL £ 
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ruhe ‚genoffen habe; fo erinnere ich mich derfelben ftets 


mit lebhaften WBergnügen, - Meine Kräfte und gute 
Saune waren duch die Befchwerden der Reife, und 
durch mancherlen Verdrieglichfeiten, die auf einer folchen 
Heife nicht fehlen Fönnen,.fehr erfchöpft worden, Die 
Kälte war heftig, und das ganze Land mit Schnee bes 
deeft,. Es wurde daher vor allen Dingen nöthig, einen 
gehörigen Vorrarh von Feurung, die in Turshish fehr 


‚heuer ift,, amzufchaffen, um unfere  Leiber wenigftens 


von außen erwärmen zu Lönnen ; denn innere Erwärs 
mungss Mittel - unterfagte uns unfere Religion. fo fehr, 
daß-wir nicht einmahl ihre Nahmen zu nennen wagten, 


Wir, erguickten ung durch den mäßigen. Genuß von ge 


funder Mahrung , ‚duch ein ftarfes Feuer, ein reines 
Herz umd. einen veichlichen Gebrauch des zreflichften Pers 


fifchen Tabadks *), Wenn ich meinem. Genoffen berrade 


tete ,. mit welcher Mifchung von Ernft und Sorgfalt er 
die verfchiedenen Ingredienzen eines Nagouts zufammen 
las: wie Eräftig er fie mit einem großen hölzernen: Löffel 
zufammen arbeitete „ wie.er das Feuer anblieg, bis ihm 
die Augen vorh wurden; fo Fam ich in Verfuhung, ihn 
mit einem Preuffifchen Unterofficier zu vergleichen , der 
voll Eifers, einen Haufen von Necruten abzurichten, fie 


aus allen Kräften zufammenfuchtelt. Keiner unferer Eleins 


‚geiftigen Kenner Fann fich mehr über die Entdeefung eis 
ner neuen Schnefenart freuen , als mein Mollah fich an 
der Anseinanderfegung irgend eines Lieblingsgerichts ergäzte, 





„*) Der Tabad von Tubbus, einer Stadt, die etwa hundert Meilen . 


S 


füdwerlich von Turshish liegt, wird-für den beften in Perfien gen - 


halten. Zu Chardins Seiten gab-man dem Tabad, der in Sus 
fiana bey der Stadt Hamadan, und im-würten Caramanien, bey 
Kurefion gebaut wurde, den Vorzug. I, 15 pP, ı 
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Die giten Dienfte meines Gehütfen fießen mir Frey: 
heit genug , in der Stade umherzugehen, Nachrichten 
einzuziehen, und die öffentlichen Bäder jn befuchen; 


Abends waren wir meiftens zu Haufe, und alsdanı la» 
der Mollah nach Tifche entweder die Gefchichte von 


- Fufuff und Zuleicha, welches er freylich fehr mittel 


mäßig that, oder er 309 “auch fein Zauberbuch hervor, 
das fo reichhaltig war, daß freylich nur wenige Gebrer 


‚chen des Leibes und der Seele übrig blieben , für weh 


he es fein Mittel dargeboten härte. Es lehrte nicht 


bloß, wie man Ftoftbeulen, oder Würmer vertreiben, 


fondern auch, tie man ein fehtwaches ftrauchelndes Leib 
auf den Weg der Tugend zurticfbringen, und die Zunge 
eines zänfifchen Weibes bezähmen Fönne, _ Seine bisher 
ge Kundfehaft war mehr ausgebreitet, als einträglich ges 
wefen. Mur der gemeine Mann fuchte Rath und Hilfe 
bey ihm, Die Reichen und BVBornehinen beftimmerten 
fi wenig darum, Er würde, fagte er, wenn er mich 


“ nicht getroffen hätte, nah Mushid gegangen, umd dort 


den Winter über geblieben feye. Der Winter war die 
einzige Jahrszeit, die ihm Kummer - ‚machte, Für den 
Sommer forgte er nicht, 

In feiner Andacht war der Mollah nicht fehr ängft: 
ih. DVBon den fünf täglichen Gebeten unterließ er ge; 
mwöhnlih vier, und bisweilen unterließ er fie ganz und 
gar *. Da er aber bemerkte, daß ich noch nachläßiger 


.*) Das erfie, fehr Eurge Gebet, betet man vor Tagesandbrud : dad 
sweyte, bey der Erfcheinung der erften Lichtftrahlen , welchen Zeits 
hunct man gewöhnlih Wolt Nemaz, oder die Zeit des Gebeteg 
nennt: daB bdeitte ohngefäht zweH Stunden vor Untergang det 
Sonne: das vierte, nah Sonnenuntergang, welde Zeit man 
evenfalls Wort Memaz nennt: und das fünfte in der Naht. Das 
awmepte und vierte Gebet werden am regelmäßigfien verrichtets 
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war, fo.tadelte er diefes: nicht, als wenn er deftwegen 


eine fehlechtere Meinung von mir gehabt hätte, fondern 
weil man ein gewiffes Decorum beobachten müffe, das 
mit die Bewohner der Caravanfera nicht ungünftig von 


ang zu denfen anfangen möchten, Der Sinn der Ber 


merfung des Mollah weist auf die Urfachen ‚hin, wor 
durch die Religion WIahomede bis auf dein heutigen Tag 
erhalten wird, Die Mahomedaner gründen die , Hoffe 
nung des Paradiefes auf das Herfagen der täglichen fünf 
Gebete, auf die fünfmahligen Wafchungen , und-auf die 


Enthaltung von gewiffen Speifen *), Wer diefe Dins- 


ge beobachtet, der wird in Perfien eben fo fehr geachtet, 


- als unter ung der vechefchaffenfte Mann, oder als der : 


erfte Weltmann. 

Wer auf der andern Geite diefe Eärimonien vernachs 
läßige , und übrigens alle Pflichten eines guten Bürs 
gers noch fo vollfommen erfüllt, der wird allgemein vers 


achtet, und wenn fein vornehmer Stand ihm nicht das: 
‚gegen fhüzt, der meiften Vortheile der. Gefellfchaft bes 


vaubt, Um Yhnen die Denkart der Mahomedaner über 
die Wichtigkeit von Formen zu zeigen, will ich eine Bes 


merfung des Mollah anführen. Jndem er von einem 


Afgan redete, dev fich Pucch fein freundliches und gefäk 
liges Wefen Zutritt in die Caravanfera verfchafft hatte, 
geftand er , daß er gegen den Charakter des Mannes 
nichts einzuwenden habe ; allein er. bedauerte es, daß 
die Verdienfte deffelben durch das Beten mit gefaltes 
ten Händen vernichtet, oder verringert würden. Muß 





'*) Sch felbft bin Zeuge gewefen, daß Iangbärtige, Mahomedaner fich 
nur wenige Schritte von einem unzüchtigen Tanze entfernten, nies 

‚ Derfnieeten, ihre Gebete fonel hermurmelten, und dann’ zu dem 
üppigen Lanze zurüdfehrten. 








or 
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‚man fich nicht wundern, daß der Geift eines von dem 


Schöpfer fo gürig ausgeftatteten Wefens , dergleichen der 
Menfch ift, duch Borurtheile fo gefeffelt werden, und 
folche herabtwürdigende Begriffe von Gottes unendlicher 
Güte faffen Fönne, um zu glauben, daß man fich feinen 
Altären mur in gewilfen Lagen , und mit gemwiffen Bes 


.wegungen des Eörpers nähern dürfe ? 


- Da ich einft mit einigen Perfern an einem fchroülen 
Tage durch eine dürre Gegend reiste, im diefer Müfte 
ganz unvermuthet einen Eleinen Bad antraf, und plöß: 
lich abftieg, um einen Becher Wäffers zu trinfen,. fo rief 
mie Einer der Perfer, der neben mir fand, Taut-zu,' 


daß ich ja in meinem Becher etwas übrig laffen, und 


mit Berfluhung des Andenfens von Nesid auf den 
Boden fohätten möchte *). Als er fah, daß fein Tropfen 
in meinem Becher war, fo blickte er mich mit fehe 
deutlichen Zeichen von Abfcheu an, und nannte mich eis 
nen Kaufir. Perfien hat Tange die durch Geift und 
Menfchenliebe wahrhaftig großen Männer verloren, Die 
Zeiten- des Serdoufi, Sadi und Zafız find in eine 
finftere Barbarey verfchwunden. Man fchreibt und liest 
jezt wenig , oder nichts, außer einigen Legenden von 
Priefteen, und den fchimärifchen Abentheuern der soölf 
maums, die in Rücfiht auf Form und Inhalt uns 
fern Ammen » Mährchen gleichen: nur mit dem Unter 


fchiede, daß die Perfifchen Mährchen einen heftigen Ies 


ligionshaß gegen alle Andersdenfende verewigen, und 
dadurch in hohem Grade fchädlich werden. » 
Man erzähle, daß die Zeitgenofien von AHafız die 





*) ©o hieß der Anführer‘, der =e Aufleyn, einen Sopm. des a 
tödrete. 


166 Viersehnter Brief. 


ühnen Unferfuchungen über die Religion des Korang, 
und feine wißigen Ausfälle gegen die verdorbenen Sitten 
der Geiftlichfeit fo übel nahmen, daß fie nad feinem 
Tode zweifelten, ob fie ihm die gewöhnlichen Iezten 
Ehrenbezeugungen erweifen fellten. Sn der Folge haben 
die Perfer den HYafiz nicht um von allem Verdacht des: 


"Unglaubens freygeforochen,, ungeachtet er beynahe durch 


jede Seite feiner Gedichte begründet wird, fondern fie 
behaupten fogar, daß er unter der Maske von Iufligen 
Ermahnungen die Treflichfeit ihrer Neligion , und bie 
Eünftige Seligkeit frommer Mahomedaner darftelle, 
Sudem der Mollah und ich uns eines bequemen 


 Gemachs erfreuten, und uns abwechfelnd mit fchmack 


haften Gerichten von Rindfleifh, Hammelfleifch und Ka 


meelfleifch labten, wurden alle Winfel unferer Caravans 


fera auf einmahl mit dichten Haufen von Pilgrimmen 
angefüllt ‚die von den heiligen Dertern zu Mushid zus 
tückfehrten *). Welch ein warmer Religionseifer mußte 


 diefe Wallfahrter beleben , da fie eine fo weite und ger 


- 


fahrvolle. Reife in einer fo unfreundlichen. Fahrszeit uns 
ternommen hatten. Der gegenwärtige Winter ar nach 
dem allgemeinen Urtheile härter, als man ihn feit meh: 
zern Jahren eriebt harte, befonders in der Gegend vom 
Mushid und Nishabor , wo zwey Pilgeimme im Schme 
umgefommen waren, und Andere einzelne Gtliedmaaf 
fen durch den Froft verloren hatten, 

Unter. dem Haufen, der in unfer Gemach ftürzte, 
war Einer , der fi als den VBornehmften betrug, Er 
war beffer , als. feine Begleiter , gekleidet , umd hatte 





R *)-Eie beftanden bauptfächlich aus Einwohnern von Tabriz, dem. 


alten Taurid, wie ich glaube, einer Stadt in der un — 
beijan, 


r 
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auf feinem Haupte das Kennzeichen eines Hadji *), Ein 
- Pilgeimm, der die Stelle eines Bedienten vertrat, um 


terfuchte unfer Zimmer, und da diefes gefchehen war, 
räumte er ohne Umflände,, umd mit vieler Leichtigkeit 
die freglich nicht fehweren Habfeligksiten unfers Mol 
lah weg. Er erflärte mit einem gebieterifchen Ton, 


daß der Plaß dem Hadji gebühre, der einen höhern 


Rang, und mehr perfönliche Berdienfte habe, als def 
fen Vorgänger. 

Der Zadji nahm feinen Si mie einer feierlichen 
Miene ein, und indem er ftolz umherblickte, warf ex 


‘feine Augen auf mid, und bat oder verlangte vielmehr, - 


daß. ich ihn meinen Nahmen, und meine Befchäftigung 


* befannt machen möchte, Die Frage gefhah auf eine 


Art, die das Anfehen des Fragenden genugfam an den 
Tag legte. ch merkte bald aus der Achtung, welche 
man ihm erwies, daß es am gerathenften fen, Diefem 
fiol;en Mufelmann auf eine ehrerbietige Art zu begeg: 
nen. Sch antwortete, daß ich ein Araber fey, der nach 
Mushid wallfahrte. Stellen Sie fih meine Beftärzung 
vor , als der Hadjt in meiner angeblichen Mutterfprache 


zu reden anfieng! Um meine Verwirrung über eine fo - 
offenbare Entdeefung von Unmwahrheit zu verftecken, bes 


kannte ich, daß ich den Nahmen eines Arabers ange 
nommen hätte , um mit defto größerer Sicherheit rei: 
fen zu Fönnen: daß ich aber eigentlich ein Kafchemirier 


fey, und in Handlungs : Angelegenheiten nach Magens 
‚deran gehe. Solche Gefchichten, welche man im Orient 


mit dem fanftern Nahmen von DVerftellung belegt, find 





*) Zu PVerfien befteht diefes gemeiniglih in einem Streifen von 
grünem Tuch, das um den Rand ber Müse gewielt wird.- 
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unter Aftatifchen Reifenden fehr gewöhnlich. Man’ gibt 
ihnen alfo auch wenig Glauben, fo lange fie nicht duch 
andere Umftände beftätigt werden, Man denfe'nur daran, 
wie man feine wahre Gefchichte verbergen will, 5 
‚Die Berichtigung meiner 'erften Angabe veranlaßte 
weder Berwunderung, nad fernere Sragen, Das Bes 
tragen des Hadjis zeigte auch, daß ich: in feiner Mens 
mung nichts ‚verloren hattte, Das zulegt verfloffene 
Habe meines Lebens war , Gott verzeih es mir! «in 
- beftändiger Verftellung verlebt "worden, und es fehlte 
mir daher, auch nie an einer Ausrede, wodurch ich mir 
aus jeder Verlegenheit heraushelfen Fonnte, Ych hoffe 
jeßt, daß, wenn ich nicht mehr nöthig habe, die big: 
her mit fo vielem Glück gefpielte Berfon zu behaupten, ih 
die ganze Maske mit allen ihren Anhängfeln wegwerfen 
werde. Der Hadji war ein Einwohner von Balfrofh, 
der Hauptfladt von Mazenderan, mo er einen anfehnlichen 
Handel trieb. Er hatte die TabriyPilgrimme zu Mir 
.fhid getroffen , und war nun auf dem Rückwege in 
fein Vaterland. ch durfte die Gelegenheit ‚- mich an 
diefe Gefellfchaft anzufchließen, nicht verfäumen; denn 
wenige Wege find gefährlicher, und alfo auch feltener 
befuht, als der von Turshish an die aspifche 
- See. *) Da ih den Zadji bat, daß er mich: nad) 





.#) Sorfter pätte hier, wie in manchen andern Fällen, nicht fo leicht 

den Leuten glauben folen, die durch Erdictungen , ober Uebers 

"  treidungen gewinnen wollten. Die beträchtliche Menge von Hinz 

du, welhe Sorfter allenthalben ‚bis nad) Afirahan antraf, :seigt, 

daß die. Wege aus Khorafan nah Mazenderan und Gilan nicht. fo 

gefährlich und unbefucht find, als der verfchmiste und habfüchtige 

" Hadfhi Korftern glauben mahen wollte. Als der jüngere Bmelin 

in NRafcht war, ‚ging eine REDEN Earavane durch diefe Stadt, 
III, 378 ©. 





e 





Sierzehnter Brief 169 


- Balfeofch mitnehmen möchte; fo legte ‘er mir alfers 


ley Hinderniffe in dem Weg, Er merkte bald, daß 


meine Aengftlichfeit dadurch vermehrt wurde , und machte 


den Contract danach. Das heißt, er forderte zmeys 
mahl fo viel, als man gewöhnlich Au eine 'folche 
Heife zu zahlen pflegt. 

Das Gebiet von Turshish, welches obngefähe — 
Meilen von Often gegen Werften, und- etwa halb fo 


viel’ in der - Breite hält, gehört einem unabhängigen 


Perfifchen Häuptling, mit Nahmen Abedullab. Diefer 
ift, wie es feheint ‚vierzig Jahre alt, hat ein ehrwirs 
diges- Anfehen , und befonders die gravitätifche Miene, 


die dem vornehmen Mahomedanern fo eigen if, Das 


Volk ift mit feiner Verwaltung fehr wohl zufrieden‘, und 
gibe im Neden und Handeln Frohfinn, und MWohlftand 
zu erfemnen, Dan fragt nie nach den Mahmen von _ 
Reifenden , umd eben fo wenig fordert man igte Päfle 
ab, .. 

Nahe u Ale Turshish , fonft auch Sultanabad 
genannt , einer Pleinen, mit einer - Mauer umgebenen 
Stadt, hat Abedullah eine neue Stadt erbaut. Sn 
einem Winfel diefer‘ neuen Stadt fieht die Caravans 
fera , die Einzige mir bekannte. in Perfien , die nicht 
in. ihrem Jnneen mit IBaffer verfehen ift. Der Fürft, 
und defien Gefolge wohnen in der neuen Stadt, two 


auch Markt gehalten wird , der nach der Ausfage der 


Einwohner nicht mehr fo gut verfehen wird, feitdem die 
Afganifhen Krieger die Gegenden um Mufchid vers 
heert, und dadurch den Handel in diefem Theile von 
Kherafan vernichter haben, ’ 
Der Handel von Turshish beftcht Hauptfächtich in 
der Einfuhr von Yndigo, und andern Färbeftoffen aus 
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den weftlichen Provinzen ; und von follenen Tüchern 
und Reis aus Herat;, Der Leztere wird um QTurshish 
nur in geringer Menge gebaut, Die wenigen Europäis 
Shen Tücher, welche man zu Turshish braucht, wers 
den aus Mazanderan, über Shahroot, oder aus Chir 
lan, auf der großen Gtraffe von Pezd eingebracht, 
Sn diefer Stadg wohnen ohngefähr hundert Familien 
von Hindus aus Multan und Seffilmere. Sie ift die 
Aufferfte Gränze der Auswanderung der Hindus nach 
diefer Seite von Perfien hin. Die Yudifhen Kauf. 
Ieute bewohnen ein Quartier der Stadt, wo fein Mar. 
homedaner wohnen. darf, und wo. fie daher ihre Ges 
fchäfte ohne alle Beunruhigung oder Kränfung treiben, 


Sch wunderte mich nicht wenig, als ich einigen Bra 


minen den Mahmen Peerzadah geben hörte , ‚welchen 


Titel die Mahomedaner gewöhnlich nur den Abfömmlin 


‚gen ihres Propheten, ertheilen, Kleine Häuflein von 
Hindus wohnen noch in Mufhid, Jezd, Kahan, Cass 
bin, und in einigen andern Gegenden am Caspifchen 
Meere, Größere Haufen findet man in den Städten 
am Perfifchen Meerbufen, von wo aus fie einen Ge. 
Handel mit der weftlichen Küfte von Hindoftan führen. 

Da die Zeit: der Abreiie unferer Kafilah heran 
‚rückte , fo faufte der Hadji für mich ein Pferd von dem 
“ Gelde, was ich vorgefchoffen hatte, Weiler aber glaubte, 
daß meine Perfon, und mein Gepäck Feine hinlängliche 
Ladung für das gar nicht ftarfe Ihier feyen; fo- fügte 
er noch ziwen fehwere Bündel mir Färbeftoffen Hinzu, - - 
-auf welche ich mich feßen follte, Er war der gierigfte 
Mahomedaner , den ich noch angetroffen hatte Die 
erfie an mie verhbte Erpreffung war ihm nicht genug. 
Er quälte mich ohne Ynterlag um ein neues Darlehn , 
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feibft der unbedentendften Summe, Kurz feine Abfiche 


war, mich zu hintergehen, Unter uns leben, glaube 
ic), wenige folhe Dienfchen, dergleichen Hadji Nas 


‚bomed war. Er hatte den Ruf eines reihen‘ Kauf - 


manns, und war mit den vornehmften Perfonen in 


feinem BVaterlande in Verbindung. Sein Betragen 


war ernfihaft, und anftändig. Er war im Umgange 
fo einfhmeichelnd , daß er, felbft; denen wieder gefiel, 
die feine böfen Eigenfchaften Fennen gelernt hatten. Er 


hatte-aus einem angeblichen Triebe von Andachır Walls 


fahrten nach Arabien, indie Türfey, und in Perfien‘ 


gemacht, Er berete täglich unfehlbar feine fünf gewöhns 


lichen Gebete, außer einer langen Reihe von andern 
nicht vorgefchriebenen. Und doch erniedrigte: fich diefer 
reiche , und augefehene, diefer feine, und heilige Mann 
fo fehr, daß en nach der vergeblichen Bitte um eine geöß 
fere Summe mic) auf eine Eriechende Art erficchte , 
ihm eine halbe Erone zu geben, oder zu borgen, Zch 
war, wie ich. vermuthe, durch den langen Imgang mit 
Menfchen, die fein Gefühl hatten, weniger empfinds 
lich gerworden, ZH miderftand mit müthiger Kälte den 
Bitten des Hadji, der meine Weigerung nicht hoch aufs 
nahm. Sch ftelle mir. vor, daß er mich fir einen Ele 
gen , und: weltfundigen Mann hielt, 
Damit ich mich um defto beffer gegen alfe nachtheis 
lige Vermuthungen des unermüdlich neugierigen: ads 
jis über die wahre Befchaffenheit meiner Perfon vers 


‚ wahren möchte; fo erzählte ich ihm, daß, ich ein Suni 


fey. Ih that diefes in der Hoffnung, daß die Ge 
tingfchäzung , welche man in Perfien gegen diefe Gecte 
hegte , alle fernere Nachforfhungen vechindern werde, 


‚Der Hadjl war mit dem, was ich zu feyn vorgab, 
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gar. nicht zufrieden, indem man dergleichen in Perfien 
felten“fehe, und äußert verabfchene, Ex hielt es nicht 
für fiher, daß ein Suni in. der Gefellfchaft von Schias 
Pilgrinmen reife, deren Eifer durch die neuliche Neinis. 
gung in Mufchid erhöht: worden , und die mich. 
daher leicht mißgandeln, oder werigfteng EN 
könnten, 
ch mwurde durch den Karh des Hadji Mabomed 
ein Schiah , und ‚wurde ohne Bedenken unter die Pils 
geimme aufgenommen. ch trennte mich nicht ohne Ber 
erhbniß von dem Mollah ‚der ein eben fo nüzlicher, als 
angenehmer Gefellfchafter gemwefen war, Gh empfand 
das Vergnügen feines Umgangs um defto Iebhafter , 
da meine vorhergehende Lage fehr-einfam , und traurig . 
gewefen war,  Er.war ein durchaus ehrlicher Mann, 
Aus Theilnehmung an dem unfchädlichen Befchwörer , 
erfundigte ich mich, an den Orten, wo er einfaufte, 
und entdeckte nie den geringften Unterfchleif. *) 
Am Morgen des 28. Dec, verließ ich Qurshieh, y 
und Fam gegen Mittag zu dem Dorfe Killeelabad, das - 
drirtehalb Furfungs von der Stadt entferne if, Unfere _ 
- Gefellfehaft beftand aus fehs bis fieben Perfonen , da 
die  TabrizPilgeimme fich noch nicht mit ung vereinigt 
hatten. Wir machten bey einer Eleinen Caravanfera Halt, 


wo wir von einem der DorfEinwohner, den unfer Hadji 


Fannte ‚ veichlich mit Holz verfehen wurden, und des Falten 
Schneewerters ungeachtet eine erquickende Ruhe genoffen, 
Am 29, drey Furfungs, nach Hadjiabad, einer Fleinen 
Feftung. Da der Befehlshaber hörte, dak SBadji Mabos 
*) Sorfters Zuttauen und Theilnehmung an dem Mollah würde noch, 


» größer gewefen feyn, wenn er gar feinen Argwopn schegt', und fi 
‚garı nicht er.fundigt' hätte, ; Bi 
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| med. unfer Führer fey ‚.fo wurden wir indie Feftung einges 


laffen, Ungeachtet Zadji WIahomed aus einer entfernten 
Provinz gebürtig war, fo war er doch inKhorafanfehr befanit. 

Schon an diefem Tage gab mein Pferd manche 
Proben feiner Yinfähigkeit , die-fchwere Laft zu tragen, 
welche man ihm anfgebürdet hatte, : Das Thier fraß 


‚ wenig, fehwißte. ftarf, umd frauchelte oft. > Bey eis 


nem feiner Stürge wurde ich von meinem hohen Gige 
herabgemworfen , und verhielt eine heftige Contufion an det 
Hand, Anftatt mich wegen: diefes Unfalls zu bedaus 
ven, verwies.der Hadji mir meine Ungefchicktheit fehr- 
hart, und verfündigte mir wenig Glück be allen. meis 
nen Unternehmungen. Bi» 

zu Habjiabad hatten die Granaten einen herefichen 
Sefämar: ein Vorzug, den diefe Frucht frenlich in den 
meiften Gegenden von Perfien hat. Sie. hat: eine 
dünne und fanfte Haut, und enthält ehe. viel Saft, 
über welchen fi in 'heiffem Wetter, oder nach heftiger 
Ermüdung faum etwas: lieblicheres , und erquifenderes 
denfen läßt. Es gibt in Perfien und Afganiftan eine 
Görte. von: Oranaten, deren Körner ohne Saamien find, 


und die daher Nedana genannt werden, welches Wort u 


im ‚Perfifchen ohne Saamen bedeutet; - Sie find von 
vorzüglicher Güte, und feltener , als die übrigen, 

- Am 30, deey Surfungs ‚nah Nowblehuckum , 
einem großen und volfteichen. Dorfe, wo die Tabrez 
Pilgeimme zu ung fließen. : Won Turshish bis hieher 
läuft der Weg im Ganzen weftlih. Das Land ift ofz 
fen , und gut angebaut, Doch fehle es, wie im: öftlis 
hen Khorafan, an Holz und Iebendigem Wafler, Mein 


 Vemühen, an diefem Orte einen Vorrach von Waizens 
‚brod für eine dreyroder viertägige Meife ducch die Aüfte 
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zu erhalten, war ganz vergeblich, Die Zahl der Pers 
fonen, die ein gleiches Bedürfniß hatten, und ‚deren 


Gefuch wegen ihrer feifch verrichteten Andacht Fräftiger, _ 
als das meinige, war, nöchigte mich, mit einigen Bla 


den aus Gerftenmehl vorlieb zu nehmen, 
Da ich in den ‚beiden Iegten Tagen durch einen Zur 
fall in die Gefelfchaft eines Seid aus Ghilan gerieth , 


der die Wallfahrt nach Mufchid gemacht hatte; fo. 
“ Lamen wie nach einer urzen Unterredung dahin überein, 


unfere Vorräthe, und Dienfte zufammen zu werfen. Der 
Menfch ift, wie Sie wiffen , unter allen Gefchöpfen am 
wenigften fähig, und geneigt , allein zu Teben.  ‚Zrey: 
- Hch flieht er, wenn er nicht ganz verborben, oder ducd) 
beftändige Zerftreuungen fehrwindlicht geworden ift, von 
Zeit zu Zeit ‚von den Anftvengungen feiner Gefchäfte , 
und aus dem Gerümmel der großen XWelt in die Schar 


ir 


sen: der Eiufanfeit , um feine, Geifteskräfte entweder 
‚abzufpannen, oder in der Stille an neuen Gegenftänden 


zu.üben, Allein wenn er einen Tag in ruhigen Be 


trachtungen hingebracht hat, fo Fehrr-er oft mit einer 


feohen Uncuhe in eben. die Welt zurück, welche er vers 
Yaffen hatte. Es ift hier der Det nicht, mich über den, 


Mugen, und die Freuden der menfhlichen Gefellfhaft 
auszubreiten. Diefer Gegenftand, ‘welchen man in ges 
Iehrren und weitläuftigen Unterfuchungen erfchöpft hat, 


Fann durch die Feder eines Neifenden: feinen neuen Glanz 


erhalten. Sc bemerfe nur, daß ic mich nach einer 


Tangtveiligen , und befchwerlihen Tagereife mit großem 


Vergnügen zu. einem mäßigen Mahl an der Seite meir 
nes Seids hinfezte ,' deffen fonderbare Meynungen über 
Religion mir fies Unterhaltung und Belehrung vers 


fchafften, 
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Am 31. fieben Furfungs, nach Dirroona, einem 
Fleinem Dorfe, das an der weftlichen Gränze des Ges 
biets von Abedullsh liegt, Der Weg gieng in einer 
weftlichen Richtung durch eine unfruchtbare Gegend, 
Indem wir durch einen Pleinen Strom mit hohen Ufern 
feßten, flürzte das Pferd mit den Säden von Färder 
foffen in der Mitte des Gerwäffers nieder, wo der wir 
shende Mufelmann uns liegen fa. Er firich feinen 
Baart, ehe er feine Wurh ausließ, Dann goß ee 
einen Strom von Schmähungen über mich aus, leitete 
feinen. Unfall. von meiner Unterlaffung der täglichen 
Gebete eines Mufelmanns ab, und fhwor, daß ich ihm 


ben Berluft feiner Waare bis auf den Ießten’ BE 
.. etfeßen folle, 


Am 1. Jan, 1784. machten wir acht Furfungs durch 


eine wüfle Gegend, die mit niedrigen Hügeln, und 
einzelnen Gebüfchen und Bäumen überfireut war, Mir 


machten auf einer Anhöhe Halt, wo der Schnee uns 
ftatt Wafjers diente, Mein Pferd wurde fo matt, daß 
es mic , und die übrige Ladung nicht weiter tragen 
Fonnte, ch würde vielleicht unter Weges liegen ge 
blieben feyn, menn nicht einige. Neifende, welche die 
übergroße Summe erfuhren, die ich dem. Aadji bezahle 
hatte, dem Ießtern das AUngerechte feines Betragens Iebs 
haft vorgeftellt hätten. Aus Befhämung. wegen der 


erhaltenen Vorwürfe, und aus Furcht eines noch alt: 
. gemeinern Angriffs, ‚verfchaffte mir, der Hadji ein 


Pferd von einem Manne, der zwey Tagereifen in’ un 


“ ferer Gefellihaft machen wollte , und mie gegen ein 


BleinesGefchenf fein Pferd: überließ. 


>. Der Hausgenog des Hadji Wiahomed glaubte 


fih duch) das übermärhige Berragen feines Parkons ii 
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berechtigt , mie auch mit Stolz und Grobheit zu ‚begeg: 
nen, Allein da ich gar feinen Grund einfah, warum 
ich diefen Menfchen, wie den Hadjl Mahsmed fd 
nen follte , for züchtigte ich ihm. eines ‚Abends tüchtig, 
amd zwar nad) englifher Sitte, Diefe Art des Aus . 
geiffs war. dem Mahomedaner, eben. fo neu, als. fie 
wirffam war. , Die umftehenden Pilgrimme freuten fich 
über die vollzogene „Züchtigung noch mehr, als, fie fich, 
"Harüber wunderten, Ben diefem Vorfall zeigte fi) der 
große Wortheil meines angenommenen Mahomedanis: 
mus, Als Cheift hätterich jede, auch die höchfte Bes 
fhimpfung , .niche ehätlicd)  ahuden dürfen. Geduld 
wäre das einzige Mittel gewefen, und: doch ift es oft 
nothiwendig, einem Weleidiger Durch den Sinn zu fahs 
gen, wenn ‚man fernere Beleidigungen, verhüten will. 
Ein Ehrift, der in diefer Gegend von Perfien feine 
Hand gegen. einen Mahomedaner aufgehoben - hätte, 
solrde, entweder um eine beträchtliche Summe Geldes, 
oder auch an feinem Leibe hast. geftraft worden fyn»ı 


Die. Armenien, welche fonft die weftlichen Länder, Ce 


Afiens am meiften befuchen, fommen nur felten in diefe 
Gegenden, weil fie fo-wmohl die feindfeligen Gefinnuns 


gen. der. Einwohner gegen die Befenner: anderer Nele 


gionen, als die Einfälle der Teuchmenifchen Tatern 
fürchten, ee 

Am 2. fünf Furfüngs nach: Towrone, einem Fleinen 
befeftigten Dorfe , in dem Gebiet des fmael Rban, 
eines: unabhängigen Häuptlings , det. auch, bie: Herts 


fchafe über die Wüfte zwifchen Deronne und diefem 


Hrte in Anfpruch nimmt: eine Herefchaft, ‚die man ihm 
wicht. Teicht ftreitig machen wird." Schon manche Reis 
fende find der Sage nad) in diefer Wüle vor Hige, und 
: Mangel 
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Mangelvon Waffer umgefommen, welches Ießtere man fich 
auf der erften Tagereife nur an einer einzigen Stelle vers 
fhafft, wo man fleine Brunnen _gräbt. 

Wir hörten , daß ein Haufe von fimfjig Turcomans 
nifchen Reutern geftern unter den Mauern von Tomrone 
vorbengezogen fey, um in ihre Heimarh. zuclicfzufehren, 
Diefe wilden Straffenräuber‘, die in Perfien auf Beute 
ausgehen, plündern nicht nur. diejenigen , ‚die in ihre 
Hände ‚fallen , fondern machen fe ‚auch. zu Sclaven,. 
Um das Enrfliehen zu verhindern , fickt man die Ger 
fangenen in das nnere des Landes, wo fi ie. die zahl 
reihen Heerden von Died hüten müffen, an welchen 
die Tataren fo reich if, Man verkauft fie auch geles 
gentlich an die Calmydfen, die voheften, und unbäns 
digften unter allen Stämmen von Tataren, iner der 
Nahmen der Eingebornen der Tatarey ift in der Sprache 
des Landes Tatter und Tattaur. Da ich mich fo oft 
bemüht habe, "die Ableitung von Afatifchen Nahmen zu 


‚erfahren, die , wenn fie aud) ‚nicht auf wichtige Refuls 


tate führe, doch hin und wieder ein zurlicfgeworfenes , 
oder Seiten-Licht geben fann, fo will ich einige Proben 


davon hier einrlcken, 


Der Nahrne Serung, oder Seringbee, welchen 
die meiften af atifehen Nationen, außer den Chinefen, 
£ennen ;, fcheint von Sranken abjuftammen ‚ welchen 
Nahmen die Einwohner von Klein: Afien ohne Anters 


Schied den Chriftlichen Ereuzfahrern  ertheilten, 


Der Nahme Saracen, den man vormahls den Aras 
bern gab, Fann mit ontem Zug von Sahara abgeleitet 
werden, welches eine Wüfte bedeutet, und mit eben dem 
echte den Bewohnern wüfter Gegenden, als unter uns 


der. Nahme eines Hocländers den Bewohnern einer 
’ M 2 5 
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bergigen Gegend gegeben wird. ch halte diefe Ahle 
tung für defto annehmlicher, da fie mir von dem größs 
ten Gelehrten in Großbritannien, dem jegigen Erzbifchor 
fe von Nor&, mitgetheilt worden ift, 


Die Mahomedanifhen Einwohner des Ottomannis Be 


hen Reis find in Europa unter dem Nahmen von 
Türken befannt, Diefer Nahme flimme mit dem Nah: . 
. men der Tararen überein , welche das eben genannte 

Heid) von dem Nrabifchen Khaliphat abgeriffen haben, 
Eine ähnliche Urfäche Hat vieleicht mehrere Fndifche 
Kaufleute beivogen , diefelbige Benennung auch den 
Mahomedarern in KHindoftan zu geben. r 

Bon der Knechtfchaft unter den Calmyeken fpricht man 
mit dem größten Abfcheu, und hält fie für fchlimmer, als. - 


den Tod. Die Turcomannen, oder Truchmenen find au ® 


in unfern Tagen ein bedeutender. Stamm, Yhre Aus 
fälle find vorzüglich ‘gegen Caramwanen, und mwehrlofe 
Dörfer gerichtet. Sie find nicht mehr das große und “ 
mächtige Volt, was einen Dechingie - Rhan und 


Timur hervorbrachte. Die Eroberer von Aflen, deren 


Nachkommen man in diefem Lande fieht, faßen auf dem 
glänzendften Throne der Erde, Es ift jezt allgemein 
als eine hiftorifche Wahrheit anerfannt , daß die unge 
‘henren Heere von Ktiegern, welche fich über das Nö 
"mifihe Reich ergoffen , ind e8 zufezt umter dem Nahmen 
‚von Gothen und Vandalen zertrümmerten, Tataren aus 
Bocara , Kheiva , und anderen Gegenden am Cas 


‘pifchen Meere waren *), Der ießige . erfte Fürft der | 


%*) Die fhimpfliben Kehler., Die in dierem Abfak vorfommen, find 
die natürlie Strafe der Gelehrtthuerey von. Halbgelehrten. 
Dfehingischen ein Trudmen! — Die Gotben und Randalen 


Tataren aus Bocara, und Chiwa, wofür F. Kheiva fehreibt! Und ” 


das foll allgemein als hiftorifche Wahrheit anerkannt fepn ! 
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- Techmenen hat feinen Si zu Bochara, wo er einen 


mäßigen Hof hält, und eine nicht unbefchränfte Gewalt 
ausübt, Die" Tataren der öftliheren Gegenden , die _ 
neuern Eroberer von China , Fönnen unter den Benenz 
nungen der Calmpefen und Mongolen zufamnengefaßt 
werden, Cie find in mehrere umberziehende Horden 


| “ getheilt, und fcheinen den füdlichen Bolfern Aflens nicht 


‚länger furchtbar zu feyn, 

Da ic diefen Morgen abreifen wollte, fo Fonnte 
ich“ weder das Pferd, Das ich geftern geritten hatte, 
noch deffen Herren finden, der, wie es fchien, eine ganze 
Stunde vor der übrigen Caravane aufgebrohen war, 
Der Weg war mit tiefem Schnee bedeckt ‚ und es Eos 
ftete daher nicht wenige Mühe, den Flüchtling einzus 
hohlen, der mir aufrichtig geftand, daß er frchte, von 
dem Hadje nicht bezahle zu,mwerden. Wenn ich aber 
für die Mierhe einftehen wolle, fo Fönne ich fogleich 
das Pferd befteigen. Wir wurden bald einig, und ich 
vitt daher nacy Towrone zurick, von wo aus ich des 
felbigen Mann , auf welchen Geld ummiderftehlich zu 
wirken fchien, fortfchichte, um das entfräftete Pferd des 
Hadji zu hohlen, das, wie ich hörte, fanım mehr Fries 
chen Fonnte, Da ich fürchtete, daß ich noch einmahl 
vom Hadji Mahomed möchte zurüickgelaffen werden; 
fo fand ich es nöchig, mit ihr ohne weitere Schonung 
zu fprechen : woben ich von einem Perfifchen Kauf 
mann, deffen Befanntfchaft ich gemacht hatte, nachs 
deicklich unterflüge wurde. Diefe Vorftellungen brach 
‚ten die gehörige Wirkung hervor. 

"Am dritten fagerte fi fih die Kafilah nach einer Reife 


von acht Burfengs in einer Wüfte an einem fehmalen 


"Bach, dem einzigen ORREL was ich heute erblicktes 
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‚Der Seid aus Ghilan , und ich,. hatten unfern Krug | 
zum gemeinfchaftlichen Gebrauch gefült, Das Brod, 


der Käfe, und. die Zwiebeln, welche unfere Abendmahl: 


zeit ausgemacht hatten , erregten in mir einen heftigen 
Durft, und ich wandte mich degwegen oft an unfern _ 


Wafer-Borrarh, Da der Seid merkte, daß ih mehr, 


als den mir gebührenden Autheil genommen hatte ; fo 
verlangte er; daß der Neft für feine gottesdienftlichen 


 Wafchungen aufgehoben werden folle. 


Als der Seid auf die Seite gieng, um zu beten, 


machte ich mich auf den Weg, um Feurung zu füchen, 
ch Fehrte bald zurück, trank den Neft des LWaffers 
aus, und fing gleich wieder an, Feurung zu fuchen, das 


mit mein Genoß, ein Mann. von jähzorniger Gemürhss 
art, mich nicht bey dem leeren Kruge antreffen möchte. 


Da es mir fchien, daB er fein Geber geendigt haben 
müffe, brachte ich eine große Ladung Holz , warf fie 


auf dem Boden, mit dem Anfehen ‚eines Ermüdeten, FE 
und als wenn ich ein verdienftliches NBerf verrichter hätte, . 


Hab! rief der Seid, während daß ich meine Pflicht ges 
gen Gore erfüllt, und du dich abgequält haft, um für 


diefe Falte Nacht Holz zu fuhen, hat irgend ein verhärs 


teter Kaufir, dernie auf diefer Welt wieder WWaffer trins 


fen möge, das Übrige AWaffer geftohlen, das für meine 
MWafhungen beftimme war. Er ftellte unter unfern Nachs 


baren genaue Nachfuchungen nach der Näuberey an, 
wie er fie nannte, Da er nichts herausbrachte,, fo 


überantwortete er den Entwender allen Teufeln, und legte 


fih murrend fehlafen *), 


*) Die Art, wie Soriter feinen, wie er glaubte, luftigen Streich 
erzählt, Fann.ihn Feinem richtig denkenden und empfindenden Lefer 
empfehlen. 
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A 4. acht Furfungs nah Abanahoody, einem 


feften und volfreichen Dorfe, dem Wohnfige eines es ' 


mael Äban,, der ein Fleines unabhängiges Gebiet in 
diefer Gegend: beherricht. Der Weg von Towrone hat 
eine weftliche Richtung, und geht durch eine wüfte Ges 
gend, wo man hin und wieder nackte und niedrige His 
gel fieht: 

- Ohngefähr drey Meilen öftlich von 'n Khanahoody zieht 
fi eine Bergfette von mittlerer Höhe von Morden ges 
gen Süden hin, Die weftliche Seite diefer Berge ift 


die fich weitauszubreiten ‚fcheint , bat in dem Laufe der 


S Gewäfler eine große Veränderung hervorgebradht, Die 


Ströme , "die von der. weftlichen Seite herabfommen, 
haben einen fünweftlichen Lauf, und fallen, wie ich vers 
mmehe, enttdeder in das Caspifche Meer, oder it den 


Anfang des Perfifchen Meerbufens. Diejenigen hinges 
- gen, welche an der öftlichen Seite entftehen , ergießen 


fich wahrfcheinlih, in die füblicheren Theile deffelbigen 


Meerbufens *). 
Bon dem Gipfel der ‚Khanahoody : Berge überficht 


dehnte Ebene, die mit Dörfern und angebauten Aeckern 
bedeckt if, Auch“ nicht. die: geringfte Erhöhung . zeige 
fih, fo weit da8 Auge reicht. - Diefer Theil von Perfien / 
erfcheint gerade jet in feinem ungänftigften ‚Lichte, da 
man wegen des tiefen Winters feine Spur von Vegetas 
tion auf der Erde, und Fein Blatt an den Bäumen 
fieht. Heute farb ein alter Mann aus unferer Gefell: 


3  fehaft, der fehon eine Zeitlang gefränfelt hatte, Sein 


,%) Ausıden lesten Erwähnungen des Perfifhen Meerbufens follte man 
fhlichen , dap Sovftev nie eine Karte von Perfien angefehen habe. 


beträchtlich höher ‚x als die öfttiche, » Diefe Vergkerte, 


man gegen Welten und ‚Nordiweften eine weit. ausges - . 
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Tod wurde Badurch fonderbar , daß er auf dem BR 
‚oder reitend ‚ftarb. 

Am 5. drey Furfungs nach Bearjumund, einem flark 
bevölferten Dorfe in dem Gebiet des Temael Khan. 
Wir hielten am 6. Nafltag wegen der Unpäßlichkeit: 
des Anführers unferer Kafilah, Zen Pilgrimme, .wels 
che Zimmerlente waren, machten eine Gänfte für ihn, 
bie von zwey. Maulefeln , einem vor, und dem andern 
hinter der-Sänfte gerragen wurde, 

Yun 7. nem FZurfungs nad) Nafirabad, einer ER 
verheerten Feftung ,' die auf einer Anhöhe liege, Wir 


wo 


Famen auf halbem Wege durch zwey unbewohnte Dit = 


fer, Kow und Kauf, zwey Sammelpläge Tureomannis 


fher Räuber, die gn Einer der großen Strafen uf 


Derfien nach der Tararen Tiegen, ° Ben der Annäher 3 
zung gegen Maftrabad bemerkte ich viele Gebeine von 


. auffällender Größe auf dem Boden umber liegen, Mam 
-fagte mir, daß fie die Weberbleibfel einiger Glephanten vi 
bes KTadir Shaly feyen , welche er in die füdlihen 


Provinzen zu fchicken die Abficht hatte, deren Klima der 
E'efundheie diefer Thiere mehr angemeffen ift.: Manche 
Eiephanten kamen aber auf dem Wege dahin um, 


Seitdem das Prrfifihe Reich in Stücke zereiffen if, 
hat e3 große Verheerungen erfahren, und fehr viel an Ra 
feiner Bevölkerung verloren." Die vielen Fleinen Häupte 


Hinge , welche füch felbft nur für Regenten einiger wenigen 


Tage halten , unterdeiicken nur zu oft die Einwohner „ "3 


und sieiben von dem Kaufleuten unmäßige Steuern ein, 
Gelbft diefe Erpreffungen würden fih noch ertragen Tafs 


fen, wenn die Befehlshaber ihre Gebiere nur nachdrücke a% ; 
lich gegen die Einfälle der Tataren vertheidigten, welhe 


in Haufen von einem einzigen Hundert das ganze Land 
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von Mushid bis an die Gaspifhe See ausplündern. 


Am Iezten Yahe drang eine Rotte von etiva taufend 
Mann bis nahe an Hispahan vor. Solche zügellofe 
Gewaltehätigkeiten, find eine Miturfache des großen Elens 
des in Perfien, das in ee 
mworein es verfunfen ift, fo lange bleiben wird‘, bis ein 
Fünftigee Held das gegenwärtige ausgeattete Gefchlecht 
vernichtet, und ein neues und Dauerhaftes Gebäude von 
Herrfchaft errichtet haben wird *), 


Alle Städte und Dörfer im nördlichen Perfien, 


felbft die Eleinften, wenn fie auch. nur eine halbe Meile 
von einander liegen, find mie Wällen, oder Mauern, ums 
geben, die mehr gegen die Weberfälle von Straffenedus 
bern und einheimifchen Widerfachern ,. als von auswärs 


tigen Feinden errichtet zu feyn feheinen, Wenn man die, 


beftändige Angft und Gefahren bedenkt, in welchen die 


- Einwohner diefer Gegenden fehmeben müffen ; fo weiß 
man nicht, ob man fie wegen ihrer VBerworfenheit mehe 


verachten , oder wegen ihrer „unglücklichen Lage MR 


- bedauern .foll. 


\ 
Am 8. viee Furfungs nach Shahrooe ‚ auch Buftar 
genannt , einer Bleinen aber volkreichen Stadt. Von 
Nowblehuckum. geht der Weg weftlih nach Towrone, 


‚von wo er, wie ich höre, eine nordweftliche Richtung 








*) Die Verheerungen, welhe Lurcomannifche Räuber in Masenderan, 
Khorafan, u. fs angerichtet haben, find fchredlih. Man .fehe 


Gmelin III. 455. ©. Der Maun, der darüber Hagt, haft nihk - 


eher eine Wieberherfiellung des Perfifhen Neihs, als bis ein Fünfs 
„tiger Held das jeßige Pigmden-Gefchlecht vertilgt haben wird, — 
Man glaube ja nicht, dab ich Sorfters Yusfpruch verkärkt hätte, 
Er fagt mir dürgen Worten ; until some future hero shall destroy 
the Be pigmy race, 
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nah Shahroot nimmt *), Das Pferd „ was ich vom 
Hadji gemierhet hatte, damit es mich nach Mazenderan 
Bringen y ftach heute unter LBeges , und ich würde 
alle oder meiften meiner Habfeligkeiten eingebüßt har 
ben, wertn nicht Einige meiner Neifegefährten fich ders 

felben angenommen, und fie über ihre fehon fehwer ber 
 packten Pferde vertheilt hätten, 

Wir famen durch eine fruchtbare, gut gemäflerte 
Ebene, welhe Shahroot nach allen Seiten umgiebt, 
am fpäten Abend in diefe Stadt, mo ich den Seid aus 
Ghilan fand, der fehon für uns beide ein Gemad) einge 
. nommen hatte. Die Kälte war außerordentlich ftark, 


‚amd erreichte hier den Punct ; welchen die Perfer mit. 


einer eigenthümlichen Stärke des Ausdrucks Zerb Zims 
miftan , oder den Streich , den Schlag des Winters 
nennen, Es fiel ein tiefer Schnee, Der Nordwind 
machte alles , was Iebte, zufammenfchrumpfen, Auch 
waren Feine Stärfungen gegen die Heftigkeit einer folchen 
Fahrszeit vorhanden, 

Feurung ift hier feltener, als fonft irgendwo: in Khor 
vafar. ie ift überdem fehr fehleche, und beftcht meis 
ftens aus grünem Holze. Unfer Zimmer hatte Feine: ans 
dere Deffunug, als die Thür, Der Seid hielt diefe 
beftändig verfchloffen , um fi defto beffer. gegen die 
Kälte zu fhügen. Meine infländigften Bitten brachten 
ihn nicht dahin, fie nur fo lange zu Öffnen , daß der: 
Dauch hinausziehen Fönne, Unfere Eleinen Spaltungen 
entftanden ganz allein daher, und dann aus einem ans 


*) Die Tabress Pilgrimme liefen Ehahroot ohngefähr fünf Meilen 
aur Rechten, oder gegen Werten, und Fehrten über Simna und _ 
Easbin in ihr Land zurück. 
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dern eigenmächtigen Benehmen des Seid, das fehr 
leicht ernftliche Streitigkeiten hätte veranlaffen Fönnen, 
Mein Gefhäft, als des Stärkern, beftand darin, 
Feurung zu Faufen, und zu hohlen , und vor Tagesans 
bruch Waffer und ein Licht herbenzufchaffen, damit der 


"Seid in Stand gefezt würde, fih zu wärmien, und die 


nöthigen Wafchungen vor dem Gebet vorzunehmen: 
deren Unterlaffung er für die Borläuferinn irgend eines 
großen Unglücks gehalten haben würde. Dem Seid 
lag e8 ob, das Feuer anzumahen: eine Arbeit, die ich 
nicht verrichten Bonnte, ohne heftige Schmerzen in den 


‚Augen zu empfinden, Auf diefe Art waren unfere Ber: 


richtungen nach einem ziemlich billigen Maafftabe des 
theilt, Allein wenn es darauf anfam , die Früchte dar 
von zur genießen, fo nahm der Abfömmling des Bropher 
ten, in einen großen Schaafspelz gehüllt, eine folche un: 
bequeme Stelle an, oder vielmehr über dem Feuer ein, 
welches er mit dem Saume feines Pelzes gleichfam ums 
faßte, daf ich wenig, oder gar Feine Wärme erhielt, 
Sa, ich würde .es faum bemerft haben, daß ein Feuer 
im Zimmer wäre, wenn nicht der Nauc) es mich hätte 
fühlen laffen, Ich befinne mich nicht, jemahls fo fehe 
von der Kälte gelitten zu haben. Nenn ich auch alfe 
meine Kleider anlegte, fo Eonnte ich mich doch des Schau: 


. derns nicht erwehren. Mein Verdruß über das gänzliche 
‚Yuffangen des Feuers flieg oft zu einer beträchtlichen 


Höhe, und ich drückte diefen Werdruß fehr Eräftig aus. 
Allein der Seid fuchte mich immer durch die Vorftels 
Tungen zu befänftigen: daß er alt und fchwach fen: daß 
er alle Bequemlichkeiten des Lebens aufgeopfert habe, 


am im tiefen Winter einen fernen nadenort zu befürs 


den: daß ich ihm wegen einer fo verdienftlichen Hands 


- 
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lung, und ‚wegen feiner heiligen Abfunft nachftehen und 
nachgeben müffe. $ 
Meine Gefinnung gegen ihn, und die Waprhei f 
ber meiften Dinge, ‚welche er vortrug, machten feine 
Gründe unmiderleglich. Aus Dankbarkeit für den Heerd, 
den ich ihm überließ, Iadete er mich nah Ghilan ein, 
wo er mit verfprah, mir ein Weib aus feiner Familie, 
und“ mit. diefem ein hinlängliches Austommen zu geben. 
So endigten fih gewöhnlich unfere Eleinen Ziwifte , die 
unfere Verbindung mir noch herzliher machten. In 
den Pleinen Streitigkeiten, die unter Weges vorfielen, 
unterftüzte mich der Seid aus allen Kräften, und. wenn 
diefe Erfundigungen nach meiner Perfon nach fich zogen, 
fo behauptete er, daß ich ihm angehöre, Man behams 
delte mich allenthalben , mo man uns bloß nach dem 
Augenfchein Fanute, als feinen Sohn. Unfer Aruferes- 
begünftigte diefe Meinung. Wir maren beide blond, 
von. gleicher Statur, mit gräulichen Augen. g 
Zu Shahroot wurden wir oft von einem Schufter 
aus Mazenderan befucht *), dem wildften Eiferer , der 
je an einem Mofeneranz betete ,„ oder in eine Moskee 
trat. Nachdem er fein Handwerkszeug auf die Seite 
geworfen, umd, die Auffichtüber feine Bude feinem eis 
be übergeben , hatte er, den größten Theil feines Vers 
mögens an ein Pferd, und einen Koran gewandt, und 
die berühmteften Wallfahrtsörter in. Perfien befuche, "Er 
beflägte es bitterlich ,‚ def fein geringes Vermögen ihm 
nicht erlaube , das heilige. Grab. des Propheten zu befus 
hen, welche Wallfahre ihm allein feinen Tod Teicht, und 
*) In Verfien gehören die Schuler nicht, wie in Hindoftan, zu den 


niedrigen Volfschafen; fondern werden vielmehe au den -anges 
fehenfien Handwerkern gesählt. 
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feine Seligkeit gewiß machen Fönne. Außer den. ger 
wöhnlicher Gebeten , fagte er noch manche andere her, 
welche man KHülfs: oder Halbgebete nennen Fönnte, Er 


heufte diefe mit einem fo tiefen Nafentone, oder , ‚wen 


ee heftig bewegt war , beilte er fie fo laut her, als 
wenn er auf einmahl die Thore des RN nieders 
werfen wollte, 

Diefer Schufter war ein Fleiner, höchft jühzerNtgee 
Mann, der feiner heiffen Frömmigfeit ungeachtet von der 
Sorge für feine zeitlichen Wortheile gar nichts nachließ. 
in einer Abrechnung mit dem Seid, entftand über eis 


‚nen Uetifel, der niche mehr, als anderehalb Pence bes 


trug; ein heftiger Streit, welcher fi ganz zum Vors 
theil des Schufters endigte. Seine Rede flog mit mädhe ' 


‚tigem Ungeftüm , und jagte -den Seid in die Flucht, 


da diefer fich in einem Athen einen Yuden , einen Chris 


-ften, einen Ungläubigen nennen hörte. - Der erwähnte 
- Schufter hatte während eines: ungeitigen Zudrängens zu 


unferm Zimmer gefehen, daß ich eıwas Geld aus meis 
nee Borfe genommen hatte, Gleich darauf machte er es 
alten Bewohnern der Caravanfera befannt , daß der 
Kafchemirier ,. fo nannte man mich: damahls , einen groß 
fen Schag in Gold und Diamanten befige,, welchen ev 
felbft gefehen habe, 

Eine folhe Entdeckung würde _felbft in einem gut 


 regierten Lande mein Eigenthum fowohl, als mein Leben 


haben in-Gefahe fegen können. Um defto größer war 
meine Gefahr in diefem Winkel der Erde, wo man oft 
einen Menfchen bloß in der Abficht umbringt, um fid) 
feines Kleides zu bemächtigen, Daffelbige gute Gefhic, 
was mich von den Ufern des. Ganges durch mandhe uns 
wirehbare Gegend bis hieher geleitet; und zu welchem 
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ich nur wenig beygetragen hatte, führte mich auch fermere = 
hin ficher fort. | 

Da ich Ihnen Feine wichtigere Dinge sorpulegei u 
be, fo fahre ich fort, Jhnen meine eigenen Fleinen: Anz 
gelegenheiten zu erzählen. Nachdem Zadji Nahomed 
908 Gebiet des Fürften von Mazenderan, bey weldhem  . : 
er in Onaden war, betreten hatte, fo entdeckte er. fich : 
ohne Scheu, und erflärte mir, daß ich auf ein weiteres 
Fortbeingen von feiner Seite gar nicht rechnen dürfe. 
Vielmehr müffe ich mir Glüc wünfhen,, daß er mir 
nicht den Werth des verlornen Pferdes, und den an feis 
nen Waaren erlittenen Schaden in Rechnung bringe, 
So bald ich-fah, daß er mir eben fo ungeftraft Umehe 
thun Tonnte , als er es gern thatz fo hob ich meinem 
Contract mit ihm ganz anf, mit der Bitte, daß er mie a 
sährend meines Aufenthalts in Mazenderan feinen sang ! 
nicht entziehen wolle. , Fr; 2 

‘ Shahroot, mit dem daran abhängigen Gebiet, Nas Rt. 
firabad mit eingefchloffen, gehört , fo viel ich weiß, 
eigentlich zu Khorafan., ift.aber jezt mit Afterabad 
vereinigt *) , welches nebft/Mazenderan und Hazaats 
Tirreb von Aga Mahomed Khan **), Einem der 
mächtigften Häupter in Perfien , regiert wird. Shah 
root ift eine Fleine Stadt, die an einigen Geiten mit 
einem niedrigen Erdmwall umgeben if, Aus Mangel 
von Holz find die Häufer aus ungebrannten Ziegeln ges i 
baut , und mit flahen Dächern, die gleichfalls aus um 
gebrannten Ziegeln, beftehen , gedeckt, 








*) Shahroot liegt ohngefähr hundert Meilen öftlich von Afterabad. 
**) Man fehe über den Wahomed Kban de8 .. ‚Gmelins 
Heifen III. 457-459 ©. 
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Man fieht in. diefer Gegend, viele Menfchen , deren 
Nafen, Finger, ober Zähen durch den Froft zu Grunde 
gerichtet find *), indem die Kälte hier ftärfer feyn fol, ; 
als’ in irgend einem andern Theile von Perfien. Der 
Haupthandel: befteht. in der Ausfuhr von Baumwolle , 
fowohl voher, als gefponnener, nad) Mazenderan, _ Da; 
gegen führe man Nußifches Stangeneifen und Stahl, 
etwas Tücher, befonders Niederländifche , Kupfer, und 
verarbeitete Eifenwaaren ein, Die gemeinen Perfer, ger 
'nießen felten Zucker „wegen feines ‚hohen Preifes, Start 
des Zudfers bedienen fie. fi eines Sprops, der aus 
verdichtem Traubenfafte befteht.. - Diefeer Syrop fhien 
mir ‚ reigend und hißig zu fenn, Gemeiniglich thut 
man den Saft faurer Granaten- an die Speifen, die - 
dadurch wohlfchmecfender und. gefunder. werden, 

Am fiebenzehnten Januar vereinigte ich mich, mit eis 
ner Baummollen + Caravane, und fam bis nach Dhey 
(bedeutet im Berfi fchen Dorf) Wollah, einem Eleinem 
befeftigten Dorf, das vier Furfungs von Shahroot liegt, 
Das Pferd, das ich zu Shahroot gemiether hatte, war 
ftatf, und von einem guten Gange, Dieß war um defto 





N #) Die vielen Stellen, in welchen Sorfter ganz beftimmte Nachrichten 
von der aufferordentlihen Kälte in Afganiftan , Khorafan, und dem 
Öftlichen Mazenderan bepbringt, beweifen , daß der Winter in diefen 

„Rändern wenigftens fo taub, als im nördlichen China if. Diefe 
Kälte fpeint am den weftlichen Gränzen von Khotafan anfzuhören, 
und in Armenien wieder anzufangen, Auf der Aftstifchen Halbe 
infel find folche Winter, als Sorfter in Khorafan erfuhr, ganz 
anbefannt. Sn Enzeli am Carpifchen Meer gefchieht es dufferft 
felten, daß das Waffer mit diünnem Eife bedett, und die Regen 
güffe mit Eleinen Schneegeföbern vermifcbt werden. III’ 86. 
Gmelin.. Doc erlebre der jüngere Bmilin auch einen Winter, 

wo drey Wochen lang halben Manns hob Schnee fiel. ©. 502. 

Sp etwas war freplin feit Menfchendenfen nicht gefhehen, 


\ 


A 
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‚wichtiger , da ein een: Theil des Weges durcch gebir: 


gige Gegenden läuft , die mit Waldung Drodr und 


durch reiffende Ströme zerfchnitten find. 

Zu Dhey Mollah wurden ich, und der Seid sa 
freundlich bemwirthet. Ych verdankte Diefes einzig und. 
allein den angebornen und erworbenen Tugenden meines 
Gefährten, der fomohl wegen feiner Abkunft, als wegen 


"feiner befchwerlichen Wallfahrt doppelte Anfpräche auf 


>. 


das Wohlwollen feiner Fandsleute hatte, Sch würde fträf 


Hich undanfbar fegn , wenn ic) nicht die Dienfte des- 


Eid erkannte, der oft die Befchwerden meiner Neife 
erleichterte, und mir Bequemlichfeiten verfhaffte,, weh. 
che gemeine Keifende nicht hoffen Können. Die Früchte 


des Dorfs, die zum Theil noch feifh waren, werden 


fehr gefhät , und befonders werden die Gramaten denen - 


von Hadjiabad gleich Yefezt. Diefe Gegend von Par a 
fien bringe viele Gartengewächfe, befendirs Kohl, Wut 

“ zeln, Erxbfen und Rüben hervör. Die. Lejteen find. 
von vorzüglicher Güte, und machen in der jeßigen Sahess 


geit die vornehmfte Nahrung der Einwohner aus, 
Am 18. fechstehalb Furfungs nah Tau, einer Pleis ” 
nen Feflung. Es war an diefem Tage fo alt, daB 


alle Ftehende Waffer mir Eis belegt wurden, und ih 


im Anfange unferer Reife bertäudig zittert, Ohngelähe 


ten Ebene die Stadt Dumgam,.deren.hohe Thürme in 
großer Ferne fihrbar: find, ‚Diefe Ebene ift ın der 
neuerh Perfifchen Gefihichte durch einem Sieg berühmt, 


welchen KTadir Shab, vor feiner Thronbefteigung über 
den Afganen Ashruff erhielt, der damahls im Befig 


von Hispahan war. Diefe blutige und enticheidende 


Säladt, in welcher zwölf: bis dremzehntaufend Afgas >* 


. 





acht Meiten füdsftlih von Tau, Tiege auf einer weis) | 
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nen getödtet , oder gefangen genommen wurden , bob 
den ühnen !Tadie\fehe in der Gunft des Shah Tha- 
mas, der felbft in der Schlacht gegentoärrig war, YIas 
dir erhiele als ein Zeichen einer ‘ganz befondern Fönig: 
lichen Gnade, den ehrenvollften Titel, welchen die Ber 
herefcher von Perfien ihren Unterthanen nur geben fonn: 
ten, den Beynahmen Thamas Kuli, oder des fönig: 
lichen Sclaven *). 

‚E83 würde mir ein großes Vergnügen gewähren , 
wenn ih Ihnen einige Denfmähler der vormahligen 
Größe und Pracht des Perfifchen Neichs fehildern Eönn- 
te, das einft eine fo glorreiche Periode hatte, und fo 
oft die Nömifchen Legionen überwand. Go find aber 
jezt die Nömifchen Adler, welche gewohnt waren, die 
Welt durch ihr Siegsgefchrey in Schreden zu feßen ? 


Wo die flählernen Heerfhaaren der Perfer , die den 


Leichnam eines Nömifchen Heerführers Befchimpften, 
und einen gefangenen Kaifer den rohen Völkern Afiens, 
als ein Wunderihier zeigten? Gie find vermifcht durch 
* die jerflörende Hand der Zeit, die mit Verachtung auf 
ihre ausgearteten Nachkommen, und auf die Vergäng: 
lichfeit menfchlicher Dinge hinweist. Ym füdlichen Pers 
fien muß man die Ueberbleibfel der alten Größe fu: 
hen, Selbft hier aber find die verunftälteren Trdms 
mer von Babylon **) ,. und Perfepolis nur fhwache 





*) Diefe Begebenheit, deren auch in Sunzers Gefhichte des Yladir 
„Shah Erwähnung gefhicht, trug fih im 3. 1729 u. ° 
#) So wenig Babylon zu dem eigentlichen Perfien gehörte, fo wenig 
‚ finden fih an der Stätte, mo Babylon vielleicht geftanden hat, 
"Kemmer, welde man'ald Denfmähler einer alten auffsrordents 
Jen Größe anfehen Fönnte. Dean lefe meine Betrachtungen über 
° Pie Senchtbarkeit, und Unfruchtbarkeit-von Alien, I 142 


. 
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“ Beweife der Größe und Pragt ihrer. ehemahligen u 
berrfcher, v 

: Die oberen Provinzen brachten zwar. tapfere und 
harte Krieger hervor, Allein fie wurden nur felten von ° 
den weichlichen Königen befucht ; welche die fcharfe Luft, 
md den nackten Anblick der nördlichen Gegenden ihres 
Keichs fheuten, und daher ihre Wohnfige in milderen 
Klimaten auffchlugen, wohin fie zugleich Künfie und 
MWiffenfchaften brachten... Wenn Perfien je wieder unter 
einem Haupte vereinigt wird, fo erfordert es die Staats 
Kunft, daß; zur. Befeftigung der Dauer des Neichs die 
KHauptftadt nah Khorafan verlegt wird, welche Provinz 
wegen ihrer gefunden Luft, und ihrer Friegerifchen Eins 
wohner gleich berühme ift., Die Lage diefer Provinz 
fegt die Beherrfcher in Stand, fo wohl die Einfälle 
der Tataren, als der Afganen zurückzuhalten. Aud bes 
fißt fie in der Stadt Mufchid einen Ort, der von den 
Derfern fhwärmerifh verehrt wird, 

Hispahan, und Schiras Tiegen ende ü im Mittels 
pinete eines ‚Landes, das eine heitere Milde des Hims 
mels: genießt, und überdem fo vielen Reis und. Stoff 
zum finnlihen Vergnügen  darbietet, daß dadurch Die 
Einwohner bald entneror, und verdorben werden muß 
ten. Die Perfier behaupten: Aareen Ahan, einer 
der Ießten Megenten im füdlichen Perfien, fey von feis 
nen Officieren oft ermuntert worden, feine Waffen ger 
‚gen Khorafan zu Eehren, deffen Eroberung ihm gewiß 
die Herefchaft Über ganz Perfien geben würde, ‘Go 
tapfer und unternehmend diefer Ufurpator auch fonft 
war, fo. war er doch durch die Vergnügungen von 
" Schiras zu fehr erweicht worden, und lehnte degwegen 
den vorgefchlagenen Feldzug unter dem WVorwande ab, 

daß 





FR 


Biergehnter Brief. 193 


daß er nach der Tangen und gefährlichen RWelagerung 
einer einzigen Feflung weiter nichts finden würde, als eis 


nige Säde von gehadtem Stroh, für feine Pferde, 


Er hätte aber bedenken follen, dag Khorafan ihm mit 
eben den Soldaten verfehen haben würde , womit KTas 
dir die Türken und Afganen aus Perfien getrieben, und 
das Hindoftanifche Meih über den Haufen geworfen 
hatte, Die nördlichen Länder waren lang die Pflanze 
fehulen tapferer und räuberifcher Krieger, die aus ihren 


rauhen Thäleen, und von ihren nackten Gebirgen 


über die Bermohner des Südens herftürzten, und dann 
von noch rauhern und’ wilderen Völfern überfallen wur: 
den, bis fih der Stamm diefer Eroberer. durch die 
beftändigen Auswanderungen gleihfam erfchöpfte , und 
den fernern Eroberungen Einhalt that. 


» Ym 19. fechstehalb Furfungs , nach Killautau , 
einem offenen Dorfe an dem Abhange eines Berges, 


Die heutige Tagereife führte über einen fanft anfteis 


genden Bergrücden,, wo man bald niedriges Gebüfch , 
bald einzelne Stücke von gepflügtem Lande fah. Da 
dieg die Ießte Station war, wo man an der öftlichen 
Gränze von Mazenderan Brod erhalten Fann, fo ver 
fah ich mich mit einem gehörigen Vorrath, 


Am 20. fechsrehalb Furfungs nah Killaufir , einem 
Haufen zerftörter Gebäude auf einer Anhöhe, die eine 
Meile nördlih von dem Eleinen Dorfe Hirroos entfernt 
if. Der Eigenthiümer meines Pferdes, ein Zuhre 


mann, verließ bier die große Straffe, um feine 


Familie zu befuchen. Er wünfchte, daß ich ihn begleis 

ten möchte. Da der Ummeg nur Plein war, fo hatte 

ich fehon eingeftimmt , und ich wollte eben in den Geis 
ll MR 
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tenmeg nach dem Dorfe öinfenfen‘, als dj Mahor 
med dazu Fam, und mich abhielt. 

Dieß war eine von den wenigen Brobeh der Gurhers 
zigkeit des HBadji, wenigftens gegen mich, und um defto 
mehr verlangt es die Gerechtigkeit von mir, auch) das 
Gute von einem Manne zu erwähnen , gegen welchen 
Sie vielleicht fehon nachtheilige Eindrücke gefaßt har 
ben *), Er 509 mich auf die Seite, und warnte mich, 
unter Feiner Bedingung nah dem Dorfe zu gehen, 
Die Gefchichte des Schufters Habe ein Gerücht von meir - 
nen großen Schäßen veranlaßt, und man habe die 
Fuhrleute fehon davon reden hören; daß fie mich beraus 
ben, und aus dem Nbege fchaffen wollten, Man dürfe. 
Diefen Leuten alles zutrauen, wodurch fie eine beträcht: 
‚Liche Beute erhafhen Fönnten, - Die einfame Lage des 
Dorfes, das nur von ihren Familien bewohnt werde, 
erleichtere die. Miffethat, und erfchwere hingegen die 
Entdeefung. 

Diefe Winfe beftimmten mich , bey der Caravane 
zu bleiben, Weil ich aber fchon eingemwillige hatte , 
mitzugehen, und die wahre Urfache meiner jezigen Weis _ 
gerung nicht angeben fonnte ; fo bat ich den Hadji 
mich zu vertreten,  Diefer übernahm/den Auftrag mil 
ig , und erklärte daher dem Fuhrmann , daß da ich 
feiner Aufficht anvertraut fey, er niemahls zugeben 
werde, daß ich mich von der Gefellfehaft trenne. Der 
Fuhrmann beharrte auf feinem Vorfage unter vielen und 
ausführlichen Worftellungen, Allein der Hadji erhielt 


—, 





*) Nach dem, was Sorfter von dem Zadfchi Miahomed erzählte, 
war 68 nicht anders möglich, als ungünftig gegen diefen Mann eins 
genommen zu werden, $. hätte alfo fein pieReicht fparen Fönnen, 
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doch zuleßt das Uebergewicht, und übertrug Die WBeforz 
gung meines Pferdes einer andern Perfon. Judem- wie 
forteieten , wünfhte mie der KHadji Glück dazu, dag 
ich einem Anfchlage entronnen fey , der mich meines 
Lebens, oder menigftiens meines DVBermögens hätte ber 
rauben können, Es war gewiß, daß in diefer Gegend 
viele Näubereyen begangen wurden , und meiftens mit: 
Mord verbunden waren. 

ch brachte diefe Nacht in den Weberbleibfeln eines 
Bades zu, das zu einem geöffern Gebäude gehöre zu haben 
fehien , als die vorhandenen. Ruinen vermuchen ließen, 
Der Seid war während des Ießtern Abfchnitts unferer 
Meife nicht in meiner Gefellfchaft gewefen, nach einer 
Verabredung unter uns, welche fi auf bie Herbey 
fhaffung unferer Abend:Mahlzeit bezog, Er war fehe 
Flüglich nach Hircoos vorausgegangen, wo er fehr wohl 
aufgenommen wurde, Sch war einmahl an die eben fo 
angenehme, als nügliche Gefellichaft des Seid, die felbft 
durch unfere Pleinen Zwifte mır noch intereffanter wurde, 
gewöhnt ; und fühlte daher feinen Verluft fchmerzhaft, 
Ss furz unfere Befanntfchaft war, fo fing ich doch 
an, den Mann als einen treuen Freund zu fhägen: fo 
natürlich ift der Hang, uns an alles das anzufchließen, 
was uns Vergnügen gibt, oder Beforgniffe erfpart, 
Nichts zieht uns. aber mehr an, als ein unterhaltender 
Gefellfchafter. 

Vertraulihe Verbindungen , und herzlihe Gegen 
dienfte gedeihen mirgend beffer, alsı auf einer gemeins 
f&haftlichen Reife. Meifende wiffen, daß die Zeit Fommt, 
wo fie fih, vieleicht für ihe ganzes Leben trennen müfs. 
fen, und fie benugen daher. die Zeit, die ihnen gegönnt 
fl, Da ihe urereffe felten in Collifion kommt; fo 


Br 
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find die zufälligen Vekanntfchaften gemeiniglich reich. an 
guter Laune, und an gutem Willen, Ya Hindoftam 
hat man einen Spruch, det das Vergnügen zufälliger 
und- Purzdauernder Gefellfchaften ausdrückt :,, Genieße, 
"diefe Vereinigung als eine Gabe des-Zufalls, Denn. 
die Stunde der Trennung rückt fchnell heran. „Da id} 
in Begriff bin, im eine Provinz überzugehen,, die in 
Kückficht ihres Anblicfes und ihrer Producte von Khoz. 
tafan verfchieden ift; fo will ich hier die Gränzlinie zies 
ben, Diefe läuft duch Killaufir , das an dem öftlichen 
Ende von Hazaar ireb liegt, welcher Diftrict fchon zu 
Mazenderan gehört, *) 

Bon Schahroot aus geht der Weg im Ganzen oa 
Weften durch meiftens ebene Gegenden, Man fieht nier 
Drige Berge in großen Entfernungen. Der Boden 
befteht aus einer Mifchung von Sand, und fruchtbarer 
Erde, Er ift bis an Killantau gut gebaut, wo die - 
Thäler enger werden, und nur wenig Pla& für dem: 
Ackerbau übrig laffen. An den Abhängen der "Berge: 
weiden Heerden von Schaafen, die in großer Menge, 
und von einer treflichen Art find. 

Am 21 vier Furfungs nach Challoo, einem eleinen; 
offenen Dorfe, an dem öftlichen Fuße eines fteilen Bers . 
ges, und an dem Ufer eines ergficoms, der fich mit‘ 
Ungeftüm an.den Felsblöcken bricht, die in feinem Bert 
‚zerftreut liegen, Wir waren jeßt in einem - Lande, Das. 
viele Berge und Wälder hatte, Wir fahen manche 
Eichbäume, deren Zwerggefialt anfündigte, daß fie fich 
nah einem beffern Boden und Klima fehnten, Zu 


*) Hasaar heißt im Perfifchen Taufend , und Zireeb ein beftinmtes 
Mad von Land, j 
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Ehalloo erndtete der Seid reichlich die Früchte feiner 
Wallfahrt, und feiner heiligen -Abftammung ein. Er, 
und fein Genoß, denn er theilte faft immer alles Gute 
mit mie, wurden in eine Mosfee einquartiert, und fehe 
freundlich von den Einwohnern bewirchet, Diefe ver- 
forgten ung: zuerft mit einem hinlänglichen Worrath von 
Holz, der uns in Stand feßte , gegen das heftige Schnees 
geftöber ; und den durchdringenden Nordiwind anszus 
dauern, - Ohne diefe Hülfe wäre es in unferer, geräus 
migen und Äuftigen Reha gar nicht BORN 90 
wefen. 

Mit: Vergnügen fah ich offene Dirfer wieder, bie 
eine ländliche Einfalt , und eine Sicherheit des- Fries 
 dens 'anfündigten, dergleichen meiner Meynung nach ins 
nerhalb einer . Mauer , Sder eines Walls nicht Staat 
haben Finnen, Auch die Einwohner fchienen mir menfchs 
licher , und meniger- oh zu feyn, als das Volk in 
Khorafan, wenn mich anders nicht ihre Güte gegen ung 
parteyifch für fie gemacht hat. Die Häufer Haben flache 
Dächer , und find aus ftarfen Holze gebaut, welches 
die nahen Wälder in großer Menge liefern. - Der 
fordauernde Sturm: hielt uns am 22. zu Challoo auf, 
wo die gaftfreundlichen Einwohner uns alles lieferten; 
was unfere Lage angenehm machen Fonnte. 

Am 23. brachen wir Morgens auf, und famen durch 
eine. gebirgige Gegend , die mit Bächen durchfchnitten, 
und mit hohen Wäldern bedeckt war. Da die Bäume 
entlaube waren, fo konnte ich ihre Arten nicht beftims 
men. Mod weniger waren dazu unfere Fuhrleute im 
‚Stande, deren einzige Kenntnif im  Pferdetreiben 
‚beftand. Wir lagerten uns fünf Burfungs von Chak 
100 , unten einigen Bäumen, die etwa Humdert Kuchen 
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von der Straße entfernt fanden, und unterhielten die 
ganze MNacjt ein großes Feuer, nicht um die wilden 
Thiere abzuhalten, denn’ dergleichen gibt es hier nicht, 
fondern um uns gegen die heftige Kälte zufchüßen. | 
"Am 24. machten wir fünf Zurfungs durch die Wälder, 
Gegen Abend, da ich gerade ein wenig zurückgeblie 
ben war , wandte fi die Caravane plößlich in’s Holz, 
wo der beftimmte Lagerplaß war, Jh Eonnte Beine 
Spur: weder von Menfchen, noch von Thieren finden ; 
denn’ alles war weit und breit mit Blättern bedeckt, 
Mein Pferd wurde, da es eine Zeitlang die Caravane 
Ans- den Augen verloren hatte, unruhig, und wie es 
mie. vorfam, ängftlih, Es mieherte unaufhörlich , 
und gieng mit MWiderwillen vorwärts, da es fonft ein 
fwilliges und lebendiges Thier war. Meine Lage wurde 
unangenehm. Die Nacht brach herein. Sch hatte mich 
Ar einem unermeßlichen Walde verirrt, wo ich faum 
vn Pounte , sin der nächften Nacht Hülfe zu finden. 
hr > Sven ich einen Plag fuchte, wo ich mein Pferd - 
anbihbn , und mich felbft niederlegen Fönnte, führte 
mir mein gutes Gefchick zwey Männer zu, die ‚einen 
jungen‘ beladenen Ochfen , und einen Efel vor fih 
hertrieben, Sch Tieß weder etwas von meiner Verla 
genheit merken; wovon fie einen übeln Gebrauch hätten 
machen Fönnen ; noch that ich im geringften ängftfiche 
Tragen. Ych hörte von ihnen, daß die Kafılah eben 
ben‘ Weg gezogen war, welchen fie machen wollten. 
Nachdem ich etwa zwen Meilen zurückgelegt hatte, fand 
ih Aadji Mabomed mit einigen andern Keifeger 
fährten auf einem Eleinen Grund gelagert, an welchem 
ein Bach hHefloß, Der Eigenthümer des Pferdes , 
der mir folgte, war fehe unzufrieden darüber, daß ich 
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- ihm verlaffen hatte, Ex fchrieb diefes. dem ‚Eingeben des 
adji zu, von welchem er mit einem Hohnlächeln redete, 
fo wie von dem Schuße, dem ich mich übergeben habe, 
- Zu diefer Nacht fahen die Meiften von unferer Reis 
fegefellfehaft einen Stern, mit einem feurigen Schweife, 
welchen ich nach feiner Geftale, und fchnellen Bewer 
gung für einen Kometen. hielt. adj Miahomed 
wurde auf einmahl freygebig mit den Anerbietungen 
feinee Dienfte. Er verfprach mir im Mazenderan jede 
’ YAnnehmlichfeit, welche ich nur miünfchen Eönne: alle 
Kleidung , welche ich brauche : gute Wohnung, und eine 
fchnelle und fihere Beförderung an den Ort meiner Ber 
flimmung. Der Mann, gewiß einer der fcharffichtigs 
fien, umd ‚gelehrreften Mahomedaner fchien ‚nicht die 
entferntefte -Vermuthung zu haben, daß ich ein Chrift 
feyn Fönne. Und. doch traute er meiner Gefchichte nicht, 
oder vielmehr glaubte er fein Wort davon, Er bik 
dete fich ein, daß ich mit Juwelen Handle, und daß 
ich diefe irgendwo an meiner Perfon verftecht habe. 

Hch hatte mein Verlangen , über die Schiffahrt der 
Rufen auf dem Easpifhen Meere Machricht zu erhals 
ten, zu fehr geäußert. Daraus entftand zu Shahroot 
der Verdacht, daß ich ein Muffe fey, der aus der Ges 
fangenfchaft der Tataren entflohen, und nun in fein Land 
zurückkehrte,  Diefee Verdacht verfchwand , da man 
hörte, daß ich von der Öftlichen Gränze des Perfifchen 
Meichs Hergekommen fey, 

Am 24. machten wie fünf Furfungs durch beftäns 
dige Wälder, Während diefer Tagereife gieng der Weg 
meiftens über fleile Berge , die wegen ihrer thonigen 
Oberfläche unfern Pferden fehwer zu erfleigen waren. 
Die Zuhrleute bedienen fih auf diefee Straffe zum Fort 
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bringen der Waaren meiftens der Stuten, weil fie fih 
beffer regieren laffen , und weniger Sorgfalt erfordern, 
als die Hengite. Yin der That find die Stuten fo zahm, 
als irgend ein anderes Hausthier, Man läßt fie im 
Freyen grafen, und es gefchieht die Macht über nie, daß 
eine Stute fich weit won dem Lagerplaß verliefe. 
Als ich diefen Abend von einer Kleinen Erceurfion_ 
in den Wald zurückkehrte, hörte ich dag mein Genoß — 
aus Ghilan fein Quartier verlaffen hatte, und zu der 
Berfon übergegangen mar , deren ich vorher als des 
Gehülfen von Jadil Wahomed erwähnt habe. Der 
Seid Fannte ihn fehr gut. Da der Mann gefund, und. 4 
ftarf war, fo hatte er dem Geid verfprochen , während 
der Wallfahrt fein Gehülfe zu fer. Es war für einen 
alten , und fhwädhlichen Mann fehr wichtig, auf einer 
langen und befchwerlichen Keife einen fo tüchtigen Ges 
bülfen zu haben, Man ann diefe Erzählung des Seid 
ohne Bedenken als richtig annehmen, denn er war ein 
fivenger Verehrer, und Beobachter der Wahrheit, 
Sch felbft war oft Zeuge, wie dbel der Seid von feinem 
Landsmann behandelt wurde. Da wir jeßt der Heir 
math des Seid und feines ehemaligen Gehülfen näher 
famen , fo fürchtete diefer eine verdiente Vergeltung, und 
nahm daher eine fo aufrichtige Miene von Neue an, 
daß der Seid ihm gänzliche Verzeihung des Gefchehes 
nen gegeben, und zu einer künftigen nähern Verbindung 
abermahls Hoffnung gemacht hatte. Ben meiner Nück 
fehr fehien der Seid, verlegen, fagte aber Bein Wort, a | 
Sudem ich ein Pleines Abendefjen zubereitete, wurde ich j 
durch ein Fautes Gezänf aus dem Ghilan: Quartier auf 
merffam gemacht, ch bemerkte bald, daß die Mies 
glieder des neuen Bundes würhend gegen einander aufge - = 
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bracht waren, Sa kurzer Zeit Pehrte der alte Pilgrimm 
zu mir zurück, beeeute feine leichtgläubige Thorheit, und 
nahm feinen vorigen Plag ein, | 

Am 25. kamen wir nach einer Neife von fünf Furfungs 
aus den Wäldern heraus, und lagerten uns an dem weft 
lihen Rande derfelbeg, Wir famen an diefem Tage 
häufig über den Mazenderan: Fluß, der nach maucerley 
Wendungen einen weftlichen Lauf durch die Ebenen von 
Mazenderan nimmt, und fi dann zu Mufchid Sir in 
die Easpifche See ergießt. Der Strom fließt fehr fchnell, 
fo lange er noch innerhalb der Berge ift; doch Fann man 


zu Pferde hinducchfeßen, Sn der Ebene läuft er fehr 


fanft, Am Ende des Waldes liegt ein Zollhaus. Selbft 
Kaufleute entrichten nur eine Kleinigkeit, ch bezahlte 
einige wenige Pence, weil ich ein Fremder fen. 

- Auf der Reife duch diefe weitgedehnte Waldung fand 
ich feine Spur weder von menfchlichen Wohnungen , noch 
von Anbau, einige fehmaale Streifen an den Füßen der 
Berge ausgenommen. Nun aber öffneten fich die Thäler, 
und boten ein teizende Scene von Weberfluß und länds 
licher Ruhe dar. Die Dörfer waren alle offen, und 
nett gebaut, Die gränenden Hügel und Thäler, die von 
Strömen des Eöftlichften Waffers umgeben, und durch: 
fehnitten waren, gewährten dem Gemüth ein unausfprecdh: 
liches Vergnügen, *) Die Luft, felbft in diefer Jahısz 
zeit, war milde, und hatte die Temperatur der Englifchen 
Luft im April. Diefe große Veränderung in der Wittes 
rung binnen fo furzer Zeit läßt fich aus der niedrigen Lage 
des Landes, aus der Machbarfchaft der Easpifchen See, 








#) Ueber die Schönheit, und Fruchtbarkeit von Mazenderan fehe 
man Gmelin III 461. u f. ©; 
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und dem Schuße der benachbarten Berge erklären, Man 
fah zahlreiche Heerden von Schaafen nach) allen Seiten 
hin, Diefe Schaafe waren aber nit fo groß, als die 


in Khorafan, und hatten auch den Fertfehwang nicht, der 


diefem Thiere in den Gegenden zoifchen dem Indus, umd 
der öftlichen Gränze von Khorafardeigen ift. Das Fleifch 
der Schaafe in Mazenderan ‚ft weder fo fett, noch fo 
wohlfchmeckend, als das der Khorafanifchen Schaafe, 
Am 26, drey Furfungs nach Sari, einer befeftigten 


Stadt, und der Refidenz von Aga YJabomed Rhan, 


dem Fürften von Mazenderan, Afterabad, und- einiger 


Diftricten in Khorafan. Während der heutigen Tages _ 


‚ reife war das Land flach ‚ mit Gebüfchen und Wäldern 
befest, von Bächen und Strömen gewäflere, und gegen 
Mordoft, und Südwet von Reihen niedriger Berge: bes 


geänzt, Da die Kafılah fihYwen Meilen füdwärts von - 


Sati lagerte, fo gingen der Seid, und ich in die Stadt, 
die vor Rurzem fehr ducch Brand gelitten hatte. Wie 


wurden am Thote aufgehalten, deffen Bewachung einem ” 


Sclaven aus Habeffinien anvertraut war, *) Mach den 
gewöhnlichen Sragen ließ ung der Habeffinier weiter gehen. 
Der Markt in Sari ift mit Lebensmitteln teichlich verforge, 


Mu 00 





:*) Einen Habeffinier nennt man unter den Mahomedanern Hubfchi, ” 


vr Man fihdst die Habeflinier fehr wegen ihrer darakteriftifchen Treue 
in dem Dienfte ihrer Herren. Man fieht fie Häufig in dem Hofe 
gefinde von Fürften , die ihnen gewöhnlich ein befonderes Vertrauen 
foenfen. In Conftantinopel haben fie ald Verfchnittene die innere 
Verwaltung des Kaiferlihen Harems in ihten Händen. Die Has 
befiinifchen Weiber haben zwar die Reise nicht, welde die Mahos 
medaner fo fehr fehäsen, und die auch in-allen übrigen Adamsfine 
dern Begierden erweden. Allein man achtet fie wegen Mmander 
häuslihen Tugenden, und befonders wegen ihrer Keufchheit, 
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Zu diefen gehört auch die graue Meerafche *) die fich in 
allen Ftäffen Häufig finder, welche von Süden her in das 
Easpifhe Meer fallen, . 

Sari ift zwar nr lein, aber ftatf bevölkert. **) Es 
wohnen hier manche reiche Kaufleute, die fih in Sari 
niederlaffen, um den Fürften und defjen Bediente mit 
fremden Waaren zu verfehen. Ein Haufe von Armeniern 
wohnt nahe an der Stadt, Sie treiben alferley Gewerbe, 
und bereiten unter andern aus Trauben ein geiffiges Ge 
träne, das Aga Wahomed reichlich trinkt: wiewohl 


_ diefe Gewohnheit feinen Unterthanen hicht nachtheilig zu 


fverden fcheine, Diefer Fürft hat den Ruf, fih um Ge 


 fchäfte zu befümmern, und Gefchäfte zu verfichen: was 


man allerdings in feinem ganzen Gebiete wahrnimmt. 
Die Mauern der Stadt find in einem guten Stande, 
Der Graben ift fehmaal, aber tief, und fo befchaffen, 
daß man fih hinter demfelben gegen eine jede benachbarte 
Macht halten kann, ° 

Man hat neulich zu Sari einen Pallaft gebaut, jivat 
von mäßiger Größe, aber von einer feftern Dauer, als . 
irgend ein anderes Gebäude, das mir in Perfien vorges 
kommen ift, Vor dem Pallaft ift eine Fleine Esplanade, 
auf welcher drey Kanonen ftehen, deren gutgearbeitete 
Geftelle auf drey Nädern ruhen. Aga Mahomed, ein 
Perfer aus dem Stamme Rafar }) ift ohngefähe fünfzig 
UNE EEE Te N eur. 1 N 8 

*) Der Mugil cephalus des Spfteme. 

**) Gati war Furz vor Bmelin’s Ankunft in einen Steinhanfen vers 
wandelt worden, und flieg eben wieder aus feinen Ruinen empor, 
III. 461. Der Ehyan wohnte damals in Balfrufch. 

7) Dieß Wort bedeutet in der Provinzial-Spradhe von Mazenderan 
einen Rebellen, oder Ueberläufer. ran belegt damit ‚einen aus? 
gebreiteten Stamm in Mazenderan, und Afterabad. Die Aafars 
find, wie die Najahputs in Hindoftan, meiftend Soldaten, und 
machen ben größten Theil der Krieger im diefen Provinzen aus. 
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Sahre alt, und der Sohn von Mumtaz Aban, "ber - 
in den’ Untuhen, die auf den Tod von KTadir Shah 
folgten, fich als einen Mitbewerber um den Thron aufs 
warf, und eine furze Zeit von einem großen Theile des 
Volks als Beherrfcher anerkannt wurde. Er mufte aber - 
endlich der größern Macht des Rareem Khan weichen, 
der ihn umbringen ließ. Da die Familie des Wumtaz 
Aban auch in die Hände des Giegers fiel, fo ließ diefer 
den Aga Mahomed als den älteften Sohn feiner Mann: _ 
heit berauben, Ich Fann Feine befriedigende Nachricht 
über die Befreyung diefes Gefangenen, und über feine 
fehnelle Erhebung zum Beherrfcher eines MAN 
Gebiets ertheilen, 

Sn einem Lande, wo die Launen und Yunmötgmaane 
des Glücks von einer unendlichen Mannigfaltigfeit find, 
und wo das. Ölücfsrad fich fo fehnell ummdreht, daß kein. 
Auge feinen Bewegungen folgen Fann: wo der Mann, 
der am Morgen noch Sclav war, am Abend feyon auf 
den Trümmern des Glücks feines Herrn fizt: in einem 
folchen Lande ift es eine fehwere Arbeit, die Stuffen zu ° 
entderfen, die. zu Ehrenftellen und Macht führen:. eine 
Arbeit , die nicht nach dem Verhältniß ihrer Schwie 
tigkeit belohnt wird, Man kann folche fchnelle Glückss 
wechfel der Verdorbenheit von Völkern zufchreiben, die 
weder ducch Gefeße, noch Grundfäße gebunden wird , 
und alfo allen Eingebungen von Ehrgeiß, ARNO und 
Nachgier nachgibt. j 

Aga Mehomed ift feit dem Tode von Bussen 
Rhan der mächtigfte Furft in Perfien geworden. Er 


Sanmway erwähnt ihrer in der Gefchichte feiner Begebenheiten su 
Afterabad. Man fehe auh Bmelin III. 457,6. 
*) Diefer wurde au Sultah AH Khan genannt. 


N 
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bat viele Brüder. Einer derfelben, Taffier Rooly, 

'ift Statthalter in Balfrosh , der Hauptftadt von Mar 
zenderan. Diefer Bruder wird genau beobachtet, Seine 
Gewalt ift fo eingefchränft, daß er ohne die Einwillis 
gung von Aga Wahomed nicht einmahl einem Ruf 
fiihen Schiffe einen PBaß ertheilen Fann, Die Macht 
diefes Fürften fteige bis auf funfzehn taufend Reuter *). 
Mit einer folhen Miacht brach er voriges Jahr in Ghi: 
lan ein, plünderte Reshd, die Nefidenz von Hydeat 
Khan, dem Regenten diefer Provinz, der fich mit fei- 
nee Familie, und feinem Schage in die Ruffifche Facı 
toren zu Enzillee **) flüchtete, bis die Truppen aus Mas 
jenderan die Provinz twieder verlaffen harten, 

Es fcheint, daß Ags einen neuen Einfall wagen, 
und diefen Einfall bald ausführen wolle, wenn er ans 
ders nicht durch die Macht der Nuffen abgefchrecft wird, 
die fhon lange aus dem Handel nach Ghilan große Vor: 
theile gezogen haben, und fich diefes Landes annehmen 
zu wollen fcheinen. Aga Mahomed ift der einzige 
Perfifche Fürft am Easpifchen Meere, welchen das Ruf 
fifche Reich fteuerbar }) gemacht, oder ‚wenigftens nad) 
feinen Abfichten gelenkt hat, 

Bor ohngefähr einem Jahre Iandete ein Fleines Ruf: 
fifches Gefhwader. bey Ashroff, in einer geräumigen 
Bay, die zum Diftrict von Mfterabad gehört. Der 
Befehlshaber ließ am Ufer ein anfehnliches Gebäude für 
feine Mannfchaft errichten, und hatte dabey vielleicht die 





%) Der jüngere Bmelin gibt nur 6000 an. II, 457—59. 

**) Diefe Kactorey liegt am Gaspifchen Meere, etwa fehs Meilen 
nördlich von Reshd. 

D Sol-unftreitig Heilen: nicht feuerbar gemacht hat. 
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Abficht, den Grund zu einem Fünftigen größern Plan 
zu legen, Da das Gebäude beynahe fertig war, fo ließ 
Aya Wabomed, welchen diefer Bau beuneuhigte, den . 
Befehishaber, einen jungen unerfahrnen Mann, famt 
feinen Officieren zu einem Gaftmahl einladen, das zus 
Foyer eines Mahomedanifchen Feftes zu Afterabad ger 
geben wurde, Diele Ruffen kamen mit ihrem Anführer 
zu dem Fefte, wo fie plößlich gefangen genommen nnd 
fefigefezt wurden, Aga MWahomed bezeugte alsdann 
"eine geoße Unzufriedenheit darüber, daß die Nuffen ein 
fo großes und feftes Gebäude ohne feine Einwilligung 
“auf feinem, Gebiet erbaut hätten. Wergebens fpradhen 
die Ruffen von feiner Verrätherey, und von der Werles 
zung der Gaftfreundfchaft. Er antwortete dem Ruf 
fiichen Anführer entfchloften , daß feine Leute fo lange 
follten feftgehalten , und vielleicht noch übler behandelt 
werden, bister das Gebäude habe niederreiffen laffen, 
Der Befehlshaber fürchtete, daß Ags Ylshomed 
feine Drohungen vollziehen möchte, und ertheilte daher 
die nöthigen Befehle an fein Gefchwader. Nachdem _ 
"das Werk vollendet war, erhielten ee, und die übrigen 
Nuffen die Freyheit wieder. Der unvorfichtige Mann 
- wurde-bald nachher entlaffen, und vom: Hofe verbannt, 
Die Kaiferinn tadelte fein umkriegerifches Betragen fer 
fharf, nnd erklärte, daß fie es in Mückficht feiner Jus 
gend, und feiner Familie nicht fo hart ftrafe, als dafs 
felbe es verdiene, Aga Mahomed erhielt neulich von- 
der Nuffifchen Megierung. ein Schreiben , worin man 
ihm eine fchwere Nahe androhte, wenn er nicht wer _ 
gen des, der Muffifchen Flagge angethanen Schimpfs 
eine fchleunige Genugthuung gebe. Es hat gar nicht das 
Aufehen, als wenn der Fürft auf dieß Schreiben achten 
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wolle *), Vielmehr heißt es allgemein , daß er bald 
wieder in Ghilan einbrechen werde, Dieß Gerücht wird 
dadurch glaublih, daß man fihon ale Gemeinfchaft mit 
den Einwohnern der lejteen Provinz unterfagt hat. 

Mir verließen am 27. Sari, und machten fünf Furs 
fungs durch eine Gegend, in welcher freye Ebenen und 
Wälder abwechfeltem Wir Tagerten uns am Saume 
eines Waldes nahe an der großen Straffe. In der Mitte 
der heutigen Tagereife fezten wir durch einen durchgangs 


baren Fluß , der linfs, oder gegen Nordweften fließt, 


und in den Mazenderans Fluß fälle, Dan hielt die 
Zuhrleute an, daß fie eine gewifje Zahl von Steinen 
auf ihren Pferden mitnehmen, und fie an fumpfige 
Stellen auf der großen Strafle hinwerfen mußten, die 
von Sari nach Balfrosh führt, Diefe Strafe wurde 
der Sage nachher zuerft von Shah Abas erbaut, und 
fheint durch einen Wald durchgeführt worden zu feyn, 
Drey Meilen füdlih von unferm Tezten Lagerplaße 
Famen wir durch ein Pleines Dorf Alhabad, deffen Marke 
täglich wit Brod, Käfe, und andern Lebensmitteln 
reichlich verfehen wird , die zu den Bedürfniffen und 
Erfrifhungen von Reifenden gehören. Er fcheint bey: 
nahe ganz zum Mugen von Neifenden errichtet zu feyn, 
Am 29. langten wir nach einem Wege von fünfter 
halb Furfungs in Balfeosh **) am. Der heutige Weg 
war der fchlimmfte , den ich je gemacht habe, und erfors 
dert im Winter beftändige Ausbefferung, um nur gang: 
bar und fahrbar zu bleiben. Ungeachtet tiefe Gräben 
an beiden Seiten ausgegraben, umd mit Quergräben in 





*) Zehn Sahre vor Sörfters Ankunft hielt Mabomed Khan den 
jüngern Bmelin eine Zeitlang gefangen, II. 472 © ' 


3) Ueber Balfrufh, f, Bmelin III, 463 ©. 
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Berbindung gefegt find, welche die überflüßigen Feuch: 
tigfeiten ableiten. follen ; fo rückten wir doch nur. mit J 
großer Mühe, und mit nicht geringen Gefahren vors 
wärs. Die Fuhrleute mußten an gewiffen Plägen ihre 
Steine abliefern, und diejenigen, welche dergleichen nicht 
hatten, zu denen auch ich gehörte, wurden angehalten 
Ohne die Fürfprache des Seid für mid, als Pilgeim 
’ und Freund, hätte ich hier lange bleiben können, Cs 
zeigte fich bald, in welchem günftigen Fichte man ung ers 
blickte, Man Lüfte unfere Hände ehrerbietig. Da der , 
Eigenthümer meines Pferdes fih auf feine teligiöfe Vers - 
dienfte berufen Fonnte, und man die Zahl feiner Steine 
für unzureichend hielt ; fo ließ man ihn nicht durch. 
Während daß er und manche andere mit den öffentlichen 
Beamten über das, was fie zu chum fehuldig feyen, 
fortfteitten ; entfchloffen wir uns , ber Seid und ih, 
nach DBalfrosh zu gehen, um dem fehlechten Wetter zu 
entrinnen, das heute mit feinem Degen und befhwerlis 
her Kälte angefangen hatte. 13 
m Vorgenuß der Vergnügungen, die in der Haupte 
fladt unfer erwarteten , wurden wir von dem Eigenehüs 
mer meines Pferdes eingeholt, der vor Wurh über: _ 
meine zwente Entweichung, tie er fie nannte, fhäumte, 
und mich anklagte, daß ich mit feinem Roß habe durch .” 
gehen wollen. Sein Zorn wurde nicht eher befänftige, - 
als bis ich ihm verfprach, daß ich eine gute Schüffel . 
: Billau für ihm in Balfrosh bereit halten wolle, © 4° 
Ohngefähr zwey Meilen füdwärs von. der Stadt 
ift im Fluffe ein Eleines Eyland, auf welchem Shab 
Abas einen Pallaft errichtete, defien Dach famt der ; 
Brüche, welche zu der Infel führe, von dem Statt: 
halsee zu Balfrosh zu mancherley Häuslichem Gebraud) 
- beftimmt 
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‚beftimmt ; fe Machdem ich die verabredete: Miethe, 


und die, Sıeafe des Pillaus «entrichtet hatte, entließ ich 


meinen Fuhrmann, der, wie alle andeye Menfchen dies 


fer Elafje „die mir befannt geworden find, ein ‚Erzbube 
war. Büheren macht einen wichtigen Theil diefes Ger 


 werbes aus,..die aber doch dem Beutel des Reifenden, 


nicht fehr fchwer fällt: Wenn man überhaupt mit Vers 
gnügen reifen, und feinen Nahmen gepriefen Hören will: 
fo muß man nue immer feinen Fuhrmann gut furtern , 
und bey Gelegenheiten feinen Streichen nachfehen, Die, 


‚wie andere Streiche der Art, Nachficht verdienen, Nicht 


zu firenge feyn, war fon lange eine Hauptmarime bey \ 

der Regierung von Etaaten, und ift ein nicht weniger 

eichtiger Grundfaß in dem. häuslichen Regiment, 
Zu Balfıosh hörte ich, Daß auf der Hehbe von 


Mushid Sir drey Nußiihe Schiffe vor Anker lägen, 


die in wenigen. Tagen nad Bafu, einem Hafen an der: 
weftlichen Küfte des Caspifchen Meers,. abgehen wärs 
den,. It. mußte ich mit VBorficht ein Abenthener. hins 
ausführen , das ‚mie bisher gelingen war , und das num 
auf eine, gute , oder gefährliche Are für mich entfchieden 
werden follte, ‚Sich hatte bisher mit glücklichen Erfolge 
den. Nahmen eines, Mahomedaners getragen, ohne web 
den id, wie ich glaube , meine Reife befonders von ’ 
Turshish bis an die Caspifche Ste nicht hätte machen 
können, . Man hatte mich ohne Schwierigkeit in die Ger 


. felfhaft von Mahomedanern aufgenommen , und ich 


hatte an: demfelbigen Tifche mit: einigen der Eifrigften 

und Seömmften gefpeist.. Wenn: diefe die Täufchung 

entdeckten, fo mußte ich fürchten, dag fi ie fich fonft: defr 

wegen rächen würden, - Ych mußte: zuerfi das Gemüch 

x ‚Seid beruhigen , der mis mir im demfelbigen Sn 
BL 8 


aber har üch ein filles und herzliches Geber, daß gi a 
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mac wohnte, und dem. alfo meine Abreife fein Scheine 
niß. bleiben Fonnte. ch fügte ihm, daß ich die Abfihe 
habe, eine Wallfaher nach einem von den Perfern fehe & 
gebeten Grabe nahe bey Mushid Sir zu machen #, 
Heß ihm einige brauchbare Dinge zurück, und nahin mit 
“einer unverdächtigen Miene von ihm Abfchied, Zugleich 


alten Mann, den ich nie wieder fehen würde, alles mög 
liche Gute widerfahren möge, 

Zudem ich fiber die legten Begebenheiten meiner Hei 
fe ‚und befonders uber die fonderbaren und intereffanten 
Bekannefchaften , welche ich gemacht harte, nachdachte, 
Fam ich nach Mushid Sir’, einem zerfirenten Dorfe, 
das an ‚dem- Öftlichen Ufer des Mazenderan: Fluffes, 
ohngefähe -jehn Meilen von Balfrosh, und zivey Mei N 
len vom Easpifchen Meere liegt, Bey dem Anblick des 
‚Nugifchen Quartiers fehickte ich das Pferd zurück, das y 
id gemierhet hatte , und gieng auf eine Perfon zu, wer _ 
de man mir, als den Patron eines Rußifchen Scyiffes 
gezeigt hatte, Diefer Mann Panne Feine ‘der mie be 
fainten Sprachen. ch ließ daher einen Dolmerfher 
kommen, von dem ich vernahm, daß der Fremdling,* 
an den ich mich gewandt hatte , ein geborner Muffe fed. 
* Auf diefe Nacheicht entdeckte ich meine Gefcjichte, und“ : 
erzählte, daß ich ein Britte fey, der aus Neugierde, 
und zum Bergnügen von Bengalen aus durch dag ndrds ® 
liche Hindoflan und. Perfien gereist fey , und nun de 
Abfiche Habe, durch Rupland nach England zurückzukehren. 

Der Dollmerfcher fchien bey Diefer Erzählung vn 
tonndert, und fehien fie auch zu bezweifeln. * Allein der 
tan a 


; & 





*) Dem Grabe von, Moufs Kazim, Einem der gl Imaume 
der Perfer, : $ 
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Kuffe glaubte mit wegen-der Zuverficht, womit ich meine 
Gefchichte wiederhohlte, noch mehr aber wegen des Wins 
fes, daß ich im Stande fen, eine Gefälligfeit gehörig 
zu vergelten. Der Ruffe willigte ein, mich nach Baur . 
zu bringen, wohin fein Schiff deftimme war, Gr fejte 
hinzu, daß der Capitain der Fregatte , die in diefem 


Hofe liege, für mein ferneres Forefommen forgen werde, 


Nachdem unfer Handel glücklich gefchloffen war, bat ee. 
mich, an einer Fifchfuppe Theil zu nehmen, die in einer 
großen Hölzernen Schüffel aufgetragen war, Ich. hielt 
mit dem Heren des Schiffs, und fechs bis fieben Matros 
fen eine. Eöftlihe Mahlzeit. - Gie war es für mich um 
defto mehr, fowohl wegen ihres Wohlgefhmacs, als 
wegen der Gefellfchaft, von welcher ich lange entwöhne 
gewefen war. | 

. Die Rufifchen Wohnungen. zu Mushid Sir find 
von einer mehr söhen,, als einfachen Bauart, und nichts 
weniger, als reinlich, Die Wände find fünf bis fechs 
Fuß hoch, und befichen aus Zweigen von Bäumen, 


t weldhe man duch Stangen oder Pfähle durchgeflochten 


hat, die in Eleinen Entfernungen von einander in den 
Grund hineingetrieben, find,. Diefe Hütten find mit 
Stroh gedeckt. Der einfache Hausrarh befteht aus eins 


‚gen fehmaalen höfjernen Lagern, aus einem langen Tifch 
‚in der Mitte, und aus einigen Stühlen, oder umgefehus . 


ten Eimern, auf welchen man fißen Fan, Die Ge 
wohnheit, ein hartes Leben zu führen, dürtes Gerftens. 
brod zu effen, und auf dem Schnee zu fchlafen, hatten 
mich fo geftähfe, daß die Nußifche Hürte, mit ihrem 


' Shlechten Hauscarh mir wie ein gutmöblirtes Haus vors 


tam, und das Meffer , der hölzerne Löffel, und dee 


hölzerne Teller feltene Pracheftücke zu feyn fchieuen, 
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. Schon an den erfien, Tagen meines Hierfeyns fand: 
ih mich au Leib und Seele merklich erquict, Sch war 
bisher gewohnt gewefen, vor anbrechendem Tage aufjue 
fiehen, und zwar meiftens mit flarten Händen und Füß 
fen, die durch die Kälte beräubt worden waren. Wenn 
ich mein Gepäck zufammengefihnürt hatte, fo fh ih 
mich gensthigt, an dem Gefchäft des Kameels Treibers 
und Säumers Theil zu nehmen. Mach zurückgelegter 
Tagereife fand ich öft weiter nichts, als die fehfechtefte: 
‚Nahrung, ohne alle, oder hinlängliche Ergögung für. 
den Geift, . „Alle diefe Befchwerden waren nun eis 
fehwunden, Meine Mahlzeiten: wurden eben fo gefund: 
"und regelmäßig, als mein Schlaf. Frey von- Drangfar BR 
len, Beforgniffen, und der Norhivendigkeit, etivas ganz. a 
anderes zu fcheinen, als ich, wirklih war,  fchäzte ich, 
mich fehe glücklich, Da unfere Glückfeligkeit größtens ne . 
theils aus Vergleihungen‘, und den- Flügen der Einbik , 
dungskraft entfteht, welcher Teztern ich freyen Lauf fießz 
fo war die Zeit , die. ich ‚hier verlebte-, vielleicht eine 
der: angenehmften meines Lebens. 

Die Easpifche See bietet ein erhabenes Shaupiel" 
dar, Die an das Ufer prallenden Wellen 'ergöjten 
nicht bloß mein Ohr, fordern gewährten mir Auch ame‘ 
genehme Rückblicke auf überftandene Gefahren. Wenn 
dann meine Eigenliebe fich regen wollte, fo. dämpfte ih & 
» fie durch, den Gedanken, daß ich mir ‚felbft nur einen. > 
. geringen «Theil. des Glücks der Bisher vollendeten Meife i 
zufchreiben ‚Fönne, Mac) dem Gerücht, und nach ‚ger. eh 
wiffe Vorftellungen, die fih in meinem Gemürh, ich. AN 
weiß felbft nicht, wie, gebildet hatten, dachte ich mir 
die Ruffen, als geoße und fiarfe Menfchen, von einem 
'wilden Aufehen,, open Sitten und Berragen. Die 


t . 
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Wahrheit zu geftehen, hatte fich zu der ee eines Ruf 
fen das Bild eines Bauten gefellt , und es würde mie 
‘eben fo fhwer geworden feyn, “die eine von dem ander 
zu. trennen , als Magerkeit von der Borftellung eines 
FSranzofen, oder Settheit von der eines Holländers, Jch 
| ‘,s bitte der Nußifchen Nation diefe und andere falfche 


\ 


Begriffe ab, welche ich mir von derfelben gemacht hatte, 
Gleich beym erften Blick nahm ich wahr, daß die 
Huffen Eleiner von Statur ‚find, als die meiften nötds 
lichen Völker Europens , und daf fi fie im Ganzen die 
diefe «oder grobe. Form der Tataren mit ihren Breiten 
Gefichtern haben: Die Ruffen ; welche keine öffentliche 
Bedienungen beleiden, nihren. den Baart. Gie tragen 
einen langen Rock oder Kittel; den fie. mit einem Gürtel 
um den Leib befeftigen. Yhre Hembden hängen, wie die 
der Mahomedaner, über die ‚Rurzen Hofen, Gewöhn 
lich tragen fie Stiefel, Yhr Haar fällt ohne Kunft den’ 
Macken hinab, Außer dem Haufe bedecken fie den Kopf 
mit, einer Müge-, oder Kappe; welche fie im Haufe, und 
B 'heym Grüßen abnehmen. Sie befigen eine Höflichkeit 
und Annehmlichkeit von Manieren , felbft, im gemeinen 
Reben, die gewiß unter den polieteften WBölkern,. Pers - 
fonen der höhern Stände Ehre machen würden. "Der 
Eintritt der Nuffen- in ein Zimmer, beftemdete mich 
anfangs.  Anftare von irgend Jemanden Notig zu nehe 
men, - entblöffen fie ihr Haupt, und beten, mit der 
« ‚ehrerbietigften Miene vor oder zu den Bildern der Jungs 
frau Maria, und des’ Heilandes, welche man an der 
am meiften in die Augen fallenden Stelle des Zimmers 
findet, Mach verrichteter Andacht begrüßen die Ruffen 
die Gefellfhaft, und beym Weggehen beobachten fie dens 
'  felbigen Branch. Zch bin nicht im Stande, wedir vom 
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den religisgn Meinungen der Muffen, noch von ben 
Wirkungen derfelben auf ihr Herz Nechenfchaft zu geben. 
Allein mit Zuserficht darf ich behaupten, daß fie ihre 
äußeren Andachtshbungen mit großer Chrerbietigfeit vers 
richten, und daß diefe Webungen nichts von der phans » 
taftifchen Mummerey an- fi haben, wodurch manche 
Theile des Römifchen ©ottesdienftes fo.tächerlich gewon 
den find, % 

Sch mar noch nicht lange ein Mitolied der Kup 


fifchen Colonie gewefen, als Hadji Wabomedggu Mus: 
bid Sir erfhien. Sein Anblick jante mir einen unwilk. 


ührlihen Schreden ein‘, und wenn mein Glaubens 


-befenntniß eine folche Meinung zugelaffen hätte ; Po 


würde ich in ihm meinen böfen Geift erblickt haben. va 


Sch begab mich in meine Wohnung, nnd wartete Aryen;2S 
lich den Erfolg feiner Operationen ab, die ich für mein 
©tück fehr gefährlich hielt, Nach einer Furzen Seit 
Fam der Schiffspatron zu mir, und fagte, daß Hadji 
fih genau nach meiner Lage erkundigt, und mit Achtung 
yon mir gefprochen habe, Der Ruffe mounderte fich 
nicht wenig , daß ich-mich über die Bekanntfchaft eines 
Mannes beflagte, die mir, mie er; fante, viel Vergnde 
gen verfchaffen mußte, _Gadji YTahomed fey ein wiche 
tiger Mann in Mazenderan, und Fönne mir vielleicht zu 
einem Poffe verhelfen, ohne welchen , mie ich num 
hörte, Niemand die Provinz verlaffen dürfe, Syezt bes 


drohte mich Ungemwitter von allen Seiten, Mein erftr 


Dollmerfcher war nicht, tie er vorgegeben hatte, ein - 


 geborher Nuffe, fondern ein Armenierz; und diefer Ar 


- menier hatte mit einer feinem Volke eigenen Verrätherey 
die von mir empfangenen Nachrichten nicht nur unter die 
Derfer in Muspid Sie verbreitet, fondern uh noch 
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mit inanchen Erdichtungen verfhönert: H. Be daß ih 
große Summen in Geld und Juwelen befäße, daß ich 
ein Spion fey, u. fe w. „Diefe Gefchichte wurde von 
den Mahomedanern, befonders vom Zadit Mabomed, 
als wahr angenommen; und ber Tejtere gründete darauf . 
Anfehläge, aus.meiner Verlegendeit. Vortheile zu ziehen. 


- Da der Schiffspatron bemerkte, daß die öffentliche Meis 
nung fich ftark gegen mich euflärte; jo fand er es ber 


denflich, mich in Schuß zu nehmen, Man muß ndäms 
lich wiffen, daß die Rußifchen Kaufleute, eine niedrige 
Menfchens Clafe, in dem ganzen Gebiet von Aga Mes 
bomed Alerley Mighandiungen ausgefezt fi find, weile 


‚fie fich. aber wegen des vortheilhaften Handels gefallen 
 laffen, Da Ags Mabomed die Urfache der Geduld 
der Rufen fenne, fo übt er gar feine Schonung gegen 
f e-aus. 


Der Ruffe erklärte mir jegt mit allen Zeichen von 
Aengflichkeit, daß, wenn er mich ohne Pag aufnähme, 
fein Schiff und Ladung verloren feyn würden. Der vor 
nehmfte Befcachter des Schiffs, Abbas Ali, aus Bar 


En, hatte mir von meiner Anfunft in Mushid Sir an, 


viel Güte und Geneigtheit bewiefen, mich aus’ meiner 
Berlegenheit herauszureiffen, Er bejeugte‘ mir feine Ber 
forgniffe wegen der ernftlichen Schwierigkeiten‘, in mel: 
che ich jezt verwickelt war, und die, wie er fagte, 


duch ‚die böfen Abfichten des Sciffpatrons, eines 


fehlechten Menfchen, fehe vermehrt würden, - Send aber 
geteoft, fezte er hinzu, ich will euer Freund feyn. Ders 


traut nur unter feinem Worwande euer Vermögen dem 
Rufen an. Diefe Warnung Fam zu vechter Zeit, und 
‚bewies mir, daß Abbas Ali den Mann Fannte z denn | 

a salpenben 3 Tage’ hiele Diefer eine lange Rede an mich, 


\ 
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worin er mir befannt machte, daß die Berfer von ER 
großen Echäßen in Baarfchaft und Jumelen gehört. hät 
‚en: daß ich dieg Volf genug Fenne, um der Unfi herheit 
meiner Perfon, und meines Vermögens gewahr zu wer 
den: und daß daher “eine aufrichtige Sorge für mein 
‚Glüd ihn zu der Bitte bewege: daß ich ihm mein Ei 7 Br “A 
' genthumbis zur Abfahrt des Schiffes anvertrauen möchte." , 
Allein der Rath des Abbas Ali, welcher durch den legs ., 
ten Borfählag noch eine neue Stärfe erhielt, beftimmte 
mich , felbft der Aufbewahrer. meines Geldes zu bleiben, 
Entweder. der VBerdruß über den vorgeblihen Mans % 
gel von Zutrauen, oder das Fehlfchlagen irgend eines 
böfen Vorfaßes , brachte in dem Rufen eine fi Hrbar RN 
"able Laune hervor. Von diefer Zeit an behandelte er 
mich mit GeringfhAgung und Grodheit, Um mic de. 
Anblick des Volks in Mushid Sir zu entziehen, wo 
man ein nacheheiliges GerUcht nach dem andern gegem 
‚mich ausfprengte , wünfchte ih an Word des‘ Schiffes- 
gu gehen, und dort fo Länge zu bleiben , bis man, ein 
Mittel gefunden habe, mir die Erlaubniß, aus dem Lande 
zu reifen, zu verfchaffen. Der Schiffspatron willigte in 
diefes Vorhaben, mwiewohl fehr ungern ein, und ich 
hieß mich alfo heimlich, und ohne alles. Hinderniß an das 
SHiff fegen. Der Abftand des Rufifchen Quartiers 
‚von der Mündung des Finffes beträgt etwa anderthalb. Er 4 
Meilen. Die Brandungen dee See haben an diefer 
Mündung eine lange und fchmaale Banf aufgeworfen, 
über welche man nur mit Böten. und andern leichten Fahıs. 
zeugen 'wegfommen fan, Bey heftigen Nordwinde 
wird die Fahrt auch für diefe unmöglich, 2.) Val 
Die Barke lag etwa ‘eine Seemeile vom Ufer, an, 
gingr Stlk , wo das Waffer fehs bis fieden Klafter 
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tief war, Sie mochte etwa hundert Tonnen halten, 
und hatte zwey Maften. Der größte in der Mitte des 
‚Schiffs. beftand aus einem einzigen Städ,, und hatte 


‘ein ftehendes groffes Segel, das nach oben bin durch 
eine lange Gaffel, "und unten durch eine Score ausges 


fpannt ward ; ein Matsfegel , und nörhigenfalls ein 
Bramfegel, Das Ieztere wird, bevor es aufgehiffen 
wird, mit dünnen Stricken feftgemacht, die, wenn das 


Segel oben ift, durch einen Druck auf die unteren Taue 
losgehen. Der Bordertheil des Schiffs ift mit einem. 
fehiefen Fockfegel, einem VBogfprit, und einem Alüver 

verfehen. Auf dem Hintertheil fteht ein Fleiner Maft, 

. der ein Befahnfegel trägt, Die plumpe. Form und Ba 

‚ art der Barfen, womit man die Caspifche See befährt, 
find ein Beweis von den geringen Fortgängen , welche 
‚bie Ruffen feit Peter dem Großen, gemacht haben, 


der, die Schiffbaufunft zuerft in_ fein Meich einführte. 
Da die Schiffe wenig gebogene Seiten, und eine große 
und fehmwere Küche auf dem Verdeck haben ; fo fegeln 
fie nur Tangfam , und mit einem günftigen Winde. 
Weil fie meiftens auf offenen Nehden liegen, indem die 
Easpifche See nur wenige Häfen harz fo haben fie fläts 
Pore Anker und Taue, als fie nach dem Verhälmiß ih: 


‚ver Größe nöthig hätten, Die fchrecklihen Windftöße 


und Wellen, die fih oft im diefer See erheben, mas 
hen eine folhe WBorforge nothmwendig. 
Sch erfuhr jet erfi, daß der Ruffe, den ich bisher 


den Patron, oder Heren des Schiffs genannt habe, 


aue ein Bebdienter fey,*), der die Handelsangelegenheis 


ten des Scifs, und die Auszahlung der Löhnung zu bes 


100000200 


9) Im Mufifhen, Presaufee, Verteiler von Befehlen genaimt. 
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forgen hatte. Die Befagung beftand aus dem Schiffer, En 
oder Boorsmann *), feinem Gehhlfen , fehs Matror 
fen, und einem Koh, welche insgefammt von ihrer 2 


Löhnung , und der befchränften Erlaubniß, einen Eleinen 
Handel zu führen, ihre Küche beforgen, Die Rufifhen 


Seeleute, welche mich Gregorius, wegen der Ach 


lichkeit diefes Nahmens mit Georg nannten, behandek 


N 
? 


ten mich. mie heczlicher Gaftfceundlichfeit. Auch dürfen 


Sie nicht denken, daß ich mich durd) eine enge Wer; 
"traulichfeit mit diefen Leuten, deren Lebensart Feinen Uns 
terfchied des Nanges zuläßt, erniedrigt hätte, ch fezte 


mich ohne Umftände, und felbft mit Danfdarfeit an ihr > 


ven Tifch. Sie unterliegen nie, mir den höchften Scupl, 
den beften Löffel, und RBeißenbenp, ONHMEREN indem 
fie feibft Nockenbrod aßen, 


Etwas Thee und Zucker **), die ich von einem nr ; 


menier gefauft hatte, fezte mich in Stand, mein Frühe - 
ftück allein in der Cajüte einzunehmen , welche ich mit 
“dem Schiffer zugleich bewohnte, Der Leztere war aufs 


merkfam auf alle. meine Pleinen Bedürfniffe, und wurde 


ein fo angenehmer ‚Gefellfchafter , als bey dem. Mangel 


von Unterredung möglich war, Lnfer gemöhnliches Ef 
fen am Bord des Schiffs beftand in. einer Art groß 
fer Fifche, im Rußifchen , Belugen genannt }). Diefe 3 


Fifche wurden entweder in Suppen gegeffer, oder-flarf 


5) Manche nautifhe Ausdräce der Rufen find aus dem Holline 


difchen entlehnt, weil Peter der Broße die Shifebaufunf in 
Holland gelernt hatte. 
x) Diep Weftindifche, in England verfertigte Product wurde nad) 


Petersburg gebracht, von woher e8 über Aftracan nach Perfien fan. | 


H Man fängt fie an Angeln in den Mündungen der meiften Slüffe „. 
die in das Gaspifche Meer fallen. Sie find fehe bis acht, ja biea 
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mit Sal; md. Pfeffer geroivgt ; und zu einer Art von | 


Teig "gekocht. Ych dachte oft; daß, ein Englifcher 
Matrofe ‚dieß Gericht in feiner Seefprache einen Duds 
ding, oder Klöße von Hanfifchen genannt haben würde, 


Wenigftens gab es Feiner, der fefteren Puddingsarten ; 


etwas nach, : Nach dem- Fifchgericht trug man dicke 
Pfannkuchen auf, die in einer Fluch von Butter ge 


- backen waren, Ych hatte einen Borrath von Meeräfchen 


gekauft, die viel gefunder, als die Belugen find. Meine 


. Tifhgenoffen wollten nicht davon effen, aus Fuccht mich 
zu beraubeg. Dieß bewog mich diefer Speife gleichfalls 
zu entfagen, und alle übrige Unterfchiede N, 


den Thee allein ausgenommen. 
Es .offenbarten fich jet ernftliche Särieigteiten, bs 


die von dem gleich wachfamen und raubfüchtigen Zoll 
" Einnehmer in Mushid Sir erregt wurden. Diefer hoffte , 


aus der unginftigen Seite, von welcher ich erfchien, Vor: 


‚ theile zu ziehen, und befahl daher, daß ich ans Land 
- gefezt, und hier fo lange feftgehalten werden folle, bis 
er den Willen feines Fürften erfahren habe. Der Mann 

trachtete bloß nach meinem Gelde, und würde fich alfo 


fehr geärgert haben, wenn ich ungerupft abgereist wäre. 
Ih machte ihm duch Abbas Ali, den Kaufınann aus 
Baku, eine fehr annehmliche Anerbierung: doch mit der 
Bedingung, daß ich mein Verfprechen nicht ver meiner 
Abteife, zu erfüllen brauchte, ch that diefes, damit 
man\ nicht noch zufezt mit. einer zwenten: Bitte. kommen ' 


möchte, 








weile achtzehn Fuß lang , und haben den Kopf und die Form von 
Hapfifhen. Die Mahomedaner effen diefen Sich nicht , weil er 
Feine Schuppen hat, und degwegen für unrein gehalten wird. 


x 


y 


4 


’ 


N 


vo 


220 Re Kiergehnter Brick 


‚an Bord, und erflätte , daß der Zolleinnehmer gegen 


 #) Muß heiffen gegen Süden, denn gegen Norden wird Mazens 


Zwen Tage vor dnferer Abreife Fam Ali Abbas \ Ya 


jede Vorftellung tauß fey, weil Ags Mahomed unter & 
den jeßigen Umftänden keinem Menfchen erlauben wolle, i 
das Land zu verlaffen, Wenn er feinem VBorgeben nah 
an meinet Entweichung den’ geringften Theil nähme-, fo 
würde er, fo bald diefes entdeckt. würde, mit eins h 
Kopfe dafür büßen müffen. Da ich mußte, daß man 
alten im Lande befindlichen Fremden auf das ftrengfte une ; 
terfagt hatte, abzureifen, und.daß felbft. der Ruffe jwans 
zig Tage aufgehalten. worden war; fo Fonnte ich es. mir. Me E* 
nicht verhehlen,, daß der Perfianer etwas wagte, wenn. 22 7 y 
er fih meine Abreife ablaufen ließe, . Allein ich fteltte : 5 el 
zugleich vor , daß. wenn er fih in gar feine Privarumtere FE 
- Handlung -einlaffen wolle ‚ ich! alsdann nach Sari reifen, a 
und feinem KHeren meine ganze Gefchichte erzählen würde: 
wo’ er Teicht denken Fönne , daß die Eutfcheidung des 
Fürften ihn Feine Vortheile Bringen werde. Diefe Bor 
ftellung war ducchgreifend, befonders da fie durch einige 
Sudifche Goldftücke unterfiüzt wurde, ch erhielt die Er 
Iaubniß; zu teifen , wohin ich wolle: ur nicht nach Satri, 
Bevor ich diefen Theil von Perfien verlaffe, will 
ich Zhnen einige geographifche Nachrichten, mit-furgen 
Bemerkungen über den ehemahligen und gegenwärtigen 
Handel, fo wie über das Verhältnig gegen Rußland: 4 
herfegen, WMasenderan liegt im Mittelpuncte des fü 
lichen Ufers der Caspifchen. See , hat gegen Ofen u 
Afterabad, gegen Welten Ghilan, und gegen Norden %) 








deran.durch die Easpifhe See begränst. Im Driginal fteht: and 
to the northward it is bounded by the mountainons tract nu 
„forest, which has been already noticed, 


nen: 


Eee 


u; 


mn nn 
« 


RT 


Viersehnter BB, RR 


woird es durch die. taldigen Gebirge Geguänie, deren ich 


oben erwähnt habe. Ungeachtet die Feftung von Sari: 


wegen ihrer Stärke, und ihrer Lage in der Mitte des 
Landes die Refidenz des Fürften geworden ift ;, fo wird: 
doch Balfeosh immer no) als die. Hauptftadt betrachtet. 

Die Stadt hat eine unregelmäßige länglihe Form, 


und ertva anderehalb Meilen im Umfange, „Sie fiegt 


auf einem niedrigen und fumpfigen Grunde. Yhre Straf 


haben flache Dächer, und find im Dutchfehnitt Elein, 
und defwegen von elendem Anfehen, Die Caravanferas, 
deren vier find, haben lange nicht die Neintichkeit. und, 


Bequemlichkeit ‚ wie die im obern Perfien, Auch find. 


fie. viel Eleiner, . Der Markiplag „der nach der Baus 


art der Afiatifchen Städte die: vornehmfte Strafe ift,. 


Fündige einem Iebhaften Handel an. 
Der Reis von Mazenderan ift von vorzüglicher St 


fen find in, diefer Yaheszeit mit Korb angefüllt. Die . 
Käufer. find fehlecht aus Ziegen, oder Lehm gebaut, 


Di 


te, und macht die gewöhnliche Nahrung der Einwohner: 


aus, Diefe' bauen in ihrem feuchten: Lande mit genauer. 
Morh fo viel Weisen, als man für die gewöhnliche Com 
fumtion nörhig hatz und was man. baut; ift von fchledh: 


- ter) Art. Das Brod der angefehenen Einwohner wird: 


aus Mehl gebacken , das jährlich in beträchtlicher Menge: . 


ais Schirwan Eingefüher wird, . »,Diefer Abgang wird: 


. einigermaaßen durch den Zucker erfezt ,: den Mazenderan 
hervorbringt. - Ex: ift zwar nur grob, aber doch zum ges; 
‚ wöhnlichen Gebraugh hinreichend. : Wenn man die allges - 
meine Nachfrage nach diefem Artikel in Perfien betvach:. 

tet umd bedenkt, daß er nur an wenigen Orten dieffeits 


des Andus wächst; fo, folfte man glauben, daß Mazen: 
deran Be. ein folches Produst viel. gewinnen. müßte: 
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auch wegen der mit fchiffbaren Flüffen verfehenen Pros 
vinzen des füdlichen Nußlandes, mo viel Zucker ver _ 


. braucht „ und zu hohen Preifen gekauft wird. Und doch 


e 


wirft dieß fchäßbare Product wegen der fhlehten Be 


zeitung und Raffinicung nur wenig Gewinn ab, 


- Hch hörte , daß ein Einwohner aus Aftracan hieher e 
gekommen fey, um: eine Zuckerfiederey anzulegen, Der- 


Entwurf mißlang, und feit diefer Zeit hat Niemand eis 


nen neuen Verfuch gemacht. Nenn die Kuffen in dee 


Bereitung des Zuckers recht erfahren wären; fo Fönnten 
fie fih durch die Einführung und Kaffinirung des. ros. 
hen Zuckers ein wichriges und einträgliches. Gewerbe 
eigen machen, Mazenderan erzeugt no) eine geringe 


! Duanticät Seide, die von einer Gefelfchaft von Juden 


verarbeitet wird. Den wichtigften Handel unterhält man 
mit der Stadt Baku, wohin man weile und farbige 


- Calicoes, Baumwolle und Reis fhickt, und woher man 


Rupifes Stangeneifen, Saffran, Mehl, und Aas 
fhäffe von Tüchern aus Aftracan wieder erhält, - De 
Handel von Miazenderan Mr der jezt bloß vier bis fünf 
Barken befchäftigt, würde mit leichter Mühe fehr ver 


mehre werden Fönnen, wenn eine befjere Harmonie zwis 
fhen Age Wahomed, und den Nuffen herefchte: ber 
fonders, wenn. die Verfertigung von Zucker begünftige ur 


würde, & 


Die Perfer haben fehon Tange erfucht die Cass 


pifche See zu befahren: aber. immer mit geringem Er 
folge. Ihre Schiffe find offen, fehlecht gebaut, und 
werden fchlecht regiert, Gie ee die Küfte nur 








*) ueber den Handel, und die Producte von Dageaderan pie man > 5 


©mselin IIL ©, 458. 459. 


En 





fi 


Sn 


Ns 
Per: 
a 1 


1 


TE nennen 
= 


Tr 


“ Viersehnter Brief.’ 223° 
felten, ausgenonmen bey fchenem, und ficherm Wetter, 
Manche derjelben werden zu Farabad ausgeruftet, eis 


ner mäßigen Stadt, die dreyfig Meilen Sflih von - 


Mufchid Sir ander Mündung eines Fluffes liegt, und 
einen Pleinen Handel mit Reis, Salz, Fifchen, und Tö- 
pferwaaren führt, Diefe Stadt wird in den bisheris 
gen geographifchen Werfen der Europäer als eine bedeu: 
sende Stadt befchrieben, und theilt ihren Nahmen einer 
Provinz mit, So wichtig Farabad auch fonft geiver 
fen fegn mag , und fo häufig diefe Stadt in der Pers 
fifchen Gefchichte angeführe wird; fo if fie. doch jeßt 
von geringem Belange, 

Die Provinz Afterabad, die an der DOftfeite des 
füdlichen Ufers der Caspifchen Gee liegt, Bringt wenig 
für den ausländifchen Handel hervor, Gie genießt eine 
lieblich gemäßigte Luft, hat eine, veizende Abwechslung 
von Bergen und Thälern, und ift reichlich mit Slüffen, 
und Quellen des gefundeften Waffers verfehen, 

Shah Abbas, der mächtigfte König aus dem 
Haufe derSofis, fand Wohlgefallen an dem Klima diefer 
Provinz, und errichtete nahe an der Bay von Ashroff*) 
einen Pallaft , **) melden er oft bewohnte, um die 
große Hige von Hispahan zu vermeiden. }) Zaft die ein 
sige Ausfuhr diefer Provinz zu Waffer befteht in ger 
räucherten Stören, welche die Nuffen fo fehr fchägen, 
dag man jährlich zwey Schiffsladungen davon ah 


_Afteacan bringt, 


in en 


hd nd a 
#) Dieß ife der einzige Hafen an dem füdlichen Geftade der Easpi- 
fhen ©See.. 
%*) Eine intereffante Beläreibung der Ruinen, und Gärten von 
. „Afhraff f. man. beym Bmelin III. 462. 63. 


D) Eben diefer Fürk war es, der die Mefiden; yon Eashin nach 
Hispahan verlegte, 
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‚Shilan ift die veichfte unter den‘ Provinzen, toelche 
die Caspifche See umgeben, Sie breitet fi wertwärts 
von Mazenderan aus, tird gegen XWeften von den. 
Gebieten Talish, und Aftara, und gegen Süden von. u 
. einer Kette hoher Gebirge umgeben, welche fie von. den 
zu Cashan,. und Casbin gehörigen Diftristen teennen. N = 
‚ydeat Khan, Gebieter von Hhilan, hat Besbd,. 
feine vormahlige Rejidenz verlaffen, und in ‚der Abfi it, 
feine Schäge und Familie gegen die Anfälle aus Mas 
zenderan zu fichern, fich in die Nähe von Enzilfee begeben, - 
wo die Ruffen eine befefligte Faetorey befißen , die 
eine Compagnie Soldaten zur Befaßung, und au #, er, 
nige Stücke fehweren Gefhüßes. hat, *) | 
 Sydest Rhan **) Hat, wie man glaubt, men: 
mahl hundert taufend Pfund. Einkünfte, von melden : 
der gröfte Theil von der Seide gehoben wird, Man, 
behauptet , daß diefer Mann einen erofen Schab ges, 
fammelt habe. . In diefen Gegenden, wo alle Bedinf, 
- niffe fo wohlfeit find, hat das Geld ‚wenigftens einen 
Doppelt guößerh Werth , als in England. 
0 aybdeat Ähan ifl. ohugefähe fechszig Yabr. ale, 5 
und mach dem Zrugniffe, des oben erwähnten Sid Bi 
N 
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*) Die genaufien Nachrichten über Ohilan findet man in den reifen. g 
“ DB verfiorbenen Jonas Hanway, eines der Meufpheit fhenern, 
amd feinem Vaterlande unvergeblichen Mannes. Auch seit man 
einige nüslihe Bemerfungen in den Voyages and travels through. 
the Russian Empire, Persia; etc. by William Cook, M. D. aus 
Heber Ohilan fehe man meine Betr, über die‘ Fruchtbarkeit, 
und Unfeuchtbarfeit rn Afien, I. 202—206, ei Il. 85. 86. 
409413 © Ai A 
®%) Weber Hednet Khan, wie Emelin ihn nenne, ß Din Iestern }3 
Ill, 112. 174 ©, ie 
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Mann, Er fühlte wohl, daß er der Macht des'Aga 
Mahomed nicht widerfichen Eönne, und warf fich def 


wegen ganz im die Arme des Muffifchen Hofes, der 
ihm Sicherheit: für feine Perfon verfchafft, und auch‘ 
‚die Fortdauer feiner Macht erhält, Die Ruffen werden 


sie: aufhören, ihn zu fhhgen, fo lange fie fo bereächt, 
liche Wortheile in Ghilan genießen, 
Die Seide aus Ghilan wird nad: Aftracan aus 


- geführt, meiftens durch. Aemenifche Kaufleute, die fi 
in Mußland niedergelaffen , und den "gröften Theil 


des Handels der. Caspifhen See in Händen haben, 


. Man glaubte lange, daß die Seide, welche aus der 


E Bierzehnter Brieh mr 
aus. Ghilen ein raubfüchtiger, tprannifcher „ Feiger 


Türken Fam, im DOttomanifchen Reiche felbft gewonnen , 


‚werde. Seitdem man aber Perfien genauer Eennen gez 


lernt hat, ift es auch bekannter geworden, daß die Türkis 


fhen Kaufleute die Provinzen Ghilan und Schirwan *)\ - 


befüchten, und daher große Quantitäten von Seide in 
die Europdifchen Saetoreyen der Levante brachten, 

Der Handel mit der Perfifhen Seide nahm den an 
gezeigten NWeg bis in das Jahr 1739. mo die Ruffifche 
Compagnie in England mit Bewilligung des Parle 
ments **) ihre Factoren nah Ghilan fchickte, um Pers 
fiiche Seide gegen Englifhe Waaren einsufaufen. Die 


Britten erhielten. eine günftige Aufnahme bey Mesa S 








*) Schiewan liegt au dem weftlihen Ufer der Caspifheu See, und 


bringt viel Seide Yervor, die aber Hröber, als die Ohilanifche if; 
welche man für die feinfte in Perfien Halt. 

rt) E8 widerfezte fih derfelben fehr fiatk die Levantifhe Compagnie, 
“die fehr wohl fühlte, daß fie durch den Caspifchen Handel viel vers 
lieren. wilrde. Sie fiellte daher dem Parlemenre vor, daB ihr aus» 
föliehlihes Privileginm duch bie den Nufifchen: Kaufleuten ers 
theilte Exlandnig nothwendig fehr geftänft werde, 
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-Bouli, ber um diefe Zeit in dev Abwefenheit feines 
Barers Perfien regierte, *) Sie blieben in Ghilan bis 
‚in das Jahr 1748. two bie allgemeine Zerrättung , 

welche auf Lradirs Tod folgte, fie zwang, fi zu 

entfernen., und viele Waaren, deren MWereh auf große 
Summen binanftieg , zurückzulaffen. F= 
‚Kurz vor der Aufhebung der Factorey in "Spilan 
äußerte der Ruffifche Hof eine, merklihe Eiferfucht über 
die Englifehen Miederlaffungen in Perfien, und bezeugte, 
mit der fteigenden Kenntnig von Schiffahrt und Han 
del, ein Verlangen nach einem KHandelszweige, der al 
lerdings den Ruffen vor andern Völkern zufam, Die 
Perfifche Regierung vermehrte diefe Eiferfuche daducch, 
daß fie alle Englifche Ebentheurer aufnahm, die von 
Rußland, ihrem natürlichen Feinde unabhängig, und 
dabey durch ihre Gefchicklichkeit , und Handelsfenntniß _ 
fähig waren, Perfien zu bereichern. Am meiften aber 
teachtete man danach, die Engländer zue Erbauung ‘ 
von Kriegsfchiffen zu brauchen, womit man fi die, ne 
Herrfchaft ber die Caspifche See verfchaffen Fönnte, . - 

- Die.erfte Urfache der Unzufriedenheit und des Mike \ 
trauens des NRuffifchen Hofes gegen die Englifche Facs 
'torey in Ghilan lag in dem Betragen des vornehmften 
Bactors, John Klton, **) der wegen verfhiedener, 
Streitigkeiten mit feinen Gehülfen in die Dienfte von Ya * 
dir Shah gieng, welcher ihn zu einem Befehlshaber 
über mehrere an die Cafpifche See gränzende Diftricte, 
und zugleich über ein Gefchwader ernannte, das er 
as L 

*) Ylndie war damahls auf feinem Zuge nach Indien. 


=*) Man fehe Hanway’s Meifen über einige Abentheucr diefes 
unfernehmenden Mannes. { 
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‚feiöft mie unendlicher Mühe und Kunft: zu Stande ge | 


bracht haste. 

Ym 14 März gieng unfer Scif, das bis an das 
Verderk geladen , und felbft auf dem Werde mit Bak 
len, und Paffagieren angefüllt war, unter Segel, Ein 
ungünftiger Wind aber, der fich bald nachher erhöb, 
nöthigte ung ;; Die Anker auszuwerfen, Mac der er, 
tie diefe Schiffe geladen und regiert werden, würde ich 
mich fehr wundern, ‚wenn Sciffbrüce nicht fehr. häufig 
wären. Selbft die. Cajüte war fo vollgepfropft, daß 
diejenigen, welche. fie. gemierher hatten, Faum hineins 
friechen , und in derfelben einen Plag zum Liegen. oder 
Sigen finden Fonnten, Die Paffagiere waren lauter 
Pleine Kaufleute , Die ihre eingefchifften LWaaren  felbft 
begleiten: denn es ift. in Perfien nicht Credit, oder 
Treu-und. Glauben genug, um fein Eigenthum Fartos 
ten, oder Commiffiondrs anvertrauen. zu Eönnen, - Der 
ausländifche Kaufmann. wird daher gezwungen , felbft 
Supercargo zu. werden , eine. Verrichtung, welche ich. 
zum erften Mahle im eigentlichen Sinne des Worts von 
fiebenzig Berfonen ausüben. fah,. die auf ihren Waaren 
faßen, und. diefe ‚nur ‚felten und. auf Furze Zeit verliefs 
fen, Diefer Haufe von Menfchen war über das Vers 
def, in die Cajiite und. das Boot vertheilt, Es zeigte fich 
bald, daß der Schiffer. und die Matrofen in ihrer Kunft 
gleich unerfahren waren ‚Der: Erfte Fonnte Faum- die 
Puncte des. Coinpaffes unterfcheiden,, und das Genfbley 
auswerfen. So igefchidt. diefe Leute im Schneidern und 


° Kochen waren, fo würden fie doch von unfern ungeübte 


ften Seeleuten. als Matrofen verachtet. worden fen. 
Das fchlecht gebaute , fehlecht regierte, und überladene 
Schiff erregte in. mir auf einer fo flürmifhen See, 
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dergleichen die Easpifche ift, nicht geringe Soft 


a wegen unferer ‚Sicherheit, 
‘ Wir fegelten am 17. ab, und famen mit einem 


günftigen Winde foweie, dag mwir'am.22. zehn Gew 


. meilen. nördlich vom’ Hafen der Stadt Bafı die An 
Fer werfen fonnten Am 24, erreichten wir‘ den Eins 


gang des Hafens, Min aber fing det Wind; der aus % 
Dften: geweht hatte ; auf einmahl an, mit-der gröften “52 
Heftigfeit vom Lande her zu wehen. Die Nähe des’ Ufers 


brach die Gewalt der See , und verhütete wahrfcheins 


lich unfern Untergang. ° Die Nuffen verlieffen fich u 
die: Stärke ihrer Anker, und ‚Tauie ‚und legten fi En 
Schlafen, Sie machten nicht die geringften Anftalten 


auf den Fall, daß die Anker oder Taue nicht hielten , 


und das Schiff in die See getrieben wärde. Auch 
unterflügten fie das Hanpttau gar nicht , das gewaltig 2ER 


angezogen war, Einige öffneten vom Zeit zu Zeit Die 
Augen, und beteten zu Gott, daß er fie gegen dem wils 


ehenden Sturm fügen möchte, Der Sturm Tieg am 
26. nach, an welchem Tage wir auch in den Hafen 


von DBaku einliefen, und eine NRuffifche Fregate, die 
vor Anker Tag, mit allen unfern Beinen Stücken und 
Blinten ohne Ordnung und beftimmte Zahl begrüßten, 


Der Agent unfers Schiffes redere mit dem command n 


renden Dfficier , und erwähnte in feinem Mapport der 
Gefchichte des Europäifchen Neifenden. "Bey diefer Ges 
legenheit. merke ich. an, daß die Türken und Perfer 


einen Unterfchied zwifchen einem Rufen, und einem. 


Europder machen. Jenen nennen fie einen Ruffen 
(Roos) diefen einen Feringhee, oder Franken, Diefe 


Eintheilung, oder Lnterfcheidung enthält eine überwier - . 
gende Hochachtung gegen die Europäer , denen fie mehr 
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Genie, , und. Kennen, als den KRuffen zufchreiben, 
"Moch viel fonderbarer fohien es mir, dag die niedrigen 


BVolksclaffen im füdlichen Rußland denfelbigen Unterfihied E 
zwifcher Ruffen, und Europdern machen. 


"Zchr erhielt eine Einladung an Bord der Fregatte‘, ; Ei 


wo id), die Urfachen , und die Richtung meiner bis: 
herigen Meife auseinander feßte. Man nahm mich mit 
einer Gaftfreundlichkeit auf, Die ich weder wegen meines - 
fehlechten -Aufzugs, nach wegen des. Mangels von Ems 
pfehlungen erwarten Fonnte, Yh: erfuhr jegt die Wie 
derherftellung des Friedens in Europa, und zugleich die 


‚ gänzliche Abfonderung‘ der Englifchen.Cofonien in’ Ama 
rica von. dem Mutterlande: welche Begebenheit mich 


tief fhmerzte. Die Sregatte follte den folgenden Tag nach 
Enzillee. abfegeln, wo ihr zue Bedekung der Provinz 
Ghilan ihre Station angewiefen war, Der Regent von’ 
Shilan hatte nicht lange vorher einen Gefandten in das 
Ruffifche Lager in der Erimm abgefchickt, um feine Ber 


‚fürchtungen wegen des Aga Wabomed. vorzutragen, 


und um die Hülfe der Ruffen anzuflehen. *) 

Der Gefandte war fhon zurhckgefommen, „begleitet 
von einem Ruffifchen Offizier, der den Meg von dem 
Lager nach Baku in-zwanzig Tagen zurückgelegt ‚hatte, 


- Eim Theil der. Reife girig duch das Land der Lespifchen 


Taten , eines fonft wilden , und feindfeligen Volks. Die 
Sucht vor den Nuffifhen Truppen, die fi ihren 
Sränzen genähert hatten, war die Urfache, daß man 
die Reifenden nicht aufgehalten ‘Hatte, Der Officier ; 
der. das Türfifche vollfommen forach, fehien ein geifk 
=» Das Heer in der Erimm wurde von dem Prinzen Dotemtin 


angeführt, welder Befehlshaber in der Crimm war, uud zugleich 
dig Angelegenheiten der Statthalterfhaft Afcacan beforgte, ° 
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voller und. hätiger- Mann , und eben defwegen für eine 
folche Unternehmung vecht gemacht zu feyn. a 

Der Ghilanifche Abgefandte münderte fih nicht wenig, 
als er mich, ben ee für einen Mahomedaner Hielt, an 
demfelbigen Tifch mit den Ruffifchen Officieren fpeifen fah. 


Noch mehr aber. munderte, und entrüftete er fich, als’ee 


einen Barbier meinen Baart abfcheeren fah, Er mußte 
mehrmahl über meinen wahren Charakter unterrichtet 


iwerden, bevor er aufhörte, feinen Unwillen zu Auffern, 


Während der Operation warf er manchen verachtenden 
Blif auf mid. Da der Barbier an den Schnurbart 
Fam, bat er ihm zu wiederhohlten Mahlen, nicht fortzus ae, 
fahren. Dach der Wegfcherung des Schnurbarts fage e ’ 
zu mir: du magft feyn, aus welchem Lande, und von 
welcher Religion du willjt, fo bift du befehimft, nd 
fiebft wie ein Weib aus, ' 5 
Auf diefe Art fiel mein Baart nach einem Wach 
von fimfzehn Monarhen, Er war während der Zeit zu 
einer anfehnlichen Länge, und Breite gediehen, mwiewohl 
ihn der Tezte harte Winter ein wenig mitgenommen hatte, 
Wenn Sie die Wichtigkeit eines Afiatifchen Baarts bes ° 
denfeh, und fich erinnern wollen, wie große Dienfte der 
meinige mir geleifter hatte, und wie lange wir mit eins. 
ander verbunden gewefen waren; fo. werden Gie feine 
Erwähnung nice unzeitig finden, Ych hätte aber das 
Abfcheren deffelben big zu meiner Ankunft in Aftcacan 
verfchieben folien; denn mein Europäifches Geficht, vers 
bunden mit meiner Afiatifchen Kleidung, machte mich 
zum Gegenftande einer allgemeinen Aufmerffamkeit unter 
den Berfern, ch 309 mir auch den Tadel der Armenier 
30, bie den Vaart nach dem Benfpiele der Patriarchen, 
und der erften Chriften in hohen Ehren halten, XBenn 
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| fie fih in Eutopäifchen Ländern deu Baatt. abfejeten 


Iaffen, fo werden fie degwegen von allen ihren firngeren 


* Brüdern wenigftens ausgelacht. 


Am 27. begab ich mich an Bord der Fregatte, die 


mter Segel gehen wollte, und deren Matrofen ihre Ars 


beiten fehnell und gefchwind verrichteten, Sie wanden 
die Anker, und zogen die Segel mit einer Gemwandtheit 
auf, die den Matrofen auf einem Englifchen Kriegsfchiff 
Ehre gemacht hätte. Der Capitän verfchafte mir bey 
einem Griechifhen Kaufmann, der gefommen war, Ab: 
fhied von ihm zu nehmen, -eine freye Bahte nach der“ 
Stadt Bafı, und gab mir zugleich einen Paß, der nicht . 
bloß meine Aufnahme in die Stadt, fondern auh Schuß 
bey der Perfifhen Regierung zur Abficht hatte. Won 
dem zwenten Pientenant der. Fregatte, der mein Dolk 
metfcher gemwefen war, und gütig für meine Eleinen Ber 


 sdhefniffe geforgt hatte, erhielt ich ein, Empfehlungsfchreis 
ben an einen Nuffifchen Seeofficier, mit Nahmen Jwan 


Andreits *). Der Grieche brachte mich in fein Gemad) 
in der Caravanfera, die den Chriften, und Sunifchen 
Mahomedanern: ausfchließlich beftimmt ift. he 
Yıvan Andrewitfch führte im Iejten Kriege mit 
den Türken ein Kaperfchiff, das feine Familie ausgerüftet 
hatte, im Mittelländifchen Meere, Mehrere tapfere 


+ Thaten empfahlen ihn der Kaiferinn, welche ihn zu einem 


Capitän auf ihrer Flotte ernannte, ‘Er begab fi in der 


Zolge nach Aftracan, und erhielt das ausfchließliche Prir 
ui 2 ne 


*) Andrewitfch: Andreits, der Andrew Vits, fagt Sorfter, 
bedeutet im Nuffifchen Sohn des Andreas. Diefe Art von 
Benennung halt man in Rußland für die ‚ehrenvollfe, wie felbft 
der gegenwärtige Groffürkt beweist, der Paul Petrowitfe) 
genaunf wird, 
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‚vilegium , während einer. gewiffen Meihe von KYahren, = 


Eifen und Stahl nach Perfien‘ auszuführen. : Da. wir 

beide die Lingua Stanca, melde man in den Häfen der 

Levante fpricht, ein wenig verlanden, fo wurden ie 

bald mit einander befannt. Das Anfehen, welches er 

fih in Bafu erworben:hatte, machte, daß ich, als ein 

Theil feiner Familie meine e Zeit in- Bau recht angenehm. 

zubrachte. 

Die Stadt Baku in der Provinz Schirwan liegt an 
ber, Mordfeite eines Meerbufens, und bildet beynabe ein 
gleichfihenkliges Dreyeck mit einer der Geiten, die fi 
längs dem Ufer binziehen, Die Stadt hat meiner Shäs 
zung nach etwa eine Meile im Umfange, und ift:voll von _ 

" Einwohnern, die fich meift mit dem Handel befchäftigen, 


Die Bay ift geräumig, und ift Durch das Ufer gegem 
„alle Winde gefchlizt, ausgenommen gegen den Südmwind, 


defjen Heftigfeit doch auch durch zmey Eleine infeln ger 
- brochen wird, Die füdlihfte und gröfte diefer beyden 
Snfeln war vormahls, wie man mir fagte, mit dem 
feften Lande verbunden, wurde aber durch die Gewalt 
der See abgeriffen, die unläugbar feit den ‚legten vierzig 
Sahren das weftliche Ufer angegriffen, und vermindert, 
oder. zum Theil überfchwemmt hat, 


Bafıı hatte zu Hanways Zeiten an der Sftichen 


Seite eine doppelte Mauer. Die äufferfte WeeE DENN 
Mauern ift jezt von den Wellen niedergemorfen worden &% 
und ihre Grundlagen felbft Fiegen im Waffer, das an 
diefer Stelle merklich gewonnen hat. "Die Provinz 
Schirwan erzeugt eine große Menge Seide, von welcher 
ohngefäht vier Humdert Tonnen jährlich nach Afttacan 
ausgeführt ‚werden, Man gewinnt auch Saffran. von - 
vorzüglicher Güte, der einen berrächtlichen Handels: Arr- 
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tifel ausmacht. Eine Gefelfchaft von Hindus alıs 
Multan, die fih fehon Tange in Bakıt' niedergelaffen 
haben, trägt nicht wenig zur Febhaftigfeit des Handels 


‚bey, "Diefe Hindus machen mit den Armeitiern die vors 
nehmfter/ Kaufleute in Schiewan aus. Die Hindus, . 


welche hieher kommen , fehiffen fich gewöhnlich zu Tarta 
einer beträchtlichen Stadt am untern Yndus ein, gehen 


von da nach Baffora, und begleiten von diefer Stadt die 
 Earavanen, die nach Perfien abgehen, Einige wählen 


auch den Landweg nach der Caspifchen See über Kan 
dahar, und Herat, Die Zahl der leztern ift Elein, und 
fie befchmeren fich fehr über die Bedrückungen und Be 


. Am 31. März befuchte ich das Atashohah, oder 
Beuerfeld. Da ich mich den Indifchen Pilgrimmen, die 


"dort wohnen, zierfennen gab, fo nahmen nfich die Söhne 


des Brimba, als ihren Bruder auf, **) Sie gaben 
mir. diefen Nahmen, weil fie fahen, daß ich mir einige 
Kenneniß ihrer Religion erworben, und die heiligften 


‚Enadensrter in KHindoftan befucht hatte. Der Piaß, 


wo diefe Hindus die Gottheit unter dem Bilde des Feuers 


anbeten, hat ettga dreyfig Ruthen in’s Gevierte, ift mit 





*) Ueber Bakn fehe man Bmelin III 52 u, f. ©. 
*%*) Wenn Sorffer die Pilgrimme auf deu Feuerfelde bey Baku nicht 
mißverftand, fo ift bie Stelle, die gegenwärtige Bemerkung verans 
- Inßt, fehr verdächtig. echte Hindus erfennen Feinen Fremdling 
» für ihren Bruder. Korfter hielt die Pilgrimme bey Bar für 
Hindug, und fie. waren faft gewiß Feine anpere, ald Gebern aus 
Sndien. Ueber diefe Feneranbeter , und das Kenerfeld bey Bakıs 
.. fehe man Hanway 1, 263 et fq. John Cook’s Travels II. 383. 
‚ GBmelin III, 83 u. f, ©. Müllers Samml. Ruf. Gef. VII, 

32uf.6© 


Shimpfungen, welche fie von den BRRRGHTGREN auszus 
‚ftehen haben. *) 
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‚einer niedrigen Mauer umgeben, und enthält manche 


Gemächer, oder Hütten, Ymjeder derfelben ift ein 


Kleiner Bulcan von fehwefelartigem Feuer, das aus dem - 
Boden durch einen Canal, oder Kamin hervorbriht, 
der die Geftalt eines Judifchen Altars hat. 3 
- Dieß Feuer wird auf mancherlen Are gebraucht, zur 
Anbetung, zum Kochen, und, zur Erwärmung der [has " 
chen Hindus während der rauhen Yahrszeit. “ Sobald 
man den Kantin ‚bedeckt, oder zufchließe, Löfcht fih die, 
Flamme augenblicklich aus, Man hört aber alsdanın,:, 


wann man das Ohr an die Deffnung Tegt, einen hohlen. 


Ton, und fühlt einen Falten Luftzug, der gleich wieder 
entzündet wird, fo. bald man etivas zundendes nahe bringt. 
Die Flamme ift von einer blaßhellen Farbe. Sie ift, 
mit feinem bemerfbaren Rauch, aber mit einem ftarfen 
Schwefelgeruch begleitet, der das Arhemholen erfchwerte, 
Bis ih) mich auf den Boden fezte, und mein Kopf nie 


driger war, als das oberfie Ende des Kamine. Die 


Hindus waren alle fehr mager, und hatten einen hektis 
{hen Huften, dergleichen auch ich empfand, fo lange ich 
auf dem Feuerfelde war. Der ummauerte Plag enthält 
überall viel von den unterirdifchen Dünften, welche duch 
fünftliche Candle hervordringen, Es ‚feheint aber, als 
wenn fie an folchen Stellen doch nur durch hinangebrachtes 
fremdes Feuer entflamme werden Fönmten, Auffer den ° 
Flammen, die fih in den Hütten der Hindus. finden, 
bricht noch ein fehr ftarkes Feuer aus einer natürlichen 
Höhle an einem fteyen Plaß hervor, woraus man faft. 
fhließen follte, daß bey den ftärferen Ergießungen, der. 
unteriedifchen Dünfte Fein Außeres Feuer nöthig ift, um 


fie in Brand zu fegen. _ Aufferhalb der Mauer fieht man 


viele diefer Pleinen Qulcane, welche das Anfehen von 





- 
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Kalköfen haben. Einer derfelben ift von den Hindus zm 
einem Scheiterhaufen eingerichtet worden, Die Gegend, 
welche dieß unterirdifche Feuer enthält, bildet eine geringe 
Anhöhe, welche gegen die See hinabfällt, Der Boden 
befteht aus Sand, der mit Steinen vermifcht ift, m 
der Mähe des Feuerfeldes fieht man weder Berge, noch 
heftige Ausbrüche von Feuer. "Die Natur fcheint hier 
eine fanfte und unfchädliche Methode erwählt zu haben, 
fih von läftigen,, oder freitenden Theilen zu befteyen. 
welches in andern Gegenden der Erde heftige Erfchürtes 
rungen verurfacht, und fchreckliche Werwäftung verbreitet, 
Sn der Befchreibung diefer Maturerfcheinung habe 
ich mich auf die bloße Tharfache befchränft , ohne mir 


-herauszunehmen , ihre Urfachen und Eigenfchaften zu ers 


Elären. Dazu gehören Kenntniffe, welche ich mir nicht 
anmaafe, Wenn das, was ich gefehen habe, einem 
Eamendish , oder Prieftley , diefen Säulen des Gebäws 
des der Naturmiffenfchaft vorgefommen wäre; fo würde 
die Welt freylich beffer unterrichtet worden feyn, und 
Talente, welche man fehon lange mit Bewunderung bes 
teachtet hat, würden fich noch mehr gezeigt haben, 

Man findet das [hmwarze und mweifje Nraphtas Dehl 
in großer Menge in der Provinz Schirwan *). Das 
Erfte fhwimmt auf der Oberfläche von gemiffen Quellen 
und ftehenden Waffen, von welchen man 68 fanımelt , 
und in Gefäßen aufbewahrt. Es feheint manche Eigens 
fchaften des "Camphers zu befigen, und mwird mit gutem 
Erfolge zur Linderung von äußern Schäden und entzüns 
deten Gefgwulften gebraucht. = fhmwarze Naphtas 





. *%) Ueber die weiße, se Yamıry Naphta f. man Guas uf, 
Haid 2.f & 
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Dehl erzeugt fi eben fo, wie-das tweiffe, aber in: a 


ferer Menge, und-auf größern Gemwäffern: meiftens in 


einem Schaum, der drey bis vier Zoll dick-ift, und dem 


Theere gleicht. Die Häufer in Bakı , die. größtentheilg 


flahe Dächer haben ‚ find mit _diefem Bergähl übers 
zogen, wmodicch fie gegen. den Regen fehr gefchügt wers 
den, Man ‚mifche das fhwarze Bergöhl mit Sandy v 
macht Kuchen, - ober Kugeln daraus, und-braudht. diefe 
in den ärmeren Volksclaffen als Feurung , die au: M 
diefer Provinz fehr. felten ift. 

 „Diefer Theil von Schirwan ift in Mückficht auf Anz 
blif , und die Natur des Bodens, der Provinz Khoras 
fan Ahnlich, - Holz und: beträchtliche Ftöffe find in beyr 
den Ländern gleich felten, und die Winterkuft gleich Iharf 
"und durchdringend : doch mit dem Unterfchiede , dap 
Scirwan häufige Nebel hat, melde durch die Nähe 


der, Caspifchen See verurfacht werden, Der Boden 


giebt reichlihe Erndten von Waigen und Gerfte. Das 
Brod aus dem ‚Einen , oder der Audern macht die ges 
‚wöhnliche Nahrung des gemeinen Mannes aus, Nur 
die Vornehmen find im Stande, fih Reis zu verfchaf 
fen; der.aus Mazenderan und Öhilan eingeführt wird, 
Das Hammelfleifch if fett und wohlfhmecfend. Diefe 
Thiere find von der Art, die mit dicken Ferefhmäns z 
zen verfehen ift. Das Pfund Hammelfleifch Eoftet nad) 
Englifchem Gelde- einen Penny , und drey Halfpence, , 
Aepfel, Birnen, Weintrauben und Nüffe, werden alle 
in geoßer Menge , und von vorzüglicher Güte hervorges ® 
bradt, Die Armenier in Schamacdhie, der ehemaligen 
KHauptftadt der Provinz, bereiten einen Wein, der in 
Rückficht auf Geift und Stärke, dem vothen Bourdeanps 
Wein ähnlich if. Diefer. Wein würde in Europa fehe 
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gefchägt werden, wenn die ABeinftöcke forgfäftig gepflegt, 5 
und die Bearbeitung des Mofts ‚gut‘ betrieben würde, 


Die Provinz; Schirwan hat das dazu gehörige Derbent 
gegen Norden: die Caspifche See gegen Dften:' "Has 


- Gebiet Aftara gegen Süden , und einige Theile En 


Georgien und Gunjah *) gegen XBeften, 

At: Schamadie, die ehemahlige Hauprfiadt , liegt 
ohngefähr fiebenzig Meilen Iandeinwärts ‚von Bakı, und: 
wurde wegen feines Handels, Reichthums und Bevdl: 
Ferung nach Hispahan, unteg die blühendften Städte. von 
Perfien gezählt: Shah LYTadir zerftörte die Stadt, 
um. die Einwohner wegen einer, Empörung zu. ftrafem 
Dömit aber das Reich nicht eines fo glücklich gelegenen 
KHandelsplaßes: beraubt werden ‚möchte; fo baute er ohne: 
gefähr zehn Meilen **) fühwentlich von der alten Stade , 
ein.neues Schamashie F). Sultah. Ali Rban 3, Be 


herefher von Schiewan, hält fich gewöhnlich zu Derbene. 


auf. Um feiner, Raubfucht genug zu thun , macht .er 
häufige Züge durch die Proving , nr er ftarfe Fronefs 





») Sol vieleicht Gumtah heifen. ı Man fehe Reineggs Beh. des’ 
Kaufafus I. 95. Ueber Baku und Scirwan, meine Betrahtungen 
- über die Sruchtbarkeit, "und Unfruchtbarkeit von Afien L. 1925 ©. 

»#) Das neue Schamadie Äft wieder-zerfidrt. Ueber das neue und 
alte fehe man Bmelin III. 63-72 ©, 

.D Man führte vormahls einen beträchtlichen Seidenhandel swifchen 
Schamachie und dem fhmwarzen Meer: Auf diefem Wege Famen 

<>, große Quantitäten diefer Waare indie Türfey, und: von da ih 
das übrige Europa» -_Diefer Handel dauert zwar noch fort, allein, 
er hat fich (ehr vermindert, feitdem die Muffen die Herrfchaft auf 

"der Caspifhen See erlangt, und fich bepnahe das Monopol der 
perfifhen Seide verfehaft haben. 


* ++) Ueber den Seth Ali'Chan, Bmelim IT. 166. Er war ed, 


 der.den füngern Bmelin:in die Gefangenfchaft des HuBer rd 
worin diefer Gelehrte umfam.: GmelinLV, 90° 4.66. 
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fungen ausübt, Die Nachbarfhaft von Potemtins 
Armee hat in ihm die Furcht erregt, daß fie näher fome 
men £önne. Er bemüht. fich.jezt, durch alle mögliche > 
Beweife von Ehrerbietung und erflärter Abhängigkeit , 
eine günftige. Verbindung mit dem Kußifchen Base Be 
erlangen, 


Nachdem ich nen das " Wicrigfte meitier Berner 
ungen über Schirwan vorgelegt habe, Fann ich nicht 
umhin, Jhre Aufmerkfamkeit einen Augenblick auf die 
Sinnesart eines Fleinen , aber außerordentlichen Theile 
feiner jegigen Bewohner hinzulenken, „Die menfchliche 
Harur entlehne ihre hervorfiechenden Eigenheiten von ' 
Mational: Vorurtheilen,, Erziehung; und Regierungss 
form. Doch darfiman den Einfluß des Klima nit aus _ 
der Ache laffen, Diefe Bemerkung entftand in mie duch 7 
den: Anblict des Feuerfelded bey Bafıu, two fich unter 4 
andern ein Hindu von fo feuriger- Andacht findet, dager 
feiner zarten Gefundheit, und feines hohen Alters unge 
achtet fich nicht gefcheue. hat, feindliche Gegenden vom 
Ganges bis zuc Wolga zu durchwandern-, um- feine-. 
Gottheit an einem heiligen Orte amubeten N 


Wenn man die Fortfchritte “des Ruffi fchen Reichs 
gegen die Türkey hin, mit dem Vordringen gegen die 
fhäßbarften Provinzen von Perfien vergleicht; fo. muß 
man die Politik eines Hofes bewundern, der die Nationae + 
Macht, und den Mational: Reichthum täglich: vermehrt, 
öhne die Aufmerkfamkeit des übrigen Europa auf fih zu 
ziehen, und faft, ohte daß man es mur wahrnimmt. 








*) Unter den Hindus aufıdem Atashghah war eim alter Mann aus 
Debli, der die berähmterien Tempel im füdlichen , und nördlichen 
‚Hindoftan befucht Hatte, und den ich nachher. au Aracan fah, 
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Ohne mich, hier um die Wirkungen des Fallens und: 
Steigens von ganzen Völkern zu befümmern, will ich 
nur bemerken, daß der Einfluß, welchen Rußland auf 
das nordweftliche Berfien erhalten hat, mit gegenfeitigen 
Vortheilen verknüpft ift 5; und daß, wenn die nordiwefts 
liche Perfien ganz mit: dem Nußifchen Reiche vereinige 


würde, die Einwohner fehr dabey gewinnen müßten 


Sie würden dadurch eine ihnen fehon Tange unbekannte 
Sicherheit der Perfonen, und des Eigenthums erlangen , 
und durch.die Unterwerfung unter eine einfichtsvolle und _ 


thätige Regierung gewiß nüßliche Unterthanen werden. 


Das Perfifche Reich ift feit dem Einfall der Afgas 
nen *) ein beftändiger Schauplag von Krieg und Zen 
rüttung gewefen, woman jede Art von gemwaltthätiger 


‚ Räuberen ausgenbt hat, Man kann Perfien bis auf 


deu heutigen Tag .ein ungeheure Grab. nennen, dag 
man mit Schlachtopfern des Ehrgeißes , der Habfucht , 
und Rachgier angefüllt hat. Es ift fchtwer zu Beftimz 


‚men, ob in den Tezten Jahren mehr Menfchen auf dem 


Schlachtfelde , oder durch die Hand des Bütteld und. 


- Meuchelmörders gefallen find. Beide hatten befonders ' 


in den Iezten Zeiten der Negierung von Shah adir 
vollauf zu thun, Die Einkünfte diefes Torannen wurs 
den zulejt aus dem Blute feiner Unteechanen gefchöpft. 


Die Graufamfeiten, diefes Fürften find ausführlich. 
befchrieben worden, ‚Selbft unfere Schulfnaben Lennen 


- die Würhereyen von Rhuli Ahan, _Deffen ungeachtet 
‚ ift es vielleicht nicht überflüffig, noch einige Tharfachen . 


zu.erwähnen, die das Andenken LTadirs beflecken , 





*) Diefer erdugnete ich um das Iabe 1720, 
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der zu. eier getwiffen Zeit nicht Kassen Anfprüche 
auf Heldeneuhm hatte. Gegen das Ende feiner Meier _ 
"zung waren das Gemüch fowohl, als:der Eörper die: 
fes Negenten offenbar zerrütter : ‚und man vermuther, ee: 
daß diefe Zerrürtung theils Durch häusliche Verräthereg , 
theils durch übermäßige Anftvengungen veranlaßt worden, 
Verfhwirung und- Aufruhr erhoben fih rund um ih \ 
her, und er hatte faum die Empdrung: in einer Pror 
vinz geftille,, als ihm fhen die Nachrichten von Auf 
fänden in andern Gegenden ‘gebracht wurden. Da 
fein Anfehen mit Füßen getreten fah, und zu bemerken ' 
glaubte , daß _es duch einzelne Benfpiele von Strenge - _ 
nicht wieder hergeftellt werde; fo brach er endlich in feine, 
natücliche Wildheit aus , welche er bis dahin gezähme 
hatte, die nun aber in wahre Kaferen übergieng, . und - 
fi.oft durch die gänzliche Ausrottung aller ee 
beträchtlicher Difteiete äußerte, . Nichts erbitterte und 
verwilderte fein Gemüth mehr, als die Berrächeren feiner, R 
eigenen Familie , und bie Treulofigkfeit derer, von. wel 
chen er unverbrüchliche Treue und £räftigen Benftand ers 
wartet hatte. Er hatte feinem geliebteften Sohn, und 
dem dermuthlichen Thronerben , während des Teldzuges 
gegen Hindoftan die Berwaltung des Reichs anvertraut, 
Diefer Sohn Tieß. fih, wie man fagt , durch die fernen. no 
Unternehmungen feines Baters. verleiten , heimliche 
Maafregein zur WBefteigung des Throns zu ergreifen, 
Die zunehmende Krankheit LTadirs (eine äußerft 
hartnäcdige Werftopfung ) gefchärft. durch ES 
und häusliches Wuglüct , machte ihn zulegt zu einem 
Ungeheuer von Graufamfeit/ Diefe Graufamfeit ers 
fireckte fich gewöhnlich bis auf die Perfonem, die um 
ihm waren ; weßwegen man fihmihm: nicht anders, als 
- mit 
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‚mit Zittern und Zagen näherte *). Die vornehmften 


Hofbedienten wurden endlich durch die gar, nicht. nachs 
laffenden Gtaufamfeiten des Tprannen, ‚die gleich einer 


Peftilenz das Land entwölfert hatten , ermüdet, und, 
‚wie es heißt, durch Einen feiner Neffen aufgehezt, "Sie 
 überfielen und ermordeten ihn daher im April 1747.in. 


einem Lager ‚ was er im nördlichen Khorafan , nicht 

meit von feinem Geburtsorte aufgefchlagen hatte. 
Nachdem ich die Seite des Charakters von LIadir 

gefhildert Habe, welche verdienten Abfcheu einflöße; fo 


erfordert e8 die Gerechtigkeit gegen fein Andenken, daß 
ich auch diejenigen Umftände, feines Lebens anführe, die 


ihn in einem günftigern Lichte erfcheinen machen, Nach 
feiner Rückkehr aus Indien erließ er dem ganzen Perfis 


fchen Reich auf drey Jahre alle Abgaben, Er bejahlte 


der Armee nicht nur den rückftändigen Gold, der viek 
Millionen Pfund Sterling betrug, fondern. er fchenfte 
ihr auch) eine halbjährige Löhnung , und. eine gleiche 
Srengebigfeit übte er. gegen die Eivilbedienten in feinem 
Heere aus. 

.. Mad) der Schlaht bey: Karnat, wo "er das Hindos 
ftanifche Neich zu Boden warf, und ‚fi der Perfon des 
Beherrfchers bemächrigte , ftellte ihm Einer der Yndis 


fen Omrahs vor, daß fich unter den Indifchen Trups 


pen Hunderttaufend dienftfähige Pferde befänden ‚welche 
ev. fic) ducch einen einzigen Befehl, verfchaffen Fönnee. 








*) Man erzählte , daß die Hangbedienten des Schade, fatt von 
andern an den Höfen gewöhnlihen Dingen zu reden, fih mit 
ängftlicher Theilnehmung nach dem Befinden des Fürften erfuns 
digten, und fi Aber eine gliliche Ausleerung aufferordentlich 
‚freuten, weil fie wenigfiend an einem folhen Tage ihres ‚zebens 
figer su fepn glaubten. er 

ul. „ ‚ 


‘ 


. 


zuführen, bewies er einen Geift , dergleichen man. nur 
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‘er der Großmogolifchen Armee unbedingt Quartier geges 
ben habe, welches Verfprechen er auf feine‘ Art brechen 
. wolle, Der Unterhalt eines Afiatifchen Kriegers hänge - 


felbf an, Yladir unterfuhte die Sache, und befahl 


 WMaodir Shah antwortete, wie ein großer Für, u: 


% 


von feinem Pferde ab. Wer ihm ‚Diefes nehme, bringe 
ihn und feine Familie an den Bertelftab, Es fey uns 
menfchlich ; diejenigen hart zu behandeln , welche‘ das 
Glück in feine Gewalt gebracht habe, Es fey fein fefter 
Wille, daf die Hindoftanifchen Soldaten im ‘geringfter 
nicht follten gefränft oder befchimpft werden *), 

Yladir Shah: befhüzte in feinen glücklichen Zeiten 
die Kaufleute von jeder Religion und Nation, und er 
bemühte fih , einen freyen Handel: durch ganz Perfin 
einzuführen, von welchem Meiche er fich überzeugt hatte, 
daß es viele fchägbare Producte befige, Als Sanways 
Kaufmannsgüter in Afterabad geplündert worden waren, 
beachte diefer Fremdling feine Klagen bey dem Shah 


P4 


dem Statthalter der Provinz, daß dem Beraubten der 
ganze erlittene Schade erfezt werde, et 

Durch die nahdrüclihen Bemühungen, die Curor Br 
päifchen Künfte des Schiffbaues, ud der Schiffahrt eins - 


felten in einem Afiaten findet, Seine Abficht war, "ll ©) km 
ter der Leitung von john Klton fefte Pläße an der. 

Dftfeite dev Caspifchen See anzulegen, damit feine Er - 

oberungen in Khira befeftige, und die Tataren von ihr 
ven Einfällen in die Provinz Afterabad abgehalten wür: 
den, Nachdem Liton mit unfäglicher Mühe den Baur 
eines Schiffs vollendet, und alle Schwierigkeiten über 





‚ 








*) Mau fehe Scazers Gefgihte des Kladir Shah. ' 
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küche hatte , welche ihen; die Eiferfcht der Sie 
und die Unmiffenheit, oder Ungefchieftheit der Arbeiter 
entgegengeftellt hatten ; fo mußte er das Tatariiche Ges 


 Nade der Caspifhen Gee unterfuchen , um einen guten 


Plag für eine Miederlaffung ausfindig zu machen, ls 
ton fand, daß diefe Küfte Fein gutes Waffer habe, uns ‘ 
nun wurde der Enttvurf aufgegeben, 

Fradir Shab übte gegen die allgemeine Denkärt 


det Perjer, die mehr Verfolgungsgeift,; als irgend ein 
‚anderes Mahontedanifches Volk befisen , eine unbe 


fhränfte Duldung gegen Ehriften, Hindus und Juden, 


- Zugleich befchnitt er das Anfehen, und den Keichthum 


der Priefler , die während der lejten Periode der Dir 
naftie der Gof’s einen wichtigen Antheil an den Me 
Hierungsgefhäften erlangt hatten, Um fie außer Stand 
zu feßen, den Tod. des Mollah Bashi,; oder bes Hu: 


3% henpriefters , zu rächen, den KYadir hatte binrichten 


lafjen , weil er feine Eintilligung zur Einführung der 
Suni: Religion in Perfien, und andern heilfamen Ents 


. würfen verweigert hatte , forderte er Rechenfchaft von 


den großen Einfünften, welche man an die Kirche vers 
gabt harte, Die Priefter antworteten nad Srafers Et 
zählung, daß ihre Einkünfte zu den Zwecken verwandt 


würden ; zu welchen fie wären atigewiefen worden iondine 


lich zum Unterhalt der Priefter , und zur Unterhaltung 
der zahlreichen Collegien und Moösteen, in welchen man 
unaufhörlich Gebete fiir den Fortgang. der Waffen des 


. Königs, und für die Wohlfahrt des Neichs darbrächtes 


“ LTadir erwiederte,, daß die Erfahrung die Unmwirks 
faınkeit ihrer Gebete bemiefen habe, indem die Nation 
feit fünfzig Jahren immer- tiefer gefunfen fey, tind noch 
zulegt Dusch die Einbrüche von Feinden , fo wie durch 
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inner? Cmpdrungen an den Nand des Abgrundes gebtacht - 
worden. Seit Kurzem feyen die fiegreichen Werkzeuge 
Gortes, feine Krieger nämlich, zue Errettung des Reichs 
aufgeftanden, und feyen auch jegt noch bereit, ihr Leben 
- file die Vertheidigung, und den Ruhm von Perfien auf 
‚ezuopfern, Nichts fey billiger, als dag den Bedürfnifs 
» fen diefer armen Priefter , feiner Soldaten abgeholfen; 
. und er befehfe alfo hiemit, daß der größte Theil des 
Kicchenguts zu iheem"Nagen verwender werde. Der 
Befehl wurde fo gleich volfftvecft, und warf eine Summe 
von drey Miltionen Pfund Sterling ab. Die Priefler 
wurden durch diefen Schritt auf das äußerfle gebracht, 
und thaten alles, was fie fonnten, um die- Armee ımd 
das Volk gegen den Shah aufjzubegen, Die Exfiere 
beftand größtentheils aus Anhängern der Suni:Gecte, 
amd lachte daher ber die Verlegenheit der Priefter, Auch 
der große Haufe des Volls war nicht unzufrieden, als 
man vernahm, daß durch das Ediet des Königs ein Theil 
der bisherigen Abgaben aufhören werde. : Be 
Als LTadir Shah es fo weit gebracht hatte, rief 
er die Vornehmften des Volks zufammen, machte ihnen, 
die gefaßten Befchläffe befannt, umd erklärte ihnen, daß, 
wenn fie Priefter nöthig hätten, fie diefelben auch eu 
nähren müßten *). Er felbft brauche ihre Dienfte wenig, « - 
und wolle alfo auch für die Zufunfe nichts zu ihrer Uns, | 
terhaltung beytragen. So war KLadir Shah befhaf 
fen, bevor Drangfale fein Gemürh zertüttet , und die - 
Gefundheit feines Cörpers zerftört hatten. Die Hands. 
hungen der Menfchen, felbft der geiftvollften und gebilders 
ften, werden durch die Vorfallenheiten des Lebens mäche 
he nen beten eniehinimehihlun een öl een eier a 
#) Man fepe über den Kindir Schach, Bmelin IL. 17.19.16, | - 
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E tig geleitet,‘ Man laffe den Mann, den wir bisher mit 
Bewunderung betrachtet haben , und der mit: immer 
fteigendem, Glüc ‚ftets geößere Ehre und Ruhm einernd: 
tere, auf einmahl auf das Meer der Trübfale geworfen 
werden, ohne Schirm und Anker; oder man laffe ihn 
hülflos auf einem peinlichen Krankenlager darnieder Ties 
gen : man wird bald. von dem vorigen Exflaunen: und 
Bewunderung. zurückfommen , und kaum glauben, daß 

der Gebeugte noch derfelbige Menfch fey- N 

Da ich in abgerifjenen ‚Fragmenten , und wie ich 
 fliechte , in einer ftarfen Abweichung von der natürlichen 

B Drdnung, die wichtigften Begebenheiten des Perfifchen 

j Reichs von dem Einfall der Afganen an bis auf den Tod 

| „des Kadir Shah befchrieben habe;- fo hätte ich germ 

den Faden der Erzählung von der. lezten Begebenheit'bis 

-  qufiden gegenmoärtigen Zeitpumet fortgeführt, Allein es 
find mir. ‚feine Urkunden zu Handen gefommen, aus 

| welchen ‚ich. die Gefchichte diefes. ganzen Zwifhenraums _ 

‚gehörig hätte erläutern Pännen, y 

Bor der Reichsverweferfchaft des Rhareem Rhan,, 
firebten manche Ehrgeißige nad) dem Perfifhen Thron, 
und erfuhren ein abtwechfelndes und fchnell vorübergehens 
des Glück, bis das ganze Gefchlecht von LTadir, und 

5 guch,das- der Sofis ausgerottet wurde ; den einzigen 

Y Shah Rock, Fürften von Mushid ausgenommen, von 

- defien Leben vorher ein kurzer Abriß mitgerheilt worden, 
‚Bareem Khan *) wurde aus einem berittenen Steaffen 
räuber ein glücklicher Fürft, ließ fich felbft. zu einem Res 


„» Er fcheute fih micht zu befennen, daß er in feiner Jugend ein 

-  Räuber-gewefen fep, und daß ihm Einer feiner Vorderzähne durch 

7. einen Efel ausgefchlagen worden, welchen er geftohlen hatte, und 
RR beimi fortbeingen, wollte. 


F 
| \ ! 
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genten des Meichs während der Minderjährigfeit eines 
Abtömmlings der Soft: Familie ausrufen, welhen ee 
entdeckt zu haben vorgab , und verlegte feine Mefideng 
„nah Sciras, Sandur Rhan, der Bruder des Re 
Henten , nahın Baffora nach einer jährigen Belagerung, 
ein *), So lange die Stadt im Belig der Perfer war, 


große Frenheiten, deren Prrfonen md Waaren felbft bey 
der Eroberung der Stadt im geringften nicht waren vers 
legt morden, Er führte während feiner Negenefchafe 
mancherlen Kriege gegen die Türken und Araber, über 
welde er, die Eroberung von Baffora Wil OAFOUEENEE 
ur fehr geringe Vortheile erhiett. 3 YaB 4 5 
Um die Zeit des Todes des Keichsvertwefete,; 7 . 
im Jahr 1778. zung **), ftand Sandur Aban mit 
einer geringen Macht zu Baffora. Ben der erfien Mache 
ticht eilte Sandur Ähan nah Schiras, dem Haupt: 
fehauplage, und verließ Baffora, das nun wieder ums 
ter die Herfchafe der Türken zurückkehrte. Bey Die, 
 Armäherung gegen Schiras fand er die Thore verfchlop ; 
fen, und zwar auf Befehl eines Anverwandten Zaccht - 
‚ Rbhan, der fi der Stadt, und eines GSohns vs. 
Rarsem Rban bemächtigte, und fich zugleich als den 2 
Beherrfcher des füdlichen Perfiens angefündigt hatte. - 
Weil das Kind eine Vorliebe für feinen Oheim jeugee, 
fo befahl Sachi Aban daffelbe umubringen, Die 
Befehl wurde, vermöge eines Verfahrens, das on Mar 
bomedanifchen Höfen nicht feltn ift , an dem Urheber Fe. 
feIdft vollzogen , und Sandur Rhan in die Stadt, und 
5 Br u 
x) Dieß gefchah im F. 1774. er 7 A 
**) Besim Ahan farb 1779. Fraufiin p- 309, 
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zue Theitnehnumg an der Megierung gelaffen. Sandur. 


Rhan machte bald eine Berfchwörung gegen feinen, Mefr 


fen, und fezte ihn zulezt unterrdem Borwande von fchledh: 


ter Aufführung, und finnlofer Berfhwendung; ab. 


Rareem Ahan hatte noch bey feinen Lebzeiten -ein 


Corps von Truppen unter einem. Ali- Norad in- eine 


2% entfernte Gegend gefchickt, um eine Empörung zu dämpfen. 


Hrach glücklich ausgeführter Unternehmung glaubte: Ai 
Worad mit Hülfe der ihm ergebenen Krieger Anforuch 


auf.die Megentfchaft machen „zu Fönnen, . Hieraus ent“ 


ftand ein bürgerlicher‘ ‚Ktieg,, der unter unfäglichem Blut 


- vergießen, Nauben und Morden den Ali Worad in 


des Rareem Rban,, fammt allen’ihten Anhängern um: 
bringen ließ *). Ein Perfer aus Hispahan , der von. 
den Thaten des Ali Morad, und feinem Friegerifhen - 


“ 


den Befig von Schiras fezte, wo ‚er die ganze Familie 


Geifte- mit großen Lobfprüchen redete , erzählte mir, daß 
er einen Säbel von außerordentlicher Größe, und vor 
züglicher Güte befeffen habe, ‚auf deffen Klinge die Nah; 
men der zwölf Jmauıns , der Leiter des Säbels, und 


der Befchäger feiner Siege, eingegraben gewefen feyen, ' 


Manche Ausleger der Erzählung diefes Mahome: 
daners würden uns zu beweifen fuchen, daß, fo lange 
das Schwerdeides Mi Morsd von den zwölf Heilis 
‚gen befchhize iwird , fein Knoten -fo-feft fey,, auch nicht 


von Ehre, oder Treu und Glauben: fo feft gefchürge 
werden fönne , den man nicht: mit diefem Schwerdte _ 


ungeftvaft, und feisft mit verdienten Lobe zerhauen 





*) Et feift. mar ein Anverwandter des Haven Abanı Man ber 
hauptet, unb bey biefer Gelegenheit Reimer Mer getödter 
worden, 


S 


r 
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fönne. Ali Morad, welcher feine Kefidenz in Hisss 
Han aufgefchlagen hatte , eroberte Schiras im $. 1778 * 
oder 1779. Um diefe Zeit hielt fich einer meiner Ber 
; ‚Eannten in Baffora auf. Eben diefer Bekannte theilte 
mir in der Folge einige Züge aus dem Leben des Rareem 
Rban ‚und der übrigen Häupter mit, die fihnach dem 
Tode defjelben aufwarfen. Das Gemählde-, was diefer g 
fcharffinnige , und zuverläßige Mann von den füdlichen 
Wrovinzen Perfiens entwirft, ift Außerft niederfchlagend, 
Er erzähle, daß die innern Unruhen und Kriege ein 
Vorwand der gröflen Verbrechen wurden, welche die _ 
menfchliche Natur jemahls gefchäuder Haben, und daß. 
fie folche ungeheure Miffethaten hervorbrachten, wm 
Durch die Perfer mehr Teufen , als Menfchen ähnlich.» a 
geworden feyen, Es mar fehr, gewöhnlich, daß die eine 
Hälfte der Einwohner eines Dorfs Wache hielten , 
damit fie nicht von der andern Hälfte ermordet würden: 
welche ein gleiches Schicffal erwarten mußte, wenn fie 
nicht genug aufihrer Huth war, Allein laffen Sie ung 
den Blif von diefen Blutfeenen , die unfer Gefchlecht 
unter die Thiere erniedeigen, abwenden, und uns,wie . 
- derum an die Ufer der Easpifchen See zurückkehren, 
Sch habe fhon erwähnt, daß die Herefchaft über das 
Easpifche Meer dem Ruffifchen Meiche ohne Streit zur nn 
kommt, “) und daßes einen großen Einfluß auf mehrere 
ber angränzenden Provinzen erhalten hat, Es feheine 
mir daher wicht unzeitig zu feyn, die Schritte zu unten 
fuchen , wodurch Rußland diefen neuen Br von 
Macht erlangt Hat. nr 
.. *) Sorfter hat nicht bewiefen, und Fonnte nie me 


‚Herefhaft der Caspifhen See bem Rufifhen Neide PURE te 
sufomme. 
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Hm Jahre 1722. wurde Peter der große vom- 
Cnamas Rhan, dem Gohn des Shab Hofleyn, 
erfucht, ihm in der Vertreibung der Afganen aus Per 
fien beyzuftehen, die feinen Vater vom Thron geftogen 
hatten, und fortführen, einen geoßen Theil des Reichs 


 befezt zu halten, Um Rußland deflo nachdrücklicher 


zur Leiftung der gebetenen Hülfe aufzufordern , verfprach 
der Perfifche Prinz, Ghilan und Schirman auf ewige 
Zeiten abzutteten. Peter der Große nahın bdiefen. 
Antrag an, fehiffte fich , in Gefellfchaft der Kaiferinn 
Catharina mit\einee ftarken Macht ein, fegelte: längs 
der weftlichen Küfte hin, und landete zu Agrehan, 


‚in der Provinz Mingrelien , ohngefähe zweyhundert Mei 


Ien füdwärts von der Mündung der Wolga, Won hier 
brach er zum Entfaß von Derbent auf, das von den 
Afganen belagert wurde, Er warf dreyhundere Mann 
in die Feftung‘) und rückte mit feiner Armee fo weit in 
PBerfien ein, als’er mit feinem Heer in einem Tage 
fommen Fonnte, Yhım begegneten Abgeordnete der Städte . 


 Bakı, und Schamachie, welche ihn um Schuß gegen 


die Afganen baten, von melden fie belagert wurden, 

Peter: der Große machte Anftalten, die verlangte 
Hülfe zu ertheilen, als ein Türkifcher efandter im 
Lager erfchien, und erklärte, daß, da fein Herr Scha 
machie mit feinem ‚Reiche vereinigt hätte, er die Er 
feheinung einer Nuffifhen Arnıee in diefen Gegenden 
nicht gern fehen Fönne, und daß er daher Rußland 
den Krieg erklären müfle, wenn der Kalfer: er Teup: 
pen nicht zurückziehe, *) 


%*) Ueber den Zug Peters des Broßen nach YPerfien im Jahr 1722. 
fehe man Brüce's Memoirs London 1782. 4, p. 266. 289, Sorfter 
nahm feine Nachrichten aus dem Zuuce, — Anders werden die 
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* Peter der Große hatte Eurz vorher‘ die Ami 
re Macht der Türken in. dem-unglüclichen Feldzuge 
am Pruch gefühlt, und fand. fich in einem feindlichen . 
Lande , wo ihm nicht alle Hülfsmittel zu Gebote ftans 
den Zdiennöthig waren, um den-Keieg gegen einen 
fo mädtigen Widerfacher, als die Türken waren, an 
fangen. Er.entfchloß fich daher „.fich in fein Reich zurück. 
zuziehen. „Der Türfifche Gefandte «begleitete die Ruf 
fifhe Armee bis an die nördliche Gränze von Perfien , 
‚und blieb fo lange, big fie: fich wieder eingefchiffe. hatte, 
Die Befakung von Derbent Fonnee nicht mehr zude 
fi jurückziehenden Armee ftopem und fie blieb alfo uf  - 
dierBitte der Einwohner: fo Iange ‚bis die Rufen fi, 
in \der Folge wieder auf dem Caspifchen Meere zeigten, 
die Einwohner von Bafı hingegen. unterwarfen fich den 
Beherrfchern von. Hispahan,, und nahmen ein. Corps 
von: Afganen in ihre Stadt- auf, da: ihnen alle Hoffe - 
‚mung Ruffifcher Hülfe genommen worden war, 4.0... 
Die Ruffen hatten: ein Eleines Fote am Fluffe Mile 
 Keuti ; im Lande ‚der Lesghifchen Tarern erbaut, und 
eine Befagung. von fünfhundere Mann darin zurückge .- 
lofjen. Diefe. Befagnng wurde nach dem Abzuge der 
großen Armee von einem Corps von Afganen ange 
griffen, und gänzlich niedergemacht. Peter der Große , 
verlor auf diefem Zuge, wie man behauptete, einen = | 
dritten Theil feiner Truppen ducch Krankheiten, und die 
befländigen Anfälle der Lesghier,  Diefer Berluft it 
- fehmerjte ihn um defto ‚mehr, da zugleich der gehegte si 








Urfachen des Nüdzuges in Gaimonenye Tagebuche im 3. und Ne} | 
Stüde des 7 Bandes der Sammlungen, Ruffifcper Rei er 
„zählt. bef. 258. r, Ss 
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Entrourf yerftört wurde, feine Eroberungen ir der 
Seite von Perfien hinauszudehnen, ; 
Es fcheint, als wenn auf diefe: Begebenheiten eine - 
baldige, und endlihe Convention zwifchen dem Türkis 
fehen ; und NRuffifchen Hofe erfolgte, nad welcher Sdha 
machie , die Diftricte von Armenien, Georgien, und 
Welitaner *) beftändige Befigungen der Pforte bleiben, 
und Peter der" Große die 'Frepheit "behalten follte, 
feine Abfichten - gegen die .— am ee 
Meere zu verfolgen. = 
Gegen das: Ende -des: ara 1722, fehickte 6. 


. PVerfifche Statthalter von Ghilan einem Abgeordneten 
nad Aftracan mit der Volmaht, Neshd,, die Haupt: 


ftadt der Provinz, einer Ruffifhen Befagung zu öffnen 
wenn man diefe fo gleich abfehicken Fönne, um die Stadt 
gegen die Afganen zu wertheidigen.‘ Der Kaifer gieng 
in den Antrag ein‘, und fhicfte taufend Mann zu Waf 
fer nah Ghifan ab. „Bey ihrer Ankunft weigerten fich 


‚die Einwohner, die Nuffen aufzunehmen, indem fie 


aus Furcht wegen des Ausbleibens der Ruffifchen »Huülfe, 


. und wegdn der angedrohten Mache bey: der geringften. 


Verbindung ‚mit Rußland, fih in Unterhandlungen mit 
dem Anführer der Afganen eingelafjet, nnd die Stadt 
übergeben hatten; Die Rufen fehlugen am Ufer ein 
Lager auf, tınd hielten fich''in diefonv Lager fo-lange , 
bis vier taufend Mann Werftärkimgs + Truppen aus 
Aftcacan, mit dem Befehl ankamen ,' fih der "Stadt 
Neshd mit Gewalt zu bemächtigen. "Diefer Gewalt war 


. nicht nöthig. So bald die air: angelangt war, 





- 


*) Im Bruce fept Melitener p+ 301, ‚ welches unftreitig ein Schreibe 
er Drusfehler if. 
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‚öffnete man die Thore der Stadt, und die ganze Pro: 28 


vinz Ghilan unterwarf fich dem Ruffifchen Zepter, - 
Der Befehlshaber der Verftärtungs:; Truppen hatte 


auf feiner Fahrt bey WBaku gelandet, wo er den Be, 


fehl hatte , eine Befagung zurückzulaffen , vermöge einer 
frühern Bitte um Hülfe, die abet zufpäe gefommen, 
und bey deren Verzögerung die Stadt den Afganen: übers 
geben worden war. Peter der Große voll Berlangens, 
eine fo wichtige Eroberung zu: machen , »fehichte im: fob _ 
genden 1723 Jahr eine ftarke Flotte: von Aftcacanıaus, 

welche auch in den Hafen von Bafı einliefi, und die 
Feftung:nach einem Furzem Bombardement einnahm.*) 
Man fagt, daß die Perfer vor diefer Belagerung feine 


Mörfer gefehen hatten. Als daher die Ruffifhe Bonz h 


 bardier-Galiote ifren Standort einnahm, fo-lachte man 
darüber, daß ein fo: Fleines Schiff einen: Angriff auf 
eine ftarfe Zeftung machen follte. Die bald daraufen 
folgende Vernichtung von Häufern,, und deren Einwohsr 
nern: verwandelte. die Verachtung in Sucht und ae. 
fiaunen, 

Die jeßt ulperhriiien PR über: die Gew 
dung, und den Fortgang der Nuffifchen Macht am Cas: 
pifchen Meere find geöftentheils aus den Memoiren des 
Capitain Bruce genommen, ‚der auf: der Ruffifchen 
Sorte während der Eppedition diente, und feine eos 
bachtungen mit vieler Beurtheilungskraft anftellte, wer 
 migfiens mit Einfalt, und Wahrheitsliebe aufjeichnete, 
Bon diefem Zeitpuncte an, wo Peter-der Große feine 





*) Das Wort Baku ift, wie man mir fadte , aus den beyden Perfis 
fehen Wörtern Bad und Ku sufanmmengefest; welche einen niedris. 
gen Berg, oder Hügel bedeuten. Imder That fell in Bakn bes 
ftändig ein heftiger Wind yerrfchen. Aa. 
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Bf Herefchaft in Ghilan, und Schirwan grfindete;, bis in 


das Jahr 1732, wo Kladir den Shab Thamas 
abfete, und die Erone von Perfien an fih viß, fcheine 
fein Vorfall von Bedeutung die Befigungen der Ruf 


fen, und ihren Handel auf dem Caspifchen Meere ger 


ftöre zu haben. Als aber diefer Komet aus Often aufs 
gieng , und. die benachbarten Nationen in Schreden „ 
oder Brand fezte; fo wurden die Nuffen, die damahls 


mit innern «Unruhen zu fämpfen hatten, gezwungen , 
‚ihre Eroberungen am Cafpifchen Meere zu verlaffen: 


von weldhen ihnen nichts übrig blieb , als die Erlaub- 
nift, in dem Hafen zu Enzillee einen Refidenten zur 
Beforgung des Seidenhandels halten zu dürfen. *) 
Sultab Ali Aban fuchte während eines Krieges, 
in welchen er mit-den Lesghiern verwickelt wurde „ die 
Hülfe der Ruffen, welche nad der Zurückfchlagung 
des Feindes die Feftung Derbent eine Zeitlang befezt _ 
hielten, Die Feftung ift wieder geräumt worden , ohne 
daß man die Bedingungen fennt, unter welchen diefes 


gefehehen if. Mach den Grundfägen des Ruffifhen Hos 


fes, der nicht gewohnt ift,, feine Gränzen freymillig zu 
beichränfen, fann man vermuthen,, daß die Lrfache. der 
Zurüchziehung der Befagung von Derbent nicht bloß. 
in Großmuth lag. , | 
Um Zhre Kenntniß diefes Theils von Perfien noch: 
*) Im Zahre 1746 fihidte die Kaiferinn SElifabeth, eine Gefandfchaft 
an den Ylndir Shah, melde William Tooke , der fie ald Wunds 
arzt begleitere , befehrieben hat. Es fheint nicht, als wenn die 
Mufien um diefe Zeit Auffer der Factorep und Enzillee, und einem 
Handlungs:Comptoir in Derbent irgend Etwas in Perfien befeffen 
hätten. Den im Jahr 1732 zwilhen Rußland, und Perfien ges 
floffenen Friedens-Tractat finder man in Müllers Samml. Rufe 
Geh. 1 B. 154, 1 f. &, 
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vollftändiger zu machen, habe ich mich entfchloffen, hier _ 
eine Wermeffung des: Caspifhen Meers einzufchalten, 
welche der Capitain Bruce auf Befehl Peters des _ 
Großen im Jahre 1733, nach der Mückkehr aus Per 
fen angeftelle hat. In dem Bericht von diefer Vermefp 
fung fehlen beftimmte Angaben der Lagen ber Küfte, 
oft auch der Tiefen, Ob aber diefe Beobachtungen gleich 
anfänglich nicht gehörig aufgepeichnet, oder nachher von 
dem Herausgeber weggelaffen worden, fan ich nicht a 
fagen. Jede Nachricht von Caspifchen Meere ift wiche 
fig. Denn außer den Ruffen find alle übrige Nationen 
über die Küften des Easpifchen Meers, befonbens, a 
öftlichen, fchlecht unterrichtet. \ 
Capitain Bruce erzähle: „wir erhielten den Befehl Es 
die Küften des Caspifchen Meers , und an biefen Su 
ften die Tiefen des Waffers zu unterfuchen, fo wie alle 
Slüfe, Bäche, und Bufen, mit ihren verfchiedenen 
Tiefen in eine Karte zubringen. ‚Zu diefem pe & 
wurde Eine der am färfften gebauten neuen Galeeren 
mit vierzig Rudern beftimmt, die auf ihrem Wordertheile 
zwen Achtzehnpfünder , vier und zwanzig Drehbaffen, * 
umd dreyhundert Mann nebft vier Wören hatte. Zwey 
derfelben hatten acht, Eins Zehn, und ein Wiertes 
Zwölf Ruder. Sedes Boor führte eine Canon Zu 
Unter: ngenieurs wurden mir als Gehülfen zugegeben,“ . RS 
„Am 18. April 1723: famen wir bis an die 
Mündung der Wolga ‚*) und fegelten am folgenden 
Morgen öftlih. Wir fuhren in niedrigem LBaffer längs 
der Küfte weg , die fo mit Schilf bewachfen war, daß -» 
wir ung fünf bis fechs Meilen vom Ufer , in einer, Tiefe 


\ 








%) Vierzig Meilen unterhalb Afitacan- 
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von zehn bis zwölf Fuß Waren halten’ mußten. Mir 

Eonnten acht Tage lang feinen Pag finden,‘ wo wir 
une mit unfern leinften VBören hätten landen‘ fönnen, 
Wir fahen auf unferer Fahre jiwen Fleine Iufeln ,- an 
die wir gleichfalls wegen des Schilfs nicht kommen 
Fonnten, Wir erlegten eine große Mienge von Waffer: 


fingen wir auf der ganzen »Meife beftändig eben fo viele 
Sifche, als wir Vögel erhielten, Wir fegelten und ru: 
derten, wie es der Wind zuließ. Wir gingen jeden 
Abend vor Anker, damit uns nichts entwifchen möchte. * 
„Am 26. famen wir an die Mündung des Zaik,- 
die Hundert Klafter breit, und achtzehn Fuß tief ift, 
Wir Tegten bey der Stadt Jait an, die ‚ohngefähr 
eine Meile von der Mündung des Fluffes entfernt, und 
gut befeftige if. Sie hat eine fiarfe Befagung von 
Rufen und Tataren *) um die Calmyfen, und Nagayer 
im Zaum zu halten, und fie an gegenfeitigen Angriffen 
zu hindern, indem fie in ewiger Feindfchaft eben, * 
„ Die Magayer bewohnen die ganze Strefe von 
Aftcacan bis an den Jail, die längs der Seektifte zwens 
hundert und fünfzig Werfte beträgt. **) Die Calmycfen 
befigen die ganze Gegend von Saratoff bis an die. große 
Steppe von Berifer, und dann die Strecke füdwärs 
vom Faik längs der Küfte bis an den Fluß Vembo, 
'der 93, Werfte von hier entferne if. Wir blieben nr 
“einen Tag in Jaif, um uns mit erh Proviant, 
und Wafler zu verfehen. ” p 


*) Den Einwohnern diefes Theile der Tataren, die von den Rufen 
gänzlich bestwungen , und ein feftfigendes VolE geworden find. 
> #4) Man rechnet gewöhnlich swey Drittel einer Meile auf-eine Verf, 
und die Entfernung würde alfo 170 Meilen betragen.“ 
7) Die Rufen fpiden jähelich swep oder drey Barfen von. Afirdsan 


| ‚ Vögeln, die auf diefen Snfeln ihre Mefter haben. Auch 
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Jh erfuhr von dem Gouverneur der Stadt gi’ ba 37 
fi oftwärts ein großer Meerbufen finde , der fih bis _ 
zum Pembo ausdehne, aber für unfere Galeere zu: feicht 
fey.‘ Ich fandte daher Einen von unfern Fngehieuts aug, 
damit er die Van unterfuchen,, und an der öftlihen 
Spiße wieder zu uns ftofien möchte: wohin wir unfern 
Lauf fo gleich eichteren. Wir fegelten fhdlich , und Luz ö 
Eerten am: 30, zwifchen der, Jnfel Kulala, und der. ges ; 
‚genüberliegenden Gpiße, Des feften Landes in einer 
Tiefe von fechs Faden Wafler: Wir harten die Berge 
von Kanayan im Gefiht, und fanden uns an einer, 
teinen und tiefen Küfte, . Hier fängt das Land. der " 
Treuchmenifchen Tatern an. Wir verfchafften. uns. bis N 
zue Nückkunft des Jugenieurs: viel Holz , und Wafler, 
und ergößten ung mit Fifchen,, und Vögelfchießen. 
Wir firigen hier einen Belugen, der fehs Klafter lang, = 
und verhältmigmäßig dick war, Aus dem Rogen mache 
gen wie trefflichen Caviar , der beynahe einen ar v4 
anhielt, * 

„ Unfer ingenieur flieg mit den ‚Bären am u 
May zu uns, und berichtete , daß er in ber Unterfur 
hung 


nn nn nn ns 
nah Yir Gunge, (fol Orenburg heiffen. Sorfter erwähnt des 
Eluffes Uir Gunge ©. 84. in der Befhreibung feines Aufenthalte 
in Kabul: Auch diefe Stellen zeigen die geringe Kenntnif anfers 
Meifenden in der Erdbefhreibung.) einem Zurcomannifhen Hans 
delöplae, der oberhalb der Stadt Jaif an dem Flufe gleiches 
Nahmeng Hegt, wo fie für Stahl, Eifen, imd Nefte von Tücern 
Pelswerk, und Salz einhandeln, Der Jaif bleibt vom December . al 
bis in die Mitte des März mit Eis belegt. Während diefer Zeit 
» Hiegt der Handel zu Wir Gunge ftil. Auch bleiben die Tataten, 
die meifiens Kaufleute aus Bocara, und Samarkand find, nah 
der AUpreife der Rufifcpen Schiffe nit an diefem Dee. Geöcas Ra 
Sorfter. te 


n i 
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Sue der. Bay ne fünf. ‚bis acht Fuß. Waffer gefuns 


den habe; und daß das Ufer durchgehends fo fehr mit, 


Scilf bedeckt gewefen fen, daß fie bloß an der Müns 
dung des Membo', die breit und tief gewefen fey, hätten 
landen fönnen, Wir verließen das Eyland Kulala am 
17. und fegelten nach dem Meerbufen von Sefander, 


wo wir am-26. anlangten, Wir fanden an der gat 


zen. Küfte hinab- tiefes Waffer » fe} daß wir landen 
Fonnten, wo wir wollten, * 

„Eine große Zahl von Bächen, und Pleinen Strö, 
men flürze fich von, den Gebirgen herab in die See 
Ih fhickte ein zwölfruderiges Boot mit einem Officier; 
und vier und zwanzig Mann , auch mit einem Dollmer: 


feher ab, um-die Mahmen der Flüffe zu erfahren. So 


bald aber. unfere Leute fih dem Ufer näherten, <fo 


. hoffen. die Totaren eine Wolke von Pfeilen aufrfle 


ab, Mir eriwiederten diefes durch das Abfchieffen ums 
feree Gewehre , umd Iößten auch Eins von unfern 
großen Stüden ‚worauf fie: fchnell in die Gebirge flos 
hen. Sie zeigten fich immer in großen Haufen ju Pferde; 
und gut bewaffner. - Wir fahen einige von ihren Lägern 


in großer Entfernung, Sie -mechfeln -die  Lagerpläge 


häufig, in dem fie Feine.fefte Wohnfige haben, Sie 
begleiteten uns. täglich, ‚beobachteten unfere Bewegungen 
in einer Entfernung, wo mie fie mit unfern Canonen 
nicht erreichen fonnten, und verfhwanden endlich ganz 
bey unferee Ankunft in der Bay von Ysfander, die 
184. Werfte von der Aufel Kulala entferne if, Zu 
diefem Meerbufen , der. dreyfig Werfte lang, und acht: 
zehn breit ift , fanden wir nahe am Ufer fechs bis fieben 
Faden Waffer, mit einem reinen Grunde, und vorzüg: 


 Tich Hutem Ankerplaße, * 


IL | MR 


f 
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Am zehnten April fegelte das Scıiff auf weiches. = 


ich mich begeben hatte, von Bakı ab, fuhr längs dem 
nordöftlichen Worgebirge hin , und anferte bey. Ab: 
fhorah , *) einer Nehde an einer fehfigen Küfte, wo die 


meiften PBaffagiere an Bord Famen. Die Armenier 


und Griechen waren zu Bafı geblieben, um das Dfter: 
feft zu feiern, und man hatte ihmen erlaubt, eine Eleine 
Kapelle zu errichten, Die Perfer in Schirwan zeigen 
weniger Abfchen gegen die Chriften,, als die in den 
öftlichen Provinzen: entweder wegen ihrer häufigen Ge. 
meinfchaft mit den Griechen, welche viel Geld in ide 
Land bringen, oder aus Furcht vor den Rufen. **) 
Da man nich nicht für ein Achtes Mitglied der 
Kicche, oder doch nicht für fromm genug hielt, fo 
ladete man mich nicht zur Feier des Ofterfeftes ein. Ak 
fein fehr ungern wurde ich ein Theilnehmer des Feftes 


am Bord des Schiffs, Am Morgen des Dftertages, 


und zwar noch) lange vor Tagesanbruch, ftürzten alle, 


die auf dem Schiffe waren, von dem Schiffer bis auf S 3 


den Kochsjungen in die Cajüte, wo ich fchlief , und 


plapperten ihre Gebete vor dem Bilde der heiligen 


‘ Sungftau, und ihres Patrons, des heiligen YTicolaus 
ab, um Chriftus fo bald, als möglih, aus dem 


©rabe zu befreyen. Da man vorausfegte, daß diefes 


‚gefchehen fey ; fo begrüßte Einer den Andern mit eis 








nem Ruß, und den Worten: Chriftue ift erflanden.. 


*) Ein zufammengefestes Perfifhes Wort, weldes ‚Salimafiee 

- bedeutet. 

**) Eine Gefellfhaft von Yerfern von der SunisSecte hat fi in. 
Shamacie , und in der Nachbarfepaft biefee Stadt niebergelaffena 


Sie werden von einem Haupte aus ihrem eigenen Mittel regiert, et 


=. gewie Diftricte von Sultah Mi Ahan zu Lehen empfangen 


‘ 
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-Mährend bdiefer Andacht nahm man von mie gar 
Feine Motiz, und es fehlte nicht viel daran, daß man 
nicht über mich hingeftolpert wäre, Man vernachläß 
figte mic; aber nicht im Anfehung des wefentlichen 
Theils des. Feftes. Denn ungeachtet ich noch im Werte 
lag , fo fezte man doch neben mich einen derben: mit 
Fleifch gefüllten Pudding bin, und bat mich, herzlich 
davon zu effen. Meil auch ich mäÄhrend der. firengen 
Faften mich Hätte enthalten müffen , fo fey es jezt um 
defto nöchiger, mich zu ergößen, und froh zu feym 
Meine Rathgeber folgten treulih dem Rath, den fie 


‚mir gegeben hatten. Aus der großen Menge von Feifche 


fpeifen , welche fie in den heiligen Tagen verfchlangen, 
müßte, man fchließen,, Daß fie fich eben fo wohl in der 
Abficht überfüllten‘, Jar Tu VBerlorne RN als 


am ihre Epluft zu befriedigen. - 


Am 13. Apeil ging: das Schiff unter. Segel, ba 


alle Menfhen, und jedes Bündelchen,, ivas nur möge 


licher MWeife einen Pla finden Fonnte, an Bord gekom: 
men, oder gebracht worden waren, Mir fuhren zwis 
fehen einem Pleinen felfigen Eylande, und dem Lande 
durch. Da ich umherfchaute, erftaunte ich über bie 
Menge von Paffagieren, und Aber die.Gachen, die auf 


vom Verdeck zerficene Tagen, und an den Geiten herab 


bingen, Sch hätte es Faum für ‚möglich gehalten , daß 
ein fo Pleinee Raum fo viele Dinge enthalten Fönne, 


‚Die Schlafftätte , weldhe man mir anmies, faßte mich 


Faum der Länge nach, und aud) nur dann, warn ich 
auf einer Seite Tag. - Allein ich war noch glücklich , 


daß mein Plag einer der innerftien Pläge war, Dief 


fchhzte mich , daß ich nicht von den übrigen Paffagies 
ven getreten twnrde , über welche mein Meg gewöhnlich 


- 


- 
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Singing, 7 Ich Fam an einem Tifehe mit einem: Rufen rt 
einem’ Armenier , einem Griechen , und einem Perfer 


zufammen, 'Dieß veranlaßte mich, den Urfachen nachs - 


zuforfchen,, welche fünf Perfonen von verfchiedenen WBöls 


fern, Sitten, und Vorurrheilen mit einander vereinigt” 
hatten, Der: Hauptgrund det Vereinigung ‚war Beil 


bar der  Eigennuß, der, wenn er durch Kenntniß der - 
Melt: verfeinert wird, Wortheile und Vergnügen auf“ 


dem swerfchiedenften Wegen fucht, umd in der, Berfok 
gung des einen, oder des andern bisweilen die flärkften 
Dämme niederreißt, welche Srihung, und BORN 
errichtet haben. 

Am 20, gegen Abend entdeckten wir ziwey Biden 


böte, welche die Mähe des Afttacanifchen Ufers verriethen, 
Unfere Barfe ging in einer Tiefe von dreyKlaftern 
vor Anker, wo wir noch gar fein Land etblickten. Ge 


gen. die Mache fing der Wind heftig an ‚zu ‚wehen, ” 


Die Wellen hoben fi, welches auf dem Caspifchen 
Meere leicht gefchieht , das überhaupt »Furze, heftige, 


und unregelmäßige Wellen wirft, Jh war noch nicht 


lange im Bette, als der, Grieche die Befürchtung Aufe 


ferte,, daß das Schiff auf dem Grunde fige: welches 


augenblicklich durch einen ‚heftigen Stoß des Ruders- 


beftätige wurde, Mun entftand eine-Scene von Berwirs 
zung, und Angft, “Einige,beteten in der Nuffifchen , 
Armenifchen, und Perfifchen Sprache, während daß. 
Andere ihre Scicfal in Griechifchen, und EHER 
Morten bejammerten, 

Wenn ich nicht felbft. bey dem Ousganie fo Be 
intereffirt getwefen wäre, fo türden ‚die. verfehiedenen 


Arten, wie man Angft und Schrecken ausdrückte, mie 


seichen «Stoff zu Beobachtungen gegeben haben, Ein 


t 





nn 
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Jeder rief den göttlichen Benftand nach feiner Weife 


an. Am meiften aber z09 ein Perfer meine‘ Aufmerk: 


fomfeit auf fih, der fi der größern Sicherheit wegen 
indie Cajüte geflüchtet hatte, wo der Schiffer fich aufs 
hielt, , Er bat in einem jämmerlichen ‚Tone, daß ih ihm. 
doch mit einem Kiffen aushelfen möchte , damit. ex fich 


zu feiner legten: Stunde mit ‚gehöriger Ruhe , und, Er: 
gebung vorbereiten Fönne, , Yn feinen lauten und. heif? 


fen Stofßgebeten erwähnte ‚er des Nahmens von Mas 


bomed auch nicht ein einziges Mahl. Alle feine Ges 
bete waren an Ali gerichtet ,.dem er alle Beymörter 
gab, welche Heiligkeit, und Tapferkeit ausdrücken. * Er 
nannte ihn den Freund Gottes ‚den KHeren der Gläus 
bigen, den Schwinger des unübermwindlichen Schmwerdtes, 
Er bat ihn ‚ daß er auf feinen "Knecht herabfehen ‚und 
ih gegen die bevorfiehenden Gefahren fehügen wolle, 


Söhne , CHuffin, und Hafleyn) ein, um defto eher 


"Gnade vor dem .Bater zufinden, 


Nachdem die Seidenballen , womit die. Cajüte bis 


zue. Hälfte angefüllt war, nach) vorn gebracht worden 


waren; fo. wurde das. Schiff, mas mır hinten auf. den 
Grund ‚fließ , eine Zeitlang erleichtert Da aber Wind 
und Wellen noch immer zunahmen , fo wurde unfere Ges 
fahr dringend. ch that dem Griechen den DBorfchlag , 
einen Theil der Ladung über Bord zu werfen „um das 
‚Mebrige , und vorzüglich unfer Leben zu retten. Der 
Grieche, war geneigt, den Verfuh zu machen, ment 
nicht ‚die. übrigen Paffagiere fich heftig gegen diefen Ent: 
fhluß, und den Urheber deffelben , den umherftreichens 


den Franken erfläre hätten, der, wie man fagte, nichts _ 


zu verlieren habe- Ich Fonn mit. Wahrheit. bekennen ; 


- Er mifchte von Zeit zu Zeit Lobreden auf die beiden | 
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. daß ich in Feiner Verlegenheit ‚ oder Gefahe „ worinn - 


ich zufällig gerarhen bin, einen heftigern Abfcheu dages | 
gen empfunden‘ habe, das milde Tageslicht zu vera 


fen, als gerade jejt. Es Molke mir gar nicht in den. 
Ginn, daß ich an einer Küfte umfommen follte, nach 
welcher ich miich fo lange, und fo ängftlich gefehnt, und 
der ich mich nur genähert hatte, um: meinen Tod 
zu finden, Damit ich aber doch nicht ganz unvorbereis 
tet ertappt werden möchte, fteckte ich das Tagebuch meis 
fiee Reife, als das Schägbarfte zu mir, tag ich in 
meinem Vermögen hatte, \ 
Mach einer von dem Griechen erhaltene Erfaubniß, E 
fehniee ich einiges fchmwere Gepäck ab, was an dem Hin 
gertheile des Schiffs umherhing , und nicht wenig dazu AN 
beytrug , daß das Schiff defto flärfer auf den Grund 
flieg. Ich warf ferner Teere Fäßer, und Zuber, Körbe 
mit Zeüchten, u. fe mw. in die Ger, Ach trieb dig 
Werk mit großem Eifer, als ich von einem großen 
Haufen von Eigenthümern daran gehindert wurde, - ae 

Am 22. Morgens Heß der Wind ein wenig nach ; 


und dieß ferte das Schiffsvolf in Stand, wierwohl mit 2 
großer Gefahr, das Boot in See zubringen, Die 


Boot war, über alle Maafen ‘groß und fhwer. Da 

"das Schiff von diefer Bürde befreyt war, flieg es In 
mehr auf den Grund, N 
Am 23, vor Anker, Der Wind war mäßig . a 


Ans entgegen. Das Schiff blieb big zum 28: faft a Ye 
derfelbigen Stelle liegen. Dann Famen uns viele Fir 


foherböte, ich glaube beynahe Hundert, zu Gefihe, Eis 


nige legten a, und wir Fauften herrliche GStöre, das. 1 


Stü era zu einem Schilling, Der Nogen deu 
felben wenn er von den Häuten gereinigt, und einges 





—— Tin .N 


EEE Eu N En 
“ 


ZR Biersehnter Brief 2 


“ falzen worhen ‚ madıt ohne weitere. Zubereitung eine ger 
wöhnliche Nahrung. der Ruffen aus, die auch ich mit 


großem Vergnügen genoffen habe. Der getrofnete Ro 
gen wird Caviar genannt , welcher fu den einträglichs 
fin Handels Zweigen der Stade Aftvacan gehört, Die 
StöwFifcheren wird vorzüglich von den Calmyeken getrier 


ben, die einen leichten und fchnellen Abfaß für ihre Fifche 


in den zahlreichen Zactoreyen finden, welche die Ruffen 
an der untern Wolga zum Einfalzen der Fifche, und zur 
Bereitung des Caviars angelegt haben. *) 


v Sch hatte fonft gehört ‚daß die Calmycken ein ums 


herziehendes Volt feyen, das ganz aus‘Hirten und Kries 


‚gern beftehe, und von feinen Herden, ‚oder vom Naube 


lebe, Am defto mehr wunderte ich -mich, daß.ich fie 
bier mit der Schifferey und Fifcherey befchäftige fand. 


fi viele taufend Cahmyden, die im Fleinen und engen, 


An der nördlichen: Küfte des Caspifchen Meers finden 


von vier bis fünf Mann befezten Böten das Caspifhe 


Meer befahren, und fich in den Sommer: Monathen mit 
dem Störfange befchäftigen." Sie bleiben oft mehrere 
Tage hinter einander auf dem Meere, deffen Waffer fie 
trinken; fo wie fie auch die Producte ihrer Fifcheren ganz 
toh verzehren **). Ä 





#) Heber die Fifcherey ir der Wolga ‚ <fehe man vorzüglich Gmelin 
II. 200 u. f. ©; von der auf dem Saspifhen Meere ib. ©. 244 
245. Megen der Gefahren der Iestern nehmen nue Mörder, 
Räuber, und andere Verbrecher ihre Zuflucht zu diefer gefähts 
lichen Handthierung. 

ir) Das Waffer des Caspifhen Meers wird. bie Du funfzehn oder 
zwanzig Seemeilen von det Küfte durch die geogen in die. See fals 
Ienden Fläffe-fo verfüßt, daß man-es ohne Nachtheil trinken kanır. 
Es wird nyr. alsdann falzig, wann der Wind frarf aus Süden weht. 

- - Gmelin IL ©, 257. verfihert, daß felbit: alddann „ wann ber, 


“ 


\ 
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Vielleicht findet fich auf der ganzen Erde fein’ menfcht > 
ni lies Gefchöpf, welches von ‚einer. fehlechtern und für 


‚abrigeng «mit der Chinefifchen eine auffallende Yehnliche 


dd 52 Ye 
2 } i “ a Hass 


gebildete Menfchen efelhaftern Nahrung lebt, als. die 
Ealmyef ; Taten, ch nehme -felbf die Wilden des fhds 
lichen Afrifa nicht aus, Mohe faulende Fifche, oder ‘ 
die. Aefer von Pferden, Rindern und Kameelen find die - 
gewöhnliche Nahrung der Calmycken. Auch find fie.-hurs 
tiger, und gegen die Befchmwerden der Witterung weniger 


empfindlich, als irgend. ein anderes: VolE, welches ih - 


Fennen geleunt habe, - Die Gefichtsbildung der Calinycken 
ift zwar erwas gröber , als die der Ehinefen, hat aber 


feit, Der obere Theil der Nafe hebt fich kaum empor, 
und. der untere Theil breiter fich in weit ER ER 
fenlöcher aus, 


Sch wänfchte mit drohte Ungedufd das Shi r En 


bald als möglich, zu verlaffen, deffen Lebensmittel: meis 


. Rens verzehrt , ‚und das durch die Menge und den N 
Schmug der PBaffagiere höchft unfauber geworden war, 


ch miethete daher mit dem vorher erwähnten Griechen 
ein Calmydifches Boot bis Aftracan, ‘Bevor ich aber 


das Schiff, verlafle, muß ich noch.erwähnen , daß wir. “ 


von Bafı fünf, Yindus mitgenommen hatten. Zwey 
derfelben waren Kaufleute aus Multan : drey waren 

Safirs, pder Pilgeimme ; ein Vater, defien Sohn, 
und ein Suniaffi *). Der fejtere mar ein Iehhafter juns 


ger Mann, der von der Fülle feiner Gefundheit ,. und 


feines guten Murhs eben fo fehr, als von feinem froms 








Nordieind wüthet , fih das fühe Wafler ı hödflens swep Meilen 
von den Mündungen der Fläffe, in die See verbreite. 


- *) Eime religidfe Secte unter den Hindug, die vorzüglich aus Brahe 3 


- ininen beflehk. 








in) 


- 
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2 men Bifer angetrieben wurde, gleichfam eine‘ Keife um 


die Welt zu machen, Er fihien fich nicht fonderlich 
darum zu befümmern, wohin der eg gehe , wenn er 
nur fters in Bewegung wäre, 

Die Hindus zu Bakı hatten für feine geringen Bes 


Otefnife geforgt , und ihn ihren Brüdern in Rußland 


empfohlen: von mo aus er nicht abgeneigt war, mit mir 


‘nad England zu gehen, Die Hindus aus Multam ber 


fuchten Aftcacan einzig‘ und allein in KHandelsangelegen: 
heiten, und würden nicht eine Meile vom geraden Wege 
abgewichen feyn, um Gott, oder den Menfchen zu dier 


‚nen, Da ich den Hindus vorwarf, daß fie-fich durch 
das Trinfen des Wafjers aus den Tonnen aufdem Schiff, 
‚und durch die Bereitung der Speifen in der Schiffsfüche 


befteckten: antworteten fie mir, daß fie fich fhon durch 
die Veberfehreitung des heiligen, oder verbotenen Fluffes 
vernnreinigt hätten; dieffeits welchem aller Unterfchied 
von Völkern und Eaften aufhöre *), Ungeachter geiftige 
Geteänfe den Hindus verboten find‘, fo fcheint es doc; 


nicht , als wenn der Gebrauch des Bang , eines ber 


raufchenden Ktauts, das dem Europäifchen Hanf ähn: 
ch ift , und‘ entweder geraucht, oder in Aufgüffen 
genommen mwird , von den ftrengften Hindus als eine 


‚ ‚Mebertretung des Gebotes angefehen wurde, Sie tin: 


fen den Aufouß von Bang Öffenelich, und nicht m 


bis zum Uebermaaß. 

An Abend des 28, Aprils fegten: fh unfer vier in 
ein Calmyekifches Boot, das von vier tüchtigen Kerlen 
forrgerudert wurde , und in einer Stunde fünf Meilen 





2) Sie verkanden den-Attdc. N, B. Die Berfe des m. an den 
HindusNajah. 
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in ftilfem Waffe zurücklegte. Wir erreichten vor eim 
brechender Nacht eine Eleine ‚bewohnte Ynfel, die fünf 


und zwanzig Meilen von dem Schiff entferne war, Die 


Calmyden waren duch heftiges Arbeiten fehr ermüder, 


und wir entfchloffen uns degtwegen , auf einige Stunden 
ans Land zu gehen , damit die Muderer fich erhohlen 


möchten. ch trat mit Freuden auf das Rußifhe Ge 


biet, wovon Sie, bie Sie die Befchreibung meiner lans 
gen und befchwerlihen Reife gelefen haben, den Grund 


leicht finden werden, Die Bewohner der Yufel, die-fich x E 
mit der StörsSifcherey befchäftigten, nahmen uns freunde 


lich auf; und da fie die Stelle erfuhren, welche der mehrs. 


mahl genannte Grieche im Kaiferlichen Dienft befleidere, 


begegneten fie ihm mit Ehrerbietung,. Wir wurden in, 


einem Haufe aus Holz „ das nad Europäifcher Art veins ER 
lich eingerichtet war , ein. für mich feltener Anblick t- u 


mit, einee Störfuppe , gutem WBrod, und reinem Maß. 
fer. bewirther.. Entfchuldigen fie die Lebhaftigkeit, wos 
mit ich von diefem Mahle rede. Ich Fann in der That 
+ das Vergnügen nicht unterdräcken.; tvas diefe Föftliche, 
Mahlzeit mir verfchaft hat, Ich wurde von dem Witch 


in Perfon bedient, der ganz nach alter Rußifcher Sitte Be | 


die Pflichten der Gaftfreundfchaft felbft ausübte. di 
Dach geendigter Mahlzeit , am welcher im der Folge: 


die Calmycken Theil nahmen., fezten. wir unfere Reife 


fort, ließen die Johannis :Infel *%), deren Feuer wir. 
erblichten , zur Linken liegen, und fuhren in den von, 


Aftracan fommenden Arm der Wolga ein, Gegen Mit 5 
gernacht wurden unfere Boorsltute durch das Rudern fo 








*). Sonft au Chattieee Bougarre genannt. Sie liegt ander Mäns. 
dung des Canals von Afttacan, und hat einen Feuerthurm. 





er 


2, m 


N 
Er gr 


we 


4 a 


<a et 


ne een 
. 


5 


rm ee 


eg nern 


Z——— ne 
\ 


Bierzehnter Brief 267 


fehe ermattet, daß wir es möthig fanden, ihnen etwas 
Schlaf zu geftatten , den auch ich ‚fehr nöchig Hatte 
Sch hatte im Boot nur fo viel Pag, um mit unterge” 
fehlagenen Beinen zuwfigen. Dieje Lage war für-mich 
fehon lange peinlich geworden, und das Boot war al 


- fo faum an das Ufer gefommen, als ich herausfprang, 


mein Kleid auf dem Boden ausbreitete, und drey Stun: 


den lang einen vecht erquifenden Schlaf genog. Mit 


Tagesanbruch giengen wir weiter zwifchen einer Menge 


von Eleinen und niedrigen nen duch, die mit Schilf 


bedeckt waren, Um acht Uhr kamen wir an einen Plag, 
die Brandiwacht genannt; etwa zwölf Meilen von os 
hannis: Eyland , wo fich eine Wache von GSeefoldaten 
zue Bedecfung des Zollhaufes, und wenn es nöthig if, 


- für die Beobachtung der Quarantaine finder. Es war 
ein Glü, daß ich eim gefchriebenes Zeugniß ber den 
Zuftand meiner Gefundheit von dem Capitain der Fre 
gatte zu Bafu hatte, Ohne diefes Zeugniß würde ich 


hier die weiteren Befehle der Regierung zu Aftracan has 
ben erivarten migfen. Wir entliegen die Calmycken bey 
der Brandwacht, und mietheten. ein achtruderiges Boot, 
das Turcomannifchen Tatern *) gehörte, die gleich Rufs 
fiichen Meatrofen gefleider waren, und mit dem Ruder 
fehe gut umzugehen wußten *). 

Die Tataren im Rußifhen Reich find ein ruhiges 


‘und betriebfames Wolf, amd fehr nügliche Unterthanen, 








*) €8 läßt fih gar nicht abfehen, warum. Sorfter die Tataten in 
Afteacan zuerft -Turcomannifche, and bald-nahher Nagapifhe Tas 
taten nannte. 
**) Diefe Tataten find die Abkönmlinge derjenigen Tataren, melde 
Afttacan: bewohnten, bevor e8-An-3. 1552. von Fwan Bafklis - 
wirfch , mit dem Beynabmien des Tptannen, beswungen wurde. 


“ 


\ 


, 
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Viele derfelben dienen auf der Flotte, und inder Armee, 
wo fie ohme Nürckficht auf Religion angenommen werden, 
Auch find fie viel weniger eifrig und"unverträglich, als 
‚die Mahomedaner im weftlichen Afien. Man fieht nur 
wenige Dörfer an diefem: Arm der Wolga, Das Ufer 
dft nme wenig Über den Wafferfpiegel erhaben, und fehe 
dicht mit Schilf bewachfen,, das zahlreichen Haufen. von _ 
wilden Gänfen Schuß darbietet, die fich aus allen Theis 
len der Erde hier verfammelt zu haben feheinen. Auch 
Eönnten fie in der That keinen beffern Schußort aus, 
fuchen, Sie find vor allen Verfolgungen von Menfchen‘ 
und Thieren fiher, haben ein ftarfes Dach, wenn man | 
‚ fo'reden darf, über fih, und find hinreichend mit. 1r 
fen MWaffer verfehen, ; hs 

: Als wir der Stadt Aftracan fo nahe Famen,, daß init 
bie große Kirche wahrnehmen Fonnten , welche Kirche 
neben den übrigen Thürmen und hohen Gebäuden einen | 
prächtigen Anblick. längs der Wolga gewähren; fo ftand 
mein geiechifchee Freund auf, fegneteufih mit dem Zei: 
chen des Creußes, und richtete mit einer anfländigen _ 
und aufeichtigen Andacht fein Danfgebet zu Gort,. für 
die glückliche Nückkehe in fein Vaterland. Sie werden ; 
mich gewiß deßwegen nicht tadeln, ‚daß ich feinem. gus 
ten Benfpiel folgte, Gebräuche machen freylich. den ger 
ringften Theil unferer Pflichten aus. Das, mas ich 
jegt that, glaubte. ich der pömmigfeit eines Mannes . 
fehuldig zu feyn, der mir wefentliche Liebesdienfie erwie: 
fen hatte *). 





Bey meiner Ankunft in feinem ‚Haufe, weiches. an. 


“#) Diefe leste Stelle gehört: zu. denen , welche. Sorffers Verfiande 
und Herzen bie -wenigfie. Ehre mahen. - 


nn gen 


eg ee et 





Biergehnter Brief? 269 


dem Ufer der Wolga Tag , bat ich um die Erlaubniß, 
mich in ein einfames Zimmer begeben zu dürfen, bis ich 
eine unumgänglich nörhige- Reinigung meines Cörpers 
vorgenommen , und mir.seinige Europäifche Kleidungss 
ftücke verfchaft Haben würde, Der freundfchaftliche Gries 


‚he wollte dieß nicht zugeben ‚ fondern nahm mich bey 


dem’ Arm, und z0g mich ‚mit Gewalt in: das Zimmer, 
wo feine Frau , sein artiges junges Weib, und einige 
Herren ‚aus der "Stadt verfammelt waren. , Er ftellte 
mich unter dem Mahmen des Signor Beorgio vor, 


und erzählte in wenigen Worten die Hauptftücke meiner 


Gefhichte, Ungeachtet ich ein gemöhnliches: Perfi ifches 
Kleid rrug, einen rauhen Baart , und ein fehr ver: 
branntes: Geficht hatte; fo gab manzfich doch durch güs- 
tige und feingewandte Güldmwünfche alle erfinnliche Mit 
he ‚; meine offenbare WVerlegenheit zu. zerftreuen, ch 
gieng> bald zu Bert, wo mich ein tiefer ‚Schlaf über 
mältigte, Mein Wirch fagte mir am folgenden Morgen, 
daß er mehrmahl vergebens verfucht Habe, mich zu erwes 
fen,. weil er gefürchtet, daß fein Haus durch ein in der 
Machbarfchaft ausgebrochenes heftiges Feuer verzehrt wers 
den möchte, Er. beftand darauf, mich mit ‚Kleidern 
aus feiner Garderobe. zu verforgen ; indem er fagte, 
daß mein Purzer Aufenehale in Aftracan mir nicht er: 
laube, neue Kleider anzufchaffen, : Ein Armenier, der 
meinem MWirch zu, feiner Mückfunft Glück wünfchte, 
that mir den Vorfchlag , ‚mich zudem Befehlshaber des 
Caspifchen Gefhwaders, und zu Einem: meiner -Landes 


keute zu führen, - der Lieutenant im Nuffifchen Dienfte fen. 
10dore *), der das Englifche fehr verftänd: 
nennen hun 
*) Peter Zannisoff, ein Nitter eines der militärifpen Ruffifhen 
Drden. 
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lich fprad) , empfing uns fehr höflich, und-jehiekte einen | 


Bedienten zu Heren Long , meinem Landsmann, um 
ihn von meiner Ankunft zu benachrichtigen. Die Ber: 
bindung , melche ich init meinem Landsmann , einem 


freundlichen und muntern Mann’ Enüpfte, machte mir. 


meinen Aufenthale zu Aftracan fehr angenehm. Da ich 
wenig anpere Befchäftigung, als die eines Beobachters 
hatte, fo werden Gie vorausfegen, daß ich Fhnen einige 
Machrichten dber diefe Gegenden des Ruffifchen Neichs 
gebe, Diefer Gegenftand ift aber fhon von fo vielen 
Schriftfteleen aus beynahe allen Europäifchen Nationen 


behandelt worden , daß, wenn mein Aufenthalt mich 


auch in Stand gefegt Härte, eine folche Arbeit zu übers 
nehmen , mir doch wenig hinzuzuflgen übrig ne 
würde, 


Die Nuffifche Gefchichte erzähle, vaf der Zar aaa > Si 


Bafilowitfch, nad) der Eroberung des Reichs Cafan 


im Jahr 1552, feine Waffen gegen die Mogaiifchen Tu 5 


tern von Aftwacan richtete , auch diefes Land einnahm, 


die Stadt mit Sturm eroberte , und dann mit neuen = 


Feftungswerken im Afatifchen Gefchma verfah, Die 


Stelle, weldhe das Gebiet von Aftracan einnimmt, hat . 


fo viel eigenthümliches, daß fie norhtwendig die Aufmerk 
famkeit eines jeden Beobachters auf fih ziehen muß, 
- Gegen Often und Südoften ift fie mit einer ungeheuern 


Wüfte umgeben, die bis an die bewohnten Gegenden 
der Tatarey jenfeits des Opus *) reicht, Gegen Sir 


den liegen die dürren Küften des Caspifchen Meers: ger 








*) Sorfter. dachte an den erfien großen Fluß, welchen Beute An 


der Dffeite des Caspifhen Meets fand, und mit a RR 2 


Apus belegte, 
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gen Südoft *) eine Steppe , die filh drey Bis bier 
hundert Meilen bis an die Gränzen von Circaffien aus 


„dehnt, und nur an zwen Stellen frifches Waffer hat: _ 


gegen Weflen eine andere MWüfte , melde fie vom 
Ihwarzen Meere- trennt, 5 
Auf diefen traurigen Flächen fieht man wenige andere 


Spuren von/Menfigen , als einzelne Heerden umbers 


ziehender Tataren, deren Wildheit die Schrecfen der 
Mate num noch vermehrt. Man teift auf mehreren von 
diefen Steppen feinen Straud, feinen Örashalm an, 
der nicht irgend eine fhädliche Eigenfchaft hätte; und es 
feine , als wenn die milden Einflüffe der Matur hier 


. zerflört, oder Ducch irgend eine feindfelige Urfache aufger 


halten würden, Gegen Norden und Mordoft wird die 
Provinz Aftcacan vom eigentlichen Rußlande, und von 


 Eafan begränzt, nach welcher Seite hin auch eine große 


Strecke unfenchtbaren Landes liegt, Die Sufel , auf 
welcher Aftracan erbaut ift, bringe eben fo wenig, als 
die umliegenden Gegenden Getraide hervor ; und ums 
geachtet die Stadt nach allen Seiten hin mit Würften 
umgeben üft, fo ift doch Fein Theil des Ruffifchen Meichs 
beffer mit diefem erften WBedürfniffe verfehen, Die weft: 
wärs und füdwärts von Aftcacan liegenden Gegenden 
erzeugen trefliches Küchenfalz , das in entfernte Provins 
zen des Meichs, meiftens zu Waffe, verführt wird **), 








2%) On the south-East: follte Gids!Wefken heifen. Die nihtsrichtlae 


Belhreibung der Kumanifchen Steppe ift aus Bruce genommen. 

**) Man findet in der Nachbarfchaft von Afttacan, wiewohl nicht in 

‚großer Menge, Salpeter, welches man nah Coofe aus der Erde 

gewinnt , md eine Zeitlang im Waffer Hleichfam macerirt. AL 

- dann zieht man den Salpeter- ans, thut etwas Ruß, und ungelöfcr 

sen Kalk Hinzu, läßt das Waller abdünften, und verfertigt auf 
diefe Art fo guten Salpefer, ald Irgendwo gemacht wird, 
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Der blühende Zuftand der Provinz Aftcacan \iftdaher 
vorzüglich duch die Fifchereyen auf.der IBolga, und. dem 
Gaspifchen Meere befördert worden. Man fängt, und. 
falzt die Fifche,mit geringen Koften ein, und eben deß- 
wegen ift der Handel mit Fischen fo ausgedehnt. 5 
Schon feit langer: Zeit war .ein lebhafter Handel 
zwifchen Aftcacan, und den Tataren von Bochara und | 
SKhieva , welche lezteren gegen ihr. Fofibares Pelzwert 


und Lämmerfelle allexiey Europäifhe Waaren einkaufen | 


Die natürlichen, Vortheile der. Stadt Aftvacan, würden 


wenig. nüßen, wenn nicht die. Wolga eine leichte und 


bequeme Verbindung mit vielen Ländern eröffnete, - Dies 
fer Fluß, der einen Lauf von nicht weniger ,. als zweys 
taufend Brittifhen Meilen hat, eutfpringt. in einem Se 
gleiches Nahmens in der Provinz Nomgorod, unter. dem 
57° det Breite, und den 57° öfllicher Länge *), Mache 
dem er viele größere und Eleinere Städte berührt hat, 
fällt ee vierzig Meilen unterhalb Afıcacan. in die Caspis 
fche See. Er nimmt mährend feines Laufs manche große 
and Eleine Zlüffe auf, die fich befonders gegen Often **) 


hin zerfireuen , und eine Waffer : Schiffahrt. Durch alle 


die Ränder hervorbringen, die zwifchen Sibirien und dem 
Dnieper liegen. 

 Bermittelft der. Dcca, welche den Mofrau : Strom 
aufnimmt , und bey Nifchnei: Nomwgorod in die Wolga 


fahte nr 


— 


*) Auch diefe Nachricht if aus Bruce abgefhrieben. Man fe 
deffen Memoirs p. 229» 








%#) Which spreading to the eastward, etc. €# fehlt viel daran, 


daß die Wolga, und bie Fläffe, welde in die Wolga faen, eine 
Verbindung swifchen allen Ländern herporbrächten, die swifigen 
Sibirien, und dem Dnieper liegen, 
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fallt , fonmen beträchtliche Fahrzeuge von Aftracan big 


an die ehemahlige Haupeftadt des Ruffifchen. Keiche. 
Wiederum wird vermittelfi eines Canals, der die Wolga 


mit dem Mfta, einem in den Ladoga:See fallenden Stufe 


verbindet, die Schiffahrt zwsifchen dem Easpifchen Meere, 
und der Oftfee eröffnet. MBegen det geringen Abdachung 
des Landes hat der Strom der Wölga *), nur eine ges 
ringe Gefchwindigfeit , und. geftattet, daß Bahrzeuge, 
die gegen den Strom hinaufgearbeitet werden; drey Mei: 
ien in einer Stunde mahen Finnen ”°), Die Stadt 
Aftracan foll’achtzigeaufend Einwohner enthalten }). Auf 
fer den Ruffen finder fich hier eine zahlreiche Eofonie von 
Magaiifchen Tatern, den alten Einwohnern bes Landes, 


‚ vom Griechen, Armeniten, Circaffiern,, einige teifende 


Perfer , und ein Pleines Häuflern von Hindus, 

+ Sm Leben des Timur Bey, das Petit de Ia Croiy 
aus dem Perfifchen überfezt hat, wird Afttacan, Hadji 
Terfait, und eine der vornehmften Städte des Königreichs 
Kaptfchack genannt, ' welche Timur bey feinem Mor 
dringen in diefe Gegend der Tatarey eroberte und jers 


‚ftörte. Diefer Fürft fchickte einen Theil feines Heets 


die Wolga tbeiter hinauf nad Gerai +}), der Haupes 
ftadt von Kaptfhac, die gleichfalls eingenommen und 


0 *) Er legt etwa eine bis anderthalb Meilen in einer Stunde zurüds 


#%*) Eine Berbteibung der Art, iwie diefe Fahtäcuge regiert wers. 
deu, findet man in Hanway’s und Bruce’s Neifen. 

+ Here Collegiens Afeffor Heym gibt in feiner Encyclopedie des 
Rufifhien Reiche 70,000, der ‚unbekannte Verfaffer aber eines 
Extrait du journal d’un voyage , fait Au printems de 1784 dans Id 
partie meridionale de la Rüssie p. 67. 45000 an.  Diefer Ausjug 
Akt das dritte Memoire in den Memoires historiques et geogra- 
phiques sur les pays situes entre la mer noite et la mer Caspienne, 
Paris 1797. 4. . 

+) Ein Afintifches- Wort, welches Nefidens ri 


. 
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 verheent 1 Burde, cd} finde in der Gefchichte Timurs 4 


eine Rußland betreffende Stelle, die wegen ihres Snhales 33 


merkwürdig if, 
-  Timur fom in der Verfolgung eines übertwundenen 
‚Seindes bis. an den Dnieper. Ex ließ biefen Fluß. ‚zur 


Sinfen, fezte über den Don, und drang im das Ruf g 


fifhe Reich ein. Der Berfaffer fage in der Englifchen 
Üeberfegung : , Unfere Krieger verfolgten ihn bis Caras 
fon , jezt Karefch , einer Stadt in Groß + Rußland, 
und plünderten diefe ganz aus. ‚Sie durchzogen das Großs 
fürfteneyum Moscau , und Urus:Dgic, oder Klein: 
Rußland, wo fie ungeheure Herden von Vieh, und 


Weiber und Mädchen von allen. Altern , und außer 2 


ordentlicher Schönheit fanden. Timur felbft. kam in 
Perfon nah ‚Moscau, der Hauprftadt von Groß Rufs k 


land, welche feine Soldaten wie alle benachbarte Städte © 


plünderten, und ihre Statthalter und Fürften in Str 
fen bauten, Die Ruffen, und Moscomiter fahen ihr 


Land. nie in einem fo ttaurigen Zuftande ; denn .ihre: Be 


Ebenen waren mit Leichnamen bedeckt. Die Armee bes 
teicherte, fich mit den Schäßen diefes großen Landes: mit 
zufammengefchmolzenen Maflen von Gold und Gilber: 
mit einer großen. Menge von feiner Leinwand ‚von Ans 
tiochien : mit treflichen Tüchern, die in Rußland Fünfte 
lich gewebt werden: mit großen Vorrächen des ‚koftbars 
ften Pelzwerfs, wovon ein Jeder für fich und feine Kin: 


der auf Seitlebens genug erhiell; — Es würde zu Tange 


weilig feyn , ein genaues Verzeichniß aller der Beute zu- ER, 
liefern, welche man in diefem großen Neiche machte” *), BE 








*) Nach der Stelle zu urteilen, welche Sorfter anführf, muß die "3 


Englifhe Ueberfepung des Lebens von Timux fehr fehlerhaft feun. 
Man vergleiche fie mir der Sransöfifchen Weberfegung L, IIL.Ch. 55. 
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Welde ungeheure Steeden umfaßten die Eroberuns 


gen von Timur! Seine Waffen glänzten am den Ufern 
‚des Ganges, und feine- Fahnen flogen in der Nähe des 


Baltifchen Meers, Man gebe Acht, wie die Dinge jezt | | 


ftehen; und man wird finden, daß das große von ‘ihm 
gegründete Reich ganz in den Staub gefunfen if, Ruß 
land , welches damahls die Sıärke des verheerenden Zar 
taren fühlte, und erft- feit kurzem aus. Barbaren und 
Anarchie emporgeftiegen ift , har fon hinlängliche 
Mache wegen deffen genommen, was es vormahls Teis 
‚ den mußte *)., und wird aller Wahrfcheinlichfeit nach 
das Werk vollenden, was 88 fo glücklich angefans 
gen hat. | RE 

Während des blühenden Zuftandes des Perfifchen und 
Türkifhen Reihe , wo diefe Mächte Rußland. in den 


' gehörigen Schranken halten Eonnten, wurde Aftvacan .. 


ftets für eine wichtige Gränzfeftung gehalten, Geitdenr 
aber Perfien fo tief gefunfen, Georgien für unabhängig 
erflärt , die Crimm den gefchwächten und Eleinmüchigen 
Türken entriffen, und die Tataren, die an den beiden 
Ufern der Wolga umherzögen, entweder vertrieben, oder 
‚bezwungen worden find, feit diefer Zeit wird die Provinz 
Aftcacan nicht mehr ‚ als eine Gräng Provinz angefehen. 
' Die VBerwalnmng von Aftvacan ift jegt vorzüglich auf die ' 
Erhaltung und Beförderung von Gemwerben und Handel 
gerichtet. Die Befaßung befteht bloß in 1500 Mann, 





p. 362. 263. Im diefer fieht nicht Carason fondern Carasoli, nicht 
Ourons-dgie, fonderg: Orouds- gie; nicht: fehlechtiweg great quan- 
tities of Antioch,, fondern des monceanx de lin d’Antiochie si 
estim& : ohne welche lestere Stelle. ich gar nicht gewußt Date, und 
ih aus Antioch hätte machen folen, / 

9) Die TürhifärKaiferlige Samilie it von Tatarifher Abrunft, „ 


a / s 2 ee % 
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‚die mehr das Anfehen von Miliz, als von: tegeimäfigen T 
Zeuppen haben; und, wie der Augenfchein Iehrt, um 
ser Feiner firengen Disciplin gehalten werden, Ba 

- Man finder in diefer Stadt, die gleichfam. zwifchen 

Europa und Afien liegt, vielleicht eine größere Mannigr- 

‚ faltigfeit von Nationen, und eine allgemeinere Duldung, 
als auf irgend einem andern Fleck der Erde. Man fiehe 
Griechifche, Lutherifche und Nömifche Kirchen neben Ma; 

homedanifchen Moskeen, und Yndifchen Pagoden; und 
die Anhänger aller diefer Religionen durch ein gemein 
fhaftlihes Band mit einander verbunden, Der. vor 
mehmfte Theil der Jmduftrie, und des Handels von 
Aftvacan ift in den Händen der Armenier, welche ‚die BR 
meiften Schiffe auf dem Caspifchen Meere befigen, und 
auch vorzüglich den Handel nach Perfien führen. Die 
Armenier haben theils duch ihre Biegfamfeit, noch mehr 
aber durch ihren Meichthum beträchtliches Anfehen, und 

‚Einfluß in Afttacan erlangt, wo fie mit großem Aufz 
mande leben, und im Ganzen die Gitten der Rufen ans 
genommen haben, Die Unterftügung , und Ermunte  ' 
rung, welche man diefem Volke hat angedeihen laffen, 
find die vornehmften Urfachen der Berriebfamkeit, und. 
des Wohlftandes der Provinz geworden. SR 

Auch die-Hindus genießen in Aftcacan große ans u 
heiten, und Pönnen ihre Religion in den berühmteften 
Gnadensreern von Hindoftan nicht ungehinderter üben, a 
als hier, Gie Iaffen fich nicht beftändig nieder, «und 
bringen auch ihre Weiber nicht hieher,, fondern Lehr 
sen, wenn fie genug erworben , in ihe WBaterland: zus 
su, und werden von Andern, die gleichsfalls ihe 
Glück machen wollen, abgelößt. Da fie fih bloß mit 
Handelsangelegenheiten abgeben , und. Eeinen bleiben: 





‘ 





>: 
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- = den Aufenthale’haben; fo befigen fie gar Feine Nachriche - 
sen Über ihre erfte Ankunfe, umd ihre Fortfchritte in 
diefem Theile von Rußland. : Auch die Eingebornen 
von Aftracan- können “hierüber feine Auskunft” geben, 
Su der bequemen Caravanfera, die man ihnen einger 
räumt: hat, und die abgefondere Tiege, Lönnen fie ihre 
5 MBafchungen vornehmen, und ihr Gebet verrichten, ohne 
: die Meugier der Chriften auf fih zu ziehen. Sie 'er 
- Fennen dankbar diefe Behandlung, in Vergleichung mit 
ihrer Lage in Perfien, wo fie den Angriffen von fals 
feher Frömmigkeit, und von Habfücht auf ihre Relis 
gion ,  Perfonen „und: Eigenthum ansgefeze fiud, ” 
ch Hatte täglich die offenbarften Beweife von den 
Vortheilen ; welche die Wolga der Stade Aftracan , 
und. den‘ füdlichen Gegenden der Provinz Aberhaupe 
verfcehafft-  Lngeachtet diefe fein -Getraide , und nur , 
wenige Weiden’ hat , fo werden doch alle Lebensmittel 
aus’ Zarigin, amd felbft aus Cafan , einer Entfernung 
von taufend' Meilen in großer Menge herbengefchaft. *) 
Selbft die Bauart von Aftvacan beftätigt den großen 
Nugen des Fluffes, Die Stadt befteht aus lauter 
hölzernen. Häufern , ungeachtet in der Provinz Fein 
Baum wächst, ausgenommen in Gärten, Man’ baut 
ferner ‚viele Schiffe, und verbraucht viel Brennholz. 
Alles dieß Holz. wird entweder auf der Wolga herabı 
 geflöße, oder in Schiffen herbengeführt, \ : 
2 Während: meines Aufenthalts in Aftcacan Befüchte 
ich täglich das Schifswerft, Ko ich mich fehr über die 
Sortgänge freute ‚ welche die Ruffen feit den Zeiten Pes 











a) Kom weiflen Brob Eoftete Br PR enter Fartyings ; 
und vom Nindfleifch. drey Farthings. 


S 





Ex 
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ters des Krften in allen Theilen der Schifisbaukunft RL 


gemacht haben. Das Gefchwader » meldyes zu Dek 
fung des Handels auf dem Caspifchen Meere, und zum 
Schrecken folcher. Anwohner , die feindfelige Abfichten 

‚gegen Rußland hegen Fönnten , unterhaften wird, be 
feht aus fünf Fregatten von zwanzig Canonen (Sehe: 
pfündnern), einem Bombenfchiff, und einigen Bleinern 
Bahrzeugen, *) Zwey Fregaten , und das Bombenfchiff 
finden fih zu Aftvacan, eine ift auf dem Easpifchen 
Meere, und zwwey auf der Fahre von Cafan nach Aftras 
can. Alle diefe Schiffe find megen der Seichtigkeit 


der Wolga an ihrer Mündung, mit einem breiten Bor “ 


den gebaut, und gehen nr acht, Bis‘ zehn Fuß tief 
Ir den Testen Yahren ift wegen des: Ueberfluffes von 


Eihenholz, und andern Materialien ein groffes Shifr 
werft zu Cafan angelegt worden, Auch werden ineben — 


diefer. Stadt die Hauptgebäude der Schiffe exrbaue, die. 
für das Gefchwader des Caspifchen Meers beftimmt find, 
Die Ruffen Haben im ihren Seedienft manche Holländis 


fee Grundfäge, und Einrichtungen eingeführt, welhe 
theils von Peter dem Lrfien während feines Aufn 


halts in Holland, theils von Holländifchenr Sfficieren an ; 
‚genommen. worden. find ‚ welche er in fein eich ents \ 


bot. Auch hat man fich einige franzöfifche Nero Komm j \ 
gen über den Rang und den Dienfk der Dfficiere zuge 
eignet, Es fcheint aber nicht , als wenn man fih um - 


Verbefferungen nach der Englifchen Marine befümmert ir 
hätte, { a 





*) Weber die Flotte des Caspifchen Meers fehe man aud den vorher 
angeführten Franzöfifchen Neifenden, der in demfeltigen Jahre mit 
Sorfter in Afiracan wat. pı 73. Me 


= 
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Die Ruffifchen Matrofen erhalten RE ihrer Nah 
rung und Kleidung jährlich neun Rubel, Auch gibt 
Man ihnen als eine Ermunterung zum Seedienft eine 
tägliche ‚Nation von Zleifch, welche man’ der Landats 
“mee wicht zugefteht , ungeachtet diefe ihren Proviant . 
auch von der Regierung erhält. *) Das Caspifche Ge . 
fchwader fteht gleichfalls unter den Befehlen des Gene 
rals Potemfin, deffen Armee Über die Gegenden ziwis- 
fhen dem Easpifchen und fhwarzen Meere vertheilt ift, 
Ein Theil diefes Heers wurde neulich nach Georgien, 
oder in das Land des Prinzen Serachius gefchickt, **) 
der fich in dem Tejten Kriege zwifchen den Türken und 
Ruffen, der Borhmäßigkeit der Exftern entzogen hat. 
Seit der Eroberung der Crimm hat die Kaiferinn 
dem Prinzen Seraclhus öffentlich ihren Schuß ange 
deihen laffen, Er ift für einen unabhängigen Prinzen 
erflärt. worden, und es”feheint , als wenn mian einen 
Sefandten an ihm abgefchickt Hat, um ihm im Nah: 
men der Kaiferinn eine golbene Crone, nnd den Titel 
‚eines Königs von Grafla anzubieten. F)° Dürch diefen 
Schritt , der weder mir Koften, noch Gefahr verbuns 
den war, bat die Beherrfcherinn von Rußland einen 
nüßlichen Bundesgenofjen ‚ und zugleich nach Georgien 
hin eine wichtige Schußmwehr gegen die nathrlichen 
Feinde ihres Meichs erworben, . Die übrigen Monars 
chen in Europa fehenfen ihren WBundesgenoffen und 
 Günftlingen entweder ihre Porträte, oder feltene, und 








-*) Die Nahrung des Nufifhen Soldaten Befreht in Re 
und Salz, . , 
“*) Er wird in Afien Herachy Khan genannt. 
) So viel ih weiß, if dieh ein alter Nahme von Georgien. ®. $- 
Sol Srufia, oder Orufinien Heifen. M- 
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. merkwürdige Thiere ‚ober. auch woht Adelsbriefe, Das > 
- Glück hat die Kaiferinn Catharina in Stand Hefe, 
ihren, Freunden Kronen und Königreiche zu fchenz 
fen. *) Man Fann behaupten , daß Rußland jet die 
Souveränerät von Georgien befige, Auch ift es wahr: 
fheinlih, daß man nad) dem Tode des jegigen Fürften, 
der wegen des ‚hohen Alters deffeiben nicht fehr entfernt, 
‚mehr. fen Fann, feinen Nachfolger auf eine folche Art 
beftimmen werde, wie das ntereffe des Ruffifhen Has 
fes es mie fich Bringt, _ Sr 
Am Tage. vor meiner Abreife aus Aftracan hatte 
ic) einen Vorfall, der megen. einer Begebenheit:, welche Ber 
er mit entdeckte, verdient, das ich Fhnen benfelden u 
zähle. Indem ich in Herrn Longs : Zimmer: einige 
Sıellen in Aanmways Reifen ducchfah, trat ein ans 
gefehener Mann herein , der aus einigen gebrochenen . 
Worten, welche ich vorbrachte , fhloß, daß ih ein 
Engländer fen, und mich“ fogleih in meiner Sprade 
mit ‚vieler. Geldufigfeit anredere, Cr ertheilte dem 
Buche, was ich. in der Hand hatte, und von welchem 2 
er fagte, Daf es ihm gehöre, große Lobfprüche, und, 
feßte, hinzu, daß er über manche der darin enthalte 
nen Nachrichten fehr gut unterrichtet fey. Er K 
fogleih in eine Darftellung der Gefchichte von Perfin 
von KAanwaye Zeiten bis auf den heutigen Tag ein, 
und vebete über diefem Gegenftand , fo, viel ich urtheis 
len Fonnte, fehr richtig. Der Mahme des Mannes 
war Mark. Er war Brigadier in Ruffifchen Dienften 
gewefen, und hatte eine Zeitlang die Ruffifche Faro: Bl 
vey in Ghilan verwaltet, Weil man ihn aber befhuk 





*) Dem Grafen Doniatgwety , und dem Prinzen Herachug, 


* 
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digte , daß er gegen einige. Nemenifche- Kaufleute Er 
preffungen ausgeübt habe; fo fezte man ihn ab, und 
309 fein ganzes Vermögen ein. Here YWark fehloß 
feine Bemerkungen über Perfien mie der Nachricht , daß 
der fehon von mir erwähnte Capitän Ylton eine Ar: 
‘ menierinn in Ghilan geheirathet habe, und daß feine 
Tochter, die Frucht diefer Ehe , in Aftracan lebe. Man 
habe Machricht erhalten ; daß Heten Zltom während 
feines ; vorausgefezten Aufenthalts in Perfien eine anfehne 
liche Erbfchaft, oder Legat zugefallen fey, Wenn dieß 
gefhehen feyn follte, fo-habe keiner‘ gerechtere Anfprüche, 
darauf, als feine Tochter, welche die Aechtheit ihrer 
» Geburt darthun Fönne , und nun als Witte, mit vielen 
Kindern , in großer Armuch lebe. *) Es mwirde, fagte 
er , ein Licbeswerk feyn, wenn ich «mich nach meiner 
Ankunfe in England nach der. Wahrheit jener Nachricht 
erkundigen, und einer nothleidenden Familie eine Lntews 
fküßung ‚verfchaffen wollte. Da er wahrnahm, daß 
ih an dem traurigen: Schieffale der Witwe, und 
‚Ihres Vaters einen: micht gemeinen . Antheit nahm, fo 
fegte er Hinzu ,idaß ich die Lage der Erfiern um defto 
nachdrücklicher, und zuverfichtlichee fchildern Könnte, 
wenn.ich fie felbft gefehen Hätte. Er wollte nicht, daß 
ich das Franenzimmer in ihrem eigenen Haufe befuche , 
weil ihr diefes wegen ihrer Dürftigkeit: unangenehm 
feyn Pönnte. Er ging daher hin, und brachte fie in 
das Haus des Heren Long. Gie war eine Eleine 
Fran von etwa vierzig Jahren, war durch einen‘ Zufall 
gelähmt worden, und wurde von einem Sohn begleitet: 


*) Brigadier Mark verliherte, daß Elton Furz nah Yıadire 
‚Tode entweder von der Hand, oder auf Befehl des, Vaters dos 
. jehtgen Beherefhers von Ohilan umgebracht worden fey. 


2 a 
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Einige Jahre vorher hatte man fie Serebet eine 


 Meife nach, Petersburg zu unternehmen, um ihre Ans 


forüche geltend zu machen. “Sie war bis Moscan ge | 


Fommen, wo aber einige Armenifche Kauflente fie von 


der Fortfegung der. Reife durch die Vorftellung zurtcke 


brachten, daß ‚mit den unzuweeichenden  Hülfsmietelr 
welche fie befige, alle ihre Bemühungen vergeblich feyn 
würden. Die Wärme, womit Herr YTark fi einer 
verlaffenen Witweiannahm , 709 mich mächtige zuihm 
hin. Das Vergnügen, was ihm die. Wahrnehmung 


einer gleichen Gemürhsftimmungin einem Fremden machte, 


von dem er wahrfcheinlich auf ewig. Abfchied zu: riehmen 


in Begriff war, veranlaßte ihn „ mir) manche Wegebent “ 
heiten feines Lebens mirzutheilen,; welche ee "aufeine , 


befonbers Iebhafte, und rührende Art erzählte, =" 


Er war im der Ukraine geboren, und war feih zum = E 
Gefandefchafts:Secrerär im London ernannt worden, mo. 


er fo wohl, ats in Petersburg, mancheriey Werbindums 
Yen mit Engländern erhielt ‚_anı deren seinen, wenn ih 
mich vecht erinnere, feine Schwefter: verheirathet wurde, ER 
Er diente auch in dem Jngenieuws Corps, wo er ih, 
wie ich nachher hörte, den Ruhm eines gefchiekten 
Dfficiers- erwarb, umd eine Fteundfchaft mit dem jegigen _ 
Gouverneue: von Aftracan fliftete, der ihm viele Liebe 
beweißt. Nachdem er mehrere andere Stellen im Ruß 
fifchen :Dienft "befleider. hatte, wurde, er zum Director. 


der Factory im Ghilan beftellt, aus) welchem‘ Lande et 


auf Anfiften der AUrmenier entfernt: "wurde, die ihn, . 
soie ser fagt, mit beyfpiellofer Bosheit verfolgten. " Man 
309 fein Vermögen ein, und verwies ihn mach Gibir 


zien,  Diefe Strafe wurde nachher in eine. Verban: 


nung nad Aftracan. verwandelt, welche Stadt er nicht 





: 
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verläffen darf. "Sein Benehmen zeigte eine völlige 


. Ergebung in das Schieffol, das ihn : getroffen hatte, 


Er verficherte in einem‘ befcheidenen Ton, aber mit 
einem Blick , der unmiederftehliche Leberzeugung hervor 


brachte, daß er in feiner gegenwärtigen Lage doch immer 


noch manches Gute genieße, Er war lange den Einger 


‚bungen des Ehrgeißes. gefolgt, umd hatte diefe Leiden: 
fhaft durch Mittel befriedigt, die jezt Abfchen in ihm, 


erregten: Allein das Unglück hatte alte unruhige Leidens 
fchaften in ihm -gedämpft, und feine Standhaftigeit 
und ruhige Weberlegung geftärkt, “ 

Nachdem ich die nöthigen Zubereitungen zu meiner 
Neife gemacht, und einen Paß für Poftpferde erhalten 


hatte; *) fo war ich endlich am zehnten May im Stande, 
Aftvacan zu verlaffen, ° Ych kann nicht umhin, mich mit _ 


dem wärmften Danfe der Gaftfreumdfchaft und ‘Güte 
zu erinnern, welche mir in diefer Stadt , befonders von 
dem verehrungswürdigen Griechen, Iwan Andre 
witfdy erwiefen worden, deffen Betragen gegen mich 
von dem Tage an, mo er fich meiner in Bafı annahm, 
bis zu meiner Abreife aus. Afttacan immer’ gleich herz 
üh, und edelmäthig war. ‘Auch’ darf ich nicht die 
Gefältigfeiten des Herrn Hannicoff vergeffen, der mir 
die nöthigen Päffe fehnell verfchafte, und mir Empfeh 
Tungsfchreiben an den See: Minifter, Grafen von Fer: 
nichef, und den Adınival. Greig mitgab, 

‚Die Güte des Heren Long- war fehr mannichfaltig. 
Sie fam.. alten meinen Bebürfniffen zuvor , und vers 





#) Ein folder Paß wird-Pebroshna genannt. Opne-denfelben ers 
hält Niemand Poftpferde, deren Preis von der Negierung ber 
Kimmt if. Man gibt für jedes Pferd swey Copedien, oder ‚einen 

- Englifchen Penny auf die Meile: 


! 
er . 


234 Vierzehnter Brief 


mehrte fie duch feine ängfiliche Sorgfalt auf eine: 5 5? 
woiffe Art... Er gab mir ‚nämlich einen VBorrarh von- En 

Lebensmitteln mit, weil auf meinem Wege nur wenige 
Wirthshäufer Seyen, amd verwahrte meinen ' Reifemas 
gen gegen alle Zufälle einer. langen" Reife: *) Daid die 


Heife von Aftraran nach Petersburg fehr fehnell machte, z ä 


ohne, die Landesfprache zu Fennen; fo werden Gie fchon 
permuthen,, daß meine: Reife Bemerkungen nicht: fehe 


zahlreich , und wichtig werden Eonnten, - Zur Erfpa 


tung, von Befchwerden, die Neifenden fonft aufftoßen; 


gab mir Here Sannicoff ein Verzeichniß der Poften, 


und ‚ihrer Entfernungen , welche mich). gegen Weberfer 
zung fehüzten und mir zugleich eine er ver 


Fhnfen: 1.14. wen 
Am-ı2. May eam ih nad) zurtckgelegten- wen: f. 
Hundert: acht und fünfzig ziwen Drittel Meilen.um Mir 


ternacht in Ezaritfin an, mo ich bis zum‘ folgenden 


Morgen bleiben mußte, damit meine Päfle unterfücht EL, 
würden. Da der Commandant die Werlegenheit be 


merfte , in twelche mich die Nicht: Kenntnig der -Ruffe 


fchen Sprache verfezte ; fo hörte er mit vieler Mühe 


meine Eleinen Gefuche an, und Half ihnen fehnell, ab; 


Dieß war um defto verdienftlicher , weil der a fehe at 


frank: war. iR AR Re 
‚Die: Gegend bis Cyaritfin tft eben, und Mmenig ‚ber € 








*) Mein Neifewagen war ein vierräderiges Fuheiperf, im Ruffis D n 
fchen Kibitfa genannt. Es ruht auf den Achfen, ohne Federn, 


it fee Fuß lang, bier Fuß breit, und hat die Form einer 
Wiege. Der dritte Theil defjelben it mit einer Dede von ger 
‚färbten Linnen bededt, von beren Rande ein lederner, Vorhang 
Änseiner fchiefen, Michtung bis an die Füße herabgeht, um den £ 

Neifenden gegen böfes Wetter au fhiten. Diefe: Mafchine ents 
bält ein Bett, und aud das Gepäde des Neifenden. 





nm 
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wohnt, Die Fülle des Grafes zeigte, daß der Boden 
gut.ift, Die Befagung diefer Feftung, die von Aftcacan 


unabhängig ift, befteht aus 3 bis 4000 Mann, Geitdem 


- die Ruffifche Gränze durch die Bezwingung der Cubanifchen 


Taten, und die Eroberung der ECrimm. gegen Siodwe 
fen ausgedehnt worden ift, wird diefer Dre in milis 


tärifcher Rückfiche für nicht fehe wichtig gehalten. * 


Bon dem weftlichen Ufer der Wolga, und in der. 
Mähe von Ezaritfin fänge eine Reihe von Neduten an, 


Die durch einen Erdwall verftärft werden, und in einer 


Strefe von wierzig Meien bis an den Don hintaufen,, 
Eben ‚die Urfache, aber, welche die Wichtigkeit von 
E;zaritfin verminderte, hat auch die Brauchbarfeit diefer 
Seftungswerfe: vernichtet „ weßwegen man fie verlafien 


Ken hat, Man fagt, daß die Kaiferinn noch jet von ) ‚Zeit 


zu Zeit den .Wunfh Außere,, beyde Fläffe durch einen 
Eanal zu, verbinden: ein Entwurf, deffen Ausführung 
fhon Peter der große. angefangen hatte, deffen York 
lendung aber -theils Durch den unglücklichen Ausgang 
des Türfifchen Krieges , theils durch mehrere natürliche 


. Schwierigkeiten verhindert worden war. %) 


Der: Boden beftand an der Stelle, wo ih ihn uns 
terfüchte, aus Grand und Steinen... Er war dem Anz 
fihein nach wenig höher, als die Wafferfläche beyder 
Fläffe. Wenn, der Don uud die Wolga in Verbins 
dung gefezt würden , würde eine Schiffahrt von dem 
fhwarzen Meere bis nach Siberien vermittelft der Kama 
eröffnet werden , die in diefem Lande entfpringt , und 

*) Der Boden, durch melden der Canal gezogen werden foüte, 
‘ beftand an manchen Stellen ans harten Felfen;' und der. Ober: 


auffeher der ganzen Unternehmung, ein Engländer, wurde von 
"Meuchelmördern umgebracht, 





— 
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vierzig Meilen unterhalb Cafan in die Wolga fällt, 
Die Ruffifche Flotte, die jeze auf dem fehwarzen Meere 
(im Hafen Cherfon) ertichter ift, und fehon lange ein | 
Lieblings: Entwurf des Nuffifchen Hofes war , würde ver - 
mittelft eines folden Kanals die wefentlichften. Bedürfe 
niffe erhalten: nämlich Bauholz‘; Eifen, Taue, und 
Segeltud. Eine folche Fahrt in das fhwarze und Mies - 
telländifche Meer aus einem Lande, deffen Producte fo 
mannichfaltig und wichtig find, Fönnte eine merkwürdige 
Revolution in der handelnden und- politifchen Welt’ mas _ 
hen; und Rußland, defjen Handel jezt duch fremde 
Mationen erhalten wird, in Stand fegen, in fih ferot 
einen Markt zu finden, deffen glückliche Lage dem Han 
dei von Europa und Afien in einem gemeinfehaftlichen 
Mittelpunct vereinigen Eönnte, *) Re % 
Am Tage, nachdem ih Gzaritfin verlaffen Gi 5 
lief der Weg an dem füdlichen Ufer des Don hin, > 
das ganz unbewohnt war. Der Strom des Don fin 
anderhalb Meilen in einer Stunde zu marhen, und feine i 
"Breite etwa neunhundert, Fuß zu betragen, Won Sa R 
. ritfin bis Chopersfoi: Kreport **) welche Derter 2354 FR 
- Meilen von einander entfernt liegen, begegnete mir nichts. bs a 
wichtiges: man möchte denn diefes dafür halten, da, 
weit entfernt das geringfte Hindernig zu finden, ih 
allenthalben die gröfte Gefälligfeit, und Dienftfertigkeit 


x 








*) Es würde alerdings von großem Nuten feyn, wenn der Dom: 
und die Wolga durch einen anfehnlichen. Earlal. verbunden würden. 
Alein man muß Nupland fo wenig Fennen, ald Kofler, um sm , 7 
glauben, da dadurch eine Revolution in dem Europäifhen Handel 
entfiehen, und Rußland der Mittelpunet defelben werben Fünnte- 

%#) Kreport (Sol vermuthlih Ktepoft heiffen + - Die Stadt wird j 
f@lechtweg Choperöf genannt,) bedeutet im Nuffifchen eine Feflug. 
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antraff. Wenn. Sie bedenken , daß ich ein Fremder, 


ganz alleiır, und ohne Kenntnig der Landesfprache war ; 
fo werden Gie gewiß nicht umhin £önnen, der vortreflis 
hen Regierung, und der Gemüthsart des Wolke M a 
gebührendes Lob zu ertheilen, 
Bon Epzaritfin dehne fih nah der Gegend hin, 
durch. welche die große- Straße läuft , eine. mehr als 
100, Meilen Tange Strecke unangebauten Landes aus, 
wo man Feine andere Wohnungen fieht , als die Hits 
ten, in welchen die Pofthalter wohnen.  Diefe Strecke 
hat Fein anderes Merfmahl einer Wüfte, als den Man: 
gel von» Einwohnern. Die Erde träge einen reichen 
Graswuchs und es fehlt auch nicht an Waffer, 

Wenige Meilen von Chopersfon beunruhigte mich der 
Poftillon *) durch die Nachricht , daß die Hinter: Adyfe 
gebrochen fey. Diefer Vorfall verfchafte mir die Gele 
genheit, die Gefchicklichkeit eines Ruffifchen Zimmermanng 
im Gebrauch der Art zu bewundern. Der Mann gab 
ohne die Hülfe eines andern Anftruments, als eines 
Meipels , zue Duchbohrung eines Lochs fiir den eis 
fernen Nagel, der. die Achfe hält, und der Defmungen . 
. für die Lünzen , in zwey Stunden einem geoßen Stüdfe 
Holz die gehörige Form , und die Belohnung für diefe 
Arbeit beftand. in einem Schilling. 

Nachdem ich 120. Meilen von dem lezten Otte zus 
 vücfgelegt hatte, kam ich nah Tamboff, einer zwar 
nicht großen , aber volkreichen, und im Ganzen gut ges 
bauten Stadt. Der Gouverneur vinterfuchte , und um: 


terzeichnete meinen Pag. - Die Gegend war flach, und 





2 ME fist auf’ einem niedrigen Siße, der auf der Vorder + Achfe 


\nbefefigt if. 
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Hatte wenig Hol, Bon Aftracan ‚bis hieher ar 
auch nicht einen einzigen Stein an der Oberfläche der 
Erde liegen,*) Ben meiner Abreife von Tamboff fiel in 
der Macht ein heftiger Negen, der alle Bäche und. Fleine _ 
Ströme auffehwellte, In einem derfelben fanf der 
Wagen fo tief ein , daf die Pferde, auch bey der ‚gtös 
ften Anfteenguüg des Poftillons ihm nicht wieder heraus 
ziehen‘ konnten, ch würde diefer Fleinen Vegebenheit 
nicht erwähnt haben, wenn fie nicht den Charakter‘ BE ga 
Kuffifchen Bauern fehilderte, ee 
Nachdem. er allerlen Methoden vergebens une 
hatte, den Wagen herauszuziehen; und alles Diefes, ohne 
"Murren, bey fehr Faltem Wetter, und gänzlich durch A 
geuäßt; fo fpannte er feine Pferde ab, brachte fie an 
den Hintern“ Theil des Wagens , und 709 auf die © 
Art den Wagen von hinten auf feften Grund. Er be 
mühe fi), an einer andern Stelle durchzufommen, und EX 
der Wagen fane wieder ein. Mein Fuhrmann behaupe = 
tete eine Geduld, deren ich nicht glaubte, daß der Mey r 
fähig fey. Er ließ keinen Augenblid nah, alle Se = 
mittel zu verfuchen, hm fehanderte nicht einmal bey, we BE 4 
nem fehneidenden Winde, und heftigen Regen, die mir 4 
ein Fieber zugezogen hatten, Unglaubfiche Geduld, ab. - 
eine eben, fo unglaubliche Abhärtung gegen jede Witte 
zung find Eigenfehaften, welche der Nuffifche Bauer von 
Harur befigt. Indem wir mit unferer fehtwierigen Lage 
fämpften, wo ich gar Feine Hülfe wußte, kam ein Meis 
fender mit zwen BR Diefer war fo gut, feine 
beyden 
u 
*) Das war bloß eine Folge der Unaufmerffamfeit des Enslifan: 5 R | 
i 
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enden Pferde gleichfalls vor unfern Wagen zu fpannen, 
und uns auf diefe Art herauszureiffen 

Am 20, May langte ich in Moscau an, welche Stadt 
394 4 Meilen von Tamboff entfernt ift, Won der Wolga 


‚bis an diefe Stadt erblickte ich Feine Erhöhung, die den 


Mahmen eines Hügels verdient hätte, und nur fehr mes 


= .nige umher liegende Steine, Die Nuffifchen Häufer, 


einige öffentliche Gebäude und Palläfte von Vornehmen 
ausgenommen, beftehen aus Holz, welches in einem fo 
großen Ueberfluß vorhanden ift, daß in manchen Städten 
und Dörfern felbft die Strafjen aus hölzernen Bohn; 
oder »Stänmen  beftehen, | 

‚In den innern Provinzen find nur wenige Kirchen aus 


‚Ziegelfteinen, und im neuen guten Gefchmack gebaut, Die 


alten Kirchen beftehen alle aus Holz , find fehe unförmlich, 
und. mit Glocken von allen Größen umhangen, die-von 
den Geiftlichen, weiche den Schall der Glocken fehr zu 
lieben feinen, in beftändiger Bewegung erhalten werden, 

Auf jeder Station, ich muß norhwendig hierauf zus 


‚vheffommen , behandelten-die Zeute mich mit immer gleicher 


Höflichkeit, Sie ‚ladeten mich während des Wechjelns 
der Pferde: in ihre Wohnungen ein, und gaben mie um 


‚mäßige Preife alles, was ich brauchte. Die Wege in 


Rußland. find. in der fehönen- Zahrszeit von Natur gut, _ 
Man wendet aber auch wenig Fleiß darauf, welches 

wegen der großen zwifchenliegenden Wüften beynahe ums 
möglich feyn würde. Wenn ich flarfe Pferde traf, fo 
machte ich bisweilen an einem Tage 120— 133 ‚Meilen 


durch Gegenden, wo. das. Auge nicht die geringfte, Ere 
» böhung entdeckte, Ueber Flüffe fezte, ich entweder auf 


fhwimmenden Brücken, oder in Fährfchiffen. Befte 
Brücken fieht man von Aftvacan bis Moscan gar nicht, 
-1L 
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. Bey ber Annäherud gegen Moscau getwährten Bir 
RR und hohen Thürme,”) welche zwifchen zahlreichen 
DBaumgärten hervorragten , einen gleich mablerifchen 


und prächtigen Anblick - Die vielen Gärten innerhalb - 


der Stadt find Urfache, daß Moscau einen Kant ei 
nimme, der deep oder viermahl mehr Menfchen faffen 
fönnte, als er wirklich enchäft, Man fchäzt die wire 
liche Zahl der Einwohner auf dien bie ‚viermal hundert 
taufend, ; 
Der Fuhrmann brachte mich vor einen benufehen Gaftı 
Hof, in welchem der Wirth, ein thätiger und Höflicher 
Mann, fehe fertig Englifh fpracd. Ungeachtet diefer 
Birth mancherlen Schieffale, und unter diefen, fehr 


toideige erfahren haste, fo fehien er doch die We mr. 


wenig Pennen gelernt zu haben. NWenigftens hatte er 
hicht Gewandtheit genug, fih vor böfen Ränfen zu 
hüten, oder fein Gewerbe gehörig zu nußen, Beine. 


Leichtgläubigkeit und Gutherzigkeit hatten ihn zu einer 3 


Beute mancher Abentheurer gemacht, die nah Moscan 
zufammenflieffen. Es that mir leid, unter diefen De 


 teigeen auch einige Landsleute zu ‚finden. 


Da biefer gute, einfache Gaftwierh mir der Einzige 

in feier Are zu feyn fehlen, fo konnte ich nicht umhin, 
Yhnen denfelben befannt zu machen, Sollten Sie je 
nad Moscan Pommen, fo Bitte ich Sie, diefen ehrlichen 
Deutfchen aufzufuchen, ihm nochmahls wegen feiner Güte 
gegen den Yndien: Fahrer zu danfen, umd ihm zugleich 
zu fagen, ‚daß er fich fehe unvorfichtig einem Menfchen 
anvertraut habe, den er vorher nie gefehen hatte, und 
auch gar nicht hoffen Fonnte, wieder zu fehen. 





*) Dan fagte mir, dab ihrer feipeiehn Hundert fepen. 
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Während meines Putzen Aufenthalts jennäiigehee imeirh 


"Mich micht, mich zu den Merkwürdigkeiten binguführen, 


welche abenthetierliche Neifende am meiften nach diefer 


- Stade herziehen, die aber fhon fo oft befchrieben worden 
find, daß fie eine weitere Befchreibung überfläffig machen; _ 


Und doch Fann ich eine Glocke nicht ganz übergehen, die 


wahrfcheittlich die geöfte in der Belt ift, und die befondere _ 


Liebe andeutet, welche die Nuffen für den Klang diefet ' 


mufifalifchen Snftrumente haben, Die große Glocke 


befteht aus mancherley Metallen, felbft aus Gold und 
Silber, , Yhre Höhe beträgt 21 Fuß, 4 # Zoll: dei 
Durchmeffer an der Bafıs, 22 Fuß 4 3 Zoll: ihe Ge 
wicht, 198 Tonnen, 228 Pfund, md ihre Koften, 
65,681 Pfund Sterling. Schon vor vielen Yahren vers 
gehrte ein Feuer das Gebäude, in welchem fie hieng, 


‘ Sie fiel auf den Boden, wo fie noch jeje ift, umd verlor 
“ein Stück , das an der Seite ausgebrochen wurde, - 


Moscau ift zwar jezt nicht: mehr die Haupeftadt des 
Meiche. Allein mar fieht Feine Spuren des Verfalls, 
dergleichen fich gewöhnlich in verlaffenen Mefidenzen zu 
zeigen pflegen. Carharine wußte wohl, daß der alte 
Adel von Nufland eine Vorliebe für diefe Stadt hatte , 
und daß ihr großes Reich eine zweyte Hauptftadt brauche, 
Sie bemühte fih daher aus allen Kräften, Moscan in 
feinem alten Ganze zu erhalten, Die Anlagen, und 
Anftalten, welche Man hier gemacht hat, follen, wie 
es heißt, mehr ‚Reichthum und Handel in Moscan ver: 
einige haben, als diefe Stadt vor bet Verlegung bes 
Hofes befäß. 

Die vornehinfen Nuffifchen Danufactur Waaten 


werden vorzüglich in diefer Stadt verfertigt, ind dan 


zu Woffer und zu Eandı in die entfernteften Provinzen 
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des Reichs verfüher. 'Diefe wohlthätige Einrichtung muß 


norhivendig zum Wohlftande von Moscau beytragen , der 
auch durch den Aufenthalt vieler vom Ruffifchen Adel 


befördert wird; die nicht im Dienfte des Meichs, oder des 


Snofes ftehen, ‚Siehberlaffen fich hier ihrer Scöhlichkeit ) 
Berfchwendung und Pomp, woran fie fo großes Wohl 
gefallen finden , mit viel geringern Koften, als in der 
neuen Hauptftadt, ° 


Der’ General: Gouverneur ‘von Mean, Tfcbernix 
ef, hat fihdurch die Einführung einer. wachfamen Pr 
ligey, und durd) manche Verfhönetungen der Stadt viel -» 


Ruhm erworben, Er ift in großen Onaden, weil feirie 


Samilie nicht wenig zur Thronbefteigung der Kaiferiun 5 
beygettagen hat, und feine MWBünfche werden daher fafk 


eben fo, wie die Wünfche des Hofes felbft betrachtet, 


Es ift- ein Gläc für Moscau, wie für das Neih über \ 
haupt, daß ein Mann von einem folchen Eifer'und Ans, 


fehen einen fo hohen Poften befleider. Der Charakter 


des Heren Tfchernichef verdient zum defto mehr Ahnung, 


da eine fchaamlofe Erfchlaffung und Beftechlichkeit duch 


alle Bedienungen und Theile diefes großen Neichs drins. ER 
gen, gleichfam um der Kraft der Regierung . m AR 


woirken, 


Framöfifh: Hausearh, Kleidung, Sitten, und ben 


Lehrer der Kinder. Der Ruffifche Adel mag feine 


Kenntniffe erlangt haben, woher er will: feine Lebensart 
bat er aus Frankreich geholt. Auch fieht man, daß eine 


Herr Sannicoff hatte mir einen. Brief an fein » 
Bruder in Moscau gegeben. Ych befuchte diefen, BR 
fand zu meinem großen Verdruffe in deffen Haufe alles - 


Verbindung, die durch eine fo große Vorliebe verftärft 


wird, Rußland allmählich von dem rechten Nege feiner 
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Wohlfahrt abgelenkt hat. Die, allgemeine Verbreitung 
der Franzöfifchen Sprache und Sitten. über alle Euro: 
päifche Höfe ift Feins der-geringften Mittel, welche Frank 
veich, angewandt hat, alle die. Jntriguen zur fpielen;, ‚bie, 
fich in’jedem Schritte des; Franzöfifhen Cabiners offen. 
baren. 4 2 ei a 
Sch. wirde von dem Dices Gouverneur von Moscan, 
der meinen Paß unterzeichnen mufte, ohngefäht eben -fo 
aufgenommen, wie Afiatifche Große ihre Untergebenen _ 
zu empfangen pflegen, Ex war eben von feiner Siefta 
erwacht,sund faß in einem Schlafrock auf einem feidenen 
Eanapee, vor welches ich: mich Hinftellen mufte, Er that 
an mich tibee-meine Reife einige Fragen mit mehr Freund: 
‚lichkeit, ‚als ich nach feiner Miene, und dem, Ölanz , der 


ähm umgabi; vermuthet hatte, Die, Ruffen aus allen 


Ständen haben eine, bräunliche Haut: Nur wenige find 
feibft in ihrer Jugend von Hlühender Farbe, ch vers 
muthe, daß diefer Mangel von Schönheit von dem haus 
figen Gebrauch der Bäder ‚herrühre, die in. Rußland 
heiffee find, als.ich.fie innirgend einem andern. Lande 
gefunden Habe... ©; > A 

Machdem ich mit meinem deutfchen MWirthe, deflew 
‚Sorgfalt für mich. unermüdlich „und, defien Rechnung 
fehr mäßig war, gefpeist hatte , verließ ih Moscan am 
20 May. Sch kam am folgenden, Morgen nach Klin, 
und frühftuckte bey einem Bekannten meines Mogcauifchen 


‚Freundes, 1; Diefer, Mann, ein Deutfcher, von. welcher 


Nation viele über diefe Gegenden. zerftreut find, hielt 
‚einen Gafthof, wie er fagte, mit wenig Glücd.: Der 


 Ruffifpe. Adel Lehre auf feinen Reifen felten ‚in folche 


Häufer ein, und die Webrigen werden dusch ihre Armuch 


. Davon zuchefgehalten, je n 


J 
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Die Bandftcafie von Moscau nach Petersburg, die 


469 3 Meilen beträgt, ift meiftens funpfig, und, eins 
zelne Zwifchenräume von fefterem Grunde ausgenommen, 
aus Tannenftämmen gebaut, die in parallelen Richtungen 


Bingelegt, und mit Erde Überfchürtet find, "Dieg Werk 2 


- wurde von Peter dem Großen zur Erleichterung der 


Verbindung der inneren Provinzen mit der neuen Haupt 


ftade zu Stande gebracht. Diefe ausgedehnte Landftraffe, 


aus fo wenig foliden Materialien erbaut, muß mode 


wendig Ausländer in Werwunderung feßen, Die Ber 
wunderung verfehmindet, wenn man bedenkt, dag Muß 
land große Waldungen, und robufte Unterehanen hat: 
auch, daß diefe Unternehmung von Peter dem Großen 
ausgeführt wurde, Mein Zuhrwerf, das unmittelbar 
anf den Mchfen ruhte, verfegte mir auf diefer rauhen 


Steaffe fo heftige Stöße, daß ich wenig oder gar nicht 


N 


Y 


fhlief, bis an den Abend vor meiner Ankunft in Peters 


burg, wo ich, von dem’ Befchwerden der‘ Meife über 


wältgt, mich in einem Pofthaufe auf das Wert warf, 
mit der Bitte, daß der Poflillon mich nach einigen 


Stunden werfen möchte, Keiner rief mich früher ‚als 


am nächften Morgen. 
"An 25. Diay Fam ich nach Petersburg, und erhielt 


in einem Englifchen Wirchshaufe eine bequeme Wohnung. Bi 


Her Shairpe, Bririfcher Conful, hörte von meiner 
Meife, und ladete mich in fein Haus ein. KHier winde 
ich mit vielen Engländern bekannt, in deren Unigange ich 
deey Wochen fehr angenehm in Petersburg zubrachte, 
Herr Shairpe, flellte mich unfeem Gefandsen Sigher: 


bert vor, deffen gutes-Zeugniß mie nachher in England. 


wefentlihe DVBortheife verfchaffte, 
Es würde große Vermefjenheit in einem % eilfertigen 
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Keifenden feyn, als ih war, wenn er. von biefer präch: 
tigen Stadt eine genaue Befchreibung liefern „- oder von 
ihren Einrichtungen reden wollte. Jh erwähne nur 
einige Dinge, die fih jedem gemeinen Beobachter, auf 
dringen, Der Anblick der Stade mit ihren zahlreichen 
prächtigen Gebäuden, ihren breiten. und. vegelmäßigen 
Straffen, gewährt ein Iebhaftes Vergnügen. Wenn 

man aber bedenft, daß der Pla, den diefe, fiole, von 
allen Nationen Enropens befuchte, und durch einen.großen 
Handel bereicherte Stadt einnimmt, ein fheußlicher Sumpf 
war, in welchem einige vohe. Fifcher ein Lünmerliches 
Leben feifteten, fo wird man mit Bewunderung gegen 
das fchöpferifhe Genie erfüllt, das ein fo glorreiches 


Merk vollendete, : Andere Monarchen haben ihre Heere 


umgefihaffen, und ihre Reiche entweder duch Eroberung, 
oder langfam fortgehende Eultur ihres Volks vergröffert. - 
Derer zerftreute die Finfterniß der Barbaren auf einmahl, 
und ftellte fein Land dem Blicf des erflaunten, und be; 


& twundernden Europa dat, 


Aus. diefem Gefichtspunete muß man Petersbung be 
‚trachten, wenn man dem Andenken des Stifters Gerech: 
tigkeit widerfahren laffen will, Ju der Ausführung diefee 
Unternehmung hatte Peter der Große mit hartnäckigen 
VBorurtheilen, und würhendem Aberglauben zu kämpfen, 
die aber alle vor feinem gewaltigen Genie dahinfanken. 
Wer Fönnte die brennende Wißbegierde vergefien , die 
diefen Monawchen in fremde Länder trieb, um ihre Wi 
fenfchaften, und Künfte zu Iermen? Der Gegenfland, 
von welchem ich handelte, hat mich allmählich in eine 


Het des Ausdends hineingezogen, die dem Styl, und 


felöft der gewöhnlichen Gefellfipafts: Sprache der Afiaten 
gleiche, und die mir wiellgiche durch einen. Yieljährigen 


Vs 
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Aufenthalt it Aften zue Gewohnheit geworben ift, Se 
werden mir, wie ich hoffe, die Aufwallungen meiner 
Schreibart verzeihen, wenn Gie fid) der Gefellfchaften, 
in welchen ich hier Iebte, und zugleich der Tebendigen RT 
Begierde erinnern, die mich antrieb, auch einen Lorbeer 
in den Eranz zu winden, der Peters Haupt umgibt. ei 
Man behauptet, daß. der Hof im Petersburg der 
glänzendfte Europäifche Hof fey, fo wohl durch die Droiik 
der Yıiveelen, als der Equipagen, und Dienerfchaft, 
Es scheint auch, daß die Kaiferinm diefe Prachtliche 
ihrer Hofleute unterhält 2”) enewweder vermöge des natlts 
lichen Hanges ihres Gefchlechts, oder auch in der Ahr *_ 
fht, daß die Ynteiguen, weiche fie felbft vormahls pP 
glücklich gebraucht Hat, die Gemücher der in Verguis 
gungen, und Zerfirenungen verfunfenen Menfchen nicht 
“zu fehe befchäftigen mögen, - a, 
Der Nuffiiche- Adel, befonders der KHofadel, fteckt 
tief in Schulden, oder verzehrt wenigftens feine Ein 
fünfte gänzlich, Wenn man den Perfonen glauben darf, 
Die den Verfuch gemacht haben; fo find die Diener der - 
Regierung zum Schaden des Meichs im höchften Grade 
beftehlih. Die Verwaltung des Grafen Panin Tegte 
bievon einen ftarken Beweis ab, Die Sranzofen haben 
fih von jeher den Abfichten des Petersburger Hofes wis 
derfegt, haben öffentlich die Feinde deffetben unterftügt, 
und wie es heißt, das Gefchwader im Mittelländifhen 
Meer auf acht Schiffe eingefchränke, Midyes deftoweniger 
harten fie auf das Nuffifche Cabinet einen fo ftarfen Eins 


|— m m nn . 


*) Sie hat vier Gefellfihaften von Schaufptelern: eine Ztaliänifche, 
Stanzöfifche, Deutfche und Rufifhe errichtet, welhe alle ihre 
Befoldungen som Hofe erhalten. I ; Gr 
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Muß, daß die Wohlfahrt des Reichs nicht wenig daduech 
‚gefährdet wurde, ‘ Geit diefer Zeit hat der Ruffifche Hof 
eine natürlichere Politik befolgt, und die Vortheile einer 
genauen Verbindung mit England ‚eingefeben, Der Rufs 
fifhe Adel fol feemde Sprachen mit großer Leichtigkeit 


Hernen, und fremde Eitten eben fo Teicht annehmen), als 


wieder ablegen, Als ein neues Wolf haben die vor: 


nehmen Ruffen’ wenig Eigenthümliches, und gleichen 


einem weichen Thon, der die Horm der ihn bene 


. Gegenftände annimmt, 


Die Ruffifchen Bauern haben ftarfe Sarafteriflifche 
Züge, Sie find aehorfam, ihren Herren ergeben, und 
von ’einem ausdanernden Much: dabey aber geneigt zu 
Fleinen ' Diebereyen, tmd einem unmäßigen Genuß be: 
taufchender Getränke, Es ift gewiß ein Vorwurf für 
die Regierung eines Landes, wenn die ftärkften Einfünfte 
ans det Begänftigung des herrfchenden Tafters der Nation 
gezogen werden, »Dieß ift der Fall in Rußland, wo: 
ztven ftarke Auflagen auf den Kornbrantewein gelegt find, 
Zuerft wird der Brantewein von ber Etone mit großem 
Vortheile an die Wirthe verkauft, und dann müffen 


diefe Verkäufer des Branteweins noch eine ftarfe Tape 
bezahlten, 


" Man ann die Kaiferinn Catherine: allerdings def+ 


‚wegen tadeln, daß fie von der erften Tugend ihres Ge: 


fchlechts abgewichen ift. Sie hat aber diefe Verirrungen 
auf eine gewiffe Art wieder gut gemacht; theils durch 
ihre weife und Fräftige Megierung, theils durch eine freys 
gebige Ermunterung der Künfte und Wifjenfchäften: am 
meiften durch eine Milde, die den erleuchterften Nationen 


vr. zum Mufter-dienen- kann, Sie befizt eine Freygebigkeit, 


wodurch fig die Liebe des Volks in hohem Grade. erworben 
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Hat, und: wovon fie wenige Tage vor meiner Ankunft: ‚eine 
merkwürdige gab. Als fie hörte, daß eine lange Reihe 


von hölzernen Käufern, die Kaufleuten, und Handwers 


fern gehörten, in vollem Brande flunden, "begab fie fich 


gleich an die Brandftätte, miunterte die zum Löfchen bes 


fimmte Mannfhaft nachdrücklich zu ihrer Schuldigkeie 


auf, und gab denen, welche durch die Feuersbrunft ge; - 


litten hatten, die Werficherung ‚daß: ihre Häufer. auf 


x 


öffentliche Koften, und zwar aus dauerhafteren Dee 


lien wieder aufgebaut werden follten, 

Unter den vielen Denfmählern der ‚Größe, weiche 
Catharina errichtet hat, ift Feins anziehender, als eine 
Statue, die dem: Andenken Peters des Broßen 7 
widmet, und dem Pallaft des: geheimen Nachs gegen 
über, fo tie in Angeficht des Hafens aufgeftellt worden 


äft, Auch habe ich,.auffer der Statue Carle des Zıften, 


in London, nie eine Figur gefehen, die einen fühnern, und 
natürlichen Ausdruck gehabt Hätte, als diefe, - Die 


‚State feht auf-einem ungehenern Granitbloc‘; deffen 


etwas fchiefe Oberfläche dem Pferde eine hinanfteigende 


Stellung gibt. Einer. der Hinterfüße des Pferdes zereritt 4 


das Haupt einee Schlange, *) Die Statue Peters des 
Großen blickt gegen die Newa hin, und firecft den 
rechten Arm, und die rechte Hand aus, als wenn der 


Monarch) allen Nationen Schuß und Ermunterung gäbe, _ 


Ich habe diefe Statue Peters des Broßen oft befucht, 
und wenn ich auf das erflaunenswürdige Werk feiner 


« 


Hände hinblicte, mit Bewunderung, und ntjücken 


Heitarhee, Wenn meine Religion es erlaubte, fo würde 








%) Um die böfen Boruetheile ansudeuten, BO dURE: Bine au 


.befiegen hatte, und wirklich befiegte. 
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u 
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ich Peter den: Groffen zu meinem Schußheiligen 
wählen, - £ ’ 

Paul Petrowitfch, der Großfürft von Rußland , 
und der einzige Sohn der Kaiferinn, hat wenig Ber 
anfaffung gehabt, fih dem Publico zu zeigen; und fein 
Charakter ift daher noch, ‘ geöftentheils umentwicelt. 
Fremde, welche Zutritt zu ihm haben, verfihern,, daß 
er viel Klugheit befige, von feiner Familie geliebt fey, 
und die 'gröfte ‚PWinetlichfeit in feinem Hauswefen beos 
bachte: eine Tugend, die um defto lobeswürdiger ift, da 
fie fi) in dem Nuffifchen Adel nur felten findet, der 
fich vielmehr duch das Machen, md Niche Bezahlen 
von Schulden auszeichnet. Der Großfürft ift, wenig: 
ftens dem Nahmen nach, Präfident der Admiralität. 
Allein er hat weder in diefem Departement einige Ge 
fehäfte, noch auch fonft den geringften Einfluß, Er 
gennt die Eiferfücht der Kaiferinn, und hält fich def- 
wegen gefliffentlich von allen Gefchäften entfernt. 

Ein ‘Fremder ‚. der fih eine genaue Kenntniß des 
Petersburger Hofes erworben hatte, verficherte mir, daß 


- eine weibliche Regierung am meiften nach den Wünfchen 


des Nuffifchen Adels fey, meil fie feinem Ehrgeis, 
Habfucht ‚und. Mänfefcht einen weitern Spielraum ers 
Taube , als unter den Augen eines chätigen Fürften 
Start haben Fönnte, der jene Beidenfchaften norhwens 
dig mehr einfehränfen würde. Der Nuffifche Adel werde 
daher einen männfichen Nachfolger immer ungern fehen, 
und auszufchliegen fuchen. Dbige Bemerkung wird durch 
die Gefchichte der vier Iejten Megierungen allerdings 
beftätigt.. 

Zu den mitgetheilten WBemerkungen füge ich mod) 
diefe Hinzu, daß die Muffen,, welche Feine Europäifche 


x 
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"Zeadhten und Sitten, ‚angenommen, FE und, ‚gewiß Ey 


dren WViertheile der Mation ausmachen ‚ den Afiaten, 
und, ‚befonders „den „Tataren in manchen auffallenden 

Studen gleichen. “Sie tragen. einen“ langen Da eis / 
nen Gintel, und,eine Müge, ı Auch betrachten fie den . 
Baatt. als ‚den .Hauprfiß, oder das Haupt:Merfmahl 
yon EhHrwürdigkeit, Die, heiffen Bäder find in Rufe 
land eben fo, gemein, ‚als in, Afien zfelöft unter den.niee 
‚ deigften Elaffen , ‚bie .überdem manche Wafhungen ver 
Fichten, welche anderwm Nordifchen Völkern unbefaunt 
find. , Die Ruffen..fchlafen ferner um Mittag, wenn 
fie ‚nicht. durch: deingende Gefchäfte abgehalten- werden, 


Auc, bezeugen fie, mach -Afatifcher. Sitee., ihren Ode 


von, die. ‚tieffte Unterthänigkeit ‚ und, haben in ihrer 


Sprache , und. ihrem "VBetragen etwas fo Einfchmer = 
helndes , was ‚man nach ihrem Aeufern , und der ale a 
gemeinen Meynung von ihnen nicht vermuchen follte, . fi AR 


Die ‚Rufen haben auf die Artigfeit im Umgange 
einen zu großen Werth gelegt , und defwegen „ wie es 
fheint » wefentlichere., Tugenden vernachläßigt, deren 
Mangel fremde Kaufleute nur zu oft erfahren, und durch 


diefen Mangel von Tren und Glauben großen Schaden A 


gelitten haben, , ‚Die Ruffifchen Eopefen, eine Kupfer, 


münze, ift dem Nahmen , und mwahrfcheinlich auch dem 


Werth nach diefelbige, welche zu deu Zeiten Timuns. 
unter den Tataren gebräuchlich war, ch. lege Shen 


folgende Stelle vor, die das eben erwähnte Berta ER 


läutet, 

»Die Seing: im Tatarifchen Lager war fo 2 : 
daß ein Pfund Hirfemehl für fiebenzig Dinars Copeghi,- 
ein Ochfe fir Hundert , und ein Schaaf für zmenhundert 
nnd fünfzig verkauft wurde, Dich THeurung entftand 
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während des Zuges Timurs gegen Aftracan, zweyhuns 
dert Jahr vor Eroberung diefes Reichs durch die Ruffen, 
Wenn man eine Vermandefchaft zwifchen den Kuffen, und 
Zataren entdecken follte, fowärde die Ruffifche Nation eine 
Ausnahme von dem Laufe der guöften befannten Eroberuns 
gen machen , die, wie man weiß , gegen Süden gingen. 
Die Rufen bingegen find bis zu den nördlichften Theis 
len von Etropa vorgedrungen, und haben ihre Haupe 
 flade unter dem fechszigjten Gtade der Breite erbaut, 
‘Sch begab mich in der Mitte des Junius auf ein Kauf 
: fahrtey: Schiff , das im Hafen zu Petersburg lag, 
und kam gegen das: Eude ‚des Julius in England an, 
Da ih Sie nun bis an das Ende meiner langen 
-Meife gebracht habe , deren Vollendung ich am meiften 
einer dauerhaften Gefundheit, und einer gewifjen Stand: 
haftigfeit verdanfe; fo nehme ich von Ihnen einen zärt: 
lichen Abfchied , und Tebe, der Hofuling, dag Sie nie 
Urfache Haben werden, mir bey der Darftellung der in 
meinen Briefen erzählten Begebenheiten gehäffige Leidens 
fcehaft, oder felbfifüchtige Abfichten vorzumerfen. Br 
Amicus Plato etc.: Als ein Mann, der in den 
höheren Biffenfchaften nicht fehr bemandert ift,, und der 
in den bunfeln Geheimniffen der Zukunft noch vieles zu 
fuchen hat, überlaffe ich die aus den Thatfachen gezos 
genen Schlüffe Ihrem Urtheile, fo wie auch die Schreib 
‚art, die, wie ich ‘fürchte, von der Keufchheit, oder , 
Reinheit der Sprache abweicht, welche das gegenwärtige _ 
Zeitalter fo fehr auszeichnen, 
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